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VORWORT 

Zu Beginn des Sport jahres 1997 habe ich von meinem Amtsvorgänger mit der 
Funktion des Regierungschefs auch die dem Bundeskanzler zugeordneten 
Agenden des Sports übernommen. Im Zuge der von mir übernommenen 
Regierungsumbildung des Bundeskanzleramtes habe ich an dieser Zuständigkeit 
des Bundeskanzleramtes für den Sport, die sich in der Vergangenheit bewährt hat, 
festgehalten und Dr. Peter Wittmann mit der Führung des gleichfalls bewährten 
Sportsekretariats betraut. Damit konnte im Bereich der pOlitischen Verantwortung 
für den Sport ein Höchstmaß an Kontinuität sichergestellt werden. 

Im Bereich des Spitzensports ist es gelungen, 1997 die eingeleitete Neuordnung 
der Spitzensportförderung in Richtung einer stärker projektierten, insbesondere auf 
die Olympischen Spiele zielgerichteten sowie begleitend kontrollierten und wissen­
schaftlich betreuten Förderung zu finalisieren. Die erfolgreiche Realisierung dieses 
Konzeptes wird vor allem von der möglichst effizienten Zusammenarbeit aller im 
Sport eingagierten Körperschaften und Organisationen abhängen. 

Als ein positiver Aspekt ist festzuhalten, daß trotz Fortsetzung des Budget­
konsolidierungsprogramms der Bundesregierung und strenger Richtlinien für die 
Budgets 1998 und 1999 die Basisfinanzierung des österreichischen Spitzensports 
auch weiterhin gesichert werden konnte. 

Aus sportlicher Sicht hatten im vergangenen Jahr eine Vielzahl österreichischer 
Sportlerinnen und Sportler großartige Leistungen erbracht, dabei denke ich z.B. an 
die alpinen Sportarten oder an die Qualifikation der österreichischen 
Fußballmannschaft für die Weltmeisterschaft in Frankreich, sowie die großartigen 
Plazierungen der Behindertensportierinnen bei Welt- und Europameisterschaften. 

Für den österreichischen Behindertensport war das Jahr 1997 von besonderer 
Bedeutung. Kann der Österreichische Behindertensportverband doch nun seine 
Meisterschaften, Österreichische Staatsmeisterschaften nennen, soferne in der 
jeweiligen Sportart Europa- und Weltmeisterschaften stattfinden. Seitens des 
Bundeskanzleramtes werden nun, wie bei den durch die Österreichische Bundes­
Sportorganisation anerkannten Sportarten, Österreichischen Staatsmeistermeistern 
Medaillen gestiftet. Damit wurde der langgehegte Wunsch des Österreichischen 
Behindertensportverbandes nach Gleichstellung von behinderten Sportlerinnen und 
nichtbehinderten Sportlerinnen entsprochen. 
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Ich möchte an dieser Stelle allen Sportorganisationen, den Dach- und Fach­
verbänden und den für den Breitensport so notwendigen Sportverbänden für ihre 
Zusammenarbeit danken, die es erst möglich macht, den erstklassigen Ruf der 
Sportnation Österreich immer wieder zu erneuern. 

Bundeskanzler 
Mag. Viktor Klima 
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VORWORT 

Rückblickend auf das Sport jahr 1997 kann Österreich eine erfolgreiche Bilanz ziehen. 
Österreichs Sportlerinnen und Sportler haben in diesem Jahr wieder einmal ausge­
zeichneten Ergebnisse bei Europa- und Weltmeisterschaften oder anderen hoch­
karätigen internationalen Veranstaltungen erzielt. 

Daher möchte ich - wie schon bei anderen Gelegenheiten immer wieder - betonen, daß 
der Spitzensport in seiner internationalen Wirkung für unser Land Österreich und auch 
in seiner Vorbildfunktion, vor allem für die Jugend unseres Landes, einer besonderen 
Aufmerksamkeit bedarf. 1997 wurde nach einer Klausurtagung - noch unter meinem 
Amtsvorgänger Mag. Karl Schlögl - die Organisationsform des Österreichischen 
Spitzensportausschusses abgeändert, die wir seither konsequent umzusetzen ver­
suchen. Das Ziel ist es, nicht mehr das Gießkannensystem, sondern eine effektive und 
erfolgsorientierte Förderung zum Prinzip zu nehmen. Diesem Prinzip folgend soll durch 
die gemeinsame Anstrengung aller wesentlichen im Spitzensport tätigen Behörden und 
Institutionen ein verbessertes Umfeld für die Spitzensportler ermöglicht werden. Zu 
einer weiteren Strukturverbesserung soll ein entsprechendes sportwissenschaftliches 
Controlling der geförderten Projekte beitragen. 1997 wurde das neue System bereits 
bei den Sommersportprojekten für die Olympischen Spiele in Sydney 2000 angewandt, 
in einer nächsten Phase kommen dann auch Wintersportprojekte für die Olympischen 
Winterspiele 2002 in Salt Lake City in den Genuß der Förderung. 

Weiters ist es mir ein ganz besonderes Anliegen, die Arbeit der Sportverbände zu 
unterstützen. Ein Ansatzpunkt ist hier aber nicht nur der Hochleistungssport, sondern 
mein Augenmerk richtet sich auch in verstärktem Ausmaß auf die Förderung von 
Nachwuchssportlern bzw. die Bewerbung des Sportes direkt an der Basis, nämlich bei 
der Jugend. 

Eines dieser Projekte, das vor allem der engeren Kooperation zwischen Schule und 
Vereinen dienen soll, ist "Sport hits for kids". Neben einer Erhebung des persönlichen 
sportmotorischen Leistungsstandes der Schüler haben dabei die Sportvereine die 
Möglichkeit, sich entsprechend zu präsentieren und gleichzeitig auch die Chance, 
talentierten Nachwuchs für ihre Sportart zu finden. 

Auch der Frauensport in Österreich wurde 1997 aufgewertet, dem nicht nur mehr Be­
achtung, sondern auch entsprechende Förderung zukommen soll. Zur Verbesserung 
der Situation wurde eine Plattform "Frauen im Sport" gegründet, an der sich Personen 
aus allen Bereichen des Sports beteiligen, um Strategien zur Gleichbehandlung zu 
entwickeln. 
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Für die Zukunft ist eine soziale Absicherung der Spitzensportler ein erklärtes Ziel. 
Konstruktive und intensive Kooperation mit dem zuständigen Ressort und der Öster­
reichischen Bundes-Sportorganisation sollen dazu verhelfen, ehemaligen Spitzen­
sportlern und -sportlerinnen eine entsprechende Ausbildung zukommen zu lassen. 

Wir sind dabei, Modell zu entwickeln, die den beruflichen Werdegang des Sportlers 
unterstützen, und ihm auch die Möglichkeit geben, eine berufliche Tätigkeit innerhalb 
des Sportes zu finden. Der Sport beheimatet schon jetzt eine Menge an Arbeitsplatz­
möglichkeiten, und dieser Trend wird sich in Zukunft verstärkt fortsetzen. Diesem 
Trend folgend möchte ich beispielsweise das Projekt zur Entwicklung eines Lehr­
berufes "Sport- Fachmann bzw. Sport-Fachfrau" erwähnen. 

Der Sport lebt aber vor allem durch die hunderttausenden Menschen, die sich ehren­
amtlich oder für eine geringe Entschädigung dafür einsetzen, daß es in Österreich 
überhaupt ein funktionierendes Sportsystem gibt, in dem die verschiedenen Sport­
disziplinen durchgeführt werden können. 

Ich halte es für einen großen Erfolg, daß unter unserer Mitwirkung im Sozialministerium 
eine Verordnung zur Anhebung der Geringfügigkeitsgrenze für die Sozialver­
sicherungspflicht auf beinahe das Doppelte ausgearbeitet werden konnte. Sie entlastet 
nicht nur den administrativen Aufwand in den überwiegend von ehrenamtlichen 
Funktionären geführten Vereinen und Verbänden, sie ist auch ein deutliches Zeichen, 
das die Basis des Sportes mit seinen nur gering entschädigten nebenberuflich Tätigen 
von der Politik ernstgenommen wird. 

Ich möchte an dieser Stelle meinen Dank allen jenen Aktiven, Trainerinnen und 
Trainern sowie Funktionärinnen und Funktionären aussprechen, die mit Einsatz und 
Geschick dem österreichischen Sport jene bedeutende Position geben, auf die ganz 
Österreich stolz ist. Gleichzeitig bitte ich alle Fachleute, daß sie ihr Wissen und ihre 
Erfahrung weiterhin in den Dienst des Sports und der Sport jugend im besonderen 
stellen. 

Ich kann Ihnen allen versichern, daß ich als Staatssekretär für Sport um den Stellen­
wert des Sports in Österreich stets bemüht sein werde, um die Motivation aller jener im 
Sport Tätigen zu stärken und zu sichern. 

Staatssekretär für Kunst, Europa und Sport 
Dr. Peter Wittmann 
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Organisation des Sports in Österreich 

Bundesregierung 
Bundeskanzleramt Bundesländer Österreich ische 

Österreichisches 
Staatssekretariat für Sport '-- Olympisches 

Bundesministerium f. Unterrricht u. kult. Angelegenheiten Landesregierungen Bundes-Sportorganisation - Comite 
Bundesministerium für Landesverteidigung 

I I I I 

Bundessporteinrichtungen Landesschulrat Landessport- - Bundesdachverbände Bundesfachverbände 
Fachinspektorat organisationen 

I I 
Bundesanstalten für 

Heeressport- und Nahkampfschule Leibeserziehung Landessport- Landesdachverbände Landesfachverbände - Sonstige 
Wien, Graz, Linz, einrichtungen Sportverbände 

Innsbruck 

I I 
Institut für Medizinische und Österreichisches 

Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau Sportwissenschaftliche Institut Sportvereine 
Beratung für Sportmedizin 

I I 
Österreichisches 

Österreichische Sporthilfe Olympia- und Sportpools 
Sportmuseum 
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- 10 -

RICHTLINIEN FÜR DIE ALLGEMEINE SPORTFÖRDERUNG 

G rundsätze: 

Der Sport ist nach Art ikel 1 5  der Bundesveriassung Landessache in Gesetzgebung und Voll­
z iehung.  
Der Bund fördert den Sport auf der Grund lage des Art ikels 17 der Bundesveriassung (, .Privatwirt­
schaftsverwaltung") . 

Der Bund fördert nach den Gru ndsätzen des Bundessportförderungsgesetzes. 

Richtlinien nach dem Bundessportförderungsgesetz vom 1 2. Dezember 1 969, BGBI .  2/1 970 

Diese sind in den §§ 1 bis 7 geregelt .  

Sie lauten :  

§ 1.  (1) Der Bund fördert den Spo rt, soweit es sich um Angelegenheiten von internationaler und 
gesamtösterreichischer Bedeutung handelt .  Die Gewährung von zweckgebundenen Zuschüssen 
an Gebietskörperschaften wird hiedurch nicht berüh rt .  

(2) Angelegenheiten des Sportes von gesamtösterreich ischer Bedeutung sind jene, d ie über 
den I nteressenbereich eines Landes oder mehrerer  Länder für sich al le in h inausgehen. 

(3) Im S inne der Abs. 1 u nd 2 sind insbesondere zu fördern : 
a) Sportveranstaltungen von i nternationaler Bedeutung,  wie Olympische Spiele. Welt­

meisterschaften, Europameisterschaften,  oder von gesamtösterreich ischer Bedeutung,  
wie Österreich ische Meisterschaften; 

b )  Auslandsbeziehungen des Sportes von gesamtösterreich ischer Bedeutung;  
c) E i n richtungen, d ie dem internationalen oder gesamtösterreich ischen Sport d ienen ; 
d) sportärzt l iche und sportwissenschaft l iche Forschungs- , Beratungs- , Untersuchungs­

und Behand lungsstel len von gesamtösterreichischer Bedeutung;  
e)  Tät igkeiten von Vere in igungen im  Rahmen i nternationaler oder gesamtösterreich ischer  

Sportan l iegen; 
f) gesamtösterreich ische Sporttagungen; 
g )  Sportpubl ikationen von i nternationaler und  gesamtösterreichischer Bedeutung. 

§ 2. Förderungen im  S inne d ieses Abschn ittes sind 
a) Zuwendungen p rivatrechtl icher Art ,  soweit sie n icht unter l i t .  b und l i t .  c fal len ,  
b) Annu itäten- ,  Zinsen- oder Kreditkostenzuschüsse sowie 
c) Darlehen ,  
die der Bund einem anderen Rechtsträger aus Bundesmitteln für e ine bereits erbrachte oder 
beabsichtigte Leistung e inmal ig oder laufend zur Veriügung stel l t .  

§ 3. (1) Der Bundeskanzler * ) hat für jedes Jahr spätestens sechs Wochen nach Kundmachung 
des Bundesfinanzgesetzes e inen Jahresplan für den E insatz von Sportförderungsmitteln  zu 
erstel len ,  der mindestens zwei Drittel der im  Teilheft zum Bundesvoransch lag für Sportför­
derungszwecke ohne besondere Widmung vorgesehenen M ittel zu umfassen hat. Im Jahresplan 
sind die zu fördernden Vorhaben einzeln unter Fest legung e iner Rangordnung auszuweisen .  
Hiebei ist jenen Vorhaben der Vorrang zu geben ,  d ie für die Sicherung des Ansehens Österreichs 
in  sportl icher H insicht eriorderl ich sind .  

(Anmerkung: Gemäß Kundmachung vom 25. Jänner 1970, BGBI .  13/1970, des Bundes­
min isteriums für U nterricht eriül lt die Österre ich ische Bundes-Sportorgan isation diese E rior­
dernisse) 
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(2)  Vor der Erste l lung des Jahresplanes ist mit Verein igungen,  deren Ziel d ie  Förderung und 
Vertretung des gesamtösterreichischen Sportes ist und denen al lgemeine gesamtösterreichische 
Sportverbände ( Dachverbände) sowie gesamtösterre ich ische Verbände für d ie wichtigsten 
Sportarten ( Fachverbände) angehören ,  ein E invernehmen anzustreben .  Der Bundeskanzler *) hat 
im Bundesgesetzblatt jene Vere in igungen kundzumachen, die die vorstehenden E rfordern isse 
erfü l len .  

(3) Der Jahresplan ist unverzügl ich nach seiner E rste l lung den Ländern zur  Kenntn is zu 
br ingen. 

(4) Vom Jahresplan darf nur  abgegangen werden,  wenn vorher mit Vere in igungen gemäß 
Abs. 2 das E invernehmen gepflogen wurde oder Umstände eintreten ,  die die Förderung von 
Gesetzes wegen unzulässig machen; im  letzteren Fal le ist ein Einvernehmen h insichtl ich der 
Neuvertei l ung der Förderungsmitte l anzustreben. 

§ 4. (1) Eine Förderung aus B'undesmitte ln darf nur erfolgen, wenn das Vorhaben ohne E insatz 
von Bundesmitteln nicht in Angriff genommen oder fertiggestel lt werden kann oder nur  in Angriff 
genommen wird ,  wenn der E insatz der Bundesmittel Platz greift und in al len Fäl len keine 
begründeten Zweifel an der Durchführbarkeit des Vorhabens bestehen .  Für eine bereits erbrachte 
Leistung darf e ine Förderung nur  erfolgen ,  wenn die durch diese Leistung dem Förderungswerber 
entstehenden Kosten von ihm nicht getragen werden können ,  d ies für i hn  unvorhersehbar war und 
d ie Förderung nach den Best immungen d ieses Bundesgesetzes auch vor  der E rbr ingung der 
Leistung zu lässig gewesen wäre. 

(2) Vor Gewäh rung einer Förderung aus Bundesmitteln ist festzustel len ,  ob das betreffende 
Vorhaben von meh reren Ste l len des Bundes oder e iner anderen öffentl ich-rechtl ichen Körper­
schaft gefördert wurde oder gefördert werden sol l .  Das Ergebn is d ieser Festste l lung ist der 
Entscheidung gemäß Abs. 1 zugrunde zu legen .  

(3) Förderungen a u s  Bundesmitteln  durch sonstige Zuwendu ngen (§ 2 l i t .  a) s ind zu gewäh­
ren ,  soweit für die zu fördernden Leistungen nicht Förderungen mit H i lfe von Darlehen (§ 2 lit . c) 
oder von Annu itäten- ,  Zinsen- oder Kreditkostenzuschüssen (§ 2 l i t .  b) in  Betracht kom men.  Ein 
Darlehen darf nur gewäh rt werden,  wenn seine Rückzah lung gewährleistet erscheint .  

§ 5 .  (1) Ein  förderungswü rdiges Vorhaben darf aus Bundesmitteln unter solchen Auflagen und 
Bedingungen gefördert werden ,  d ie geeignet sind, den angestrebten Erfolg unter E insatz der 
ger ingsten Bundesmittel zu erreichen.  Eine Förderung aus Bundesmitteln  ist vom E insatz 
entsprechender Eigenmittel des Förderungswerbers sowie von Beitragsleistungen anderer  
Rechtsträger abhängig zu machen,  wenn  s ich aus der  Verwi rkl ichung des Vorhabens für  d iese 
rechnerisch erfaßbare Vorte i le  ergeben .  Ist e ine derartige Eigenle istung des Förderungswerbers 
und Beitragsleistung anderer Rechtsträger den Betreffenden wirtschaft l ich nicht zumutbar und 
erscheint durch die Förderung aus Bundesmitteln  a l le in  d ie Durchführbarkeit des Vorhabens 
f inanziel l  gesichert ,  kann von e iner Eigen- oder Beitragsleistung ausnahmsweise abgesehen 
werden . Die Förderung ist auch dann zu lässig, wenn andere Gebietskörperschaften zu dem 
Vorhaben beitragen; d ie Förderung des Bundes darf jedoch nicht unter der Bedingung eines 
Beitrages seitens anderer Gebietskörperschaften gewäh rt werden .  

(2 )  D ie  Gewährung einer Förderung aus  Bundesmitteln  darf davon abhängig gemacht 
werden ,  daß Besichtigungen an Ort und Ste l le  und die Prüfung der Verwi rkl ichung des Vorhabens 
durch Organe des Bundes gestattet werden und über die Durchführung des Vorhabens und d ie 
Verwendung der Förderungsmittel unter Vorlage von Nachweisen innerhalb vere inbarter Fristen 
berichtet wird .  

III-190-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 11 von 185

www.parlament.gv.at



- 1 2  -

§ 6. E in  aus Bundesmitteln zur Förderung gewährtes Darlehen (§ 2 l i t .  c) darf ganz oder 
te i lweise in  eine sonstige Zuwendung (§ 2 l it . a) umgewandelt werden,  wenn der angestrebte 
Erfolg nur  du rch e ine solche U mwand l ung erreicht oder gesichert werden kann  oder ohne Ver­
schulden des Förderungsempfängers das Darlehen nicht zurückgezahlt  werden kann .  

§ 7 .  Anläßl ich d e r  Gewährung e iner Förderung aus Bundesmittel n  ist zu vereinbaren, daß eine 
Zuwendung (einschl ießl ich e ines Annu itäten- ,  Zinsen- oder Kreditkostenzuschusses) zu ersetzen 
ist und ein noch n icht zu rückgezahltes Darlehen nach Kündigung vorzeitig fäl l ig  wi rd und beide 
vom Tage der Auszah lung an mit einem H undertsatz von 2 über den Zi nsfuß im  Eskontgeschäft 
(Bankrate) der Österreichischen Nationalbank zu verzinsen s ind ,  wenn 

a) der Bund über wesent l iche Umstände getäuscht worden ist oder 
b) das Vorhaben durch e in Verschulden des Förderungsempfängers nicht oder n icht 

rechtzeit ig durchgeführt worden ist oder nicht durchgeführt werden kann oder 
c) d ie Förderung aus Bundesmitteln  widmungswid rig verwendet wird oder den Erfolg des 

Vorhabens sichernde Auflagen oder Bedingungen nicht eingehalten oder trotz Setzung 
e iner angemessenen Nachfrist vorgesehene Berichte nicht erstattet oder Nachweise 
nicht beigebracht werden oder 

d )  bei e iner Förderung durch Darlehensgewährung - unbeschadet d e r  Best immungen des 
§6 - U mstände eintreten.  d ie geeignet s ind . das Vert rauen des Bundes in die S icherheit 
des Darlehens zu erschüttern.  und keine ausreichende Sicherste i lung beigebracht wi rd .  

Erläuterungen (Konkretisierungen): 

Grundsätz l ich reichen die Best immungen des Gesetzes als Förderricht l in ien aus. 

Ergänzend wird bei Förderungen im Sinne des Gesetzes berücksichtigt: 

Der Antei l der gesamtösterreichischen und internationalen Bedeutung. 
Die gesamtösterreichische Struktur entsprechend dem Sportstättenatlas . 
Die Wirtschaftskraft sowie d ie Anzahl der öffentl ichen Partner ( insbesonders der Gemeinden) .  
Die Mögl ichke iten privater Finanzierung bzw. e ine solche durch Verbände u n d  Vere ine bzw. 
über Sponsoren .  
Berücksichtigung anderer Förderansatzpunkte bei Ländern , Gemeinden und anderen 
Bundesste l len außerhalb des Sports (z . B .  Fremdenverkehr, Wirtschaft, etc . ) .  
Ausmaß kommerzie l ler Nutzbarkei t .  

Spezielle Regelungen tür einzelne Förderungsprogramme bestehen tür:  

Vorsch lagsrecht gemäß § 3 Absatz 1 des Bundes-Sportförderungsgesetzes 
Trainerförderung 
Sport koord inatoren 
J ugendsportmultip l i katoren 
Sportwissenschaft l iche Koord inatoren 
Spitzensportausschuß 
Anti-Doping 
Stipendien 

*) Textierung entsprechend dem derzeit geltenden Bundesministeriengesetz 
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BUNDESKANZLERAMT 
Bundeskanzler: Mag. Viktor KLIMA 
Staatssekretär für Sport: Dr. Peter WITTMANN 
Sektionsleiter: SChet Mag. Dr. Alfred MAYER 

Abteilung I/B/13 
Leiter: Min-Rat Dr.Erich IRSCHIK Tel. 212 Dw. 
Allgemeine Sportangelegenheiten; Sportförderung; 
Landessportreferentenkonferenz, Großsportver-
anstaltungen. 
VB Helga SLABINA 
Referat I/B113a 
Bundeszuschüsse aller Art; Staatsmeistermedaillen; 
Sportlerehrungen; Osterreichisches Olympia- und 
Sportmusel1m. 
ADir. Peter KNIEWASSER 
ADir. Eveline LEITNER 
VB Helga SLABINA 

Vertretung in der Österr. Bundes-Sportorganisation 
Austria SKI-Pool 
ÖTV-Pool 
ARGE Schülerliga Fußball 
ARGE Schülerliga Volleyball 
Judo-Leistungszentrum Frauen - Stockerau 

Tel. 2260w. 

Tel. 2240w. 
Tel. 225 Ow. 

Tel. 226 Ow. 

Gruppe Sport 
LEITER 

Min.Rat Or. Erich IRSCHIK 
Koordination der Angelegen­

heiten des Sports 
1040 Wien, 

Prinz -Eugen·Straße 12 
SEKRET ARIAT: 

FI Christa GRIMM 
Tel. 505 37 42/212 Ow. 

Tel. 505 53 88 
Telefax: 505 62 35 

e-mail: christa grimm@ib.sport.sport.ada.at 

Abteilung I/B/14 
Leiter: MR Mag. Peter WYCHERA 
Bundessporteinrichtungen; Terminvergabe; Tarif­
gestaltung; Statistiken; KostensteIlenrechnung; Sport­
leistungsabzeichen; Angelegenheiten der Sicherung 
der sportlichen Infrastruktur; Sportleistungsmodell Südstadt. 
V8 Luise HOFHANS-PILL�R Tel. 220 Ow. 
Referat I/B/14a 
Haushaltungsangelegenheiten der Bundessportein­
richtungen,Baumaßnahmen, Ausschreibungen, An-
Reg.·Rat AOir. Willi WERKUSCH Tel. 222 Dw. 
VB Norbert ZEITLINGER Tel. 221 Dw. 
Referat I/B/14b 

Sportleistungsabzeichen IÖSTA, Schwimmer- und 
Rettungsschwimmerabzeichenl. Koordination der 
ADV-Angelgenheiten oer Gruppe Sport-Service. 
ASekr. Christian FELNER 
VB Christine BANGO 
VB Gertrude POLZL 

BUNDESSPORTHEIME 

Faaker See, Wien·Blattgasse 

BUNDESSPORTSCHULEN: 
Hintermoos, Obertralln, Schielleiten, BSZ Südstadt 

HAUS DES SPORTS: 
Radetzkystraße 

Tel. 235 Dw. 
Tel. 231 Dw. 
Tel. 230 Dw. 

Abteilung I/B/15 
Leiter: MR Mag. Gerhard SCHERBAUM Tel. 214 Dw. 
Trainer-, Protokoll- und Staatsbürgerschaftsange-
legenheiten; Sportstipendien; Administration im Be-
reich des Spitzensports; Subventionsabrechnungen; 
Skilehrwesen; Bundesleistungszentren; Anti-Doping­
Angelegenheiten; Inspektorat der Bundessportein-
richtllngel}< Sp.ortbericht; Trainerkontrollen. 
VB Helga "LABINA Tel. 226 Dw. 
VB Robert WOTRUBA Tel. 249 Dw. 
Staatliche Auszeichnungen für Sportfunktionäre und 
Aktive; Abrechnungen von staatlichen Förderungen; 
BSO-Kontrollausschuß ITOTO) 
ORev. Josef SVOBODA Tel. 234 Dw. 
ASekr. Christi an FELNER Tel. 235 Dw. 
Konsulent: HR Kurt SElDL 
Referat IIBI15b 
Administration der Traineraktion, Unterstützung der 
Schulen mit sportlichem Schwerpunkt, Sport­
stipendien, Sekretariat "INTERSKI-Austria" 
ADir. Helga DOLEZAL Tel. 217 Dw. 

INTERSKI-Austria 
Handball-Leistungszentrum Krems 
Tischtennis-Leistungszentrum Stockerau 
Nordisches Ausbildungszentrum Eisenerz 
Skihandelsschule Schladming 
Skigymnasium Stams . 
Beirat - Kinder/Schüler/Jugendskilauf 
Institut für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung 
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Abteilung I/B/16 
Leiter: derzeit unbesetzt 
Sportdokumentation, Filmwesen, Zusammenarbeit Schule 
und Sport sowie Kirche und Sport, wissenschaltliche Unter­
suchungen im Sport bereich. Koordination der Zusammen· 
arbeit mit wissenschaftlichen Einrichtungen, Öffentlichkeits­
arbeit. 
VB Luise HOFHANS-PILLER Tel. 220 DW. 
Konsulent für sport ärztliche Fragen: 
O.Univ.Prof. Dr. med. Norbert BACHL 

Komm. Schule und Sport 
ARGE Schul-Langlauf + Cross Country 
UNESCO-Fachausschuß Erziehung 
Österreichisches Institut für Sportmedizin 
Österr. Kuratorium für alpine Sicherheit 
Österr. Gesellschalt für Sportpsychologie 
Beirat für Unfallverhütung und Schulsport 

KANZLEI 

OKontr. Anna RIEDL 
VB Irene HASIEBER 

VB Christine MARHULA 
VB Elisabeth WINTERLEITNER 

Telefon 
505 37 42 

Dw. 218, 213 

Abteilung I/B/17 
Leiterin: MR Mag. Karin GROSSMANN Tel. 247 Dw. 
Internationale Angelegenheiten; bilaterale und multilaterale 
Abkommen; Angelegenheiten der Sportgremien des Europarates, 
der Europäischen Sport konferenz, der UNESCO, Vertretung des 
Sports im Zusammenhang mit der Europäischen Union; 
Betreuung internationaler Delegationen; Österr. Komitee für 
Internationale Sportbeziehungen IKIS); 
Frauensportförderung; Aktionen im Zusammenhang mit Sport 
und Gesundheit, Umwelt und Gesellschalt; Maßnahmen gegen 

Gewalt um Sport 
MR Dr. Hadwig BLUM Tel. 227 Dw. 
FOI Maria GAUNERSDORFER Tel. 223/ Dw. 

ORGANISATIONSSCHEMA 
(Stand: Juni 1998) 
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Sportförderung - 16 -

SPORTFÖRDERUNG 

GRUNDLAGEN: 

Als Rechtsgrundlage dienen das Bundes-Sportförderungsgesetz 1 969, BGBI .  N r. 2/1 970, i n  der 
Fassung der Novel le vom 27. Jun i  1 990, BGBI .  1 26/1 990, sowie das 292. Bundesgesetz (Änderung 
des Glücksspielgesetzes, des B undes-Sportförderungsgesetzes, des Gebührengesetzes und des 
Umsatzsteuergesetzes und Aufhebung des Sporttoto-Gesetzes u nd des Pferdetoto-Gesetzes) ,  
BGBI .  1 1 8/1 986, i n  der Fassung vom 30. Apri l  1 996, BGBI .  201/1 996. 

Im Jahr 1 997 wurde seitens des Bundesmin isteriums für Finanzen e ine Ausgaben rückste l lung bei 
Ansatz 1 /1 0706 in  Höhe von S 1 2 , 226.000,-- und bei Ansatz 1 /1 0708 in  Höhe von S 471 .000,-­
verfügt. 

Somit ergeben sich im  Jahr 1 997 bei Ansatz 1 /1 070 folgende E rfolgsziffern :  

A)  

B )  

C) 

1 / 1 0704 Besonderere Sportförderung (Sporttoto ) 
Toto-Grundbetrag 1 997 (keine Valorisierung) 

1 /1 0705 Darlehen 

1 /1 0706 Sportförderung 
1 .  I nvestit ionsförderungen 
2 .  Sonst ige Förderungen 

1 /1 0708 Aufwendungen 
Gesamtsumme 

92,051  
87, 522 

( i n  M io S) 

400,000 

0 ,500 

1 79 ,573 

1 3,1 29 
593,202 

Für die Sportförderungsmittel aus dem Budgetansatz 1 /10706 gelten folgende zusätzliche Regelungen: 

a) Für die im  BVA mit " ( § 3 Abs. 1 BSFG)" bezeichneten Posten 7674 099 (Sportgroßveran­
staltungen) ,  7677 00 1 (Trainerkostenzuschüsse) und 7677 002 (Trainerfortbi ldung) wird seitens 
der BSO ein 2/3-Auftei lungsvorsch lag erstel l t ,  während der verbleibende Te i l  der Min ister­
verantwort l ichkeit obl iegt. 

b) Die Förderungen bei 766 1 001 (Ö.  Dachverbände), 7661 002 (Ö.  Fachverbände) sowie 766 1 003 
(Österreichische Bundes-Sportorganisation) werden zur  Gänze über Vorschlag der BSO vertei lt .  

c) Entsprechend den Ausfüh ru ngen u nter a )  und b) dient der Jahresplan gemäß § 3, Absatz 8 des 
Bundes-Sportförderungsgesetzes 1 969 als G rundlage für die Sportförderung.  

Der Jahresplan weist d ie maximal mögl iche Förderungshöhe auf .  Die tatsächl ichen Beträge 
können vom Jahresplan z .B .  aufgrund von N ichtanforderung,  durch N ichtabrechnung voran­
gegangener Förderungen oder jahresübergreifende Förderungen abweichen. 
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- 1 7 - Sportförderung 

JAHRESPLAN 1 997 für den Einsatz von Sportförderungsmitteln 

Gemäß § 3, Absatz 1 ,  des Bundes-Sportförderungsgesetzes 1 969, BGB!. Nr. 2/1 970 hat der Herr 
Bundesminister spätestens 6 Wochen nach Kundmachung des Bundesfinanzgesetzes einen 
JAH RESPLAN für den Einsatz der Sportförderungsmittel zu erstellen, der zwei Drittel der im Teilheft 
zum Bundesvoranschlag für Sportförderungszwecke ohne besondere Widmung vorgesehenen Mittel 
zu umfassen hat, wobei für die zu fördernden Vorhaben nicht nur eine Rangordnung festzulegen, 
sondern auch jenen Vorhaben der Vorrang zu geben ist, die für die Sicherung des Ansehens 
Österreichs in sportlicher Hinsicht erforderlich sind . 
Das Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1 997 wurde am 1 .  Jänner 1 997 wirksam. 
Im Tei lheft zum Bundesvoranschlag 1 997 sind beim finanzgesetzlichen Ansatz 1 /1 0706 - Sport­
förderung (§ 3 Abs. 1 BSFG) folgende Posten veransch lagt: 

7674/099 
7677/001 
7677/002 

Sportgroßveranstaltungen 
T rai nerkostenzusch üsse 
Trainerfortbildung 

S 3,800.000,-­
S 1 1 ,500.000,-­
S 1 ,000.000,-­
S 1 6.300.000.--

Nach Herstel lung des Einvernehmens mit der Österreich ischen Bundes-Sportorganisation (gem. § 3, 
Absatz 2 des Bundes-Sportförderungsgesetzes) wird folgender Vertei lungsplan erstellt: 

A. SPORTG ROSSVERANSTALTUNGEN 

Verband Veranstaltung Ort Subvention 
Handball EM/Jugend weibl ich 1 997 Vorarlb. 1 5.-23.8. 1 50.000,--
Leichtathletik EM, Berglauf, Ebensee 4. - 6.7.  300.000,--

Berglauf European Trophy 1 997 
Rad EM U 23 1 997 Kärnten 4.- 7.9. 250.000,--
Rodel WM - Kunstbahn 1 997 Igls 1 2.-1 9. 1 .  200.000,--
Ski WM - Junioren/alpin 1 997 Schladming 22.2.- 1 .3. 300.000,--
Bob WM/2er & 4er 1 998 Igls 1/ 98 400.000,--
Eisschnellauf WM-Short-track 1 998 Wien 1 1 1/98 300.000,--
Orientierungslauf WM - Ski OL 1 998 Spital/Pyhrn 1/98 400.000, --
Rudern WM / Junioren 1 998 Ottensheim V I I I/98 220.000,--

S u m m e 2,520.000,-

B.  TRAINERKOSTENZUSCHÜSSE 

für haupt- und nebenamtliche Fachverbandstrainer 

Aero-Club 1 70.277 Leichtath letik 294.544 
American Football 30.000 Orientierungslauf 81 .498 
Badminton 1 01 .405 Radsport 41 7.454 
Baseball 30.000 Reiten 1 30.7 1 2  
Basketbal l  66.287 Ringen 1 80.634 
Bi l lard 1 83.723 Rodeln 31 3.745 
Bob 1 90.771 Rollsport 54.91 3 
Bogenschützen 39. 1 52 Rudern 362.21 1 
Boxen 55.481 Schützen 307.586 
Eishockey 1 44.448 Schwimmen 262.060 
Eislauf 281 .789 Segeln 246.675 
Eisschützen 89. 1 9 1 Ski 1 00.000 
Faustball 44.636 Skibob 206.357 
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Sportförderung 

Fechten 31 5.445 
Fünfkampf 25.387 
Gewichtheben 1 23.848 
Golf 51 .094 
Handball 1 1 3. 1 79 
Hockey 34.841  
Jaqd-Wurftauben 30.434 
Judo 427.605 
Kanu 1 71 .755 
Karate 1 73.725 
Kickboxen 1 1 7.41 7 
Kraftdreikampf 1 34.51 7 

C .  TRAINERFORTBI LDUNG 

1 .  Trainerforum 
2. Fortbildung Sportpsycholog ie 
3. Fortbildungen mit dem I MSB 

- 18 -

Sportkeqeln 
Squash 
Taekwondo 
Tanzen 
Tauchen 
Tennis 
Tischtennis 
Triathlon 
Turnen 
Vol leyball 
Wasserski 
Summe 

65.430 
57.523 
71 .934 

1 25.700 
1 27.632 
278.256 
326. 1 35 

30.000 
80.943 
71 .453 

281 .357 
7 665.997 

S 1 90.000.-­
S 356.000.-­
S 1 20.000.-­
S 666.000.--

Unter diesen Gegebenheiten darf soh in  ohne eine anderweitige bundesfinanzgesetzliche Regelung 
kein  Abgehen von dem mit der Österreich ischen Bundes-Sportorganisation einvernehmlich erstellten 
Jahresplan 1 997 erwartet werden . 

Darüber hinaus hat das Bundeskanzleramt - außerhalb des Jahresplanes - für die Positionen 7661 001 
Öst. Dachverbände S 4,500.000,-- und 7661 002 Öst. Fachverbände S 1 4,000.000,- Vorschläge der 
BSO eingeholt, die vereinbarungsgemäß dem Jahresplan angeschlossen werden: 

VORHABEN DER ÖSTERR. FACHVERBÄNDE 

a) Durchführung Österreichischer Staatsmeisterschaften 1 997 

b) Beschickung von Weltmeisterschaften ,  Europameisterschaften und ähnl ichen Großsportveran­
staltungen im Ausland, Durchfüh rung von Großsportveranstaltungen im I nland 1 997 

c) Administrationssubvention 

a) b) Summe c) Summe Gesamtsumme 
Konsumation Administration S 

Aero-Club 1 48.500 51 0.787 659.287 1 77 .454 836.741 
American Football 27.500 1 36.774 1 64.274 44.898 209. 1 72 
Badminton 49.500 74.350 1 23.850 1 42. 1 77 266.027 
Bahnenqolf 22.000 37.563 59.563 58.795 1 1 8.358 
Base-Softball 27.500 56.533 84.033 41 .691 1 25.724 
Basketball 49.500 1 1 2. 1 91 1 61 .691 1 53.936 31 5.627 
Bil lard 33.000 207.527 240.527 1 35.763 376.290 
Bob 1 6.500 1 08 . 1 88 1 24.688 27.794 1 52.482 
Bogenschützen 33.000 56.2 1 0  89.21 0 40.622 1 29.832 
Boxen 1 1 .000 41 .935 52.935 39.553 92.488 
Casting 1 1 .000 1 9.604 30.604 9.621 40.225 
Curling 5.500 36. 1 08 41 .608 6.4 1 4  48.022 
Eishockey_ 44.000 1 47.205 1 91 .205 1 52.867 344.072 
Eislaufen 44.000 366.682 41 0.682 59.864 470.546 
Eisschützen 93.500 62.433 1 55.933 1 63.557 31 9.490 
Faustball 82.500 0 82.500 1 41 . 1 08 223.608 
Fechten 49.500 1 36.569 1 86.069 52.381 238.450 
Gewichtheben 27.500 1 06.501 1 34.001 56.657 1 90.658 
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- 1 9  -

Golf 49.500 91 .456 
Handball 66.000 3 1 8 . 1 41 
Hockey 82.500 35.680 
Jagd-Wurftauben 55.000 207.869 
Judo 49.500 230.7 1 0  
Kanu 38.500 1 40.025 
Karate 1 6.500 91 . 1 83 
Kickboxen 33.000 1 1 1 . 1 83 
Kraftdreikampf 1 6.500 1 69.062 
Leichtathletik 93.500 68.273 
Mod. Fünfkampf 22.000 31 .923 
Orientierungslauf 49.500 64.899 
Radsport 1 1 5 .500 257.500 
Reiten 60.500 1 31 .777 
Ringen 60.500 1 52.790 
Rodeln 22.000 79.602 
Rollsport 33.000 53.61 5 
Rudern 22.000 274.733 
Schützen 44.000 248.51 8 
Schwimmen 77.000 230.41 8 
Segeln 99.000 252. 1 20 
Ski/Biathlon 22.000 50.000 
Skibob 1 1 .000 56. 1 69 
Sportkegeln 22.000 0 
Squash 27.500 1 27.487 
Taekwondo 27.500 1 54.21 7 
Tanzen 38.500 1 47.337 
Tauchen 22.000 85.91 2 
Tennis 44.000 1 1 8.537 
Tischtennis 33.000 81 .335 
Triathlon 1 6.500 1 21 .91 1 
Turnen 38.500 71 .834 
Volleybal l  66.000 93.31 6  
Wasserski 66.000 1 1 7.808 
Sonstige 
Summe 2,31 5.500 6,684.500 

VORHABEN DER ÖSTERR. DACHVERBÄNDE 

ASKÖ, Jahresförderung 1 997 
ASVÖ, Jahresförderung 1 997 
SPORTUNION, Jahresförderung 1 997 

1 40.956 
384. 1 41 
1 1 8. 1 80 
262.869 
280.21 0 
1 78.525 
1 07.683 
1 44. 1 83 
1 85.562 
1 61 .773 

53.923 
1 1 4.399 
373.000 
1 92.277 
21 3.290 
1 01 .602 

86.61 5  
296.733 
292.51 8  
307.41 8  
351 . 1 20 

72.000 
67. 1 69 
22.000 

1 54.987 
1 8 1 .71 7 
1 85.837 
1 07.91 2 
1 62.537 
1 1 4.335 
1 38.41 1 
1 1 0.334 
1 59.31 6 
1 83.808 

9,000.000 

1 75.31 6 
1 41 . 1 08 
1 1 8.659 
68 .41 6  

1 68.902 
38 .484 
79. 1 06 
55 .588 
34.208 

1 68.902 
6.41 4 

36.346 
1 79.592 
1 86.006 
40.622 
93.003 
1 2.828 

1 47.522 
1 24.004 
1 45.384 
1 57. 1 43 

0 
39.553 

1 38.970 
79. 1 06 

1 1 3.314  
59.864 
53.450 

1 94.558 
1 69.971 

71 .623 
1 62.488 
1 55.005 

27.794 
51 .599 

5,000.000 

S 1 ,500.000,--
S 1 ,500.000,--
S 1 ,500.000,--
S 4.500.000,--

A) SPORTFÖRDERUNGSMITTEL BESONDERER ART (ehern. Sporttoto) 

Sportförderung 

316 .272 
525.249 
236.839 
331 .285 
449. 1 1 2  
21 7.009 
1 86.789 
1 99.771 
21 9.770 
330.675 

60.337 
1 50.745 
552.592 
378.283 
253.91 2 
1 94.605 

99.443 
444.255 
41 6.522 
452.802 
508.263 

72.000 
1 06.722 
1 60.970 
234.093 
295.031 
245.701 
1 61 .362 
357.095 
284.306 
21 0.034 
272.822 
31 4.321 
21 1 .602 

51 .599 
1 4,000.000 

Im Jahre 1 986 wurde die seit 1 984 geplante Reform des Sporttotos durchgeführt. Sie erfolgte gemäß 
292. Bundesgesetz, BGB!. Nr. 1 1 8/1 986, und zwar durch die Ausg l iederung des Sporttotos aus der 
Österreichischen Glücksspielmonopolverwaltung (ÖGMV) und die Übernahme des Totos durch die 
neugeschaffene Lotto-Toto-Gesellschaft mit Wirkung vom 1 .  September 1 986. 
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Sportförderung - 20 -

Durch d ieses Bundesgesetz wurde u.a. auch festgelegt, daß der Bund (Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Sport, 1 991  bis 1 994 Bundesministerium für Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz, ab 1 995 Bundeskanzleramt), seit 1 987 für Zwecke der besonderen Sport­
förderung jährl ich einen wertgesicherten Grundbetrag von 31 1 Mio. Schi l l ing aus dem Abgaben­
aufkommen der neuen Gesellschaft zur Verfügung stellt. 

Mit dem Bundesgesetz vom 30.4.1 996, BGBI. 201 /1 996 wurde der für 1 997 zur Verfügung stehende 
Betrag mit 400 Mio. Schil l ing festgelegt (keine Valorisierung) .  

Aufteilung der Mittel 1 997: 

S 
Grundbetrag 400,000.000,--
BSO/Kostenersatz 
BSO/F achverbände 
Ö. Fußballbund 
ASKÖ 
ASVÖ 
UNION 
ÖOC 

B) ALLGEMEINE SPORTFÖRDERUNG 

1 .  INVESTITIONSFÖRDERUNGEN 

S 
(keine Valorisierung) 

1 ,263.455,--
86,392.91 8,--

1 34,573.584,--
54,826.275, --
54,826.275, --
54,826.275,--
1 3,291 .21 8,--

gesamt 

gesamt 

insgesamt 
400,000.000,--

1 ,263.455,--
86,392.91 8,--

1 34,573.584,--
54,826.275,--
54,826.275, --
54,826.275, --
1 3,291 .21 8,--

S 1 79,572.387,--

S 92,050.865,--

Ab 1 . 1 . 1 997 ist der § 1 6  des Bundes-Sportförderungsgesetzes nicht mehr anwendbar, weil der 
Österreichische Sportstättenplan als erfüllt zu betrachten ist und Subventionen derzeit nur mehr nach 
§ 1 und 2 leg .cit. durchgeführt werden. 

1 . 1 . Landessportschule St. Pölten 
1 .2. Sprungschanze Ramsau 
1 .3. Eishalle Klagenfurt 
1 .4. Nord .  Zentrum Villach 
1 .5. Sporthal le Oberwart 
1 .6. Stadion Graz-Liebenau 
1 .7. Stadion Leoben 
1 .8. Sprungschanze Bischofshofen (Medienzentrum ,  Aufstiegshilfe) 
1 .9. Alpines LZ Innerkrems 
1 . 1 0. Loipenstützpunkt Eisenerz 
1 . 1 1 .  Schanze Eisenerz 
1 . 1 2. Langlaufloipe Ramsau 
1 . 1 3. Energieversorgung Schanze Kulm 
1 . 1 4. Sanierung Hockeyplatz Wien 
1 . 1 5. Basisgebäude Ramsau 
1 . 1 6. Mattenschanzenanlage Stams 
1 . 1 7. Wildwasser-Strecke Lofer 
1 . 1 8  Sportschule Lindabrunn 
1 . 1 9  Regattastrecke Ottensheim 
1 .20 Meßplatz Universitäts-LZ R if (Schützen) 
1 .21 Biathlonanlage Gutenbrunn 

4,000.000,--
1 00.000,--

4 ,000.000, --
3,000. 1 00,--
4,790.000,--

60,000.000,--
3,000.000,--
1 ,950.000,--
1 ,000.000,--

831 .487,--
1 ,000.000,--

397.000,--
1 ,000.000,--
1 ,000.000,--
2,964.000,--
1 ,000.000,--

380.000,--
500.000,--
1 00.000,--
31 5.000,--
1 30.000,--
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1 .22 Turnhal le Bad Hal l  
1 .23 Stocksporthal le Oberwart 
1 .24 Sonstige I nvestitionsförderungen 

2. SONSTIGE FÖRDERUNGEN gesamt 

2 . 1 . 

2 .2 .  
2 .3. 

2.3. a 
2 .4 .  

2 .5 .  
2 .6 .  
2 .7 .  
2 .8 .  
2 .9 .  

2 . 1 0. 

2 . 1 1 .  

2 . 1 2 . 

2 . 1 3 . 

A l lgemeine Förderung an Sportverbände 
(Admin istration und Konsumation) siehe Jahresplan Seite 
Österreichische Bundes-Sportorganisation 
Sportgroßveranstaltungen - siehe Seite 
Skisport 
Bezugsrefundierungen für  Bundesbedienstete, d ie als Trainer 
oder Sport ler innen tei lweise karenziert waren 
Anti-Doping 
Behindertensport (Österr. Behindertensportverband) 
Sportkoord inatoren 
Frauenförderung 
Spitzensportförderung (Österreich ischer Spitzensportausschuß) 
Trainerförderung 
a) Trainerkosten gemäß Jahresplan 
b) Sonstige Trainerkosten 
c) Trainer NAZ Eisenerz 
d )  Trainer Sport-Leistungsmodel l Südstadt 
e)  Trainerfortbi ldung 
Nachwuchsförderung (s iehe Seite 
a) Jugendsportmult ip l i katoren 
b) Verbandsprojekte 
Mediz in ische und sportwissenschaftl iche Beratung 
a) I nstitut fü r medizin ische und sportwissenschaft l iche Beratung 
b) Sportwissenschaft l iche Koordinatoren 
c) Sonstige mediz in ische und sportwissenschaft l iche Beratung 
Al lgemeine Förderungen 
a) Bewerbung Fußbal l -EM 2004 
b) Tei lnahme an EC, WC, EM und WM 
c) 50 Jahre ASVÖ 
d) P rojekte 
e)  Leistungszentren + Leistungsmodel le 
f) Vorbereitung von EM,  WM,  Olymp.Spielen 
g) Durchführung von Kongressen ,  Seminare,  Lehrgänge 
h )  Aufbau lehrgang Handelsschu le Schladming 
i )  Schu len mit sportl . Schwerpunkt (Wettkampftei lnahme) 
j )  Sportst ipendien 
k)  Schülerl igen 
I )  Förderungsbeiträge 
m) Sonstige Förderungen (Pup l ikationen ,  M ietenrefundierungen) 

Zuschüsse an Unternehmungen etc . )  

Sportförderung 

200.000,--
250.000 ,--
1 43 .378,--

87,521 .972,--

1 7,876.679,--
1 ,852.728,--
5 ,705.000,--

535.000,--

2 ,480.000,--
867.707,--

4 ,800.000,--
1 ,300 .000,--

480.000,--
8 ,661 .000,--

7,290 .000,--
3 ,329. 1 83,--
2 ,895.436,--
2 ,700.000,--

83.51 7,--

6 ,490.883 ,--
2,350.000,--

6 ,060.000,--
2,800.000,--

29 1 .900,--

1 ,000.000,--
335.000,--
500.000 ,--
7 1 0 .000,--

1 ,500 .000,--
1 ,000.000,--

590 .000,--
675.000,- -
295.000,--
250.000,--
1 1 0 .000 ,--
755 .000 , --
952.939,--
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Sportförderung - 22 -

Zu 2.3. Sportgroßveranstaltungen 

Weltmeisterschaften 
WM B i l lard-Einband 1 997, Wien 
WM Ski-Orientierungslauf 1 998,  Windischgarsten 
WM Skibob Schüler- und Jugend 1 997 ,  L inz 
WM Handbal l  Cl ubmannschaften 1 997 ,  Wr. Neustadt 
WM Rudern Jun ioren 1 998, L inz/Ottensheim 
WM E isstock 1 998 
WM Short -Track 1 998, Wien 
WM A-Qualif i kation Eishockey 1 997, Klagenfurt 
WM Kanu 1 997, Landeck 

Europameisterschaften 
EM im E isstock-Weitenbewerb 1 997, Keutschach 
EM Heiß luftbal lon 1 996, Schie l le iten 
EM I ndoor-Cycl ing Jun ioren 1 997, Feldk i rch 
EM Rad-U 23 1 997,  Vi l lach 
EM Handbal l -Jugend 1 997, Dornbirn 
E M  Vol leyball 1 999,  Wien 
EM Bob 1 998, I nnsbruck 
EM Basketbal l  1 997, Wels 
EM Kickboxen 1 996, Graz 
EM Naturbahnrodeln Jun ioren 1 998, Feld am See 

Diverse Großsportveranstaltungen 
Triathlon-EC 1 997, Velden 
Austrian Open Duath lon-EC 1 997 
Leichtath let ik-Hal lengala 1 996 + 1 997, Wien 
I nt .  O lympic Meet ing für Jun .+  U 23 1 997, Schwechat 
I nt .  Meh rkampfmeet ing 1 997 ,  Götzis 
Int. Rad-Wein land-Pokal 1 997, Tul ln/Wol kersdorf 
CSIO- Reiten 1 997, Linz/Ebe lsbe rg 
Gugl-Meeti ng 1 997, L inz 
Eurolymp Segeln 1 997,  Neusiedlersee 
Jedermann-Zehnkampf 1 997, Wien 
Vol leybal l  Herren-Final-Four 1 997 ,  Wien 
Badminton Artists Open 1 997, Linz 
Leichtath let ik-Hal lenmeisterschaft 1 997, Wien 
Leichtathletik-Hal len-Meh rkampfmeisterschaften 1 997,  Wien 
Vorarlberger Kunstturntage 1 997 ,  Dornb i rn 
I nt .  Tischtenn is-Meisterschaften 1 997, L inz 
ÖM und WC der Behinderten 1 997, Abtenau 
Schwimmen 24. Nationenturnier 1 997 ,  Wien 
Karl Schäfer-Gedächtnis-E is laufen 1 997, Wien 
I nt .  Dreibahnentou rnee undl  WC Eisschnel lauf 1 997, I nnsbruck 
E ishockey Olympiaqual i f ikat ionstu rn ier 1 997 
WC Rennrodeln  auf Naturbahn 1 997, Obdach 

1 .870.000,--
50.000,--

400.000 ,--
50.000,- -

1 50.000,--
220 .000,--
240.000,--
300.000,--
300.000,--
1 60 .000,--

1 .505.000,--
50.000 ,--
75.000,--
30.000,--

250.000 ,--
1 50 .000,--
200 .000,--
400.000 ,--
1 00.000,--
1 00.000,--
1 50 .000 , --

2 ,1 35.000,--
50.000,--
50.000,--

240.000,- -
40.000,--
80.000,--
50.000,--

1 20.000 , --
300.000 ,--
1 50.000,--

50.000,--
1 50 .000,--
40.000,--
40.000,--
40. 000, --
50.000,--

1 00.000,--
1 00.000,--

30.000,--
1 25.000,--
1 00 .000,--
200.000 , - -

30.000,--
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Sonstige Förderungen von Veranstaltungen « S 30.000,--) 

Zu 2.7. Sportkoordinatoren 
Die Auf tei lung der Förderungsmittel e rfolgt in e iner 3/3-Aufte i lung.  
1 /3 w i rd vom Bundeskanzleramt aus den Sportförderungsmittel f inanziert ,  
1 /3 aus dem " Feuerwehrtopf" der Österreich ischen Bundes-Sportorgan isation , 
der Rest wir  von den jewei l igen Bundesfachverbänden getragen .  

I m  Jahre 1 997 wurden d ie  Sportkoordinatoren folgender Verbände gefördert: 
Badmi nton ,  Mag. Peter Stefflbauer 
Faustbal l ,  Mag. Hannes Dinböck 
Handbal l ,  Mag. Werner Quasnicka 
Judo, Dr. Hans Mü l ler-Deck 
Leichtath let ik ,  Hannes Gruber 
Rudern, Dr.  Hans Eckstein  
Sege ln ,  Mag . Georg Fundak 
Tischtenn is ,  Fritz Svoboda 
Turnen, Mag. Robert Labner 
Vol leybal l ,  Johann Huber 

Zu 2.9. Spitzensportprojekte über Vorschlag des 
ästerr. Spitzensportausschusses 
Österr. Bob- und Skeletonverband 
Österr. Eis laufverband 
Österr. Fechtverband 
Österr. Judoverband 
Österr. Kanuverband 
Österr. Handbal lbund 
Österr. Leichtath let ikverband 
Österr. Ruderverba,nd 
Österr. Segelverband 
Österr. Skiverband 
Verband Österr. Schwimmvereine 
Österr. Taekwondo-Verband 
Österr. Tenn isverband 
Österr. Tischtenn isverband 
Österr. Triathlonverband 
I MSB 

zu 2 . 1 0. a)  Trainerkosten (angewiesen 1 997) 
Österr. Aero-Club 
American Footbal l Bund 
Österr. Badminton-Verband 
Österr. Basebal l -Softbal l -Verband 
Österr. Basketbal lverband 
B i l lardsportverband Österreich 
Österr. Bob- und Skeletonverband 
Österr. Bogenschützenverband 
Österr. Amateurboxverband 
Österr. Eishockeyverband 
Österr. Eislaufverband 
Bund Österr. Eis- und Stocksportier 
Österr. Faustbal lbund 
Österr. Fechtverband 

Sportförderung 

1 95.000,--

1 ,300.000,--

1 00 .000,--
1 00.000,--
1 00.000,--
200.000,--
1 00.000,--
200 .000,--
1 00.000,--
1 00 .000,--
200.000 , - -
1 00 .000,--

8,661 .000,--

392.000,--
1 70.000 ,--
400.000,--
400.000,--
425.000,--

1 ,200.000,--
1 , 1 00.000,--

600.000 ,--
350 .000, - -
574.000,--
550.000 ,--
300 .000 ,--
600. 000,--
300.000 ,- -
200.000 , --

1 , 1 00.000 , --

7,290.000,--
1 70.000 ,--

30.000 , - -
10 1 .000 , - -

30.000 , - -
66.000 ,--

1 83 .000 ,- -
1 90.000 ,--

39.000 ,--
55 .000 ,--

1 44.000 ,--
281 .000,--

89.000 ,--
44.000 ,--

3 1 5.000 , - -
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Sportförderung 

Österr. Verband Moderner Fünfkampf 
Österr. Gewichtheberverband 
Österr. Golf-Verband 
Österr. Handbal lbund 

- 24 -

Verband der Jagd- und Wu rftaubenschützen Österreichs 
Österr. Judoverband 
Österr. Kanu-Verband 
Österr. Karatebund 
Österr. Bundesfachverband für K ickboxen 
Österr. Verband für Kraftdre ikampf 
Österr. Leichtath leti k-Verband 
Österr. Fachverband für Orientierungslauf 
Österr. Radsportverband 
Bundesfachverband für Reiten und Fahren in  Österreich 
Österr. Amateurr inger-Verband 
Österr. Rodelverband 
Österr. Rol lsportverband 
Österr. Ruderverband 
Österr. Schützenbund 
Verband Österr. Schwimmvere ine 
Österr. Segel-Verband 
Österr. Skiverband 
Österr. Skibobverband 
Österr. Sportkeg lerbund 
Squash Rackets Verband 
Tauchsportverband Österreichs 
Österr. Tenn isverband 
Österr. Tischtennisverband 
Österr. Fachverband für Turnen 
Österr. Vol leybal lverband 
Österr. Wasserskiverband 

Zu 2.1 0. b) Sonstige Trainerkosten 
Österr. Amateurr ingerverband 
Österr. Bahnengolfverband 
Österr. Bogenschützenverband 
Österr. Curl ing Verband 
Österr. E is laufverband 
Österr. Faustbal l  Bund 
Österr. Fußbal lbund 
Österr. Handbal lbund 
Österr. Leichtath letikverband 
Österr. Verband Moderner Fünfkampf 
Österr. Orientierungslauf 
Österr. Radsportverband 
Österr. Ruderverband 
Österr. Skiverband/G rasski/Freestyle ,B iathlon/Snowboard 
Österr. Tischtennis Verband 
Österr. Vol leybal lverband 

25.000, - -
1 23.000,- -

51 .000,- -
1 1 3.000,- -

30.000,- -
427.000 ,--
1 71 .000,--
1 73.000,--
1 1 7.000 ,- -
1 34 .000,--
294.000,--

8 1 .000 , --
41 7.000,--
1 30.000 ,--
1 80 .000 , - -
31 3 .000 , - -

54.000 , --
362 .000 , - -
307.000 , --
262 .000 ,--
246.000,--
1 00 .000,--
1 58.000 , - -

65.000 ,--
57.000 , - -

1 27.000,--
278 .000,--
326 .000,--

80.000,--
71 .000 , --

281 .000, --

3,329. 1 83,--
1 00 .000,--

40.000 ,--
30.000 ,--
30.000,--

1 00 .000, --
75.000 , --

1 ,500 .000 ,--
200 .000 ,- -

40.000 ,--
1 5 .000 , --
40.000 , --

1 50 .000,--
350 .000 ,--
439 . 1 83,--
1 50 .000 ,--

70 .000,--
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Zu 2 . 1 1 .  a) Jugendsportmult ipl ikatoren 

Anstellung über Förderverträge bei I nstitutionen : 
I nstitut für Sportwissenschaften Innsbruck (Projekt le itung) 
Vorarlberger Fußbal l-Verband (Mag. Kon rad Berchto ld)  
Österr. Fachverband für Turnen (Monika Czech) 

gesamt 

Österr. Vol leybal lverband (Mag. Hartwin Eichberger) 
Schulsport-Model l  Wi nterthur Salzburg (Mag. Christian Gassner) 

Österr. Judoverband (Mag.  Vojko Gavri lovic) 
Verein z . Förderung d . Bewegungsentw.v .Kindern (Mag. Wolfgang Göschl )  

Förderverein " BORG für  Leistungssportier  G raz" (Mag. E rnst Köppel) 
Österr. Ruderverband (Thomas Kornhoff, Roland Prünster) 
Österr. Faustbal lbund (Mag. Thomas Leitner) 
U n ion Landesverband Steiermark (Mag. Barbara Mitter) 
ASKÖ Bundesleitung (Mag.  Daniela N i kl )  
T i roler Handbal lverband (Mag .  Andreas Prenn)  
Kärntner Leichtath letik-Verband (Mag.  Walter Reichei )  
Ste i rischer Leichtath leti k-Verband (Mag .Christian Röhrl ing) 
Salzburger Leichtath leti k-Verband (Mag.  Harald S ihorsch) 
FC Linz (Günter Stöffelbauer) 
Österr. Kanuverband (Ju l ia Votter) 
Österr. Badmintonverband (Mag. Hubert Winkler) 
Landesverband f .  E is laufen i n  Kärnten (Mag. Zsolt Zakarias) 

Anstel lung über Werkverträge: 
Prof. Dr. Arturo Hotz (Projekt le itung) 
M ichael Horvath 
M ichael Katter 
Mag. Peter Kosmata 
Harald Mair  
Robert Mich lmayr 
Mag. Christian M i klautsch 
Mag . Dr. Gund l  Rauter 
Christian Rinder 
Werner Schuster 
Hartmut Schwaiger 
Johann Szabo 

Zu 2 .1 1 .  b) NachwuchsförderungNerbandsprojekte 
Badminton ( 1 1 /96- 1 0/97) 
Badminton ( 1 1 /97 - 1 0/98) 
Fechten ( 1 1 /97 - 1 0/98) 
Handbal l  ( 1 1 /96 - 1 0/97) 
Kan u ( 1 1 /96 - 1 0/97) 
Leichtath let ik ( 1 1 /96 - 1 0/97) 
Orientierungslauf 
Segel ( 1 1 /96 - 1 0/97) 
Segel ( 1 1 /97 - 1 0/98) 
Vol leybal l  ( 1 1 /96 - 1 0/97) 

Sportförderu ng 

6,490.883,--

4,802. 1 1 2,--
527.904 ,- -
2 1 0.000 , --

76 . 1 00 ,- -
3 1 0.000 , --

3 1 0 .000,--
31 0 .000,--

2 1 0 .000, --
3 1 0 .000,--
21 0 .000,--
2 1 0 .000,--
2 1 0 .000,--
3 1 0 .000,--
2 1 0.000,--
1 88. 1 08,- -
21 0.000,--
31 0 .000 ,--
2 1 0 .000 ,--
2 1 0 .000 ,--
2 1 0 .000,--

50.000,--

1 ,688.771 ,--
30 1 .070,--
1 1 1 .900 , --
1 1 1 . 600,--
2 1 3 .800,--
1 1 1 . 600,--
1 1 1 . 600,--
2 1 1 .200 ,--

68.401 , - -
1 11 .600 , --
1 1 1 .600, --
1 1 1 .600,--
1 1 2 .800,--

2,350.000,--
1 70 .000 ,--
1 70 .000,--
1 50.000,--
300.000,--
200.000 ,--
500.000,--

60.000,--
300 .000,--
300 .000,--
200.000,--
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Zu 2.1 2 .  b) Sportwissenschaftl iche Koordination 2,800.000,--
Folgende Institute für Sportwissenschaften sind mit S 700.000,- /Jahr eingebunden: 

Un iversität Graz 
Un iversität Innsbruck 
Universität Salzburg 
Universität Wien. 

C) AUFWENDUNGEN 

C.1  Mitgliedsbeiträge 
Austria Ski-Pool 
Österr.Sporthi lfe 
Budo-Center Wien 
NAZ Eisenerz 
Austria Tennis-Pool 

C.2.  Sonstige Aufwendungen 

SPORTFÖRDERUNG DER BUNDESLÄNDER 

Allgemeine Förderungen:  

Burgenland 
Kärnten 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tiro l  
Vorarlberg 
Wien 
Summe 

davon Investitionsförderungen : 

Burgenland 
Kärnten 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 
Summe 

gesamt 

Quelle: Voranschlag 1 997 der Bundesländer, Ansätze für Sportförderung . 

S 1 3,1 28.965,--

9,71 0.000,--
7,500.000,--

60.000,--
250.000,--
950.000,--
250.000,--

3,41 8 .965,--

24.656.000.--
65.950.000,--
93.343.000,--

1 52.91 5.000,--
1 02.61 6.000,--

30.059.000,--
73.603.000,--
57.505.000, --

41 5 .861 .000,--
1 ,01 6.508.000,--

1 1 ,886.000,--
25,387.000,--
69,71 5.000,--
76,704.000,--
1 6 ,623.000,--

4,21 4.000,--
7,021 .000,--

24,754.000,--
23,500.000,--

259,804.000,--

Außerhalb der hier wiedergegebenen Ausgaben wenden die Länder namhafte Beträge für Sport­
anlagen in anderen Bereichen auf, vor allem im Schulbau und Fremdenverkehr. 
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KONTROLLAUSSCHUSS FÜR DIE VERWENDUNG DER BUNDES-SPORTFÖRDERUNGSMITTEL 
BESONDERER ART (TOTO-MITTEL) 

I n  der Prüfperiode 1 997 haben Kontrol l kommissionen des Kontro l lausschusses in der Zeit vom 
1 9 . Februar b is 1 8 . Jun i  1 997 in 27 Sitzungen die Gebarung der Förderungsempfänger mit den i h nen 
1 996 zur  Verfügung gestel lten besonderen Bundes-Sportförderungsmitte ln  ei nsch l ießl ich der  Vorträge 
aus 1 995 überprüft. wobei ein Belegsvolumen von rund S 430 M io .  bewältigt wurde. 

Weiters fanden fünf S itzungen statt. in denen u.a. d ie Ergebnisse der Überprüfungen besprochen und 
den Förderungsempfängern entweder  sofort, oder nach E i nlangen vorgeschriebener Nachreichungen 
bzw. nach Vornahme von Rückbuchungen die Entlastungen ertei lt wurden.  

I n  d iesen S itzungen wurden auch a l lgemeine Erkenntn isse aus den Kontro l len behandelt . D iese 
werden in  die "R ichtl in ien für die Verwaltung ,  widmungsgemäße Verwendung , Abrechnung und 
Kontrol le der besonderen Bundes-Sportförderungsmittel "  eingearbeitet. 

Diesbezügl ich wurde vom Kontro l lausschuß auch e ine Kassiertagung abgehalten .  

Schl ießl ich hat der Kontrol lausschuß den gemäß Vertrag vorgesehenen Bericht über  d ie Prüf­
periode 1 997 erstel l t  und termingerecht für die Vorlage an das Bundeskanzleramt verabschiedet. 

Diesem Bericht des Kontrol laussch usses ist u .a .  zu entnehmen , daß die Förderungsempfänger 
4,41 % der abgerechneten besonderen Bundes-Sportförderung für d ie  Schaffung b le ibender Werte 
(Sportstätten ,  Sportgeräte , Lehrmitte l )  verwendet haben .  

KONTROLLE DER WIDMUNGSGEMÄSSEN VERWENDUNG DER ALLGEMEINEN SPORT­
FÖRDERUNGSMITTEL 

Die widmungsgemäße Verwendung der a l lgemeinen Bundessportförderungsmittel ist  vom Empfänger 
bis zu e inem vorgegebenen Termin  durch die Vorlage von Orig ina lrechnu ngen mit Orig inalzah lungs­
nachweisen zu belegen .  

Die Abrechnungsunterlagen werden zunächst auf  d ie sachl iche R ichtigkeit überprüft :  Dabei wird fest­
gestel l t ,  ob der sachl iche bzw. zeitl iche Zusammenhang zwischen dem jewei l igen Förderungszweck 
und den vorgelegten Unterlagen gegeben ist und ob es sich um formal entsprechende Belege handelt .  

Nach Festste l lung und Bestät igung der sach l ichen R ichtigkeit werden d ie U nterlagen der Buchhaltung 
zur rechnerischen Prüfung überm itte lt. 

I st die rechnerische Richt igkeit gegeben ,  w i rd die Vormerkung durch die Buchhaltung gelöscht. 

Es g i lt der G rundsatz, daß e inem Förderungswerber vor E rledigung e iner bereits fäl l igen Abrechnung 
kein neuerl icher Bundeszuschuß gewährt wird .  

Werden Abrechnungen n icht zeitgerecht und ordnungsgemäß vorgelegt, wird der Bundeszuschuß 
bzw. der noch nicht abgerechnete Tei l  nach entsprechender U rgenz rückgefordert .  
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LANDESSPORTREFERENTENKONFERENZ 

Am 1 6 . Jänner 1 997 fand im Warmbad Vi l lach unter dem Vorsitz des Kärntner Landessportreferenten ,  
Landeshauptmann-Stel lvert reter Dr .  M ichael Ausserwinkler,  e ine Zusammenkunft der pol it ischen 
Landessportreferenten statt. Aufgrund des thematischen Zusammenhanges mit der beamteten 
Landessportreferentenkonferenz vom 5. und 6 .  November 1 996 wurde über d iese Konferenz schon im 
Sportbericht 1 996 berichtet. 

Am 1 .  Dezember 1 997 fand eine Konferenz der beamteten Landessportreferenten in  Linz statt, die 
Konferenz der polit ischen Landessportreferenten ist für März 1 998 geplant. 

Folgende Themenbere iche von Bundesi nteresse wurden dabei d iskutiert: 

Im Rahmen der Finanzierung von Spitzensportprojekten im H inbl ick auf die Olympischen Spiele 
und die auch im Sportbericht angeführte neue Form der Zusammenarbeit und gemeinsamen 
Finanzierung d ieser Projekte von Bund, Österreichisches Olympisches Comite. Österreichische 
Sporth i lfe. den Verbänden und den Bundesländern wurden d ie Mögl ich keiten der M itfinanzierung 
der Bundesländer d iskut iert .  mehrere Varianten standen zur Auswah l und sol l ten Anfang 1 998 zu 
einer M itbete i l igung der Bundesländer führen .  Die endgült ige Klärung sol lte nach e iner Klausur 
des Spitzensportaussch usses in  den ersten Monaten 1 998 durch d ie ebenfal ls in  d iesem 
Zeitraum vorgesehene pol it ische Konferenz erfolgen. 

Das Ant i-Doping-Comite sol l  i n  e iner eigenen Vereinskonstruktion verankert werden,  d ie bisherige 
Bindung an die Österreichische Bundes-Sportorganisation sol l  damit durch d ie B i ldung eines 
eigenen Rechtskörpers abgelöst werden.  
Die bisherigen Gru nd lagen der F inanzierung der Anti-Doping-Maßnahmen nach der 
Europäischen Anti -Doping-Konvention und die Zusammensetzung des Anti -Doping-Comites 
sol len unverändert b le iben. Zwischenzeit l ich wurden die Statuten des neu zu gründenden 
Vereines bei der  Vereinsbehörde durch zwei Länder und einen Bundesvertreter als P roponenten 
eingereicht .  

Weiters wurden Empfehl ungen für e ine Veränderung der Voraussetzungen für gemeinsam vom 
Bund und Ländern förderbare Sportg roßveranstaltungen (Welt- und Europameisterschaften) 
abgegeben. Bisher mußte e ine Anmeldung solcher Veranstaltungen drei Jahre vor deren 
Abhaltung erfolgen, was aber mit  den Abläufen der europäischen Sportorgan isationen bzw. der 
Weltverbände nicht im E inklang zu bringen war. Deshalb sol l  d iese Drei-Jahres-Frist auf zwei 
Jahre verkürzt werden.  

Der Bericht über d ie bisherigen Beratu ngen zur Ausgl iederung der Bundessportein richtungen 
wurde seitens der Bu ndesländer zur Kenntnis genommen. Es wurde aber besonders darauf 
h ingewiesen .  daß dabei auf die gesel lschaftl iche Bedeutung der Sportausübung Bedacht 
genommen werden muß und daß dem öffent l ichen Interesse am Sport insbesondere durch die 
weitere Zurverfügungste l l ung von Ausbi ldungs- und Train ingsmögl ichkeiten zu mögl ichst 
n iedrigen Tarifen Rechnung getragen und auch vertragl ich mit der Betriebsgesel lschaft vereinbart 
werden sol lte. 

Darüber h i naus befaßte sich die Landessportreferentenkonferenz mit der Erklärung zum Sport i m  
EU-Protokol l  von Amsterdam sowie m i t  d e r  Österreichischen Ratspräsidentschaft 1 998, einen 
Bericht über d ie Überleitung des Projektes Nachwuchsmultip l i katoren und nahm auch die 
I nformationen betreffend d ie Neuregelung der Finanzierung der besonderen Bundes-Sport­
förderungsmittel zur Kenntn is .  

Weitere D iskussionen betrafen die Ben ützungsentgelte für Bundesschu lturnhal len sowie d ie 
Vol lziehung der Sicherheitsgebü h renverordnung und Fragen des Vereinsrechtes . 

Der Leiter der Heeres-Sport- und Nahkampfschu le berichtete für die Mögl ichkeit ,  daß ab 
1 .  Apri l 1 998 Frauen zum Bundesheer e inrücken können und demgemäß mit 1 .  Ju l i  1 998 die 
ersten Frauen i n  die Heeres-Sport- und Nahkampfschule aufgenommen werden können.  
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- 29 - Sport-Service 

SPORT -SERVICE 

Das Sport-Service im Haus des Sports bietet al len österreichischen Sportverbänden und Vereinen bei 
der Ausrichtung von Sportveranstaltungen,  Seminaren und Kongressen eine wesentl iche Unter­
stützung in Fragen der Organisat ion,  Bereitste l lung von Veranstaltungsutensi l ien und techn ischen 
Geräten und wurden im Jahre 1 997 wieder durch zah l reiche Veranstalter i n  Anspruch genommen.  

I nsgesamt wurden bei 1 34 Veranstaltungen 

685 Stück 

387 Stück 

75 Stück 

1 1 3  Stück 

Hängefahnen 

Tragefahnen 

Nationentafe ln  

Bu ndeshymnen verl iehen 

Funkgeräte waren bei 40 Veranstaltungen im Einsatz, d ie Simu ltandolmetschanlage bei 9 i nter­
nationalen Kongressen/Seminaren .  

I n  den Veransta ltu ngsräumen des "Haus des Sports" fanden im  Jahr  1 997 323 Sitzungen, Tagungen 
und Seminare statt, bei denen noch eine Vielzah l  von techn ischen Geräten und Seminarutensi l ien in 
Anspruch genommen wurden . 

Somit stehen weiterhin neben der S imu ltandometschan lage e ine M ik rophonanlage, Funkmikrophone,  
Overheadprojektor, Dia-Projektor, VHS Videokamera ,  LCD Projektor für Overhead (Farbe und 
schwarz-weiß) ,  Mu lt imedia Projektor (fü r Video und PC) , Tonbandgerät, Fl ip-Chart ,  Großleinwand, 
Tischfahnen etc . zur U nterstützung von Veranstaltungen der Sportverbände und Vere ine zur 
Verfügung .  

Über  d iese E in richtungen des Sport-Service im  Haus des Sports kamen im Jahre 1 997 den öster­
re ichischen Sportverbänden und -vereinen ind i rekt Sportförderungsmittel in e iner Gesamthöhe von 
über 1 M i l l ion Sch i l l i ng zugute. 

Die Akzeptanz dieser E in richtung wird dadurch belegt, daß bereits zah l reiche Veranstalter für das 
Jahr 1 998 i h re Unterstützungsansuchen eingereicht haben .  

SPORT -SERVICE-TELEFON 
für al le I nformationen,  d ie den Bundessport betreffen :  

505 37  42/21 8 DW 
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Bundessportei nr ichtungen - 30 -

BUNDESSPORTElNRICHTUNGEN 

1 997 wurden d ie  Struktu rmaßnahmen fortgesetzt. D ie  Bet riebsfühung des Bu ndessportheimes 
Obergu rgl e rfolgt n unmehr d u rch die Un iversität I nnsbruck ( Bundesmi n isterium für  Wissenschaft und 
Verkehr ) .  Damit wi rd berücksichtigt. daß d ie Hauptnutzer d ieser E in r ichtung nicht d ie Sportverbände, 
sondern vornehm l ich G ruppen aus den un iversitären Bereich sind. 

Weiters wurden Vert räge ausgearbeitet, welche d ie Ü bernahme der  Bundessportschu le Spitzerberg 
d u rch den Österreichischen Aero-Club bzw. der Bundessportheime Kitzsteinhorn und 
St .  Chr istoph/Arlberg d u rch den Österreich ischen Skiverband ab Jahresbeginn 1 998 e rmögl ichen. 

Die Maßnahmen füh rten auch zu einer ger ingeren Belastung des Bundesbudgets. 1 997 betrugen die 
Ausgaben für al le Bundessporte in r ichtungen S 1 98,31 0.842 , - und die E innahmen S 86,739 .584,- - .  

D ie  Nächtigungen g ingen auf G rund der Abgabe bzw. Sch l ießung e in iger  Bundesporte i n r ichtungen 
leicht zu rück. 

PRIORITÄTEN LISTE 

1 .  Olympia- und Nat ionalkaderangehör ige,  Kurse von National kadern bzw. von Kadern ,  d ie das 
unmitte lbare Ziel der Heranfüh rung an die Nationalkader haben (wie Hoffnungskader, Sonder­
kader ,  etc . )  mit dem für sie notwendigen Umfeld. 
Tra in ingskurse für Sportler, d ie über d ie Heeres-Sport-und Nahkampfschu le ,  Sporth i lfe bzw. das 
Leistungsmodell gefördert werden und nicht unter den vorherigen Punkt fal len .  

2 .  Lehrwarte-, T raine raus- und -fortbi ldungen 
3 .  Auswah lmannschaften der Dachverbände, d ie an internationalen Wettkämpfen te i lnehmen 
4 .  Spezie l le Sportku rse fü r J ugendl iche b is  18  Jah re 
5 .  Übu ngsleiteraus- und -fortb i ldungen nach den bestehenden Bedingungen der  Österre ich ischen 

Bundes-Sportorganisation und der Landessportorgan isat ionen (bei Vorlage entsprechender 
Nachweise) 

6. Kurse der I nstitute fü r Sportwissenschaften ,  Pädagogischen Akademien und Pädagogischen 
Instituten im Rahmen i h re r  Aus- und Fortb i ldung 

7 .  Train ingskurse, deren Tei lnehmer regelmäßig hochrangige Meisterschaften der Fachverbände 
bestreiten 

8. Kurse von Schulen mit besonderer Schwerpunktsetzung im Leistungssport 
9 .  Sportvereine 
1 0 . Aus- und Fortb i ldungskurse von Funkt ionären der Dach- und Fachverbände 
1 1 .  Train i ngskurse des Beh i ndertensports im Rahmen der in  den Bundessporte inrichtungen be-

stehenden Mögl ichkeiten 
1 2 . Ku rse von Schulen mit  sportl ichem Schwerpunkt 
1 3. Ku rse von Schulen i m  Rahmen des lehrplanmäßigen U nterrichts 
1 4. Sonstige 

G ESAMTNÄCHTIGUNGEN IN DEN BUNDESSPORTHEIMEN (-EINRICHTUNGEN) 

Jahr 1 997 202.034 Nächtigungen 
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- 31 - Bundessporte inrichtungen 

TARIFREGELUNG 

Derzeit gelten zwei Tarifg ruppen :  " Fördertarif" 
"Normaltarif" 

Als "förderungswürd ig"  gelten ,  wobei die Förderungswürdigkeit vom Antragstel ler nachzuweisen ist: 
Olympia- und Nationalkaderangehörige, Kurse von National kadern bzw. von Kadern ,  die das 
unmittelbare Ziel der Heranfüh rung an die Nationalkader haben (wie Hoffnungskader, 
Sonderkader, etc . )  mit dem für sie notwendigen U mfeld 
Train ingskurse für Sport ler , d ie über d ie Heeres-Sport-und Nahkampschule ,  über d ie 
Österreich ische Sporthi lfe bzw. das Leistungsmodel l  gefördert werden und n icht unter den 
vorherigen Punkt fal len 
Auswah lmannschaften der Dachverbände, die an internationalen Wettkämpfen te i lnehmen 
Leh rwarte- , Tra ineraus- und fortb i ldungen 
Übungsleiteraus- und -fortbi ldungen nach den bestehenden Bedi ngungen der Bundessport­
organ isation und der Landessportorganisationen (bei Vorlage entsprechender Nachweise) 
Kurse der I nstitute für Sportwissenschaften ,  Pädagog ischen Akademien und Pädagog ischen 
I nstitute im Rahmen i h rer  Aus- und Fortbi ldung 
Aus- und Fortbi ldungskurse von Funktionären der Dach- und Fachverbände 
Trai n ingskurse, deren Tei lnehmer regel mäßig hochrangige Meisterschaften der Fachverbände 
bestreiten 
Spezielle Sportkurse für J ugendl iche bis 1 8  Jahre 
Kurse von Schulen im Rahmen des lehrplanmäßigen Unte rrichts 
Train ingskurse des Behindertensports im Rahmen der i n  den Bundessporte inrichtungen 
bestehenden Mögl ichkeiten 
Seniorensportkurse,  soferne diese n icht in  der Hauptsaison stattf inden (ab dem 55. Lebens­
jahr) 
Internationale Kurse nach konkreter Vereinbarung (z .  B. Train ingskurse der neu entstandenen 
europäischen Staaten )  

Über  ausdrückl ichen Wunsch der  Sportverbände wurde das 1 8 . Lebensjahr a l s  Grenze fü r  den 
J ugendtarif festgesetzt. 

BUNDESSPORTSCHULEN UND BUNDESSPORTHEIME 

KÄRNTEN 

BSH FAAKERSEE:  
1 33 Betten (Sommer) 

64 Betten (Winter) 

Trainer-Leh rwarteausbi ldungen,  Trai n ingslager, 
Sportwochen,  Fortbi ldungsveranstaltungen,  Seminare ,  
Schulsportwochen ,  Sch u lsk ikurse (alpin und nordisch) 
I ndoor-E in richtungen :  
Dreifach Mehrzweckhal le m i t  Tu rn- und Sportkle ingeräten ,  Moderne 
Kraftkammer, Leistungsdiagnoseraum mit Laufband und Leistungs­
ergometer, Zimmergeweh ran lage, Tischtenn israum,  Aerobic- und 
Gymnast ikraum,  Kletterwand,  Massageraum ,  Finn ische Sauna, 
Seesauna mit Dampfbad, Vortragssaal und Seminarraum mit Fl ip Chart, 
Overheadprojektor, Leinwand,  Fernseher und Videorecorder, Fernseh­
und Freizeitraum.  
Outdoor-E in richtungen :  
8 Kunstrasentenn isplätze m it 2 Bal lwurfmasch inen , 1 1 0 m Laufbahn 
(4-bahn ig) ,  Hochsprungan lage, Kugelstoßan lage, Weitsprunganlage, 
Rasenspielplatz (70 x 45 m) ,  2 Fußbal lplätze ( 1 1 0  x 70 m und 95 x 65 m) ,  
Rasenspielplatz (70 x 45 m) ,  Basket- und Vol leybal ip latz, 50 m 
Schwimmanlage im  See ( 1 0  Bahnen) ,  Wasserbal lan lage im See. 3 m und 
1 m Sprungbett , 1 0  Surfbretter, 6 Ruderboote . 
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Bundessporteinrichtungen 

NIEDERÖSTERREICH 

BSS SPITZERBERG:  
56 Betten 

BSZ SÜDSTADT: 
1 04 Betten 

OBER ÖSTERREICH 

BSS QBERTRAU N :  
1 80 Betten 

- 32 -

Ganzjah resbetrieb;  Ausbi ldungsstätte für d ie Flugsportarten ,  
Segelflug , Motorflug und Model lf lug G rundschu lung und Weiterbi ldung,  
sowie Leh rerausbi ldung. Tagungen,  Schul landwochen.  
1 1  Sege lf lugzeuge, 3 Motorsegler, 8 Motorfl ugzeuge,  1 F lugsimulator. 
2 Tennisplätze (Hartplätze ) ,  Asphaltstockschießbahn,  Tischtennisraum.  

Ganzjahresbetrieb: gesamtösterreichisches Leistungszentrum .  
Sitz des Vereines "Sportle istungsmodel l Südstadt" (Schwimmen, 
Synchronschwimmen, Fechten ,  Tenn is ,  J udo, Leichtath let ik, Radfahren ,  
Fußbal l ,  Handba l l )  und der AußensteI le der Heeressport- und Nahkampf­
schule (Leistungssport ier) , des I nstitutes für medizin ische und sport­
wissenschaftl iche Beratung ( I MSB) ,  der N iederösterreich ischen Landes­
sportschule ,  der Vere in igung der österre ich ischen Sportmasseu re ,  der 
Österreichischen Gesellschaft für Sportphysiotherapie,  des Niederöster­
reich ischen Landestauchsportverbandes u nd des Niederösterreich ischen 
American Footbal lverbandes. 
I ndoor-E in richtungen:  
Mehrzweckhal le (46 x 26 m) ,  Tu rnsaal (26 x 28 m) ,  Fitneßkondit ionsraum 
( 1 5 x 18 m) , Schwimmhal le (50 x 22 m)  + Aufwärmbecken (6 x 22 m) ,  
1 Fitness-Kondit ionsraum ,  2 Warmwasserbecken ,  1 Schwimm-
Kondit ionsraum ( 1 5  x 1 8  m), Ergometerraum (8 Fah rradergometer) , 
Sportkegelan lage (4 Bahnen) , 2 Tenn ishal len (3 Kunststoff- und 
5 Sandplätze) ,  2 Saunaanlagen ,  2 Ruhe- und Massageräume,  Vor­
tragssaal ( 1 80 Personen) ,  1 Leh rsaal (50 Personen ) ,  1 Konferenzzimmer 
(25 Personen) ,  Physiotherapie und Sportpsychologische Stat ion ,  Trainer­
und Ausbi ldungszentrum (5 Büros und 1 Konferenzzimmer) .  
Qutdoor-E in richtungen : 
Leichtath letikstadion mit acht Bahnen (Kunststoff) und a l len Neben­
an lagen;  überdachte Tribüne (800 Zuschauer) ,  Flutl ichtanlage, Hammer­
wurf- und Diskuswurfwiese, 1 Beach-Vol leybal lplatz, 7 Tenn isplätze 
(Sand) ,  1 Tennis-Grasplatz , 1 Centercourt-Sand ,  2 Kunststoffplätzel 
Plexipave/Mondo, 4 Rasenspielfelder, 1 Kunstrasenspielfeld (Fußbal l ,  
Landhockey - 90  x 48  m) ,  Bogenschützenplatz, Handbal lfre ip latz mit 
Kunstrasen ,  Fußbal lstadion (Admira) mit 1 6 .000 Besucherp lätzen und 
2 Rasen-Tra in ingsplätze. 

Ganzjahresbetrieb; Tagungen , 
Fortbi ldungsveranstaltungen, Bergwandern, Schu l  land- und Schulsport­
wochen, Sch ikurse, Schulsk ikurse (alpin ,  nordisch, Snowboard) ,  
kombin ierte Skiwochen mit e iner entsprechenden Hal lensportart .  
I ndoor- E inrichtungen :  
1 Dre ifachsporthal le ,  2 Sporthal len ,  Tischtennishal le ,  Schwerath letik­
raum,  Kletterraum, Vortragssaal ( 1 60 Personen) , 2 Seminarräume, 
4 Aufenthaltsräume, Sauna/Ruheraum .  
Qutdoor-E in richtungen :  
3 Rasen-Fußbal lp lätze, 1 Kunstrasenfeld f ü r  Hockey , Fußbal l  u nd Faust­
bal l ,  1 Hartplatzan lage für Handbal l  (1 Feld ) , Basketbal l  (1 Feld ) ,  Vol ley­
bal l  (2 Felder) , im Wi nter als Eis laufplatz ben ützbar, 1 Beach­
Vol leyball p latz, komplette LA-Anlage mit 400 m Laufbahn (Kunststoff ) ,  
60 m Laufbahn mit Weit- u nd Hochsprunganlage, 5 Tenn isplätze (Kunst­
stoff ) ,  Geländelaufstrecke, Skihang mit hauseigenem Lift. 
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SALZBURG 

BSS H I NTERMOOS: 
1 1 5 Betten (Sommer) 
1 05 Betten (Winter) 

BSH KITZSTE INHORN:  
79 Betten 

STEIERMARK 

BSS SCHI ELLEITE N :  
1 87 Betten 
(davon 1 35 in  
Komfortzimmern) 

TIROL 

BSH St. CHR ISTOPH 
AM ARLBERG:  
1 58 Betten 

- 33 - Bundessporlelnrichtungen 

Ganzjahresbetrieb; Ausb i ldungs- und Trai n ingsstätte mit moderner 
3-fach Turnhal le,  kleiner Tra in ingshal le ,  Kraft raum und Sauna. 
Sk i lehrwarteausb i ldungskurse . Lehreraus- und-fortbi ldungskurse. Wi nter­
sportwochen betreut durch die Heimski lehrer. 
Tagungen und Seminare .  
Die neu geschaffene 3-fach Turnhal le bietet Tra in ingsmögl ichkeiten für  
a l le Bal lspielarten,  Mattensport, Gerätturnen.  Turniertanz, R hythmische 
Sportgymnasti k  etc . , Gästegarage. 
Outdoor-E in richtungen: 
Ku nststoffhartplatz. 2 Tennis-Sandplätze. 3 Tenn isplätze (sandgefü l lter 
Kunstrasen ) ,  Outdoor-Kletterwand . 

Ganzjahresbetr ieb; Sk i renn lauf, hochalpiner Ski lauf ,  Kondit ionskurse, 
Seminare für a lp inen Ski lauf. Fortbi ldungskurse, Höhentra in ing .  Sch ul­
sk ikurse. 
I ndoor-E in richtungen :  
Kond itionssaal ( 1 8  x 1 0 m) ,  Gymnast ikraum,  Tischtenn israum .  Video­
raum,  Sk i raum, Leseraum,  Vortragssaal ,  Kegelbahn ,  Sauna, Qrdinations­
raum und Massagezimmer. 
Outdoor-E inrichtungen :  
Hartplatz (60 x 2 5  m ) ,  Bal lspiele,  auch Tenn is .  

Ganzjahresbetr ieb; Fortbi ldungsveranstaltungen der  Dach- und Fach­
verbände, Schulsportwochen,  Seminare .  kulturel le Veranstaltungen. 
I ndoor-E inrichtungen :  
Mehrzweckhal le (30 x 6 0  m) ,  Dreip latz-Tennishal le .  Tu rnsaa l ,  1 Kon­
d it ions- und Krafttra in ingsraum, 1 Boxraum,  Tischten nisraum,  Kegelbahn 
(2 Bahnen) ,  Sauna (2 Kammern) .  6 Lehrsäle. 4 Seminarräume, Festsaal . 

Qutdoor-E in richtungen :  
4 Fußbal lp lätze. Kunststoff-Leichtath letikan lage mi t  a l len  Nebenan lagen 
(4-bahn ig ) ,  1 0  Tenn isplätze (Sandplätze) .  3 Kunststoff-Vol leybal lfelder. 
Kunststoff-Basketballfe ld ,  1 Meh rzweckplatz (Kunststoff ) .  

Winterbetrieb mi t  Schwerpunkt Schi-Ausbi ldungen i m  Großraum Arlberg 
Österreich ische Schi lehrerausbi ldung ,  Schi-Ausbi ldungen der I nstitute für 
Sportwissenschaften und Pädagogischen Akademien.  Österreichische 
Sch itra inerausb i ldung ,  Österreich ische Leh rwarte-Ausbi ldungen.  Schi­
Ausbi ldungen für Bundesheer und Exekutive . Fortbi ldu ngsveranstaltun­
gen/Sch i lauf für Pädagogische I nstitute ; Lehrerfortb i ldungen ,  Schu lschi­
kurse.  

Hörsaal mit 1 70 Sitzplätzen ,  Konferenz- und Medienausstattung.  1 Semi­
narraum mit 50 S itzplätzen, 1 Seminarraum mit 30 Sitzplätzen . Aufent­
ha ltsraum ,  Sauna. Gymnastikraum .  
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Bundessportein richtungen 

BSH OBERGURGL: 
96 Betten (Sommer) 
93 Betten (Winter) 

WIEN 

BSH BLATTGASS E :  
6 8  Betten 

HAUS DES SPORTS : 
a) Prinz Eugen-Str. 1 2 : 

b) Bundessporthal le 
Radetzkystraße: 

- 34 -

Ganzjahresbetrieb ;  hochalp iner Ski lauf, Fels- und Eiskurse, Berg­
wandern . 
Höhentra in ing ,  Spezia lkurse für Skibergsteigen, Skiwandern und 
Tourenski lauf, Fortbi ldungsveranstaltungen (Exku rsionen, Seminare, 
Tagungen) ,  Schulskikurse (alpin und Snowboard ) .  
I ndoor-E in richtungen:  
Mehrzweck-Kondit ionsraum,  Sauna (mit Dampfbad) , 2 Schießstände für 
Zimmergewehr, Tischtenn is .  Hörsaa l ,  Kursraum,  B ib l iothek sowie 
Fernseh-(Aufenthalts ) raum und andere Kommunikat ionsräume. 

Ganzjahresbetrieb:  Außenste i le der Heeres-Sport- und Nahkampf­
schule (Leistungszentrum) und Judoschule .  
Judohal le ,  Gymnastikhal le/Vortragssaal ,  Kraftkammer. Schießstand 
( 4 Stände11 0 m ) .  
Sitz des Österreich ischen Ruder- und des Österreich ischen Fechtver­
bandes, S itz des Österreich ischen Aero-Clubs - FAA. 

Bundeskanzleramt (BKA) - G ruppe Sport. 
Sitz der Österreich ischen Bundes-Sportorgan isation (BSO),  des Öster­
reichischen Olym pischen Comites (ÖOC) - Österreichische Olympische 
Akademie,  des Österreichischen I nstituts für Schul- und Sportstättenbau 
(ÖI SS) , des Verei nes I NTERSKI -Austria, der Arbeitsgemeinschaft Öster­
reich isches Wasserrettungswesen,  des Österreich ischen Anti-Doping­
Comites. des Sekretariates der Europäischen Sportkonferenz 1 995 
( ESK) und zah l reicher österre ich ischer Sportverbände. 
Sport-Service, 3 Sitzungssäle, Festsaal . 

Ganzjahresbetrieb; Schu l - und Vereinssport ,  Sporthal le ,  
Kegelbahn (4 Bahnen) ,  Sauna ( ink l .  Dampfkammer) ,  Buffet. 

KOOPERATIONSMODELLE IM BEREICH DER BUNDESSPORTElNRICHTUNGEN 

Das Bundeskanzleramt is t  auch um eine mögl ichst enge Kooperation mit den Bundesländern bemüht.  
So entstanden folgende gemeinsame vertrag l ich abgesicherte Sportinstitutionen,  d ie wohl vom Bund 
verwaltet werden,  jedoch dem Land (der Stadt) aufgrund seiner f inanziel len Beitragsleistungen e in 
best immtes Mitbenützungsrecht e in räumen : 

a) Bundessportzentrum Südstadt: 
Das Land N iederösterreich hat Anspruch auf 1 /5 Benützungskapazität pro Jahr und trägt hiefür d ie 
Betriebskosten .  

b) Bundessportheim Faakersee: 
Durch Beitragszah lung des Landes Kärnten für die E rr ichtung eines winterfesten Unterku nfts­
gebäudes und einer " I ndoor"-Sportan lage besteht e ine vorrangige Berücksichtigung bei der 
Unterbringung von Kärntner Sportvere inen in  der Wintersaison .  

Mit  dem Kärntner Fußbal lverband wurde darüber h inaus e ine Vere inbarung über  d ie Benützung 
und Betreuung der im  Areal des BSH Faak befi nd l ichen verbandseigenen Fußbal lanlage getroffen .  
Weiters ist geplant ,  gemeinsam m i t  dem Land Kärnten im Rahmen der  Heeressport- und  Nah­
kampfschule einen Stützpunkt fü r Leistungssport ier zu errichten .  Um auch tra in ingsbegle itende 
Maßnahmen zu ermögl ichen,  sol l  neben den bereits vorhandenen E in richtungen für Rekreation 
und Rehabi l itation auch eine mediz in ische Betreuungsstel le  adaptiert werden . 
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c) Bundessportheim St. Christoph/A. :  
Durch Beitragszahlung des Landes Tirol besteht ein vertragl ich abgesicherter Anspruch auf 
1 /3 Benützungskapazität pro Saison .  

BUDGET 

Im  Jahre 1 997 gliederte sich das Budget der Bundessporteinrichtungen folgendermaßen auf: 

Ausgaben 1 997 
Personal 
An lagen 
An lagen (Baumaßnahmen) 
Aufwendungen 
Aufwendungen (Bau-I nst.) 
Aufwendungen (ges. Verpfl . )  

78,659.903,--
1 4,808.9 1 6,--
33,695.541 ,--
55,901 .700,--
1 2,642.794, --

2,601 .988,--
1 . 42 --

Bei den Anlagen ergibt sich eine Rücklage von S 4,269.000,--, bei den Aufwendungen sind 
S 955.000,-- verfal len. 

Einnahmen 1 997 
Gebühren- und Kostenersätze 
Miet- und Pachtzinse 
Einn.  aus Nebenleistungen 
Bezugsrefundierungen 
Div. Einnahmen 

Wesentl iche Baurnaßnahmen 1 997: 

BSZ SÜDSTADT: 

S 
S 
S 
S 
S 
S 

67,299.695,--
1 1 , 1 99.438,--

657.338,--
768.465,--

6,81 4.648,--
86 739,584.--

Im Bundessportzentrum wurden die Bauarbeiten für den Ersatzbau für das Institut für medizin ische 
und sportwissenschaftliche Beratung begonnen, wobei S 1 ,5 Mio. verbaut wurden .  Die Fertigstel lung 
erfolgt bis August 1 998, die Gesamtbaukosten betragen ca. S 1 7,0 Mio. 

BSS OBERTRAU N:  

Zur  Verbesserung der Infrastruktur wurde mi t  dem Umbau des Wirtschaftstraktes begonnen; Küche, 
Speisesaal und Kantine werden san iert bzw. erweitert. 1 997 wurden hiefür S 3,5 Mio. aufgewendet. 

BSS H I NTERMOOS: 

Das Haus Oberbach wurde generalsaniert und die Unterkünfte dem heutigen Standard angepaßt. Die 
Gesamtbaukosten beliefen sich auf S 1 5 ,0 Mio. 

BSS SCHI ELLEITEN: 

Für die Sanierung des Daches der Mehrzweckhalle wurden S 547.000,-- aufgewendet. 

BSH FAAK AM SEE:  

D ie Waldbungalows wurden mit einem Kostenaufwand von S 6 ,0 Mio .  generalsaniert. 
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BSH ST. C H RISTOPH:  

M it e inem Kostenaufwand von S 2.0 Mio .  wurde der Hörsaal adaptiert und mi t  den erforderl ichen 
Geräten ausgestattet. 

Bei den sonstigen Bauinstandhaltungen s ind insbesondere hervorzuheben: 

• Fenstersan ieru ngen im  Haus des Sports (S 500.000,--) 

• Sanierung von Naßräumen,  Sauna u nd Küche im BSH Blattgasse (S 2 ,200.000, --) 

• Allgemeine I nstandhaltungen im BSZ Südstadt (S 3 ,300.000,--) 

• I m  BSH St. Christoph wurden WC-G ruppen saniert (S 2,000.000,--) 

Sportplatzbauten 1 997: 

BSZ SÜDSTADT: 

Die Hartl-Tenn is-Hal le wurde mit e inem neuen Belag ausgestattet, der auf e inen Holzschwingboden 
aufgebracht wurde (S 2,800.000, --) 

BSS OBERTRAU N :  

Der Meh rzwecksportplatz wurde mit e inem quarzsandgefü l lten Kunststoffrasenbelag versehen u nd 
d iverse LA-Nebenan lagen saniert (S 2,800.000, --) ; weiters wurde e in  Al lzweckspielplatz errichtet 
(S 1 ,900.000, --) 

BSH FAAK/SE E :  
Auf drei Tenn isplätzen wurde d e r  alte quarzsandgefül lte Kunststoffrasenbe lag erneuert (S 793.000,--) 

u nd der Sportbodenbelag in  der Mehrzweckhal le neu verlegt (S 784.000, --). 

Sonstige I nvestit ionen: 
Haus des Sports: LCD Daten-Videoprojektor 

BSH Blattgasse: Zentralsperranlage 

BSZ Südstadt: Judomatten 

BSS Obertraun :  

BSS Hintermoos: 

BSS Schiel leiten :  

BSH Faak am See: 

E rweiterung Anzeigentafel 
E lektron .  Zutrittssperre 
Telefonan lage 

Kaffeemaschine 

Möbelt isch lera rbeiten Haus Oberbach 
Vorhänge, Matratzen ,  Bettwäsche 

Al l radtraktor 
Spindelmäher 
Küchen maschine 

F ah rrad-Ergomete r 
Kehrsaugmaschine 
Bettwäsche 
Err ichtung Waldbungalows 

S 1 14.000, --

S 1 1 1 .000, --

S 1 49.000, --

S 341 .000,--

S 288.000,--

S 379.000,--

S 11 0.000 ,--

S 1 ,890.000,--

S 342.000,--

S 31 7.000, --

S 697.000 , --

S 1 1 1 .000, - -

S 35.000,--

S 48.000,--

S 1 07.000, --

S 750.000,--
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LEISTUNGSSPORT 

ÖSTERREICHISCHER SPITZENSPORTAUSSCHUSS 

I m  Jänner 1 997 wurden bei einer Klausurtagung des Österreich ischen Spitzensportausschusses neue 
Richt l in ien für d ie Vergabe von Spitzensportprojekten erarbeitet. I n  e iner i ntensiven Diskussion 
wurden folgende Punkte herausgefi ltert: 

Ziel s ind vorrangig die Olympischen Spiele Sydney 2000 
Wo gibt es " mögl iche erfolgreiche Sport ler innen" (Medai l lenkandidat innen)? 
Welche Zielvorstel lungen hat der Verband? 
Leistungsbeurte i lung und Analyse der Leistungsentwicklung 
Analyse der Leistungsstruktur  (Verband, Verein oder "Zel le" )  
Analyse des Umfeldes 
Contro l l ing 
Förderungskoord ination 
G rundsätz l ich kann jeder  e in  Projektansuchen e inbringen 
Entscheidung im  Spitzensportausschuß 
Projekterstel lung so l l  bereits mit H i lfe eines Projektbeg le iters erfolgen 
Projektbegleiter sol l  professionell arbeiten (Vertragsbasis)  
Schaffung ei nes Finanzierungsgremiums zur  Sicherung des Projekterfolges (ÖOC, 
Sporth i lfe, Bund, Länder) 
Endgült ige Genehmigung durch den Herrn Bundeskanzler 
E rfolgskontrol le Evalu ierung 
Förderung von Umfeld maßnahmen - insbesonders der begleitenden Wissenschaften -
steht im  Vordergrund 
Trainersystem des Verbandes (durch leuchten ,  verbessern) 
Praxisorientierte Tra inerausbi ldung (P rakt ikum) 
Finanzierung des Trainersystems 
Fortb i ldung der Trainer 
Voraussetzung für e in Projekt muß e in  vorhandenes Trainersystem und die ent­
sprechende Kompetenz sein 
Schaffung von entsprechenden Anreizen (entspr. Bezahlung) , aber auch ent­
sprechender Leistungskontro l le 
Erstel l ung e ines Anforderungsprof i ls für  Tra iner 
Tra iner-Trainersystem 

Ü ber Vorschlag des Vertreters der Bundesländer soll e ine gemeinsame Finanzierung der Spitzen­
sportprojekte durch BKA, Sporth i lfe, ÖOC u nd Länder erfolgen - zur Durchfüh rung wird ein Finanz­
ausschuß ,  bestehend aus Vertretern der angeführten I nstitutionen e ingerichtet. Weiters wurde ein 
Wissenschaft l icher Bei rat gegründet, der d ie Vorbegutachtung der ei nzelnen Projekte durchfüh rt .  

Bei der Sitzung des Österreich ischen Spitzensportaussch usses am 24 . Jul i  1 997 wurde dann d ie För­
deru ng von Projekten besch lossen ,  d ie auf d ie Olympischen Spiele 2000 in Sydney ausgerichtet sind 
und für die genaue Zwischenzielvorgaben erstellt wurden. 

Nach e iner Evalu ierung der einzelnen Projekte im Herbst 1 997 wurde im November über die 
Weiterführung der Projekte diskut iert ,  wobei sich herausstel l te, daß verschiedene Projekte einer 
Nachjustierung bedü rfen .  Für d iese Projekte wurde der 7 .  Jänner 1 998 als Termin zur Nachreichung 
erforderl icher Unterlagen gesetzt. 

Die Finanzierung der Projekte durch die Österreich ische Sporth i lfe und das BKA erfolgte (das ÖOC 
betei l igt sich aufgrund seiner Statuten im Jahr nach Olympischen Spielen nicht) , le ider konnten sich 
die Länder bis Dezemebr 1 997 noch n icht zu einer gemeinsamen Vorgangsweise bei der 
Finanzierung der Spitzensportprojekte einigen, sodaß dieser Antei l  derzeit noch offen ist. 
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LEISTUNGSZENTREN 

Folgende Leistungszentren werden vom Bundeskanzleramt gefördert :  

Sportleistungsmodel l Südstadt 
F u ßbal l- Bu ndesl i ga Nachwuch sze ntren (T oto-J ugend l iga) 
Handbal l -Leistungszentrum Krems 
J udo-Leistungszentrum Stockerau 
Nord isches Ausbi ldungszentrum Eisenerz 
Tischtenn is-Leistungszentrum Stockerau 
Skihandelsschule Schladming 
Basketbal l -Leistungszentrum Kiosterneuburg/St. pölten 
Leistungsmodel l  St. Pölten 
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SPORTLEISTU NGSMODELL SÜDSTADT 

Das Sport le istungsmode l l ,  welches 1 995 sein 20jähriges Bestandsjub i läum feierte, beruht auf e inem 
Konzept. das auch richtungsweisend für viele ähn l iche E inrichtungen i n  den Bundesländern ist. 

Es handelt sich um ein österreich isches Mode l l ,  welches sich zur Aufgabe gemacht hat ,  profi l ierte 
österreich ische Spitzensport ler innen an die Europa- und Weltk lasse heranzufüh ren und Talente im 
Schu lalter bei der Doppelbelastung Sport - Schule bestmög l ich zu unterstützen .  

I m  Sportleistungsmodel l  Südstadt tra in ieren derzeit rund 1 40 Ath letinnen und Ath leten.  Zur Unter­
stützung der fachl ichen Arbeit wurde e in Förderverein gegründet. Dem Verein gehören Vertreter a l ler  
i m  Leistu ngsmodel l  untergebrachten Fachverbände an .  Weitere Mitgl ieder s ind das Bundes­
m in ister ium fü r Landesve rteid igu ng ,  das Bundesmin ister ium für Unterricht und kulture l le Angelegen­
heiten ,  das Bundeskanzleramt, der N iederösterreich ische Landesschu l rat und d ie Österreichische 
Bundes-Sportorgan isation .  Das Bundeskanzleramt fördert den Verein mit S 800 .000,- - .  

Neben der Betreu ung i m  Rahmen der Heeres-Sport- und Nahkampfschule (Zeitsoldaten)  wurde durch 
d ie G ründung zweier Schu lversuche angestrebt, e ine bessere Symbiose Schule - Sport zu erreichen .  
Die E inrichtung eines fünf jährigen Oberstufenrealgymnasiums bzw. e iner  v ierjährigen Handelsschu le 
ermögl icht d ie Lehrstoffverte i lung über e inen g rößeren Zeitraum und somit  eine bessere Anpassung 
an Wettkampf und Train ing .  

1 20 J ugendl iche besuchten 1 997 d ie beiden Schulversuche. 

Durch d ie vertrag l iche Bindung der Trainer an den Förderverein  wurde d ie  Zusammenarbeit Trainer­
Athleten-Schule im  Sport leistungsmodel l  entscheidend verbessert .  Die Motivation der Trainer wurde 
zusätz l ich durch die Ausschüttung von E rfolgsprämien verbessert .  I nsgesamt fördert das Bundes­
kanzleramt die Trainer des Leistungsmodel ls mit S 2 ,730.000,-- jähr l ich .  

Im  SLM entwickelt s ich i nsbesondere die J ugendarbeit des Sch u lmodel ls äußerst positiv. 

Zah l re iche Staatsmeistertitel konnten 1 997 von den J ugendl ichen auch in  der Al lgemeinen Klasse 
erreicht werden.  Von den internationalen Plazierungen wären hervorzuheben :  

Olympische J ugendtage Lissabon: 
Jun ioren WM : 
Europameisterin unter 1 8  Jahre :  

1 .  Platz KRUMPL Valerie (Judo) 
9 .  Platz PFANNBERGER Christian (Radfahren) 

SCHWARTZ Barbara (Tenn is)  

Bei den Man nschaftssportarten Fußbal l  und Handbal l  wurden d rei Spie ler von Admira-Wacker 
Vize-Europameister unter 1 6  Jahren und fünf Spieler innen des Leistungsmodel ls EM Dritte im  
Damenhandbal l .  

Von den HSNS-Ath leten waren Michael LUDWIG Dritter der Europameisterschaft, Joach im WENDT 
Achter bei der Weltmeisterschaft im  Fechten sowie E ric KR IEGER ,  Dritter bei der M i l itär-WM in J udo 
die Erfolgreichsten .  
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BUNDESLlGA-NACHWUCHSZENTREN (TOTO-J UGENDLlGA) 

Das Sport jahr 1 997 stand im Zeichen weitreichender strukture l ler  und die inhalt l iche Umsetzung 
betreffend t iefgehender Überlegungen.  

Die Produkte der Toto-J ugend l iga wurden e inerseits absolut erfolgreich bei der Europameisterschaft 
der 1 6jährigen präsentiert (die U 1 6-Nationalmannschaft wurde bei der EM-Endrunde in Deutschland 
Vize-Europameister und qual i fiz ierte sich erstmals für d ie U 1 7-WM in  Ägypten ) ,  andererseits Defizite 
versch iedenster Art in den Spielen der Weltmeisterschaft der 1 7jährigen erkannt. An d iesen 
Orientierungshi lfen galt und g i lt es zu arbeiten .  

Aus den Meisterschaftsbewerben 1 996/97 gingen das BNZ Admira Wacker (U  1 7  -Bewerb) sowie das 
BNZ Kärnten/Austria Klagenfurt ( U 1 5-Bewerb) als Sieger hervor. Cupsieger wurden das 
BNZ Salzburger Landes-Versicherung U 1 8  bzw. das BNZ Rapid Wien U 1 6 . 

Strukture l l  wurden, was den Jahrgangsstichtag betrifft, d ie im  Jahr 1 996 begonnenen Änderungen 
f ix iert - nunmehr 1 .  Jänner - Übergangslösungen in  d ie Wege geleitet, was das Pi lotprojekt der 
Kalendermeisterschaft betrifft, verb ind l ich die Amateurmannschaften der 1 .  Div is ion (so auch bei 
sieben Trägervereinen der Toto-J ugendl iga) eingeführt und die Bewerbsform der 1 4jährigen auf 
i nsgesamt 1 6  Mannschaften ( BNZ-Man nschaften mit Landesverbandsauswah len) umgestel l t .  

I mmer mehr ge l ingt es, ehemal ige Teamspieler oder auch Spitzenprofispieler i n  d ie Ausb i ldungsidee 
der Nachwuchszentren zu i ntegrieren . E in ige davon,  wie Heinz Binder, Leo Lainer ,  Rupert Marko und 
Ernst Baumeister ( um nur  ein ige zu nennen ) ,  geben als Profitrainer i h ren Erfahrungsschatz auch bei 
den so notwendig gewordenen Schulkooperationsmodellen vormittags weiter. 

Neben d iesen bei Ausbi ldungsinhalten in  die Tiefe gehenden Maßnahmen sind erste pos itive 
Auswi rkungen der Konzentration auf zehn Zentren sichtbar. 

Die physische und psych ische Stimulanz,  daß jeder Akteur  in  jedem Bewerbsspiel an die Grenzen 
seiner Leistungsfähigkeit gehen muß, br ingt weitere posit ive E inf lüsse auf d ie tägl iche Train i ngsarbeit. 

Begleitende Maßnahmen der sportmotorischen und anthropometrischen E rhebungen erweitern das 
Aufgabengebiet genauso wie entsprechende Lernbetreuungen. Das hohe N iveau,  speziel l  der 
al l jähr l ich durchgefüh rten Trainer-Fortbi ldungsveranstaltungen, w i rd seitens ausländischer Spitzen­
referenten konzediert, im Jahr  1 997 durch speziel le Ausbi ldungserfordern isse komplettiert. 

Die Partner der Toto-J ugend l iga, al len voran die Österreich ischen Lotterien und die G ruppe Sport im  
Bundeskanzleramt, ermögl ichen und  garantieren gleichzeit ig e i ne  Fortführung vie ler positiver Aspekte 
der methodischen ,  pädagogischen ,  mediz in ischen und schu l isch/beruf l ichen Betreuung e iner großen 
Anzahl an österreich ischen Nachwuchstalenten im  Fußba l l .  

HANDBAll BUNDESLEISTUNGSZENTRUM KREMS (HBlZ Krems) 

Das Leistungszentrum mit S itz in Krems an der Donau wird als sport l iche Ausbi ldungs- und Train ings­
stätte des "Österreich ischen Handbal lbundes" mit Unterstützung des Bundeskanzleramtes, des 
Bundeslandes N iederösterre ich und der Stadt Krems, betrieben.  

Aufgabe des HBLZ Krems ist es, talentierte j ugendl iche Handbal lspie ler dem österre ich ischen 
Spitzenhandball zuzuführen.  

Das HBLZ Krems hat derzeit einen Schülerstand von 44 Schülern .  

D ie sportl iche Betreuung wird von den Ex-Nationalspielern Manfred Gol I ,  Alexander Zimierski und 
Günter Chal upa wahrgenommen . 
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J UDO-LEISTUNGSZENTRUM FRAUEN STOCKERAU 1 997 

I m  Jahre 1 997 wurden am Leistungszentrum Stockerau 1 7  Mädchen ( Diana Berner, Katharina 
Stummer, Stefanie Stum mer, Viktoria Stummer, Annel iese Mü l lner ,  Mon ika Moormann ,  Daniela 
Weitzer, Angela Weitzer, Dor is Washütt l ,  Saskia Weisbacher ,  Stefanie Locher, Petra Dang i ,  Sandra 
Kaesmayer, Claudia Hutterer, Barbara Weiss (tra in iert im  LZ Südtstadt) , Ju l ia Stockinger, Yvonne 
Pribyl) i n  sport l icher und gelegentl ich in  schu l ischer Hinsicht betreut. 

Die mediz in ische Betreuung erfolgte durch die Ärzte des Krankenhauses Stockerau .  

A m  Sportbetrieb des Leistungszentrums nahmen auch die Landeskader aus N iederösterreich und 
Wien regelmäßig tei l .  

1 997 wurden vom Bundesleistungszentrum viertägige Leistungslehrgänge (Osterleh rgang) durch­
gefüh rt ,  sowie eine Reihe von e intäg igen Kadertra in i ngs. Ein einwöch iger i nternationaler Leistungs­
lehrgang wurde im  Sommer durchgefüh rt .  

Leistungszentrumsangehörige wurden zu internationalen und nationalen Turnieren und zu Train ings­
lagern entsandt. 

Das internationale Turnier Frauen U- 1 9 (Junior innen) wurde in Stockerau organis iert und durch­
gefüh rt .  Es ist dies das g rößte Turnier für den weibl ichen Nachwuchs in  Österreich . Weiters wurde e in 
internationales Jugendturnier veranstaltet . 

NORDISCHES AUSBILDUNGSZENTRUM EISENERZ 

Das Berichtsjahr bzw. d ie  Tra in ings- und Wettkampfsaison 1 996/97 wu rden mit g roßem zeit l ichen und 
mater ie l len Aufwand sehr erfolgreich abgewickelt . Zweckmäßigkeit bei  der Verwendung der Geldmittel 
sowie der große Ideal ismus der Tra iner bei i h rer Arbeit mit der J ugend waren Ansporn für den E rfolg. 

Die Zusammenarbeit mit den Lehrherren verbessert sich ständig .  D ie Sorge der Lehrherren bzw. der 
Lehrmeister, daß die Lehr l inge durch das umfangre iche Sporttra in ing zu wenig Zeit für i h re 
Berufsausbi ldung haben, konnte du rch die hervorragenden Leistungen der Sportler bei den Prüfungen 
vermindert werden .  

I m  sport l ichen Bereich sind natürl ich die Leistungen der ehemal igen NAZ-M itgl ieder Horngacher, 
Hoffmann und Koiser, die in  E isenerz i h re G rundausbi ldung erhalten hatten ,  neben den Leistungen 
der derzeit aktiven NAZ-Mitg l ieder hervorzuheben. Al lgemein kann man mit den Leistungen sehr 
zufrieden sein ,  es erfordert al lerdings harte Arbeit, um in d ie nationale und spezie l l  i n  d ie internationale 
Spitze vorstoßen zu können . 

Der Ehrgeiz der jungen Sport ler ist nach wie vor sehr gut .  Maßnahmen,  d ie zur weiteren 
Verbesserung der kondit ionel len und koord inativen Fäh igkeiten führen ,  werden gemeinsam erarbeitet, 
wobei die gute Zusammenarbeit mit dem Österreich ischen Skiverband hervorzuheben ist. 
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TISCHTENNIS LEISTUNGSZENTRUM STOCKERAU 

Das Tischtennis Leistungszentrum Stockerau war auch im  Sport jahr 1 997/98 Train i ngs- und Aus­
b i ldungsstätte für das Österreichische Nationalteam der Damen und Herren der HSNS. I n  das Tra in ing 
und d ie Ku rse wurden immer wieder d ie talentiertesten Nachwuchsspieler Österreichs eingebunden. 

Die Früchte dieser tägl ichen Arbeit konnten besonders dadurch geerntet werden,  daß das Herrenteam 
tradit ionel le Nationen wie Schweden und Deutschland h inter sich l ieß und in  das Europal iga-Finale 
e inzog, der Meisterschaft der Nationalteams Europas. D iese einzigartige Leistung wurde noch dazu 
durch einen 4:0 Sieg im ersten Spiel gegen Finalgegner Frankreich im he imischen Sportzentrum 
Stockerau gekrönt. Die anderen Spiele wurden mit g roßem Pech und durch wenige Punkte verloren .  
Aber auch der zweite Platz i n  diesem Bewerb ist  noch n ie dagewesen und sensatione l l .  

Dazu kommt, daß unser  Doppel Schlager/J indrak zur  absoluten Weltklasse aufschl ießen und be i  den 
Europameisterschaften 1 998 die Bronzemedai l le err ingen konnte. 

Auch das Damenteam machte in  d ieser Saison eine hervorragende Figur  und m ußte sich in  der 
Europal iga nur Luxemburg gesch lagen geben. Die Mannschaft um Petra Fichtinger läßt fü r d ie Zukunft 
noch gute Leistungen erwarten .  

SKI HANDELSSCHULE SCHLADMING 

Der Skiwinter 1 996/97 war für d ie Schüler  und Absolventen der Skihandelsschule Sch ladming sehr 
erfo lgreich . Die I nsta l l ierung des HAK-Aufbau lehrganges hat s ich ebenfal ls bewährt, da aktive 
Renn läuferinnen ,  die e inem ÖSV-Kader angehören ,  die Mögl ichkeit geboten wird, neben ih rer  
sportl ichen Ausbi ldung d ie Matura abzulegen. 

Die Absolvent in unserer Schule, Renate Götschl ,  hatte bisher i h re beste Saison .  Sie gewann den 
Abfahrts-Weltcup und konnte den Weltmeistertitel in  der alp inen Kombination vor der Deutschen Kat ja 
Seitz inger erringen.  

Bei  der Europäischen Jugendolympiade gab es durch Manfred Gruber e inen 1 .  Platz . Bei  den Junioren­
Weltmeisterschaften in den alpinen Diszip l inen wurden durch Karin Blaser (2) und Harald Pachner ( 1 ) 
drei Si lbermedail len gewonnen. Im  Snowboard gewann Evelyne Mayer eine Bronzemedai l le. 

1 2  Siege, 1 0  zweite Plätze und vier 3 .  P lätze bei den Österreich ischen Meisterschaften runden die 
E rfolgsserie ab. 
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- 43 - Leistungssport 

SPORTKOORDINATOREN 

Um d ie  fachl iche Situation der Sportverbände zu  verbessern, wurden d ie  Sportkoordinatoren, Fach­
leute mit einer sportrelevanten wissenschaftlichen Ausbildung oder Trainerausbildung für die Organi­
sation der wissenschaftl ichen flankierenden Maßnahmen zur Trainingsoptimierung und Leistungs­
steigerung eingesetzt und gefördert. 

Die Arbeit der Sportkoordinatoren ist in al len Fachverbänden positiv zu beurtei len. Derzeit werden 
insgesamt 1 0  Sportkoordinatoren vom Bundeskanzleramt und Österreichischer Bundes-Sport­
organisation gefördert, es ist ledigl ich zu vermerken, daß ein ige Verbände die positiven Auswirkungen 
eines Sportkoordinators leider noch nicht erkannt haben. 
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TRAINER 

TRAINERAKTION 

Im Berichtsjahr wurden 1 43 Tra iner (28 hauptamtliche Trainer  und 1 1 5 nebenamtl iche Trainer) seitens 
des Bundeskanzleramtes subvent ioniert :  

H iefür  standen beim Ansatz 1 /1 0706/7677/001 S 1 0,580.000 , -- zur  Verfügung. 

Vorgangsweise: 
Im  Ansuchen des Fachverbandes werden Personenkreis, Tra in ingsort ,  Tra in ingszeiten sowie 
Tra in ingsziele angegeben .  
Der Fachverband legt den  Erfolgsbericht und  Jahresplan sowie einen monatl ichen Einsatzplan 
des Trainers ,  dessen Tät igkeit durch das Bundeskanzleramt überprüft wird ,  vor. 
Die Überweisung der Unterstützungsbeiträge erfolgt e inmal  jähr l ich .  Die Abrechn ungen 
werden mittels Honorarbestät igung und Aufste l l ung der tatsäch l ich gehaltenen Stunden dem 
Bundeskanzleramt vorgelegt. 

TRAINERFORTBI LDUNGSKURSE 

H ier  standen beim Ansatz 1 /1 0706/002 S 920.000,-- zur  Verfügung .  

I m  Rahmen der Trainerfortbi ldung ,  d ie in  Zusammenarbeit mit  der Gruppe Sport des Bundeskanzler­
amtes, der Österreich ischen Bundes-Sportorgan isation und des I nst itutes für mediz in ische und 
sportwissenschaft l iche Beratung abgewickelt w i rd ,  fanden im  Berichtszeitraum folgende 6 Trainer­
fortb i ldungskurse statt: 

Seminar 
Seminar 
Seminar 
Seminar 
Seminar 

Seminar 

"Zusatzernährung im Sport" 
" Massage" 
"Taping" 
" FuBreflexzonenmassage" 
"Vielseitige Ausb i ldung im K indesalter als 
Voraussetzung für künft ige Leistungsentwicklung" 
"StreB - Na und ? E rfolgreich leben mit StreB" 

H ier  standen beim Ansatz 1 /1 0706/992 S 920.000,- zur Verfügung.  

BSZ Süd stadt 
BSZ Südstadt 
BSZ Südstadt 
BSZ Südstadt 

BSS Obertraun 
BSS Obertraun 

Weiters fand im Ernst-Happel-Stadion die Trainerenquete 1 997 mit dem Thema "Trainerwesen in 
Österreich" statt. 
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- 45 - Trainer 

TRAININGS- UND WETTKAMPFUNTERSTÜTZUNGEN 

a) Schulen m it sport l ichem Schwerpunkt 

I m  Berichtsjahr wurden 1 8  E lternvereine von Sporthauptschulen und Al lgemeinbi ldenden Höheren 
Schulen mi t  Sportklassen aus acht Bundesländern mit einer Gesamtsumme von S 295.000,-­
unterstützt, um die Tra in ings- und Wettkampf te i lnahme der Sportklassenschü ler  zu gewäh rleisten .  

Die Sporthauptschulen nehmen an nationalen und internationalen Schu lwettkämpfen tei l ,  vor  a l lem in  
den Sparten :  

Leichtathlet ik ,  Schwimmen,  Vol leybal l ,  Handbal l ,  Fußbal l ,  Ski lauf ,  Ski langlauf, Turnen und Basketbal l .  

b)  Sportstipendien 

1 997 wurden 39 Studenten mit ingesamt S 230.000 ,- - unterstützt, um den Leistungssport lern den 
Kostenaufwand für Tra in ings- und Wettkampftei lnahme (Ernährung,  Fahrtkosten usw. )  zu verringern .  

Schwerpunkte lagen bei  folgenden Sportarten :  
- Leichtath let ik  
- Fechten 
- Rudern 
- Handbal l 
- E islaufen 
- Badminton 
- Tae kwondo 
- Tanzen 

Richt l i n ien für Tra in ings- und Wettkampfunterstützung:  

1 .  Der Antragstel ler muß an e iner  Un iversität studieren (darf nicht berufstätig sein ) ,  
2 .  muß im A-Kader e iner Sportart aufscheinen,  
3 .  d ie Bedürft igkeit muß nachgewiesen werden (Waise, Halbwaise, E ltern bereits in  Pension u .ä . ) .  
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Ski lehrwesen - 46 -

SKILEHRWESEN 

Das Bundeskanzleramt hat s ich verpfl ichtet, m indestens e inma l  jährl ich al len am Ski lehrwesen 
interessierten Körperschaften und Vere in igungen Gelegenheit zu bieten ,  über aktuel le Probleme zu 
diskut ieren (s iehe Verordnungsblatt des BMUK.  Stk. 9/1 969, Seite 293) und eine I nformation über das 
Ausbi ldungswesen zu geben .  

I m  Einvernehmen m i t  den  d re i  Arbeitskreisen "Skischulwesen" .  "Sk i lehrwarte" ,  "Ski lauf an Schulen" 
und Hochschu len"  sowie mit den Ämtern der Landesregierungen fand folgende Tagung statt: 

3 1 . Tagung Ski leh rwesen 1 997 42 Tei lnehmer 26. -27 .5 . 1 997 in  Bad WaltersdorflStmk .  

Hauptthemen waren :  " Betriebs management in  Skigebieten" und "Skisport im  Wandel " .  

I NTERSKI-AUSTRIA 

Der Verein I NTERSKI-Austria ist die Dachorganisation für das Ski lehrwesen der i n  Österre ich tätigen 
d re i  Arbeitskreise: 

Österreichischer Skischu lverband 
Verband Österreichischer Sk i lehrwarte 
Sk i lauf an Schulen und Hochsch ulen 

Zur Koord ination der Unterrichtsauffassungen und Lehrmethoden sowie zur  Organisation von Veran­
staltungen und off iz ie l len Besch ickungen von Kongressen wurde der Vere in  I NTERSKI -Austria 1 977 
als Dachorganisation der gesamten drei sk iunterrichtenden G ruppen gegrü ndet. 

Die Geschäftsfüh rung des Vereins wird von Mitarbeitern der Gruppe Sport des Bundeskanzleramtes 
ausgeübt. 

D ie wichtigsten Veranstaltungen im  Jahre 1 997 waren :  

20 .  Jänner 1 997 36. Vorstandssitzung,  Wien 

26. Mai 1 997 20. Ordentl iche Generalversammlung , Bad Waltersdorf/Stmk.  

1 2 . November 1 997 37 . Vorstandsssitzung, Wien 
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- 47 - Auszeichnungen 

AUSZEICHNUNGEN 

STAATLICHE AUSZEICHNUNGEN IM SPORT 

1 997 lagen im Bereich des Sports 81 Anregungen für die Verleihung von sichtbaren staatl iche Aus­
zeichnungen vor. 

Davon konnten im Berichtsjahr 41 positiv erledigt werden .  
19  mußten wegen feh lender Voraussetzungen abgelehnt werden, 
die Bearbeitung der übrigen 21 konnte noch nicht abgeschlossen werden. 

Die verliehenen Ehrenzeichen gl iedern sich wie folgt auf: 

Sportlerehrung Winter 1 996/97 
Sportlerehrung Sommer 1 997 ( 1 .Tei l )  
Österr. Wasserrettung 
sonstige Sportler und Funktionäre 

gesamt 

8 
1 3  
1 5  
� 

41 

Die Dekorierungsgrade stuften sich vom "GOLDENEN EHRENZEICHEN" bis zur "SILBERNEN 
M EDAI LLE FÜR VERDI ENSTE UM DIE REPUBLIK ÖSTERREICH . "  

Die Auszeichnungen wurden im Rahmen verschiedener Veranstaltungen (Sportlerehrungen etc.)  
durch den Herrn Bundeskanzler oder durch einen Vertreter des BKA überreicht. I n  ein igen Fäl len 
wurden die Überreichungsformalitäten aus organisatorischen Gründen an verschiedene Ämter der 
Landesreg ierungen delegiert; vor allem in jenen Fäl len, wo Sportleri nnen nicht an Überreichungs­
terminen anwesend waren. 

Weiters fand am 27. Mai 1 997 eine Ehrung der österreich ischen Nationalmannschaft anläßl ich der 
Erlangung des Vize-Europameister-Titels bei der Fußball - Unter 1 6-Europameisterschaft statt. 
Der Herr Bundeskanzler gratulierte den Spielern und Funktionären durch die feierliche Überreichung 
von Dankschreiben. 

ÖSTERREICHISCHE STAATSMEISTER-MEDAILLEN 
ÖSTERREICH ISCHE BEHINDERTENSPORT -MEDAILLEN 

Auf Vorschlag des Bundessportfachrates verleiht das Bundeskanzleramt "Staatsmeister-Medail len" für 
d ie Sieger gesamtösterreichischer Meisterschaften in der Allgemeinen Klasse, soferne es sich um 
Bewerbe der in der Österreich ischen Bundes-Sportorganisation erfaBten Fachverbände handelt und in 
welchen durch den internationalen Fachverband Welt-, Europameisterschaften oder ähnl iche Veran­
staltungen durchgeführt werden. 

Seit 1 981  wurden an die österreichischen Meister im Behindertensport eigene Medail len verl iehen.  Bei 
der BSO-Generalversammlung am 22. 1 1 . 1 996 wurde der Österreichische Behindertensportverband 
als "Ordentliches Mitglied mit besonderer AufgabensteI lung" in die Österreich ische Bundes-Sport­
organisation aufgenommen. Die Behindertensport-Staatsmeister erhalten nunmehr die offizielle 
Staatsmeistermedai l le (Vorderseite g leich, Rückseite mit Druck "Behindertensport") .  

Im  Jahre 1 997 wurden angekauft und verl iehen : 
1 779 Stk. Österr. Staatsmeister-Medai l len 

402 Stk. Österr. Behindertensport-Medail len 
Summe 

S 1 55.469,99 
S 35.030,99 
S 1 90.500,98 
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SPORTLEISTUNGSABZEICHEN 

Österreichisches Sport- u nd Turnabzeichen (ÖSTA) 

Österreichisches Sport- und Turnabzeichen für J ugendl iche (ÖSTA-J) 

Österreichisches Schwimmerabzeichen (ÖSA) 

Österreichisches Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) 

U nter Weiterführung der 1 996 eingesch lagenen Werbel in ie wurde auch im  Jahr 1 997 eine öster­
reichweite Aktion zum Erwerb des Österreich ischen Sport- und Turnabzeichens (ÖSTA) durchgeführt .  

N icht nu r  d ie angestrebte engere Zusammenarbeit mi t  den d re i  Dachverbänden und Schulen,  sondern 
auch d ie Durchführung zah l reiche lokaler ÖSTA-Veranstaltungen und der damit verbundene per­
sönl iche Kontakt zwischen der ÖST A-Geschäftsstel le und den ÖST A-Prüfern sowie der E rfahrungs­
austausch zwischen den ÖSTA-Prüfern l ieß e in gesteigertes I nteresse u nd Engagement erkennen.  
Mi t  dem im Rahmen der Aktion '96 eingeführten neuen Leitsymbol "AKTI VO" w i rd schwerpunktmäßig 
auch die Werbe l in ie  für das Jahr 1 998 vorbereitet. Anhand der Erfahrung derartiger österreichweiten 
ÖSTA-Aktion läßt eine d re ijährige Bewerbung e inen maximalen Werbeeffekt erwarten.  

I nsgesamt wurdem im Jahre 1 997 auch wieder rund 1 00.000 Österreich ische Schwimmerabzeichen 
(ÖSA) bzw. Österreichische Rettungsschwimmer-Abzeichen (ÖRSA) durch die in  der ARG E-ÖWRW 
vertretenen Organisationen und Zentralstel ien österreichweit abgenommen. 

In der Zeit  vom 1 7 . Ju l i  - 1 9 . Ju l i  1 997 fanden i n  Kapfenberg die 23. Österreichischen Meisterschaften 
im Rettungsschwimmen statt. 

EHRENSCHUTZ, EHRENPREISE UND GELEITWORTE 

Rund 90 in Österreich durchgeführte Sportveranstaltungen von internationaler und gesamtöster­
reichischer Bedeutung wurden mit dem Ehrenschutz des Herrn Bundeskanzlers bzw. Herrn 
Staatssekretärs bedacht .  

Etwa 46 Geleitworte des Herrn Bundeskanzlers bzw. Herrn Staatssekretärs wurden fü r  Veranstal­
tungsbroschüren und Verbandsjub i läen beigesteI lt .  

Im Berichtsjahr wurden 205 Ehrenpreise des Herrn Bundeskanzlers bzw. des Staatssekretärs in  Form 
von Pokalen gestiftet. Für d iese Pokale wurde ein Gesamtbetrag rund S 1 03.887 , - aufgewendet. D ies 
ergibt durchn itt l iche Anschaffungskosten von S 506 , - pro Pokal e insch l ießl ich G ravur und Mehr­
wertsteuer. 

Etwa 90 Ansuchen betreffend Stiftung eines Ehrenpreises des Herrn Bundeskanzlers bzw. des Herrn 
Staatssekretärs konnte nicht entsprochen werden,  da es sich um keine Veranstaltung von 
gesamtösterreichischen oder i nternationaler Bedeutung handelte (z. B. Wandertag, Vere insveran­
staltungen etc . ) .  
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- 49 - Auszeichnungen 

SPORTLEREHRUNG 

Am 7. November 1 997 fand d ie Ehrung der  erfo lgreichen Wintersport ier innen durch den Herrn 
Bundeskanzler Mag. Viktor KLI MA im Kongreßsaal des Bundeskanzleramtes statt. Zur Ehrung waren 
48 Wintersport ier i nnen der al lgmeinen (obersten )  K lasse eingeladen ,  sowie 9 Wintersport ier innen des 
Behindertensportverbandes, d ie bei Europameisterschaften Platz 1 ,  bei Weltmeisterschaften die 
P lätze 1 -3 und be im Weltcup Platz 1 erreichen konnten .  

Darüber hinaus erhielten die Weltmeister ( Platz 1 ) , sichtbare staatl iche Auszeichnungen vom Herrn 
Bundeskanzler überrreicht. 

TEILNEHMER DER SPORTLEREHRUNGIWinterssaison1 996/97 

BEHINDERTEN SPORT 

EUROPAMEISTERSCHAFT 

DOS-KELLN E R  El isabeth 

WELTCUP 

HASLACH E R  Danja 

SALZMANN Klaus 

BECHTER Thomas 
H I RSCH BÜHL Arno 
PR IMUS Kurt 
RATHGEB Johann 
PSC H E I D E R  Gerhard 

POTOTSCHNIG Dieter 

WEL T- und EUROPAMEISTER 

EISSCHNELLAUF 

HUNYADY Emese 

EISSTOCKSPORT 

DEN IFL Roswitha 
SOHM ARMELL IN I  Susanne 
STROBL Alexandra 
ECKERSTORFER Bett ina 
TSCH IL  TSCH Si lvia 
HAI D E R  Adelheid 
HOLZEGG E R  Christ ine 

GUTTENBERGER Andreas 
N I EDERL Manfred 
R E ITER Markus 
SCH M I EDLECHN E R  Josef 
SCHWARZL Karl 
STRAN IG Franz 

Si lb .  Ehrenz. 

S i lb . Ehrenz. 

EM- 1 . Slalom (B l inde/Sehbehinderte) 

Weltcup 1 .  Super-G "stand ing skiers women" 

Weltcup 1 .  Slalom + RTL "sitt ing skiers" + 

Weltcup-Gesamtsieger 
Weltcup 1 .  Super-G "sitt ing skiers men" 
Weltcup 1 . Super-G + RTL "standing skiers men" 
Weltcup 1 . S la lom + RTL "bl ind skiers" 
Begleitläufer 
Weltcup- 1 .  Super-G "b l ind skiers " .  
Weltcup-Gesamtsieger 
Beg leitläufer 

EM 1 .  500m 

EM 1 .  Mannschaftbewerb 
EM 1 .  Mannschaftbewerb 
EM 1 .  Mannschaftbewerb 
EM 1 .  Z ielwettbewerb + Mannschaftbewerb 
EM 1 .  Zielwettbewerb + Mannschaftbewerb 
EM 1 .  Zielwettbewerb/Mannschaft 
EM 1 .  Zielwettbewerb/Mannschaft 

EM 1 .  Zielwettbewerb E inzel 
EM 1 .  Mannschaft 
EM 1 .  Mannschaft 
EM 1 .  Mannschaft 
EM 1 .  Mannschaft 
EM 1 .  Mannschaft 
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Auszeichnungen 

RODELN/Naturbahn 
R U ETZ Andi 
R U ETZ Helmut 
B E E R  Reinhard 
KÖGL Herbert 

RODELN/Kunstbahn 
N E U N E R  Ange lika 

GLE IRSCHER Gerhard 
PROCK Markus 
SCHIEGL Markus 
SCH I EG L  Tobias 

SKELETON 
MÜLLER Alexander 

SKIBOB 
L lENHARD I ris 
ACHLEITN E R  Heidi  

LERCHSTER Dieter 
MOSER Markus 

GRASSKI 
H I RSCHHOFER Ingrid 
HÖLLBACHER Richard 
BALEK Christian 

SNOWBOARD 
PICHLER Maria 
R I EGLER Manuela 

SAMMER Klaus 
PECH HACKER Peter 
P RAMST ALLER Helmut 
WALDE R  Harald 

SKI NORDISCH 
G R EDLER Ludwig 

EUGEN Chr istoph 
GOTTWALD Fel ix 
STADELMANN Robert 
STECH E R  Mario 

GOLDBERGER Andreas 

S i lb ,  Eh renz.  

Si lb .  Eh renz.  

Gold.Verd .Z .  
S i lb .  Ehrenz. 
Si lb .  Ehrenz. 

- 50 -

EM 1 .  Doppelsitzer 
EM 1 .  Doppelsitzer 
Weltcup 1 .  Doppelsitzer 
Weltcup 1 .  Doppelsitzer 

WM 3. E insitzer 

WM 3 .  E insitzer 
WM 2. E insitzer 
WM 1 .  Doppelsitzer 
WM 1 .  Doppelsitzer 

Weltcup Gesamtsieger 

WM 3 .  SL 
WM 3 .  Komb. +WM 2 .  Super-G 

WM 2. SL und Super-G 
WM 2 .  RTL + WM 1 .  SL und Komb. 

WM-3. RTL, SL, Komb. 
WM-3. SL ,  Komb. 
WM-2. Super-G,  
WM-1 . RTL ,  SL ,  Komb. 

WM 3.  Snowboardcross 
WM 2. Snowboardcross 

WM 2. Snowboardcross 
Weltcup 1 ,  RTL Gesamtwertung 
WM 1 .  Snowboardcross 
Weltcup-Gesamtsieger 

WM 3 .  Biathlon 20 km Einzel 

WM 3 .  Nord .  Komb.  Mannschaft 
WM 3. Nord .  Komb.  Mannschaft 
WM 3. Nord .  Komb .  Mannschaft 
WM 3. Nord .  Komb,  Mannschaft 

WM 3. Sprunglauf Normalschanze K90 
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SKI ALPIN 
MADE R  Günther 
R E ITER Mario 
SCH I FFERER Andreas 
SYKORA Thomas 

GÖTSCHL Renate 

Gold. Verd .Z .  

S i lb .  Eh renz. 

ERFOLGREICHE SOMMERSPORTLER 1 997 

BEHINDERTENSPORT 
Welt- und Europameister 
Rollstuhlsport 
AU FSCHNAITER Hubert 

D IBONA Peter 

MÜLLER Werner 

CP-Sport-Rolistuhl 
MACALA I ngrid 

CP-Sportler 
HÖFLER Ingrid 

E ITZ INGER Bernhard 
DUB IN  Wolfgang 

Amputiertensport 
GÖLLER Thomas, Mag. 
FRACZYK Stan islaw 
FELSER Klaus 

HARTL Manfred 

KRAM E R  Andreas 
R E I G E R  Sven 
S I EG L  Andreas 

Bl indensport 
SCHN E I D E R  Bel inda 
SCHN E I D E R  Heidel inde 
SCHN E I D E R  Ju l ia  
KR IS  Barbara 
PFATSCHBACHER Karin 
TI EBER B i rgit 

HANL Walter 

- 51 -

WM 3. Super-G 
WM 3.  Komb. 
WM 3.  R iesenslalom 
Weltcup Gesamt Slalom 

Auszeichnungen 

WM 1 .  Komb.+Weltcup Gesamt Abfahrt 

EM-1 . Schießen Luftpistole 
EM-1 . Engl isch Match 22 Team 
EM- 1 . Engl ish Match E inzel 
EM-1 . Engl ish Match 22 Team 
EM-1 . Engl ish Match 22 Team 
EM-1 . Schießen Gewehr 

WM-2. Freist i l  25m + 50m 
R ücken 25 m ü 50 m 

WM-2. Speer, Diskus 
WM-1 . Kugel 

WM-1 . Kugel ,  Diskus 
WM-2. Diskus, 
WM-1 . Kugel 

EM-1 . Tischtenn is-Team 
EM-1 . Tischtennis-Team 
EM-1 . 1 00 m, 200 m ,  
EM-1 . 400 x 1 00 m Staffel 
EM-1 . Weitsprung 
EM- 1 . 4 x 1 00 m Staffel 
EM-1 . 4 x 1 00m Staffel 
E M- 1 . 4 x 1 00 m Staffel 
E M- 1 . Hochspru ng ,  Weitsprung 1 

EM- 1 . Torbal l Mannschaft 
EM- 1 . Torbal l Mannschaft 
EM- 1 . Torbal l  Mannschaft 
EM- 1 . Torbal l  Mannschaft 
EM-1 . Torball Mannschaft 
EM-1 . Torbal l  Mannschaft 

EM-1 . Judo -95 kg 
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Auszeichnu ngen 

WEL T- und EUROPAMEISTER 

FLUGSPORT 
Fallschirmspringen 
HOFMANN El isabeth 

Freiflug 
ARINGER Gerhard Ing .  

Motorflug(Air Ral ly) 
HUBER Hubert Mag. Dr. 
CSERVENY Johannes 
G UTMANN Johann 
LANDERL Christian 01 Dr. 

Paragleiten 
SCH ÜTZENBERGER Roland 
MUNGENAST Peter 
HOLZMÜllER Walter 
STI EGLER Stephan 
TAM EGGER Christian 

AMATEURRINGEN 
HARTMANN N ikola 

BAHNENGOLF 
LANGENECKER Ger l inde 
STEI DL Manuela 
WI ESENBAU E R  Claudia 

PLACHOTA He ike 

HALDA Robert 
DVORAK Andreas 
PLACHOT A Johann 
SCHALLER Bernd 
SCH USTER Reinhard 
L lN DMAYR Manfred 
SCHALLN E R  Andreas 

BILLARD 
KAHOFER Arn i m  
C E L E R  Andreas 
KOSTI STANSKY Gerhard 

BOGENSCHÜTZEN 
GANGL Wolfgang 
HORNGACHER Joahannes 
LAM PESBERG E R  Karl 
MÜLLER Ludwig 
OUC H E R I F  Ch ristian 
W IMMER Otto Dr. 

- 52 -

WM-2. Skysurfen 

WM-2. F 1 C  

WM-3.  Mannschaft 
WM-3. Mannschaft 
WM-3. Mannschaft 
WM-3. Mannschaft 

WM-3. Mannschaft 
WM-3. Mannschaft 
WM-3. Mansnchaft 
WM-3. Mannschaft 
WM-3. Mannschaft 
WM-2. Einzel 

EM- 1 . 62 kg 

WM- 1 . Mannschaft 
WM- 1 . Mannschaft 
WM- 1 . Mannschaft 
WM-3. E inzel 
WM-1 . Mannschaft 
WM-2.  E inzel 

WM-2. Mannschaft 
WM-2. Mannschaft 
WM-2. Mannschaft 
WM-2. Mannschaft 
WM-2. Mannschaft 
WM-2. Mannschaft 
WM-2. Mannschaft 
WM- 1 . E inzel 

EM-1 . Freie Part ie 
WM-2. Dreiband-Mannschaft 
WM-2. Dreiband-Mannschaft 

EM-1 . 3-D Bogensch ießen/Mannschaft 
EM-1 . 3-D Bogenschießen/Mannschaft 
EM-1 . 3-D Bogensch ießen/Mannschaft 
EM- 1 . 3-D Bogenschießen/Mannschaft 
EM- 1 . 3-D Bogensch ießen/Mannschaft 
EM- 1 . 3-D Bogensch ießen/Mannschaft 
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CASTING 
LAY Gerhard 
Z INNER Alena 

FECHTEN 
FALCH ETTO Marco 
LUDWIG Michael 
SALBR ECHTER Gerd 
WENDT Joach im 

JUDO 
R E ITER Patrick 

KANU 
PROFANTER U rsu la 

KICKBOXEN 
BAU MANN Josef 
LE ITN E R  Chr istian 
KISS Mart ina 
P E H E RSTORFER Christian 
PR ÜGGER Markus 
KU LEV Ivan 
SABITH Mart in 
SUSSITZ Bernhard 
G E RDEN ITSCH Rainer 
Z IMM ERMANN Gerald 
KLIMA Richard 
KRUCKEN HAUSER Robert 
RUMPF El isabeth 
WEN INGER Günther 

KRAFTDREIKAMPF 
KRENDL Leopold 
KOE N I G E R  Günter 
KASES Reinhold 
LEI ERZOPF Gerhard 

LEICHT ATH LETI K 
SCHMUCK Helmut 

ORIENTIERUNGSLAUF 
BÖHM Lucie 

RADSPORT 
G LOMSER Gerrit 
MÜLLER Heike 
M Ü LLER Marika 
MÄHR Hannes 
BÖSCH Andreas 
FONTAI N Gernot 

- 53 -

EM- 1 .Gewicht Ziel 
EM- 1 . F l iege weit Einhand 

WC-gesamt Florett/Mannchaft 
WC-gesamt Florett/Mannschaft 
WC-gesamt Florett/Mannschaft 
WC-gesamt Florett/Mannschaft 

WM-3. 78 kg 

WM-3. KI 500m u nd K I I  1 000m 
WC-gesamt Damen-Kanu-Rennsport 

WM-3. Leichtgewicht -60 kg 
WM-3. Weltergewicht -67 kg 
WM-3. M ittelgewicht -65 kg 
WM-3. Weltergewicht -67 kg 
WM-3. Schwergewicht -91  kg 
WM-2. Halbmittelgewicht -71 kg 
WM-2. Halbmittelgewicht -71 kg 
WM-2. Mittelgewicht -75 kg 
WM-2. Halbschwergewicht -81 kg 
WM-2 . Halbschwergewicht -81 kg 
WM-1 . M ittelgewicht -75 kg 
WM-1 . Superschwergewicht +91 kg 
WM- 1 . Schwergewicht +65 kg 
WM- 1 . Superschwergewicht +91  kg 

WM-3. Kraftdreikampf Kat. 1 25 kg 
WM-2. Bankdrücken Kat. 1 00 kg 
WM- 1 . Bankdrücken Kat. 1 25 kg 

Auszeichnungen 

WM- 1 . Bankdrücken ,  Versehrtenk l .  Kat . 67 ,5 kg 

EM-1 . Berglauf 

WM-1 .0rientierungslauf - Ku rzstrecke 

WM-3. Straße - U 23 
WM-3. 2-er Kunstfahren 
WM-3 .  2-er  Kunstfah ren 
WM-3 .  1 -er Kunstfahren 
WM-3. Radbal l  
WM-3. Radbal l  
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Auszeichnungen 

REITEN 
ADALSTE I NSSON Michaela 
MOSER Georg 
WOLFMAYR Johann 
SCHLAGBAU E R  Alois 
S I MON Hugo 

SEGELN 
HAGARA Roman 
STEI NACH E R  Hans-Peter 

SCHIESSEN 
WAIBEL Wolfram jun .  
FAR N I K  Thomas 
G RABNER Dieter 
HLAVACEK Mart in 
LAMPL Thomas 
MÖLG Christian 

SCHWIMMEN 
LlSCH KA Vera 

WASSERSKI 
LLEWELL YN Brita 

- 54 -

WM-3. Tölt T2/lslandpferde 
WM-2.  Mannschaftsbewerb im 2-spänner Fahren 
WM-2.  Mannschaftsbewerb im 2-spänner Fahren 
WM-2. Mannschaftsbewerb im 2-spänner Fahren 
WC-gesamt I nt .  Spr ingprüfung der Klasse S 

EM-1 . Segeln K I . :  TORNADO 
EM-1 . Segeln K I . :  TORNADO 

EM-1 . Luftgewehr 
WM-1 . Armbrust 30 m 
WM- 1 . Armbrust 30 m 
WM-1 . Armbrust 30 m 
WM-1 . Armbrust 30 m 
WM-1 . Armbrust 30 m 

EM-1 . 50 m Brustschwimmen 

WM-3. Spr ingen Kombination 
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INTERNATIONALE SPORT ANGELEG ENH EITEN 

EUROPARAT 

Österreich ist seit 1 956 Mitgl ied des Europarates. Dieser umfaßt zur Zeit vierzig ordentl iche Mitgl ieder. 
Weitere Anträge. vorwiegend aus dem osteuropäischen Raum, l iegen vor. Siebenundvierzig Staaten 
haben bereits die Kultu rkonvention unterze ichnet und s ind damit M itgl ieder des Sportlenkungs­
ausschusses (CDOS). Auch außerordentl iche M itgl ieder s ind dazu berechtigt. Dem Ausschuß stehen 
meh rere Expertengruppen bzw. U nterausschüsse (z .B .  Anti-Doping ,  Forschung,  Gewalt) beratend zur  
Seite. 

Der Sport lenkungsausschuß befaßte sich bisher im  wesent l ichen mit Maßnahmen zur Förderung des 
Sports für best immte Zielgruppen ( Beh inderte . Frauen u .a . ) ,  mit  der Beseitigung von Diskri m in ierung 
im  Sport ,  der Sicherheit der Zuschauer bei internationalen Sportveranstaltungen, mi t  Maßnahmen 
gegen Doping im Sport und zur  Verh inderung von Sportverletzungen sowie zur Erhaltung der 
ethischen Werte im Sport .  Besonders in  den letzten drei Jahren beschäftigte sich der Ausschuß m it 
Fragen der sportpo l it ischen Zusammenarbeit mit anderen zwischenstaatl ichen E in richtungen und mit 
der sportpol i tischen I nteg ration osteuropäischer Staaten. 

Seit 1 975 wurden acht Sportmin isterkonferenzen durchgefüh rt .  Die Ergebn isse s ind in  v ier grund­
legenden Dokumenten enthalten :  
1 .  d ie  Europäische Konvention gegen Gewalt von Zuschauern und Feh lverhalten be i Sport­

veranstaltungen i nsbesondere bei Fußbal lspielen ( 1 985) . 
2 .  d i e  Europäische Anti -Doping-Konvention 1 989, 
3 .  d ie  Europäische Charta "Sport fü r Al le" , verabsch iedet 1 975, 1 992 überarbeitet und zur "Eu ro­

päischen Sportcharta" erweitert und 
4. der Eth i k-Kodex im Sport ( 1 992 ) .  

Das CDDS tritt jährl ich im Frühjahr  in  Straßburg zusammen . um das Budget und d ie  laufenden 
Programme zu besch l ießen.  Vorsitz und Vorsitzvertretung werden für ein Jahr gewäh lt und können für  
e in zweites Jahr verlängert werden . Tei lnehmer s ind Vertreter innen staatl icher und nichtstaat l icher 
Sportorganisationen.  Vert reter der M in isterkomitees, der Parlamentarierversammlung ,  des Kongres­
ses der lokalen und reg ionalen Ausschüsse Europas, der EOC, der ESK und der ENGSO nehmen als 
Beobachter tei l .  

D i e  Koord inat ionsaufgaben .  im spezie l len d i e  Vorbereitungen zur Verabschiedung des Budgets und 
der Prog ramme. werden vom BUREAU durchgeführt .  Es tritt d reimal im  Jahr zusammen u nd besteht 
aus für zwei Jahre gewählten Vertreter innen der sechs geographischen Gruppen des CDDS. Seit 
1 996 ist Österreich im B U R EAU und vertritt i n  d ieser Funktion d ie G ruppe Mitte leuropa, zu der auch 
Kroat ien ,  Tschechien . Ungarn , Polen, Slowakei und Slowenien gehören .  G le ichzeit ig hat Österre ich im 
BUREAU die Leitung der Arbeitsgruppe SPR INT inne und ist demnach für d ie Planung und 
Organisation des SPR I NT-Programms verantwort l ich.  

TOLERANZ UND FAI R PLAY ALS M ITTEL GEGEN G EWALT 

Auf e inem Round Table  in Amsterdam über Sport ,  Toleranz und Fair Play,  der vom Eu roparat i n  
Zusammenarbeit mi t  der  n iederländischen Reg ierung im  Apri l  1 996 m i t  großem Medienecho ver­
anstaltet wurde, verpf l ichteten sich die anwesenden Repräsentanten der europäischen Staaten ,  
Maßnahmen gegen Rassismus,  Xenophobie ,  Antisemit ismus u n d  I ntoleranz z u  setzen u n d  e inen 
Botschafter für  Toleranz u nd Fair  P lay zu ernennen .  
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Der Botschafter für  Toleranz und Fai r  Play sol l  a ls Leitfigur  in der Umsetzung der Besch lüsse von 
Amsterdam dienen u nd dementsprechend die Werte von Toleranz und Fair P lay repräsentieren .  
Hauptanl iegen des Botschafters ist das Werben fü r  Toleranz und Fai r P lay i m  Sport, vor  a l lem im 
Kontakt zur  J ugend.  

Das erste Treffen der bereits von i h ren Ländern bestel l ten Botschafter fand am 9.  Dezember 1 997 
beim Europarat in  Straßburg unter dem Vorsitz der n iederländischen Staatssekretärin für Sport E rica 
Terpstra, selbst e ine o lympische Medai l lengewinnerin im Schwimmen, statt. Zwanzig Spitzensportler 
und Spitzensport ler innen, darunter Goldmedai l lengewinner von Rom und Atlanta, nahmen am 
1 .  Treffen der "Ambassadors" im Europarat tei l .  Diese Treffen sol len regelmäßig durchgefüh rt werden.  
um den I nformationsaustausch über nationale Programme u nd Kampagnen zu ermög l ichen.  Die 
Nomin ierung des österreich ischen Botschafters für Fai r  P lay w i rd vorbereitet. 

Das jährl iche Treffen des Ständigen Ausschusses zum "Europäischen Übereinkommen über 
Gewalttätigkeiten und Fehlverhalten von Zuschauern bei Sportveranstaltungen und insbe­
sondere bei Fußballspielen " fand am 5. und 6. Jun i  1 997 in Straßburg statt. Zentrales Thema der 
d iesjährigen Tagung war d ie Trennung gegnerischer Fans im  Zuschauerraum. Der lautgewordenen 
Forderung nach Abbau der Absperrungen und Zäune zwischen den einzelnen Sektoren und dem 
Spielfeld wurde entgegengesetzt, daß erst andere Maßnahmen zur  Sicherheit gesetzt werden 
müßten .  Einst immigkeit herrschte darüber, daß grundsätzl ich am P rinzip der Trennung der Zuschauer 
festgehalten werden sol le .  

ANTI -DOPING 

Die Anti-Dopingkonvention wurde von Österreich 1 99 1  ratifiziert .  Aufgrund dessen wurde be i  der  
Österreichischen Bundes-Sportorganisation das Österreich ische Anti-Doping-Comite eingerichtet. 

Die Aktual is ierung der Liste verbotener Mittel und Methoden wi rd von der Monitoring G roup be­
schlossen. Sie ist auch gle ichze itig die Generalversammlung der Mitgl iedsstaaten, die die Anti­
Dopingkonvention unterzeichnet haben .  Zur schnel leren Abst immung der Eu roparatsliste mit der IOC­
Liste wurde 1 997 ein sch rift l iches Abst immungsverfah ren eingefüh rt ,  das d ie I n kraftsetzung e iner 
neuen Liste innerhalb von sechs Wochen gewährleistet. 

In Arbeitsgruppen werden Probleme bei der Umsetzung der Konvention besprochen und Erfah rungen 
ausgetauscht. Die Arbeitsgruppen s ind :  Education Working Party (Vorsitz: Österreich) ,  Technical 
Questions Working Party und Legal Issues Working Party. Eine neue Arbeitsgruppe, die Working Party 
on Science , wurde 1 997 mit folgenden Arbeitsschwerpunkten gegründet: Diskussion der aktuel len 
Dopingl iste des IOC, Erarbeitung von mult inationalen Projekten und wissenschaft l iche Unterstützung 
der anderen Arbeitsgruppen .  E ine weitere Arbeitsgruppe, die Coord inating Group hat  d ie Aufgabe, 
strategische Maßnahmen zur Bekämpfung des Medikamentenmißbrauches zu erarbeiten .  

SPR INT-PROGRAMM 

Von besonders großer gesel lschaftspol i t ischer  Bedeutung ist das 1 99 1  nach dem Fal l  des " E isernen 
Vorhangs" ins Leben gerufene SPR I NT-Programm (SPR INT = SPorts Reform I Nnovation Tra in ing)  zur 
U nterstützung der neuen zentral- und osteuropäischen M itgl iedsländer. Damit soll den Ländern bei der 
Umgestaltung von e iner zentral istisch staat l ich gelenkten Organisationsstruktur des Sports h in  zu 
e iner marktwirtschaft l ich orientierten geholfen werden.  

Das Programm besteht im  wesentl ichen aus regionalen Seminaren mit internationaler Besetzung zu 
eher al lgemeinen Themen ,  d ie a ls  Plattform für den Austausch von I nformationen , Ideen und 
Erfahrungen d ienen u nd Seminaren ,  d ie auf  d ie spezie l len Bedü rfnisse der einzelnen Länder ein­
gehen . Zusätz l ich werden vom Europarat Studienreisen und Parlamentsanhörungen f inanziert und 
Stipendien gewährt. 
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AKTIONSPLAN BOSNI EN-HERZEGOWINA 

Einen besonderen Platz innerhalb des S P R I NT Programms n immt der  Aktionsplan ' Rehabi l itation 
du rch Sport' für Kriegsbeh inderte in Bosnien und Herzegowina e in .  Unmittelbares Ziel d ieses Projekts 
ist die Schu lung von Sport leitern für Beh i nderte . 

Das CDDS beschloß im März 1 996, sich der Kriegsopfer in d iesem Raum anzunehmen.  I m  Jun i  1 996 
bereisten d rei Vertreter des CDDS eine Woche lang Bosnien , Herzegowina und d ie Republ i k  Serb ien ,  
um s ich vor Ort über d ie Situation zu i nformieren und eine Prioritäten l iste für e in H i lfsprogramm zu 
erste l len .  Mit H i lfe von internationalen Sportorganisationen,  U N ESCO, U EFA, F I BA und über b i laterale 
Vereinbarungen wurden zwei Train ingsseminare für Behinderten-Sport leiter und ein Jugendcamp 
durchgeführt .  Zusätzl ich wurden 1 6  Projekte, wie sport l iche Aktivitäten für  Behinderte, U nterstützung 
bei der Errichtung von behindertengerechten Sportstätten und bei der Anschaffung von Sportgeräten 
geplant, von denen e in  Tei l  bereits real is iert wurde. Als Projektleiterin wurde eine österreichische 
Expert in  für Behindertensport bestel lt ,  deren Aufgabe es i st ,  a l l  d ie vielfältigen Maßnahmen zu 
koord in ieren .  I h r  Honorar wurde zu gleichen Tei len vom CDDS und von Österreich getragen .  Derzeit 
ist geplant, den Aktionsplan mit Ende 1 998 auslaufen zu lassen .  

EU ROPÄISCHE UNION 

DEKLARATION ZUM SPORT 
Der Sport ist in  d ie Folgeverträge von Maastricht aufgenommen worden.  Anläßl ich des G ipfeltreffens 
der Staats- und Regierungschefs der Europäischen U n ion zur Revision der Maastrichter Verträge in  
Amsterdam am 1 6 ./1 7 .  Jun i  1 997 ist der Sport mi t  e iner sogenannten "Sporterklärung" berücksichtigt 
worden :  

"E rklärung zum Sport für d ie Schlußakte: D ie Konferenz unterstreicht d ie  
gesel lschaft l iche Bedeutung des Sports, i nsbesondere die Ro l le ,  d ie dem 
Sport bei der Identitätsf indung und der Begegnung der Menschen zukommt. 
Die Konferenz appel l ie rt daher an d ie versch iedenen Gremien der Euro­
päischen U nion, bei wichtigen, den Sport betreffenden Fragen die Sport­
verbände anzuhören .  In d iesem Zusammenhang sollten d ie Besonderheiten 
des Amateu rsports berücksichtigt werden . "  

Wenn auch e ine Deklarat ion n icht Tei l  des Vertrages selbst und rechtl ich n icht bindend ist, ist sie doch 
eine pol it ische Absichtserklärung der Regierungschefs , d ie den Wi l len zur stärkeren Posit ionierung 
des Sports i n  der Kommission zum Ausdruck bri ngt. Die Deklaration ist zweifelsohne e in Signal , das 
Mög l ichke iten eröffnet, daher ist ihr pol it ischer Aspekt n icht zu unterschätzen .  Es wi rd Aufgabe jener 
Länder se in ,  die in  der nächsten Zeit d ie EU-Präsidentschaft innehaben - Großbritann ien ,  Österreich 
und Deutschland - weitere Schritte zur  Konkretis ierung anzuregen .  

E ine  erste Konsequenz der  Erklärung zum Sport i n  Amsterdam f indet i h ren Niedersch lag in  der  EU­
Kommission.  Hier w i rd dem Sport zunehmend größere Bedeutung beigemessen .  Be i  der  letzten 
Umstrukturierung in der GD X wurde eine eigene Abte i lung Sport geschaffen .  

EUROPÄISCHES SPORTFORUM 
Das Europäische Sportforum wurde 1 99 1  als Beratungsorgan eingerichtet. Z ie l  is t  es, e inen Dialog 
zwischen der EU-Kommission und den in den Mitg l iedsländern auf staatl icher und n ichtstaatl icher 
Ebene für den Sport Verantwort l ichen zu ermögl ichen.  Tei lnehmer des Forums,  zu dem d ie EU­
Kommission einmal pro Jahr  e in lädt, s ind Delegat ionen bestehend aus zwei staat l ichen u nd zwei 
n ichtstaatl ichen Vertretern des Sports der EU-Mitg l iedsländer, Vertreter der EU-Kommission, des 
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Europäischen Parlaments sowie als Beobachter Vertreter der E U-Bewerberländer, des Europarates, 
der Verein igung der Europäischen Nationalen Olympischen Komitees, der Verein igung der Euro­
päischen n ichtstaatl ichen Sportorganisationen , der E u ropäischen Sportkonfe renz und auch die 
Vertreter des europäischen und internationalen nichtstaat l ichen Sports. Das Eu ropäische Sportforum 
entwickelte sich in  den letzten Jahren zu einem wertvol len I nstrument des E rfahrungsaustausches 
zwischen der EU-Kommission und der "Welt des Sports" .  

Das 7 .  Europäische Sportforum fand am 27 .  November 1 997 erstmals n icht in  Brüsse l ,  sondern im 
Land des EU-Vorsitzes - Luxemburg - statt. Hauptthemen waren d ie Auswirkungen der Wett­
bewerbspolitik der EU auf den Sport ,  Fernseh übert ragungsrechte und der Sport - d ie neue R ichtl in ie 
' Fernsehen ohne G renzen' - Mögl ichkeiten zur  Schaffung von Arbeitsplätzen im  Bereich Sport und d ie 
künftige Ausrichtung der Sportpol i t ik der EU.  Weiters standen Berichte der Troika, des Europäischen 
Komitees für Behindertensport und der ENGSO auf der Tagesordnung .  Die österre ich ische Delegation 
hatte Ge legenheit ,  über die Vorhaben Österreichs wäh rend der Präsidentschaft zu berichten .  Von 
seiten der EU-Kommission wurde an Österreich das E rsuchen herangetragen, das 8.  Europäische 
Sportforum im November 1 998 in  Österreich zu veranstalten. 

TREFFEN DER SPORTDIREKTOREN DER EU, AMSTERDAM, 1 7.4.1 997 
UND LUXEMBURG, 7.1 0.1 997 
I m  Jahre 1 997 fanden zwei Sportdi rektorentreffen statt. Wichtigstes Thema des Treffens in  
Amsterdam vom 1 7 . April 1 997 war  die Diskussion über  d ie Aufnahme einer Erklärung i n  d ie EU­
Vert räge und die Abfassung e iner  gemeinsamen Erklärung ,  d ie dann - al lerdings in  geänderter Form -
tatsächl ich in das Vertragswerk von Amsterdam aufgenommen wurde (s iehe dazu :  Deklaration zum 
Sport ) .  Weitere Diskussionspunkte waren d ie j üngsten Entwicklungen im Bereich Sport und Medien,  
die soziale Bedeutung des Sports und das Thema Sport, Toleranz und Fai r  P lay als Fol low Up des 
Round Table von Amsterdam von 1 996.  

Die Konferenz in  Luxemburg vom 7 .  Oktober 1 997 befaßte sich mi t  den ju ristischen und pol it ischen 
Konsequenzen der Deklarat ion und mit den Themen Sport und Beschäftigung sowie Rechte der 
Kinder und Transferregeln .  

EU RATHLON-PROGRAMM 
In i t i iert vom Europäischen Parlament und vom Europäischen Sportforum wurde das EU RATH LON­
Programm der E U-Kommission zur Förderung des Sports erstmals 1 995 du rchgeführt .  Es fördert 
Sportveranstaltungen m it europäischem Bezug , die gesellschaftspolit ischen Zielen wie der 
Bekämpfung von Arbeitslosigkeit, des Rass ismus und der Gewalt oder der Förderung von Chancen­
gleichheit zwischen Männern und Frauen dienen. Durch d ieses Programm sol l  d ie Bedeutung des 
Sports für das soziale Leben ,  d ie Gesundheit und die Sol idarität stärker hervorgehoben werden . 

Das Programm und die Zuschüsse werden jähr l ich neu beschlossen .  Die Förderung ist auf 50 Prozent 
der geplanten Gesamtkosten des Projektentwurfes beschränkt. Die Fördermittel dürfen nur zur  
Deckung der Veranstaltungskosten ,  nicht jedoch für  Verwaltungs- oder  Betriebskosten verwendet 
werden .  Der Zuschuß beträgt m indestens 5 .000 ECU (ca. S 67.000 . -- )  und maximal 50.000 ECU 
(ca . S 670 .000) . 

E ine Vorauswah l  in Form einer Re ihung der Projekte erfolgt durch nationale Ausschüsse in den 
Mitgl iedsländern selbst. D iese nationalen Ausschüsse setzen sich aus Vertreter innen der staat l ichen 
und der n ichtstaat l ichen Sportorganisationen zusammen.  Den Vorsitz n immt ein Vertreter der EU­
Kommisson wahr. 
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1 997 wurden insgesamt 1 74 Projekte mit 2 M i l l ionen ECU gefördert. 1 0  österreich ische Vorhaben 
erh ielten eine finanziel le Unterstützung in  der Höhe von 80.600 ECU.  Damit kamen dem öster­
reichischen Sport 1 ,080.000,-- M io .  Sch i l l i ng zugute. 

Folgende Projekte wurden gefördert: 
Titel 
I ntegration sportwissenschaft l icher 
Kenntnisse für den Eiskunstlauf im 
internationalen Verg leich (Seminar) 
Europäische Sporth i lfe-Konferenz 1 997 
Europaseminar Badmi nton 
für Coaches und Sportärzte 
I nt .  Sympos ium der tra in ingsbegleitenden 
Wissenschaften im  Sport 
E URO-Sommercamp für junge Leute 
1 .  J ugendregatta der Europäischen Union 
J udo-Weltturnier-Leonding 
Wintersportveranstaltung für Jugendl iche 
I nt .  Damen-Florett-Turnier Salzburg 
1 .  I nt .  E rwin-Brunbauer-Gedenkturnier 
für Mädchen und Burschen 

Organisator 
OÖ. Eis laufverband 

SPORTH ILFE 
ASKÖ 

AG Spitzensport 

Vorarlberger Sportverband 
Wr. Kanuverband 
ASKÖ Leonding 
Ste ir .  Skiverband 
Sbg . Landesfechtverband 
OÖHV 

RICHTLIN IE  FERNSEHEN OHNE GRENZEN 

Förderung ECU 
8.200 

8.800 
6 .900 

8 .600 

5 .000 
7 .700 

1 2 . 1 00 
1 3. 300 

5 .000 
5 .000 

80.600 

Neue Formen des Fersehangebotes, Kabel- und Satel l itenausstrah lung ,  Pay-TV etc . ,  veran laßten 
1 991  den Rat der Europäischen U nion die R ichtl in ie " Fernsehen ohne G renzen" zu erlassen ,  die d ie 
Liberal is ierung der Ausstrah lung von g renzüberschreitenden Fernsehangeboten zum I nhalt hat .  
Sportübertragungen waren ausdrückl ich davon ausgeschlossen. Am 1 O .  Jun i  1 997 wurde vom 
Europäischen Parlament - Deutsch land hatte sich als e inziges Land dagegen ausgesprochen - e ine 
Änderung der EU- Richt l in ie " Fernsehen ohne G renzen" besch lossen .  E ine defin itive Zust immung 
durch den Rat  erfolgte am 23. Jun i  1 997. Der Art ikel 3a d ieser Richt l in ie  s ieht  nun vor .  daß jedes Land 
eine Liste der nationalen und nichtnationalen Ereign isse aufste l len kann ,  denen es eine erhebl iche 
gese l lschaftl iche Bedeutung beim ißt und damit auch Maßnahmen zur Sicherstel lung des freien 
Empfangs von wichtigen Sportereignissen treffen kann. So kann der nationale Gesetzgeber z .B .  inner­
halb von achtzehn Monaten fest legen, welche i nternationalen oder nationalen Sportveranstaltungen 
frei zugängl ich bleiben müssen. Eine Reihe von Mitgl iedsländern hat bereits entsprechende 
Maßnahmen gesetzt. Gegen diese Richt l in ie hatten sich die privaten Fernsehsender ausgesprochen .  
I h rer Ansicht nach s ind  d ie Gebühren der Ü bert ragungsrechte für Sportereign isse m ittle rweise so 
hoch ,  daß sie ohne Pay-TV kaum noch f inanzierbar s ind .  

1 3. EUROPÄISCHE SPORTKONFERENZ 
Die 1 3 . Eu ropäische Sportkonferenz ( ESK) fand vom 30. September bis 2 .  Oktober 1 997 in  
Amsterdam statt. 1 80 Tei lnehmerinnen aus 37 Ländern diskut ierten über  d ie wichtigsten Aufgaben 
des Sports in e inem sich im Umbruch bef ind l ichen Europa. IOC-Präsident Samaranch sprach von 
e inem "Goldenen Zeitalter" des Sports, aus dem es Nutzen zu ziehen gelte. Die Bedeutung der 
Zusammenarbeit zwischen Sport und Wi rtschaft wurde von hochrangigen Vert retern aus der 
Wirtschaft beleuchtet. In e iner Podiumsdiskussion m it Bete i l igung der Delegierten wurden die 
Auswirkungen des sozialen Wandels e rörtert, i nsbesondere aktue l le Probleme in  der ehrenamtl ichen 
Arbeit, im Jugendsport und im europaweiten Austausch von Know-how. Weitere Programmpunkte 
waren Berichte über Toleranz und Fai r Play im Sport sowie über den Sport in  der EU und die 
G leichste l lung der Frau im  Sport .  Auch Fragen des Spitzensports wurden ausführl ich behandelt .  
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Die Ste l lung der ESK als europäische Gesprächsplattform wurde dadurch verfest igt ,  daß ih re 
europäischen Partnerorgan isationen (CDOS, E NGSO, EOC, EU )  verstärkt i n  das Exekutivkomitee 
e ingebunden wu rden.  Das internationale Sekretariat der ESK m it S itz in  Wien wird von Österre ich bis 
mindestens Ende 1 999 f inanziert ,  weshalb Österreich den Status eines assozi ierten Mitgl ieds im  
Exekutivkomitee erhielt .  D ie  1 4. ESK wird 1 999 i n  Malta stattf inden, d ie  Folgekonfe renz i m  Jahr  2001 
wurde Estland zugesprochen .  

BILATERALE BEZIEHUNGEN 
I m  Jahre 1 997 wurden die b i lateralen Beziehungen zu Frankreich und Deutschland weiter fortgesetzt. 

Frankreich 
Als E rweiterung der Protokol le der Gemischten Österreichisch-französischen Ku lturkommission wurde 
die Arbeitsgruppe für die Bereiche J ugend, E rwachsenenbi ldung und Sport gegründet. Für den 
Bereich Sport werden jährl ich Austauschprojekte i n  mehreren Bereichen festgehalten .  Aufgrund der 
Budgetlage in  Frankreich mußten 1 997 e in ige geplante Programme abgesagt werden , doch sind für 
das Jahr 1 998 wieder mehrere Aktivitäten,  wie Ski A lp in ,  Bergste igen,  Aik ido und Seminare zu den 
Themen Sport u nd Beschäft igung,  Sportan lagen und Sportsprache Französisch vorgesehen. 

Deutschland 
Die b i lateralen Beziehungen mit Deutsch land wurden im Berichtszeitraum fortgesetzt. Anläßl ich eines 
Treffens vom 27. b is 28. Oktober wurde vere inbart ,  eine Zusammenarbeit im  Jahr 1 998 in  folgenden 
Bereichen durchzuführen :  E rörterung internationaler sportpol it ischer Fragen ,  im  besonderen zur  
Vorbereitung internationaler Konferenzen, Austausch von Regierungsexperten u nd Austausch von 
Experten zu den Bereichen Umweltaspekte bei internationalen G roßsportveranstaltungen,  E rfah rungs­
austausch über die Präsidentschaft in  der EU ,  Förderung des Behindertensports und seine Präsenz i n  
d e n  Medien, Bedeutung von Werbung u n d  Market ing f ü r  den Sport ,  Gewalt bei Sportveranstaltungen 
und Anti-Dopingmaßnahmen in  den internationalen Verbänden. 

Expertengespräche zu " Frauen im Leistungssport " ,  5. bis 7. Mai 1 997, Bonn 
In Erfü l lung der b i lateralen Sportabsprache mit Deutschland wurden vom 5 .  bis 7. Mai 1 997 in Bonn 
mi t  Expert innen Gespräche über Frauen im  Sport geführt:  Die Frauenbeauftragte der Sporthochschule 
Köln berichtete über d ie neueingerichtete Professur  für Frauenforschung u nd über das Förder­
programm " Blaustrumpf + Sportschuh" an der deutschen Sporthochschu le .  Die Vertreterin des Bun­
desinstitutes für  Sportwissenschaften referierte über Aktivitäten und Forschungaufträge des Inst itutes 
in diesem Bereich,  wie Eßstörungen von Spitzensportleri nnen ,  Dropouts in der Frauenleichtath leti k ,  
sexuel le Gewalt im  Sport etc . D ie  Repräsentantin des Deutschen Sportbundes (DSB) und M itgl ied des 
Bundesausschusses Frauen gab einen Bericht über d ie Aktivitäten des DSB und g i ng insbesondere 
auf d ie letzte Generalversammlung e in ,  d ie ganz dem Thema " Frauen im Sport" gewidmet war. 

Expertengespräche "Management von Sportzentren " ,  2 .-4. Jun i  1 997, München 
Auf dem Besuchsprogramm standen die Besichtigung der Landessportschule in  Oberhach ing ,  des 
Olympiaparks in  München und des Leistungszentrums für Rudern und Kan u .  Die Sportschu le ,  die 
modernste Bayerns, bietet Freisportanlagen und Hal len für alle Sportarten. Sie steht im Eigentum des 
Bayrischen Fußba l l-Verbandes und dem Bayrischen Landes-Sportverband. Sie w i rd von Vereinen und 
Verbänden für Train ing ,  Aus- und Fortb i ldung genützt . Das Erfolgsrezept des Olympiaparks heißt 
"E rlebn iswelt Olympiapark" und umfaßt neben sport l ichen Großereignissen auch kulturel le Veran­
staltungen und Kongresse. Bemerkenswert ist, daß d ie Olympia-Schwimmhal le erst wieder steigende 
Besucherzahlen aufwies, als sie zusätzl ich mit Fitneß- und Kraftsport räumen ausgestattet wurde.  Das 
Leistungszentrum fü r Rudern und Kanu l iegt im Naherholungsgebiet Münchens u nd ist somit ein 
attraktiver Veranstaltungsort und eine ideale Leh rgangs- und Train i ngsstätte, n icht nur für den 
Wassersport. Da d ie An lage neben einem Natu rSChutzgebiet l iegt, sind bei G roßsportveranstaltungen 
entsprechende Auflagen zu  berücksicht igen . 
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Expertengespräche " Anti-Doping" ,  8.-1 0. Juni  1 997, Wien 
Im Jun i  h ielten sich je ein Vertreter des Bundesinstitutes für Sportwissenschaften und des Deutschen 
Sportbundes zu e inem Erfahrungsaustausch in Wien auf. Recht l ichen G ru ndlagen ,  Aufbau und 
Struktu r der Anti-Doping-Kommissionen sowie d ie Organisation der Kontrol len beider Länder wurden 
dargestel lt und erläutert .  Weiters auf dem Programm standen:  Organisation der Dopingbekämpfung ,  
Zusammenarbeit von Staat und Sport ,  Forschung im Bereich der Dopingbekämpfung ,  rechtl iche 
Regelungen,  d ie auf d ie Dopingbekämpfung E inf luß nehmen und Präventionsmaßnahmen. 
Gegenseit ige Probeentnahmen - also Train ingskontrol len im  anderen Land - zur  Reduktion anfal lender 
Reisekosten wurden vereinbart und e ine engere Zusammenarbeit mi t  deutschen Labors in  Aussicht 
geste l l t .  

Expertengespräche zu " Gewalt i m  Sport " ,  27.-29. August 1 997, Wien 
Im Zentrum dieser bi lateralen Expertengespräche standen Sicherheitsfragen bei Fußbal lsp ie len.  Auf 
E in ladung des Österreichischen Fußbal lbundes fanden die Beratungen im E rnst-Happel-Stadion statt. 
Tei lnehmer innen waren :  von österreichischer Seite e ine Vertreter in des Bundeskanzleramtes, der 
S icherheitsbeauftragte des Österreich ischen Fußbal lbundes, zwei Vertreter der Fa. Raab-Karcher,  
Bewachungsunternehmen , e in  Vertreter des Bundesmin ister iums für I nneres und e in  Vertreter der 
Bundespol ize id i rekt ion.  Von deutscher Seite nahmen tei l :  eine Vertreterin des staatl ichen Sports und 
e in  Vertreter für S icherheit ,  beide Bundesmin ister ium des I nnern,  Bonn .  Im Ansch luß an die 
Beratungen wurde der Spielort im H inbl ick auf s icherheitstechn ische Gesichtspunkte besichtigt. E i n  
Gespräch mi t  e inem Fair P lay Experten de r  Arbeitsgemeinschaft f ü r  Sport und Körperkultur i n  
Österreich (ASKÖ) brachte d e n  deutschen Expert i nnen E inbl ick in  d i e  Maßnahmen, d i e  zur  Prävention 
gegen Gewalt in  Österreich gesetzt werden . 

Finnland 
Ein  Gedanken- und Erfahrungsaustausch im  Bereich Sport mit Finnland ist besonders aufgund der mit 
Österreich vergleichbaren Sportstruktu r und Größe Finnlands von besonderem I nteresse. So fand im 
Jun i  1 997 erstmals e in  Besuch e iner österreich ischen Delegation i n  F inn land auf  Beamtenebene statt, 
an dem die Gäste über d ie Rol le und Aufgaben des f inn ischen U nterrichtsmin ister iums in der 
Förderung  des Sports i nformiert wurden.  E ine Vertreteri n  des finnischen Anti-Doping- Instituts sprach 
über Maßnahmen zur Bekämpfung des i l legalen Drogenhandels.  Weiters standen Besuche im  Sport­
zentrum Lahti  und d ie Besicht igung der vielfält igen Sportstätten des F inn ischen Sport instituts Virumäki 
auf dem Programm, wo auch das f inn ische Ausbi ldungs- und Tra in ingssystem erläutert wurde. 

Der Gegenbesuch des f inn ischen M in ister iums für Unterricht, Abte i lung Sport und Jugend,  ist für 
Jänner 1 998 geplant. 

FRAUEN IM SPORT 

Entsprechend der gesellschaftl ichen Situation s ind auch im  Sport d ie Voraussetzungen für  Frauen 
andere als d ie für Männer. I n  den Leitungsgremien der österreichischen Sportverbände s ind kaum 
Frauen zu f inden. Sch lechtere Tra in ingsbedingungen,  fehlende soz ia l rechtl iche Absicherung und 
Unkenntnis gesch lechtsspezif ischer Tra in ingsvoraussetzungen erschweren den Weg zum Sieg. 

Zur  Verbesserung der Situation wurde eine Plattform " Frauen im  Sport" gegründet, an der s ich 
Personen aus al len Bereichen des Sports - Spitzensport ,  Breitensport ,  Sportmanagement, Sport­
wissenschaft und -ausbi ldung - bete i l igen,  um Strategien zur  G leichbehandl ung zu entwickel n .  Am 
30. und 3 1 . Oktober 1 997 fand dazu eine Impu lsveranstaltung statt. Bei der Pod iumsdiskussion am 
Abend des ersten Tages diskut ierten Repräsentanten der Sporth i lfe, des Bundeskanzleramtes , des 
ASVÖ und der U n iversität Wien unter Leitung einer ORF-Redakteurin d ie Ausgangssituation und 
mögl iche Lösungsansätze. Das Publ ikum n ützte die Chance auf aktuel le P robleme,  vor al lem aus dem 
Bereich des Spitzensports, e inzugehen.  50 Frauen und Männer sprachen d ie Bereitschaft aus,  aktiv 
an der Plattform m itzuarbeiten .  Am zweiten Tag fand ein ganztägiges Seminar m it Referenti nnen aus 
den Bereichen Sportwissenschaft, HOCh leistungssport und Organisation statt. 
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Frau Prof. Kugelmann ,  Un iversität Nürnberg setzte sich krit isch mit dem modernen Sport aus Sicht der 
Frauen auseinander. Aus dem Bl ickwinkel der Spitzensportlerin analysierte Frau Dr .  Ki rchmann die 
konkreten Anforderungen des Hochle istungssports. Um auf i nternationalem N iveau m ithalten zu 
können, ist e in Tra in i ngsaufwand notwendig ,  der den Sport zum Beruf macht und daher nach sozia l ­
und arbe itsrechtl icher Absicherung verlangt. E ine Analyse der Organisationsstru ktur von Sport­
verbänden mit dem H inweis der fehlenden E inb indung von Frauen wurde von Mag. Krad ischnig 
geboten.  Mit e inem schon erprobten Programm zur  Frauenförderung aus dem f inn ischen Sport gab 
Frau Pylvänäinen vom f inn ischen Unterrichtsmin isteri um,  Abtei lung Sport und J ugend, ein Beispiel für  
e in mögl iches Frauenförderungsprogramm in  Österre ich.  

Ab Apr i l  1 998 ist d ie Aufnahme von Frauen zum österreichischen Bundesheer mögl ich .  Damit b ietet 
auch die HSNS für e ine begrenzte Anzah l von Spitzensportler innen die Mögl ichkeit, sich mit  
entsprechend arbeits- und sozial rechtl icher Absicherung vol l  dem Spo rt zu widmen. 

I n  v ie len europäischen Staaten sind Förderprogramme und Maßnahmen im Bereich des Sports gegen 
die Ung leichbehandlung von Frauen schon wirksam.  Auch auf i nternationaler Ebene greifen 
Maßnahmen Platz, die d ie S ituation von Frauen im Sport verbessern sol len .  

SPORT UND GESELLSCHAFT 

Projekt "Regionales Sportangebot in ausgewählten Regionen Österreichs " 

Ziel der Untersuchung ist d ie E rfassung al ler i n  bestimmten Regionen angebotenen Sportmögl ich­
keiten .  Ausgewählt wurden zwei für Österreich repräsentative reg ionale Räume, die Stadt Vi l lach und 
der wirtschaft l ich schwächer gestel lte Raum Neunk i rchen-Tern itz-Wimpassing-G loggn itz. Die 
E rgebn isse der Untersuchung sol len Aufsch luß geben über das heutige Erscheinungsbi ld des 
österreich ischen Sports. Der Sport hat sich im letzten Jahrzehnt sehr gewandelt .  Die trad it ionel len 
Sportfach- und Dachverbände sind nu r  noch e in Segment unter vielen . Volkshochschulen ,  
Tourismusunternehmen,  kommerziel le Anbieter, E inzel i n it iat iven u .v .a .  bieten Sportaktivitäten an. 
Aber auch der Spo rt selbst ist vielfältig geworden. Wurde früher nur  zwischen Breiten- und 
Spitzensport unterschieden ,  muß heute die Span ne viel weiter gesetzt werden .  Von fernöst l ichen 
Sportangeboten wie Tai-Chi-Chuang bis zu den Erlebn issportarten Paragleiten oder Rafting reicht d ie 
Di mension des Fre izeitsports. Neue Sportarten,  zunehmende Professional isierung und die sich daraus 
ergebende veränderte rechtl iche Situation prägen das B i ld  des Spitzensports. 

Um einen Überbl ick über d ie vielfältigen Sportmögl ichkeiten zu gewinnen und daraus sportpolit ische 
Maßnahmen abzuleiten ,  wurde das Kommunalwissenschaft l iche Dokumentationszentrum (KDZ) mit 
dieser Studie beauftragt. Als E in richtung des Österreichischen Städtebundes mi t  seiner Schwer­
punktsetzung der Beratung von kommunalen E inrichtungen ist dieses I nsti ut besonders geeignet, den 
lokalen und regionalen Sportbereich zu erforschen. Erste Ergebn isse werden Anfang 1 998 erwartet. 

Projekt "Fair Play - viele Farben ein Spiel" 

Vom Wiener I nstitut für Entwick lungsfragen und Zusammenarbeit wurde das Projekt im  Rahmen 
Förderprogramm der EU zum Europäischen Jahr gegen Rassismus eingereicht und vom 
Österreich ischen Nationalkomitee der Kommission als größtes österreichisches Projekt zur Förderung 
vo rgeschlagen. Am 1 5. Mai 1 997 wurde d ie Förderzusage von der EU i n  der Höhe von ECU 
43.702,47 ertei lt ,  mit  der Auflage einer 50 prozentigen M itfi nanzierung von nationaler Seite . D iese 
erfolgte zum größten Teil vom BKA, G ruppe Sport. Die Fußbal lkampagne ste l lt das erste bu ndesweite 
Projekt zum Themenbereich Sport und Anti-Rassismus dar. Die Te i laktiv itäten von Fair P lay umfaßten 
die Austragung des I nterCu lturCups - ein Hobby turnier für Kickeri nnen versch iedenster Herkunft, ein 
Medien- und PR-Programm mit e iner Kampagnenpräsentation mit prominenten Spielern und ein Fai r 
Play-Magazin , e in internationales Symposium " Fußbal lku l tur i n  Europa, Global is ierung und 
Rassismus" ,  den Vienna-Fair P lay-Aktionstag sowie e ine Schu l -Workshop reihe. 
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STEUERGESETZLICHE ÄNDERUNG FÜR INTERNATIONALE SPORTVERBÄNDE 

I n  den Bemühungen.  internationale Sportverbände i n  Österreich anzusiede ln ,  konnte e in  bedeutendes 
steuerrechtl iches H indernis aus dem Weg geräumt werden .  B is dato war es für internationale 
Sportverbände aufgrund der steuergesetzl ichen Situation im Verg leich zu anderen Ländern wenig 
attraktiv i h ren Sitz nach Österre ich zu  verlegen. In Gesprächen mit dem Bundesmin isterium für 
Finanzen - An laßfa l l  war eine Anfrage des i nternationalen Biathlonverbandes, der I nteresse am 
Standort Östereich bekundet hatte - konnte eine wesentl iche Verbesserung der steuerl ichen Situation 
für i nternational tätige j u ristische Personen (Körperschaften )  erreicht werden.  

I n  Anbetracht des EU-Beitr itts und der zunehmenden I nternational is ierung wurden die Bundes­
abgabenordnung und das Körperschaftssteuergesetz abgeändert .  Im Wesent l ichen gefal len ist das 
Territor ialprinzip der Bundesabgabenordnung .  Hatte ursprüngl ich das Förderzie l  für  d iese Körper­
schaften zwingend im I n land zu sein ,  ist es jetzt auch für ausländ ische Rechtsträger als gemein­
nützige Vereine mög l ich im I n land tätig zu werden . G leichzeit ig können jetzt auch Vere ine ,  d ie nach 
österreich ischem Recht konstru iert s ind ,  i nternational tätig werden , ohne daß die Gemeinnützigkeit 
verloren geht. Bezügl ich der Körperschaftssteuer sind ausländische Vere ine .  d ie im I n land tätig s ind ,  
den in ländischen Körperschaften gle ichgeste l l t .  I nternat ionale Sportverbände können jetzt le ichter i n  
Österreich tät ig werden .  

STAATSSÜRGERSCHAFTSANGELEGENHEITEN VON SPORTLERN 

Es wurden 30 Ansuchen um Ausste l l ung einer Staatsinteressensbeschein igung für Spitzensport­
ler innen für die Er langung der österre ich ischen Staatsbürgerschaft geste l l t .  Das s ind um 1 3  Ansuchen 
mehr als 1 996, wobei 23 Ansuchen posit iv weitergeleitet wurden .  6 Ansuchen mußten negativ 
besch ieden werden .  Bei e inem Ansuchen handelte es sich um einen Tra iner. 

Die positiv abgesch lossenen Ansuchen betreffen folgende Sportarten:  Amateurboxen ,  Amateurr ingen, 
Basektbal l ,  E ishockey, Eis laufen, Handbal l ,  Fechten ,  Leichtath letik ,  Reiten,  Sege ln ,  Sk i ,  Sk ibob, 
Tauchen,  Volleyba l l .  

Die Antragstel ler der  positiv abgesch lossenen Ansuchen waren StaatSbürger aus :  Bosn ien­
Herzegowina, Deutsch land,  Is rae l .  Kanada, Kroat ien ,  N iederlande, Lett land,  Mazedonien .  Polen,  
Rest j ugoslawien ,  Russland , Rumänien , Schweiz.  Slowen ien ,  Ungarn.  

DONAUPOKAL 

Seit 1 983 wird dieser Bewerb von den Sportverbänden U ngarns, der CSSR sowie Österreichs 
(PKA/BSO+BMU K-Sport) mit je zwei Damen- und Herren-Mannschaften in  Basketbal l ,  Vol leybal l und 
Handball i n  Meisterschaftsform als Vorbereitung auf d ie Europacupsaison du rchgeführt .  

Für d iese Sportarten wu rden i nzwischen Super-Ligen insta l l iert .  

Se i t  1 995 wird der  Bewerb durch die Sportverbände Ungarns, der Slowakei und Österreichs (K IS :  
BSO + BKA/Sport) in  den Sportarten Badminton , Hockey, Judo und Tischtenn is ,  ab 1 996 auch 
Basebal l/Softbal l  in jährl icher Turnierform weitergeführt .  Dabei wird der Aufenthalt der ausländischen 
Mannschaften i n  Österreich f inanziel l  unterstützt. 
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. .  

BUNDESMINISTERIUM FUR UNTERRICHT 

UND KULTURELLE ANGELEGENHEITEN 
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LEIBESERZIEHUNG UND SPORTLEH RWESEN 

Die nachstehende Übersicht ste l l t  die verschiedenen Aufgabenbereiche der Abte i lung "Leibeser­
ziehung und Sport lehrwesen (BMUK V/9) des Bundesmin isteriums für U nterricht und ku lturel le 
Angelegenheiter u nd der Bezug zu anderen I nstitutionen dar: 

Abtei lung Leibeserziehung und Sportlehrwesen BMUK V/9 

Leiter: M i n R  DiplSptl. Mag. Dr.Sepp Redl 

Referat a Referat b 

Pädagogische und administrative Pädagogische und berufsfachliche Fachliche Beratung bei Bau-, 
Angelegenheiten der Lei beserzie- Angelegenheiten der Schu len zur E inrichtungs-, Ausstattu ngs- u nd 
hung:  Schulen mit besonderer Ausbi ldung von Leibeserziehern und I nstandhaltungsfragen :  Belange der 
Berücksichtigung der sportl ichen Sportlehrern: Haushaltsangelegen- Sicherheit u nd der (Sport )Unfall-
Ausbildung, Schulen für Leistungs- helten der Bundesanstalten für Lei- verhütung; Beratung der Zentrallehr-
sportier; Leh rerfortbi ldung für beserziehung und des U niversitäts- anstaltung in  Fragen der Leibeser-
Leibesübungen: LeibeserZiehung an sportzentrums Wien-Schmelz; In- ziehung; Vertretung des Ressorts im 
(Berufs- )Pädagoglschen Akademien: ternationale Kontakte im Bereich des Österreichischen I nstitut für Schu l -
I nternationale und nationale Kontakte außerschul ischen Sportes; Vertretung und Sportstättenbau; i nternationale 
(ENSSHE,  BSO. ÖOC) :  Gesund- des Ressorts im I nstitut für medizini- Kontakte zu Einrichtungen des Schul-
heitsförderung: Nostrifikationen; sche und sportwissenschaftliche und Sportstättenbaus; 
Budgetangelegenheiten :  Beratung ( I MSB);  Vertretung des 

Ressorts in  den Österreichischen 
Instituten für Sportmedizin (ÖlSM):  
Nostrifikationen;  

MinR Mag. Dr.Sepp Redl Leiter: MinR Mag. Dietrich Maschek Leiter ORat Ing. Mag. Ewald Bauer 
ADir Eva Zacsek 

j I I 
KommiSSion Schule und Sport Osterreichische Bundessport-Organlsation Osterreichisches Institut fur Sportstattenbau 

I I I 
Osterreichisches Olympisches Comlte Institut fur mediZinische und Osterreichisches Normenlnstltu: 
( Osterreichische 01 mpische Akademie) sportwissenschaftfiche Beratunq 

I I I 
INTERSKI ·Austna Osterreichische Institute tur SportmediZin Allgemeine UnfallversIcherungsanstalt 

I I I 
Verein Internatsschulen fur Skisportier SIams Internationaler Vcrband Skilauf an Schulen Osterreichisches Kuratorium fur alpine 

& Hochschulen Sicherheit 

I I I 
BundesJugendlelstungszentl um Basketball Osterrelchlscher Arbeitskreis Skilauf an Institut Sicher Leben 

Schulen und Hochschulen 

I 
Sport-Lcistungsmodell Sudstadt 

I 
Osterreichische SportwIssenschaftliche 
Gesellschaft 

I 
BundesmInIsterium fur Wissenschaft und Bundeskanzleramt Gruppe Sport Verbindungssteile der Bundeslander 
Verkehr Abt I 'A,'4 und I 'A' 1 2  (Sportamter der Landesregierungen) 

Fachllc�le Belange der I n stitute fur 
Sportwissensctldften 
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2.  LEIBESERZIEHUNG 

Lehrplanverbesserungen 
Die Leh rplananpassung der Sekundarstufe I bedingt e ine intensive Diskussion der Bi ldungsziele, 
der Kompetenz der Schü ler innen u nd der Struktur e iner dr ingend notwendigen Leh rerfortb i ldung im 
H inbl ick auf d ie P lanungs- und Eval uationsfähigkeit . 

In al len Landesschu l räten wurden Expertennetzwerke zur Entwicklung des Leh rplanes Leibes­
übungen 1 999 gebi ldet. Dazu zählen Aus- und Fortbi ldungse inrichtungen . Schulentwicklungszen­
tren ,  Arbeitsgemeinschaften u nd Vertreter von Schulen in  untersch iedl ichen Unterrichtssituatio­
nen.  

Durch Sch ulversuche wird geprüft, wie "Sportkunde" als Wahlpfl ichtgegenstand auch im Rahmen 
der Sekundarstufe I I  i n  a l len Schu len angeboten und bei  der Re ifeprüfung vorgesehen werden 
kann .  

I n  den  berufsbi ldenden mitt leren und höheren Schulen wird e ine Reduktion der  U nterrichtszeit im  
Rahmen der  Autonomie (also von Schü lern und E ltern mitgetragen) au f  e i ne  Wochenstunde oder 
sogar den Entfal l  des Pfl ichtgegenstandes Leibesübungen für ganze Schu lstufen beobachtet. 
Diese Kurzsichtigkeit an den Sch ulstandorten g ibt im Hinb l ick auf die E rhaltung der Leistungsfähig­
keit und der Gesundheit der Schü lerinnen u nd Schüler  Anlaß zur höchsten Besorgnis .  Es wurde 
daher versucht, Leibesübungen an den berufsbi ldenden Schulen g rundsätzl ich mit m indestens 
zwei Unterrichtstunden zu verankern; d ieses Ziel wurde bis jetzt noch n icht erreicht. 

Autonomie der Schulen - eine Chance ? 
Die Autonomie der Schulen beinhaltet für  d ie Leibeserz iehung d ie g rundsätzl iche Mögl ichkeit, i m  
Rahmen der autonomen Lehrplanbest immungen über das Ausmaß des Pfl ichtgegenstandes 
h i naus mehr Zeit für Bewegung oder sogar einen eigenen Gegenstand zur Gesundheitsförderung 
vorzusehen. Die Entscheidung über eine Vermehrung oder Redukt ion des verbindl ichen und 
u nverb ind l ichen Bewegungsangebotes l iegt also bei der Schulpartnerschaft (Schu lforum bzw. 
Schu lgemeinschaftsausschuß) ,  also den Vertretern der Schüler innen und Schü ler, den Vertretern 
der Lehrerinnen und Lehrer sowie den Vertretern der Erz iehungsberechtigten.  

Aus d iesem G rund wurde insbesondere die Aktion "Bewegte Schule" genutzt , um Rückmeldungen 
über Bewegungsdefizite zu erhalten :  dies g i lt in  gleicher Weise für d ie Förderung von Bewegungs­
begabten wie auch für das Heranführen von Kindern und Jugendl ichen mit Bewegungsmangeler­
scheinungen . Es wird aber noch zusätzl icher Aufklärung an den einzelnen Schulstandorten 
bedürfen .  warum dem Bewegungsmangel ziel- und sachgerecht gegenüberzutreten ist . 

Lehrerbildung 
Wesentl iches Augenmerk wurde auf d ie Lehrerausbi ldung und d ie Lehrerfortbi ldung gelegt. 
Maßnahmen zur Koord ination der Programme, zum kostenbewu ßten Einsatz von Lehrbeauftragten 
in den Pädagogischen I nstituten Österreichs und zur  schu lgerechten Termin is ierung von Fortbi l ­
dungsangeboten haben Verbesserungen gebracht. Qual itätssicherung stand im  Vordergrund und 
wird weiterh i n  d ie Programme beeinflussen .  Dabei wurden verstärkt Model le angegangen ,  welche 
Maßnahmen getroffen werden müssen ,  um die In tegration von (geist ig und körperl ich) Behinderten 
auch im  Gegenstand Leibesübungen zu ermögl ichen. 

Fachinspektion Leibesübungen (Schulaufsicht) 
Die Fachinspektoren für Leibeserziehung s ind für den Qual itätserhalt des Pfl ichtgegenstandes 
Leibesübungen ( Leibeserziehung) , von e inschlägigen U nverbind l ichen Übungen und leibeserzieh­
l ichen Sch ulveranstaltungen wichtige Funkt ionst räger. Über d iese Aufgaben h inaus haben sie auch 
d ie Verantwortung für d ie Durchführung von Schulwettkämpfen im  Bu ndesland und in  regelmäßiger 
Abfolge auch für bundesweite Schu lsportereign isse. 
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Mehr denn je ist es für die Fach inspektoren für  Leibeserz iehung notwendig,  auch d ie Beratungs­
aufgabe im Pfl ichtschu lbereich wah rzunehmen , insbesondere im  Zusammenhang mit Sportstät­
tenfragen und al len gesundheitsfördernden Maßnahmen.  Die fach l ichen Belange der Leibesübun­
gen der Mädchen u nd der Burschen müssen von höchst geeigneten Fachleuten getragen werden.  

Verhinderung von Schulsportunfällen 
I n  zah l reichen Sicherheitsarbeitskreisen wurde mitgewi rkt und auch bewäh rte Broschüren( re ihen) 
(zB " Was ist  wichtig - was ist  richtig " weitergeführt .  I m  Bereich der S icherheitserz iehung wurde die 
Projekte "Sicherheit im  a lp inen Ski lauf" und "Sicherheit beim Rol lerskaten"  mit g roßer Betei l igung 
durchgefüh rt .  
Die Sicherheitsricht l in ien zur  Durchführung von Sportwochen sind neu erstellt worden.  

Künftige Ziele 
Viele An l iegen zu einer qual i tativen Verbesserung der Leibeserz iehung bestehen nach wie vor: 
• Keine Überschreitung der Klassenschü lerhöchstzahl im Unterricht aus Leibesübungen und 

mögl ichst Verankerung e iner Tei lungsgrenze (75 % der Klassenschü lerhöchstzahl )  für Lei­
besübungen. 

• Einführung eines "Stütz lehrersystem" (schu l interne Leh rerfortbi ldung)  an Volksschu len .  
• I n  der Hauptschu le sol len nur  mehr für  Le ibesübungen geprüfte Lehreri nnen und Lehrer 

eingesetzt werden;  derzeit u nterrichten immer noch bis zu 40 % für das Fach Ungeprüfte . 
• Wesentl iche Verbesserungen in der (sport)ärzt l ichen Betreuung der Schü ler i nnen i n  Schulen 

mi t  besonderer Berücksicht igung der sport l ichen Ausb i ldung .  

2.1 UNVERBINDLICHE Ü BUNGEN 

Unverbind l iche Übungen ( im  Bereich Leibesübungen) s ind U nterrichtsveranstaltungen,  zu deren 
Besuch eine Anmeldung für jedes Unterrichtsjahr  erforderl ich ist u nd die nicht beurtei lt werden.  Die 
verschiedenen Lehrpläne schreiben im  al lgemeinen vor, daß die im  Pflichtgegenstand vorgesehe­
nen Lehrziele im  Hinb l ick auf eine I ntensivierung (Leistungssteigerung) ,  Ergänzu ng und Erweite­
rung zu erfü l len s ind .  

Auch auf ört l iche Gegebenheiten ,  personel le Voraussetzu ngen und I nteressen der Schüler innen 
und Schüler sol l geachtet werden .  Freizeitwertige Sportarten ,  die im  Pfl ichtgegenstand n icht oder 
nur  unter organ isatorischen Schwierigkeiten angeboten werden können (und auch d ie Verb indung 
zum außerschu l ischen Sport darste l len)  sol len Eingang f inden .  

Seit dem Schuljahr  1 994/95 besteht d ie Auflage, daß bei E in richtung e iner  unverb ind l ichen Übung 
Leibesübungen geprüft werden muß ,  ob an der Schu le e in  besonderer Bedarf zur Förderung 
motorisch schwacher Kinder ,  Kinder mit musku lären Dysbalancen oder Ü bergewicht besteht .  In 
d iesem Fal l  ist zumindest e ine unverbind l iche Übung Leibesübungen für  d ie Verbesserung der 
motorischen Grundeigenschaften ,  der kondit ionel len Grund lagen und des psycho-physischen 
Wohlbefindens einzurichten , ehe weitere Zielsetzungen verfolgt werden.  Organisatorisch können 
Kurs- u nd Blockformen gewählt werden,  wenn dadu rch d ie I n halte besser zu vermitteln  s ind (zB.  
kompakter Schwimmunterricht) . Die nachstehenden Aussagen beziehen sich nu r  auf Schu len des 
Bundes als gesetzl icher Schulerhalter (also gymnasiale Formen und berufsbi ldende mitt lere und 
höhere Schu len ) ;  d ie E ntwicklung im Bereich der Hauptschu le und der Polytechn ische Schu le darf 
ähnl ich angenommen werden,  e ine konkrete Datenerfassung l iegt derzeit a l lerdings n icht vor. 
1 996/97 e rteilten a l le in in  den genannten Bereich 3.443 Leh rer U nterricht bei unverbindl ichen 
Übungen al ler Art (z .B.  Theater, Chor,  Orchester) , davon 1 .244 für Leibesübungen. 7 .489 
Werteinheiten (Wochenstunden) wurden zur Verfügung geste l l t ,  davon 3 .095 für Leibesübun­
gen.80. 1 90 Sch ü ler innen und Schüler  (das sind 23 % al ler Schü lerinnen und Schü ler  in  den 
Schu len Österreichs) besuchen e ine unverbindl iche Übung,  davon a l le in 34.373 im Bereich 
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Leibesübungen. Das sind 1 0% aller Schülerinnen und Schüler oder 41 % der Schülerinnen und 
Schüler, die unverbindl iche Übungen besuchen). Dieser Wert ist nur unwesentlich geringer als im 
Jahre 1 991/92: E in Vergleich der Schuljahre 1 991 /92 bis heute weist ein Absinken von 83.499 
Tei lnehmern (91 /92) auf 80. 1 90 (96/97) auf; das sind aber noch immer nahezu 96 % des Aus­
gangswertes. 

Der Anteil von an unverbindl ichen Übungen 
teilnehmende Schülerinnen und Schüler an 
der Gesamtschülerzah l ,  beträgt 1 991/92 
mehr als 26 % für alle Bereiche (siehe dazu 
die Abbildung rechts in der die obere Kurve 
das Gesamtvolumen an unverbindl ichen 
Übungen und die untere Kurve den Antei l  
Leibesübungen ausweist). Dieser Antei l  
bleibt bis 1 993/94 gleich, steigt 1 994/95 um 
mehr als 1 0% auf  37,3 % an und hat den 
niedrigsten Wert (22 %) im darauffolgenden 
Schuljahr. Tendenz: langsam wieder 
steigend. 

1 996/97 werden im Bereich Leibesübungen 
3.095 Wochenstunden eingesetzt. Mehr als 
41 % der Wochenstunden (Werteinheiten) 
für unverbindl iche Übungen, also nahezu 
die Hälfte ( ! ) ,  entfal len damit al lein auf den 
Bereich Leibeserziehung. Dieser Anteil ist 
in den letzten 5 Jahren ungefähr gleich 
geblieben (vgl .  die Abbildung rechts) ,  die 
Entwicklung ist konstant, der Rückgang 
flacher und die Tendenz schwach steigend, 
denn gegenüber dem Schuljahr 1 995/96 
(dem "Tiefstand") bedeutet die Entwicklung 
bereits wieder eine Zunahme von rund 7 %. 
Die durchschnittl iche Größe der Übungs­
gruppen beträgt 1 6-20 Schülerinnen und 
Schüler. Die Entwicklung ist seit 1 991 /92 
relativ stabi l .  

Unverbindl iche Übungen Leibesübungen 
werden im bundesweiten Schnitt mit 2 
Stunden Dauer angeboten. Auch hier hat 
sich im wesentlichen in den letzten Jahren 
nichts verändert, allerdings fällt auf, daß bei 
großen Gruppen auch die Übungszeit 
ansteigt. Es ist anzunehmen , daß es sich 
hier etwa um Ausdaueraktivitäten (z. B .  
"Lauftreffs") handelt. 

Abb. 1: Der Prozenanteil von Schülerinnen und Schüler in allen Schulen 
Österreichs, die unverbindliche Übungen, bzw. unverbindliche 
Übungen Leibesübungen (untere Linie) besuchen 
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Abb. 2: Der Anteil an unverbindlichen Übungen Leibesübungen an allen 
unverbindlichen Übungen 
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Gruppen- Durchschnittliche Dauer in Stunden 
größe 91/92 92/93 93/94 94/95 95/96 96/97 

1 -1 0  1 ,89 1 ,88 1 ,88 1 ,92 1 ,63 1 ,6 
1 1 - 15  1 ,79 1 ,73 1 ,74 1 ,77 1 ,63 1 ,65 
1 6-20 1 ,87 1 ,82 1 ,82 1 ,79 1 ,75 1 ,76 
21-25 1 ,79 1 ,77 1 ,81 1 ,79 1 ,81 1 ,82 
26-30 1 ,81 1 ,82 1 ,83 1 ,81 1 ,89 1 ,83 
31-35 1 ,86 1 ,72 1 ,86 1 ,97 1 ,88 1 ,96 
36- 2,32 3, 1 4  2,84 2,03 2,39 2,39 

Alle 1 ,83 1 ,83 1 ,83 1 ,83 1 ,8 1 ,8 
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2.2 SPORTWOCHEN 

Erhebungen z u  Art u n d  Umfang von leibeserziehl ichen Schulveranstaltungen g ibt e s  schon sehr 
lange. Das Datenmaterial zu den "Sk ikursen" (seit 1 947 bis etwa 1 97 1 ) stammte aus Auswertun­
gen der Skikurs-Organ isationspläne, bzw. der vorzu legenden Berichte. Nach 1 971 wurden die 
Fragen zu Schulveranstaltungen den al lgemeinen statistischen E rhebungen zu Schuljahresbeg inn  
angesch lossen und durch das Statistische Zentralamt verrechnet. M it dem Schuljahr 1 993/94 
wurde d iese Erfassung der Daten aufgegeben und eine Erhebung an den einzelnen Sch ulen u nd 
die umfangreiche Auswertung im BMUK durchgeführt .  

I m  Zusammenhang mi t  der  aktuel len Befragung wurde geprüft . ob die notwendigen Daten auch 
aus vorhandene Datenbeständen gezogen werden können :  dies ist derzeit aber nicht mögl ich, 
wenn a l le Schu lformen verg l ichen werden sol len. Daher wurden wieder al le Schulen am Standort 
angeschrieben und ersucht, d ie Daten zu überm itte l n .  Es konnte eine fast lücken lose Erhebung 
durchgefüh rt werden .  Das zentrale Anl iegen der Stud ie 1 996/97 galt 

• der Anzahl der K inder u nd J ugendl ichen, d ie an den le ibeserzieh l ichen Schu lveranstaltungen 
te i lnehmen,  

• der Anzahl  der Lehreri nnen ,  d ie le ibeserziehl iche Schu lveranstaltungen begleiten im H inb l ick 
auf besoldungsrechtl iche Maßnahmen ( real is iert in e iner zusätzl ichen Abgeltung mit Änderung 
des GG 1 965 im  § 63a) ,  

• der Anzahl der  Leh reri nnen ,  d ie le ibeserz ieh l iche Schulveranstaltungen begleiten ,  zur Erm itt­
lung der Gruppengrößen bei der Sportanleitung (Sicherheitsfragen) ,  

• der Dauer der Schu lveranstaltungen, 
• und dem Verhältnis von Form der Schulveranstaltungen zueinander, insbesondere von 

Sommer- und Winterkursen .  

Leider (noch) nicht erfaßt wurden e in ige offene Fragen zur  Durchführung von Schu lveranstaltun­
gen mi t  le ibeserzieh l ichem Schwerpunkt: Genaue I nhalte, vor a l lem der Sommersportku rse 
(Sege ln ,  Surfen ,  Reiten ,  etc) oder auch die Frage des Verhältnisses Ski lauf zu Snowboard ; 
Befäh igung der Lehrer innen zum Leiten von Schulveranstaltungen mit le ibeserz ieh l ichem 
Schwerpunkt und zum An leiten zum Sporttreiben (E rtei lung von Sportunterricht) ;  Antei l  der 
le ibeserz ieh l ichen I nhalte bei komplexen Schu lveranstaltungen (z .B.  Projektwochen mit sport l i ­
chem Angebot ) ;  Aufschlüsse zu den den fami l ien erwachsenden Kosten (Fahrt ,  Unterkunft. 
Liftkosten.  Kurskosten .  etc . )  

Aus  mehreren G ründen kann e in  Vergle ich der  Untersuchungen zum Schul jahr 1 992/93 m i t  den 
aktuel len Daten von I nteresse sei n .  Die Veränderu ngen der Rahmenbed ingungen für  a l le  
Schulveranstaltungen. w ie s ie durch d ie Schu lveranstaltungen-Verordnung festgeschrieben s ind ,  
war gewichtig : zum Unterschied zu den Vorgaben 1 992/93 beeinfl ußte d ie folgende Ausgangsitua­
tion nunmehr die Planung der Veranstaltungen: 

• Schulen entscheiden autonom über die I nhalte der Schu lveranstaltungen; 
• Die eindeutige Vorgabe von bestim mten Durchführu ngsformen wie Skikurs, P rojektwoche etc . 

taxativ aufgezählt in der Verordnung fällt weg ; übergreifende Formen und neue Formen kön­
nen E inzug halten ;  

• Die klare Zuordnung von "Veranstaltungswochen" ( mit e inem U mfang von max 8 Tagen,  wenn 
An- und Abreise getrennt neben 6 Schultagen notwendig waren)  je Schu lstufe entfäl lt . Sch ulen 
verfügen über e in  "Tage-Kontingent" über 4 Schu lstufen h inweg und kommen damit  zu e iner  
ind ividuel len Kursdauer im  e inzelnen Schuljahr; 

• Unterschied l ichen Begrenzungen für  den Einsatz von Leh reri nnen und Lehrern durch die 
Übernahme der f inanziel len Verwaltung am Schulstandort steht d ie Mögl ichkeit der Verwen­
dung von Drittm itte l n  entgegen;  

• Die Verbindl ichkeit von zwei bzw. e iner Sportwoche in der Sekundarstufe I bzw. Sekundar-
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stufe I I  wich e iner schwer adminstr ierbaren Auflage, beim Zustandekommen von Schu lveran­
staltungen jedenfals e ine mit bewegu ngsorientiertem Schwerpunkt durchzufüh ren .  

Schülerinnen und Schüler 
Rund 290.000 Schüler innen und Schüler nahmen an mehrtägigen Schu lveranstaltungen mit 
leibeserzieh l ichem Schwerpunkt (Sportwochen) im Schu ljah r  1 996/97 tei l .  Davon entfal len 1 24 .359 
(das sind 43 % d ieser G ruppe) auf Sommeraktivitäten und 1 64.395 (57 %) auf Winteraktivitäten.  

Lehrerinnen und Lehrer 
I m  Schuljahr  1 996/97 werden 1 1 .630 Personen ( Begleit lehreri nnen und - lehrer ,  sowie andere 
berechtigte Begleitpersonen) bei Sommersportwochen e ingesetzt und 1 5 . 1 53 Personen als 
Begleiter von Wintersportwochen.  Im  H inbl ick auf d ie Vorsorge der Abgeltungen sind bei Winter­
sportwochen im wesentl ichen 6 .645 Personen dem Bund als Schulerhalter und 8 .508 Personen 
dem Land als Schu lerhalter zuzurechnen.  Bei Sommersportwochen beträgt das Verhältnis Bund zu 
Land 3 .627 zu 8 .003 Personen . Leh rere insätze bedeutet, daß Lehrerinnen und Lehrern mehrere 
Schu lveranstaltungen können ;  wieviel Personen tatsäch l ich in e inem Schuljahr  betroffen s ind,  
wurde n icht erhoben .  

Veranstaltungen 
I n  ganz Österreich werden Sommer und Winter 7 .646 Veranstaltungen durchgefüh rt .  Davon 
entfal len 3 .939 auf den Sommer und 3.707 auf den Winter. Diese durchgefüh rte Veranstaltungen 
bedeutet den E insatz von ebensovielen Kursleiter innen und Kursleitern . Bei Sommersportwochen 
sind es 1 . 1 24 Lehreri nnen und Lehrer  von Schulen des Bundes und 2 .8 1 5 Lehrerinnen und Lehrer 
von Schulen des Landes, bei den Wintersportwochen 1 .371 Leh rer innen und Leh rer  Schulen des 
Bundes und 2 .336 Lehrerinnen und Leh rer  Schulen des Landes. 

Tage 
Für d ie Schulveranstaltungen mit le ibeserz ieh l ichem Schwerpunkt wurden in Österreich im  
Schul jahr 1 996/97 insgesamt 42.0 1 0  Tage, be i  Sommersportwochen 1 9 .4 1 6 Tage u nd für 
Wintersportwochen 22 .594 Tage aufgewendet. 

Sommersport vs. Wintersport 
Die Bedeutung der Som mersportwoche hat i m  Schuljahr 1 996/97 neuerl ich zugenommen. Diese 
Entwicklung überrascht kaum u nd war bei Beobachtung der Veränderungen der letzten Jahre 
voraussagbar. Erstaunl ich ist al lerdings, daß d ie 286 .000 Schüler innen und Sch ü ler  als Tei lnehmer 
an Schu lveranstaltungen mi t  le ibeserzieh l ichem Schwerpunkt e inen bisherigen Höchststand 
bedeuten . Ein klares Gegenargumnenr  zur vie lfach herrschenden Meinung , daß die Budgetkonso­
l id ierungsmaßnahmen eine deul iche E insch ränkung im Bereich der Sportwochen mi t  sich gebracht 
haben . Wenn in  den folgenden Analysen mehrfach die Begriffe "Wachstum" oder "R ückgang" bzw. 
"Verlust" gebraucht werden,  dann sind d iese als quantitative Anmerkungen zu betrachten und nicht 
als wertende Einschätzung . 
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Abb. 3: Die Entwicklung der Sportwochen in den Schulen Österreichs 
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Die Anzahl der in ganz Österreich an Schulveranstaltungen mit leibeserziehtichem Schwerpunkt 
teilnehmenden Schüler und Schülerinnen wurde zur Gesamtzahl (Kurvenfläche und rechte Achse in 
Tausend von Schüler und Schülerinnen) ins Verhältnis gesetzt. Ein Wert von 27% bedeutet daher, 
dass 27% der Schüler und Schülerinnen in den Schulen Österreichs an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen mit leibeserziehlichem Schwerpunkt teilnehmen. 

Leibeserziehung & Sportlehrwesen 

Eine Darstellung der Entwicklung der 
Sommer- und Wintersportwochen (vgl .  
dazu d ie Abb.  3)  läßt erkennen,  daß 
im Jahr 1 985 eine kontinuierliche 
Erweiterung der Skikurse ihr Ende 
gefunden hat (Anstieg auf 1 9,36 % der 
Schülerinnen und Schüler, die in 
Frage kommende Schulen besuchen) 
und seit diesem Zeitpunkt die 
Attraktivität schwand. Ungefähr 
zeitgeich sind al le schulrechtlichern 
Veränderungen anzusehen, die das 
ursprünglich starre Korsett (mit Fokus 
auf den Skikurs) aufgebrochen haben 
und die Entscheidung für die Inhalte 
der Sportwochen an die Schul partner 
am jewei l igen Schulstandort gegeben 
hat. 
Der Zuwachs bei den Sommersport­
formen (von einem Antei l  von 3,2 % im 
Schuljahr 1 988/89 auf 1 2,25 % im 
Erhebungsjahr 1 996/97) ist überpro­

portional groß und zeigt von der Wirkung des neuen und aber auch ofensichtlich in die Schulpro­
gramme passenden Angebotes. 

Wurde der Antei l  von Schülerinnen und Schüler an Wintersportwochen seit 1 985 bis 1 993 um etwa 
3% geringer, so hat sich die "Talfahrt" seither auf einen Rückgang um 0,28 % verringert.  Man kann 
also davon ausgehen, daß die Beliebtheit der Sommersportwoche weiter wächst aber auch 
andererseits (durch vielfältige Maßnahmen durch das BMUK und Partner wie Wirtschaftskammer 
und Österreichischer Skiverband) neue Anreize gesetzt werden konnten, den Wert der (vorzugs­

Abb. 4: Die Verteilung von Winter und Sommersportwochen 
im Schuljahr 1 996/97 (nach Schulformen) 
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Die Prozentangabe sagt aus, wie groß der Anteil der Schülerinnen und Schüler die an 
Schulveranstaltungen mit leibeserziehlichem Schwerpunkt teilnehmen im Hinblick auf alle 
Schüler, die die Schulform besuchen ist. Beispiel: 1 65.000 Schülerinnen und Schüler bei 
Wintersportwochen stellen 16,3 % und 1 24.000 Schülerinnen und Schüler bei Sommersport­
wochen stellen 1 2,25 % aller Schüler (1 .01 2.000) dar. 

weise) Skikurse zu erhalten. 
Die Frage "Welches Verhältnis hat die 
Wintersportwoche zur Sommersportwoche 
in den Schulformen Österreichs" kann 
einmal nur so beantwortet werden, daß der 
generel le Trend für das gesamte Bundes­
gebiet nicht für jedes Bundesland Geltung 
haben muß. Es sei daher vorerst auf die 
folgenden Auffäl l igkeiten für Gesamtöster­
reich verwiesen: In der Volksschule ist das 
I nteresse für Sportwochen an sich erst im  
Kommen , aber wesentlich stärker 
ausgeprägt als noch 1 992/93. Sommerakti-
vitäten werden häufiger angeboten .  Die 
Sonderschulen nützen die pägagogischen 
Chancen der Schulveranstaltungen mit 
leibeserziehlichem Schwerpunkt zuneh­
mend mehr, der Winter holt stark auf. Nur 
in diesen beiden Schulformen und dazu in 
der Polytechnischen Schule (vormals 

Polytechn ischer Lehrgang) überwiegen die Sommeraktivitäten.  

Wintersportwochen sind in der AHS (Unter- wie Oberstufe) deutlich verbreiteter, spielen in der 
Hauptschule e ine größere Rol le und halten sich im berufsbildenden Schu lwesen etwa die Waage. 
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Die Unterstufe der AHS ist hingegen der "Verlierer" . Die Abnahme der Betei l igung bei Wintersport­
wochen ist bei weitem größer als die vorsichtige Steigerung im Sommer. In der Oberstufe dieser 
Schulform wiederum ist die Ausweitung im Sommer größer als die Einbußen im Winter. Im 
berufsbildenden Schulwesen ist die Situation für Sommer- und Winteraktivitäten ausgegl ichen, 
wenn auch ein ganz geringer Rückgang der Teilnehmerzahlen von Schülerinnen und Schülern 
festzustel len ist. 

Abb. 5: Entwicklung der Teilnehmerzahlen bei Sommersportwochen in 
den 
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Abb. 6: Entwicklung der Teilnehmerzahlen bei Sommersportwochen in 
den Schulen Österreichs (Vergleich der Schuljahre 1 987/88, 
1 992/93und 1 996/97; Prozentanteil in der Schulform 
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Betrachtet man die Entwicklung der 
letzten 1 0  Jahre genauer, so sieht man 
in den meisten Schulformen (vgl .  dazu 
die Abb, 5) vergleichbare Steigerungen 
in den Perioden 1 987/88 zu 1 992/93 
und von 1 992/93 zu 1 996/97 . 
I n  der Polytechnische Schule ist die 
Steigerung der zweiten Periode 
deutlicher, in der AHS-Unterstufe ist die 
Sommersportwoche "explodiert"! 
In der BMHS fand im zweiten Abschnitt 
keine weitere Ausweitung der Som­
meraktivitäten statt und in der Oberstufe 
der AHS kommt es zu einer Reduktion 
des bereits nach der ersten Periode 
erreichten Anteiles. 

Die Wintersportwoche spielt mehr 
oder minder in der Volksschule keine 
Rolle und diese Situation hat sich in 
den letzten 1 0  Jahren nicht verändert. 
Sie ist eben in vielen Schu lfomen 
rückläufig (Sonderschule, Hauptschu­
le) , inder AHS-Unterstufe stark 
rückläufig und nur  in wenigen 
Schulformen (AHS-O und Landwirt­
schaftliche Schulen) konnte der Trend 
der ersten Periode zwischen 1 992/93 
und 1 996/97 umgekehrt werden. 

Obwohl vielfach das Gegenteil 
behauptet wird,  hat sich der Anteil der 
Schü lerinnen und Schüler in Schul­
veranstaltungen mit leibeserziehli­

chem Schwerpunkt in den letzten 1 0  Jahren nur ganz unwesentlich verändert. Es soll aber 
durchaus darauf h ingewiesen werden, daß das Wesen und Wirken (und damit der Erfolg) der 
Schulsportwochen nicht al lein durch Tei l nehmerzahlen (quantitativ) beurteil bar wäre. 

Es ist auch durchaus so, daß andere Parameter, wie Kursgröße und Gruppengröße und die Anzahl  
der zur Verfügung stehenden Tage e inen wesentlichen Einfluß auf d ie Attraktivität der Veranstal­
tungen haben und damit eine höhere Effizienz, wenngleich auch für wen iger Schüler erzielt werden 
kann .  Aus diesem Grund war eine Analyse auch dieser Faktoren unbed ingt notwendig und liegt in 
einem Berichtsband vor. 
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2.3 AKTION " B EWEGTE SCHULE"  

Die Aktion "Bewegte Schu le"  ( "Gesund & M unter" , "Kl ug & Fit" , "Gemeinsam & Aktiv ! ) ,  d ie i m  
Schuljahr 1 992/93 ins Leben gerufen wurde, ist weitergeführt worden: Die wissenschaft l iche 
Betreuung haben das I nstitut für  Sportwissenschaften der Universität Salzburg (Vorstand: 
Un iv. P rof . Dr. Erich Mü l ler) und das Sozialmedizin ische Zentrum Ost in  Wien ( Leiter der Orthopädie 
Un iv .Prof.Dr .Alfred Engel) übernommen Diese Aktion w ird in den nächsten Jahren fortgesetzt: 
weitere Themen ( Pausenhofgestaltung ,  Freizeitgestaltung) werden aufgenommen. 

Die Konzeption der Aktion "Bewegte Schule" wurde i n  einer Vie lzahl  von Arbeitssitzungen unter 
M itwi rkung namhafter Experten erstel l t ;  die Planung erfolgte in  Kooperation mit dem Medizin ischen 
D ienst in  Abst immung mit  den I nhalten der Aktion "Gesunde Schule" und zu Anfang der Bewegung 
i n  Zusammenarbeit mit dem " Fonds Gesundes Österreich" (Bundesmin ister ium für Gesundheit ,  
Sport und Konsumentenschutz ) ;  s ie wird i n  mehreren Stufen real is iert .  M ittle rwei le wurden die 
Materia l ien in  e iner 3 .  Auflage erstel l t .  Die U nterlagen werden nicht gestreut, sondern nach 
Übersendung e iner I nformationsschrift durch die Schulen bestel l t .  So haben für "Gesund & Munter" 
820 Volksschu len neue Material ien angefordert und es s ind 25.000 I nformationshefte und 1 0.000 
Plakate verschickt worden . 
Bei "Klug & Fit" kam es zu 500 Neubeste l lungen,  d ie mehr als 1 5 .000 Lehrerhefte, 23.000 
Sch ü lerunterlagen und nahezu 1 7 .000 E lternfolder betrafen .  Das Informationsvideo wurde von 250 
Schulen angefordert. 
Für den I nformationsturm der Aktion "Gemeinsam & Aktiv" würde reges I nteresse (zumindest 200 
Sch u len) bestehen.  Die finanziel le Vorsorge für die aufwendige Produktion ist noch nicht gegeben .  
Diese Aktion stel l t  aber e inen wichtigen Teil der Kooperation Schule u nd Verein dar u nd es sol len 
Lösungen gefunden werden.  

Volksschule: "Gesund & Munter" (seit 1 992/93) 
Zielgruppe Volksschüler: Tägliche Bewegungszeit in der Grundschule. Mehr  I n it iat iven durch die 
Leh rer innen :  Zwei Plakate mit Übungen : Bewegungsaktivität im Unterricht; Quartettsp ie l ;  Broschü­
ren für Lehrer innen ,  Schulärzte u nd E ltern , Artikel und Reprints i n  den Kinder- und Jugendzeit­
sch riften ;  begleitende Maßnahmen in der Lehrerfortbi ldung;  E insatz alternativer Sitzmögl ichkei ten ,  
sowie bewußte Maßnahmen (Ausgleich) be i  erkannten Haltungsfeh lern und  Haltungsschwächen. 
Gestaltung der Pausenräume u nd Anregungen für eine vernü nft ige Freizeitgestaltung . 

Sekundarstufe I: "Klug & Fit " (seit 1 994/95) 
Zielgruppe 1 0- 14jährige: Gesundheitsbewußtsein fördern und Freizeitmöglichkeiten aufzeigen 
"Screening"  durch Schularzt u nd/oder Leibeserz ieher ;  Feststel len von motorischen Defiziten und 
muskulären Dysbalancen anhand e iner "Sol l -Tabel le" ; Verstärkte Ausrichtung des U nterrichtes aus 
Leibesübungen und der Unverb i nd l ichen Übungen auf e ine Verbesserung des Gesundheitszustan­
des; Broschü ren für Leibeserzieher,  Schulärzte, E ltern und Schü ler;  Videokassette zu r  Motivation 
u nd Testan leitung ; Plakate zur täg l ichen Bewegung; Übungsprogramme für d ie Freizeit .  Kooperati­
on zu außerschu l ischen Sportmög l ichkeiten (zB kommu nale E in richtungen, Vereine) ;  Aktive 
Auseinandersetzung mit Gesundheit in der Schu le auch mit den Themen:  Ernährung ,  Hygiene,  
Konsumgewohnheiten .  P i lotprojekt der WHO: "Gesunde Schule" . 

Sekundarstufe 11: "Gemeinsam & aktiv" (1 994/95) 
Zielgruppe der über 1 5jährigen: Aktive Bewegung der SchülerInnen im Rahmen aller (dafür 
geeigneten) Einrichtungen. Model le der Zusammenarbeit Verein und Schule ,  um Sporttreiben über 
d ie Schule hinaus anzuregen ;  P rogramme zur  Heranbi ldung von Übungshelfern , d ie das Sporttrei­
ben anderer  organ is ieren und an leiten kön nen ;  Kooperation mit der Bundessportorgan isation, den 
Dach- und Fachverbänden; E inbeziehen von Sporte inrichtungen der Städte u nd Gemeinden; 
Zusammenarbeit mi t  I n itiativen der Wi rtschaft und des Handels.  
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3.  SCHULEN FÜR LEISTUNGSSPORTLER 

I n  den  mehr  als zehn  Jahren des Bestehens der  Schulen für  Leistu ngssport ier hat sich d iese 
E in richtung mehr als bewährt. Durch das Zusammenwirken der versch iedenen Ausbi ldungsein­
r ichtungen für den Sport (Bundesleistungszentren,  Organ isationsformen der Landessportorganisa­
t ionen ,  Betreuungsvere ine ,  etc . )  mit der Schule kommt es zu einem e in igermaßen ausbalanzierten 
Verhältnis der sport l ichen und der schu l ischen Ausbi ldung.  

Erklärtes Ziel  dieser E in richtungen ist  e in Absch luß der Schu lb i ldung ( Reifeprüfung an der ORG,  
Handeisschu labsch luß)  und bestmögl iche sport l iche E ntwick lung.  D ie  Schu lzeit ist deswegen um 
e in Jah r  verlängert ,  d ie  Reifeprüfung kann in  Tei len absolviert werden und  Freiste l lungen für 
Train ig und Wettkampf wäh rend des U nterrichtsjah res werden in Absprache von Sportausbi ldung 
und Schulausbi ldung im  mögl ichst großem Umfang erreicht . 

Standorte 
Schulversuche für Leistungssport ier , d ie j ugendl ichen Spitzensportlern (Sommersportarten) d ie 
Mögl ichkeit eröffnen, e ine Reifeprüfung abzu legen,  g ibt es an acht Standorten :  Maria Enzersdorf 
(seit 1 985; Expositur i n  St. pölten seit 1 997) ,  Salzburg ( 1 987) ,  I nnsbruck ( 1 988) ,  Linz ( 1 989) , G raz 
( 1 991 ) ,  Wien (2 Schulen,  1 993) und Klagenfu rt ( 1 997) .  

F ü r  das kommende Schul jahr besteht  e i n  Antrag durch e i n  Proponentenkommittee in  Oberschüt­
zen,  auch für  das Burgenland e ine entsprechende Sport-Betreuungseinrichtung zu schaffen .  E in  
Schulversuchsantrag wurde daher  ebenfal ls an das Bundesmin isterium für Unterricht und ku l turel le 
Ange legenheiten gestellt . I n  Vorarlberg besteht mit dem Sportgymnasium Dornbi rn-Schoren ein 
al lgemei nes Sportgymnas ium,  das aber auch Leistungssport ier betreut. 
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Innsbruck Klagenfurt Linz Salzburg Graz 

S.KI 6KI. 7 KI 8.KI. '.KI olle S KI. 6.KI. 7 KI. 8.Kl. 9.K!. oI� 5.KI. ' KI. 7,KJ S KI. 9,KI olle S KI 6.KI. 7 K1 8.KI. 9 KI ,I" 5.KI . • KI 7KI. '.KI 9.KI. olle 

Balle" 

Badminton 2 2 2 2 1 1 
Basketball 1 1 

Bogenschießen 

Eishockey 1 3 4 4 4 2 1 1 4 
Eiskunstlauf 1 1 1 1 1 1 2 

Eisschnellauf 

Faustball 

Fechten 2 2 2 2 
Fußball 5 6 5 6 3 25 2 4 3 2 3 1 4  3 1 4 2 2 1 2  9 6 7 4 6 32 

Gewichtheben 

Golf 1 1 2 1 1 2 1 1 
Handball 1 1 1 2 3 

Judo 1 2 1 4 3 4 3 1 1 1 2  4 4 1 2 1 1  2 2 4  
Kanu 

Karate 1 2 3 
Leichtathletik 2 1 3 2 2 2 1 5 4 2 1 4  5 5 3 2 1 5  2 2 1 2 2 9 
Mountainbike 

Orientierungslauf 

Radfahren 1 1 2 1 3 1 2 1 4 1 1 2 
Reiten 1 1 2 1 1 2 5 2 1 1 0  

Rhythmische 1 1 2 2 1 1 2 
SportQymnastik 

Ringen 1 1 2 1 1 
Rodeln (Kunst bahn) 2 1 3 1 1 8 
Rodeln (Naturbahn) 1 1 1 1 

Rudern 1 1 2 4 
Segelfliegen 

Schwimmen 1 2 1 4 2 1 4 2 9 3 2 2 1 8 4 1 5 
Schwimmen (Flossen-) 

Schwimmen (Synchron-) 

Short Track 2 1 1 1 5 
Ski alpin 4 4 1 1 

Ski nordisch 1 1 1 2 1 1 1 6 
Sportkegeln 1 1 

Squash 

Surfen 1 1 
Taekwando 

Tanzsport 1 1 2 
Tennis 1 1 2 4 3 3 2 5 2 9 1 2 1 4 2 2 2 3 1 1 0  

Tischtennis 2 2 4 1 1 1 2 5 2 1 1 4 2 1 3 
Triathlon 2 2 1 1 1 2 3  

Turnen 1 1 1 1 2 4 1 3 1 5 1 1 2 
Volleyball 1 1 1 1 1 2 3 2 2 

Voltigieren 1 1 1 3 
Wasserspringen 1 1 

Anzahl der Schüler/-innen 1 9 1 7  1 7  1 3  9 75 1 6  1 6  1 8  1 7  1 6  2 1  1 4  86 20 20 1 6  1 2  1 0  78 25 25 1 9 1 6  22 1 07 
Anzahl der Klassen 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 

Anzahl der Schulstufen 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 5 
Anzahl der Sportarten 1 1  8 9 6 7 21  7 7 1 1  8 7 9 8 1 3  1 0  1 0  7 7 7 1 7  9 1 2  9 1 0  1 4  23 

5.1(1 ' ''' 7 '" 8.10. VJ<J. ,I" 5 '" ' ''' 7 '" •. '" . '" .11. 5 K1 ' '''. 7 K1 . KI . '" .lIe S KI ' ''' 7 '" . '" . KI ",. S KI . '" 7 '" . '" . '" AI,. 

Die Zusammenstellung zeigt auf, daß einige Sportverbände die Chancen der ORG für Leistungssportier durchaus zu nützen wissen: so 
kann man etwa für einen Jahrgang für das gesamte Bundesgebiet die herausragenden Talente erfassen und sie, unterstützt durch die 
Zielsetzung der Schulen, immer wieder für gemeinsame Lehrgänge einberufen. Sportarten wie Schwimmen oder Leichtathletik haben hier 
seit vielen Jahren bewährte Muster, andere Sparten nutzen die ORG für Leistungssportier nicht in  diesem Maße. 
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Maria St. Pölten Wien 1 6  Wien 20 Alle Schulen 
Enzersdorf 

.. , 6 KI. 7.KI. S.KJ. 9.KI. .u. 5.KI. 6.KI. 7.KI 8.1<1 9 KI. .n. 5.KI. 6 K1 7.KI. 8 K' 9 1<1. alle S.KI 6 KI. 7 KI. 8.KI. ' KI ",. 5.KI. 6.KI. 7.KI. 8.KI. 8.KI. ",. 

4 4 4 4 Ballett 

1 3 4 5 3 1 9 Badminton 

8 8 3 2 5 2 2 1 4  1 1  2 6 2 2 23 Basketball 

Bogenschießen 

2 2 1 1 6 9 5 1 2 1 1 8  Eishockey 

3 1 4 1 1 2 1 4 1 1 9 Eiskunstlauf 

Eisschnellauf 

Faustball 

1 2 1 1 1 6 1 1 5 2 1 1 2 1 1  Fechten 

3 1 1 1 6 3 3 5 3 3 1 1  6 5 2 2 1 5  36 25 25 1 7  1 5  1 1 8  Fußball 

2 2 Gewichtheben 

2 1 1 1 5 Golf 

2 1 1 1 2 7 4 3 3 1 1 1  7 6 4 2 3 22 Handball 

3 3 3 3 1 2  1 1 1 2 5 1 2  1 4  1 0  2 1 0  48 Judo 

1 1 1 1 Kanu 

1 1 2 2 4 Karate 

4 2 6 1 1 2 1 2 1 6 8 1 3  1 7  1 1  7 56 Leichtathletik 

1 1 1 1 Mountainbike 

1 1 1 1 Orientierungslauf 

1 1 1 1 4 4 2 2 4 2 1 4  Radfahren 

3 3 1 1 3 2 5 9 5 5 2 1 22 Reiten 

1 3 4 2 1 1 5 9 Rhythmische Sportg 

1 1 1 3 Ringen 

2 1 3 1 1 8 Rodeln (Kunstbahn) 

1 1 2 Rodeln (Naturbahn) 

2 5 4 4 4 1 9 3 5 4 5 6 23 Rudern 

4 4 4 4 Segelfliegen 

4 3 5 1 1 3  3 2 2 3 2 1 2  1 6  8 1 0  1 0  7 51 Schwimmen 

1 1 1 1 Schwimmen (Flossen-) 

Schwimmen (Synchron-) 

2 1 1 1 5 Short Track 

4 1 5 Ski alpin 

2 2 1 1 1 7 Ski nordisch 

1 1 Sportkegeln 

1 1 2 1 3 1 2 1 4 Squash 

1 1 Surfen 

Taekwando 

1 1 2 Tanzsport 

3 1 3 2 1 1 0  2 7 3 6 5 23 1 2  1 2  1 1  1 8  1 0  63 Tennis 

2 2 3 7 5 4 6 5 3 23 Tischtennis 

1 1 1 1 2 1 1 1 3 8 Triathlon 

1 1 1 3 3 6 3 1 2 1 5  Turnen 

1 1 2 2 3 3 1 9 Volleyball 

1 1 1 3 Voltigieren 

1 1 1 1 2 Wasserspringen 

1 6  1 4  1 6  6 9 61 23 23 1 9 1 7  1 8  1 8  1 3  85 22 20 1 6  1 2  70 1 77 1 29 1 1 8  1 01 89 614  Anzaht der Schüler 

2 1 1 1 1 6 1 1 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 4 1 0  7 7 7 6 37 Anzahl der Klassen 

1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 1 1 1 5 1 1 1 1 4 9 7 7 7 6 37 Anzahl der Schulstufen 

6 6 7 5 6 8 6 6 9 6 6 1 0  5 1 4  1 0  8 9 6 1 7  77 58 53 56 53 38 Anzahl der Sportarten 

S KI. O K' 7 K1  8 '" . '"  " 10 5.KI. 8 K1. 7 K1 8 1<1. .,,, ,'10 5.1<1. S.'" 7 1<1. 8.KI 9 K1. �Io S KI • KI. 7 1<1. 8.10. 9 K1 . �Io 5.10. I.KI. 7.K!. I.KL •. n 0110 

Erfreul ich ist die Vielfalt der Sportsparten an den versch iedenen Standorten .  Voraussichtl ich wird für das Schuljahr 
1 998/99 der Standort Oberschützen im Burgenland eingerichtet werden. Berücksichtigt man die etwas andere Konstrukti­
on des RG Dornbirn-Schoren in Vorarlberg, die aber durchaus ebenfalls für den leistungssport tätig ist, so bestehen dann 
in allen österreichischen Bundesländern E inrichtungen zur Förderung des Leistungssportes im Jugendalter und sind 
nahezu 600 Schülerinnen und Schüler in mehr als 40 Klassen berücksichtigt. 
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Sportliche Erfolge 
Es wäre ungerecht, den Erfolg der einzelnen Schulen und Betreuungszentren aussch l ießl ich an 
den erreichten Leistungen zu messen ;  trotzdem ist d ie Liste der besonders erfolgreichen j ugendl i ­
chen Leistungssport ier beacht l ich und es sol len d ie herausragendsten Sportler innen genannt 
werden .  Die nachstehenden Angaben sind Zusammenstel lungen der Schu len ;  anzu merken ist ,  
dass an ein igen Standorten österreichische P lazierungen nicht oder nur  bei  E rringung eines 
Me istertitels angefüh rt s ind.  

aRG für Leistungssportler Mödli ng/Expositur Maria Enzersdorf, 2340 Möd l ing ,  Franz Keim­
Gasse 3: 
Ausbi ldungskoord inator :Mag. Karl Heinz Schmid 

Turmspringen : ORG-Absolventin Anja Richter: 1 0. Rang bei OS 1 996 in  Atlanta .  Anja Richter und 
Marion Reift EM-Dritte im  Synchronspringen.  Schwimmen: Barbara Auer. Staatsmeister (R ücken ,  
a l l g .  K lasse) .  Oominique Na da raja h :  Staatsmeister (Rücken, Lagen ,  a l l g .  Klasse) .  Christine 
Schreiner. Staatsmeister (800 m ,  a l lg .  Klasse) .  Hannes Kalteis: Staatsmeister ( 1 500 Krau l ,  a l lg .  
Klasse) .  Christian Fedorczuk: Staatsmeister ( 1 00 m Brust, a l lg .  Klasse) .  Judo: Valerie Krumpl: 
Goldmedai l le (6 1  kg) und Andreas Mitterfellner (65 kg) Bronzemedai l le bei Olympischen Jugend­
spielen ,  Staatsmeister (al lg .  Klasse) .  Claudia Heill (63 kg) ,  Barbara Weiss (78 kg) .  Tennis :  Barbara 
Schwartz: Europameisterin U 1 8 , Osterr. Staatsmeisterin (E inzel und Doppe l ) .  Handbal l : Laura 
Fritz: Nationalteamspieler in EM 3. Platz, Staatsmeister Hypo Südstadt. ORG-Handbal lteam,  
Bronzemedai l le  be i  den ISF-Weltspie len.  I nternational erfolgreiche ORG-Absolventen :  Fechten : 
Michael Ludwig: Europameister, Weltcupsieger 1 997 im  Florett-Team mit Marco Falchetto. 
Elisabeth Knechtl: Weltcupsiegerin .  Handba l l :  Barbara Strass: Europacup-Siegerin mit Hypo 
Südstadt, EM-Bronze. Schwimmen: Martina Nemec: Olympiate i lneh meri n .  mehrfache Staatsmei­
sterin .  Fußbal l :  Andreas Schien er. Tennis :  Barbara Paulus, Petra Ritter-Schwarz, Marion 
Maruska, Barbara Schett, Clemens Trimmei. 

HASCH für Leistungssportler Mödl ing, 2340 Mödl ing ,  Maria Theresiengasse 25 
Ausbi ldu ngskoordi nator: Mag. Günter Horvath 

Fechten :  Gerd Salbrechter. Weltcupsieger im Man nschaftsbewerb 1 997/98, 4 .  Platz im Mann­
schaftsbewerb Olympia i n  Atlanta, 9 .  Platz Weltcuptu rn ier Valencia , 2 .  Platz Weltcupturnier 
Nanj ing ,  3 .  P latz VVM und EM (Jun ioren) .  Tennis :  Markus Hipf/: Mitgl ied des Daviscupteams. 
Mlynarik Zbynek: Osterr. Meister. Handba l l :  Nicol Nowacek: Mitgl ied der Damennationalmann­
schaft . Fußbal l :  Alexander Ziervogel, Lukas Habeier, Bernd Krenn: Vizeeuropameister 1 997 
Jun ioren-WM Tei l nehmer. Jochen Fallamann, Mario Hiblinger U 21 Teamspieler. Rad: Christian 
Pfannberger. 9 .  P latz Jugend-WM 1 997.  Judo: Eric Krieger. Jun ioreneuropameister, Jun ioren­
weltmeister, Olympiate i lnehmer Atlanta. 

aRG für Leistungssportler Salzburg, 5020 Salzburg , Akademiestraße 2 1  
Ausbi ldungskoordi nator: Mag. Reinhard G lasner 

Surfen:  Bernhard Seidl: 7.  P latz bei der. Jugend-EM .  Fußbal l :  Thomas Eder, Hans-Peter Berger. 
Tei l nehmer an der WM U 1 7 , 1 5 . Platz Agypten .  Tischtennis :  Bernhard Weiss: Europacupeinsatz 
für den TTS-Kuch l .  Leichtathletik: Monika Erlach: Bronzemedai l le  Jun ioren-EM 97 (Stabhoch) .  
Tanz: Manuela Stöckl, Florian Gschaider 22.  Platz be i  der  Junioren-EM 97 Laibach ,  German Open 
Championship ,  U 1 8 , 1 5 . Platz IDSF-Open London ,  7 .  Platz , Angehörige des Nationalteams. 
Schwimmen: Anja Pötsch: 1 2. Platz bei der Hal len-EM in Rostock, österr. Staatsmeister in .  Golf: 
Norbert Kirchner. 8. P latz bei der Jugend-EM.  Rhythmische Sportgymnastik: Marlis Schosser: 
Qual i f ikation für die Junioren-EM.  Birgit Scharfetter. Qual ifi kation fü r die Senioren.-EM.  Judo: 
Marika Ortner. Qual i f ikation für Jugendweltspiele Moskau.  Fechten: Barbara Csar OM, 3 .  P latz 
Mannschaft , a l lgem .. Klasse, intern . Turniere .  Tobias Hinterseer. I ntern . Turnier U ngarn 8 .  P latz 
( 1 4-1 7 J) .  

a R G  für Leistungssportler Wien 1 6, 1 1 60 Wien,  Marolt ingergasse 69-7 1 
Ausbi ldungskoordinator: Mag. Georg Latzke 

Rhythmische Sportgymnastik und Turnen : Birgit Schielin: Tei l nahme bei den OS 1 996 in 
At lanta (24. Platz) , 1 .  Platz an fünf Geräten beim G rand Prix Finale in Wien .  Nina Taborky 
Tei lnahme bei .. den Olympischen Sommerspielen 1 996 in  Atlanta (29.  P latz ) .  Kristina Hruza: 
Mitgl ied des Osterreich ischen Nationalkaders. Sophie Rut 2 .  Platz bei der 1 .  und 2 .  WM-
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Qual if i kation .  Tennis:  Konstantin Gruber und Anton Witz : Platz 66 ÖTV, Finale ITF Turnier 
Brat is lava. Alexander Zlatnik: Top 1 00 U 1 8  J ugend-Weltrangl iste. Barbara Hellwig: 3.  Platz ÖTV­
Jugend rangl iste U 1 6 . Judo: Can Topaloglu: 3. Platz beim G rand Prix der Stadt Ud ine ,  1 .  Platz 
beim J ugendtu rn ier  in Leipzig .  1 .  Platz bei der Wiener Landesmeisterschaft . Martin Weingartshofer. 
3. und 5. P latz bei internationalen Turn ieren in Ud ine bzw. in Wien, 5. Platz bei den Wiener 
Jun iorenmeisterschaften. Michael Widhalm: Sieg bei der offenen Wiener Landesmeisterschaft U 
1 8 , 5 .  P latz bei der  offenen Landesmeist.erschaft Männer. Erwin Haidvogl: zwei 1 .  Plätze ( I nternat. 
Jun ioren Turnier Mattinghofen und ASKO Landesmeisterschaften U 21 in Wien) .  Eiskunstlauf: 
Katharina Przys ta I: 1 .  platz in  i h rer Klasse bei den Wiener Meisterschaften und beim �ngelmann 
Cup.  5 .  Platz bei der Osterr. Jun ioren Staatsmeisterschaft in G raz, 7 .  Platz bei der Osterreichi­
schen Staatsmeisterschaft i n  St . pölten .  Martina Kus: vier 1 .  P lätze bei Turn ieren i n  Wien und 
Graz, 8 .  Platz bei den Österreich ischen Jun iorenMS. Badminton : Veronika Leit/: 1 1 .  Rangl isten­
Platz, U 1 9  Nationalteam und U 1 7  Nationalteam. Wemer Zimwald: 26. Rangl isten-Platz, U 1 9  
Nationalteam. Finale (Doppel )  bzw. Semif inale (M ixed) bei den U 1 8  SMS. Leichtathletik: Jan 
Siart. Wiener Jugendmannschaft und Osterreichisches Jugendnationalteam.  Wiener J ugend rekord 
im  Hammerwerfen (59,22 m) .  Vol leyba l l :  Nicole Gaksch: Einsätze i m  Vere in ,  in der I nterl iga (2 .  
P latz ) ,  in  d�r Bundesl iga und i m  Osterreich ischer] Damennationalteam.  Handbal l :  Stephanie 
Ofenböck: Osterreichisches Damennationalteam,. Osterreich i?che und Wiener Auswahlteams. 
Kathrin r;?aksch: Jugendnationalteam .  Fußba l l :  Umit Erbay Osterr. U 1 6  Nationalteam.  Philipp 
Frenzl: Osterr. U 1 6  Nationalteam . Peter Reiter. U 1 5  Nationalteam auf. Basketbal l :  Marco 
Anselgruber. J ugendnationalteam .  Ghristian Kläring: Jugendnationalteam.  Zeljko Gavranovic: 
ASKO Auswahlteam . Triathlon: Markus Einzmann: 1 .  Platz beim Triathlon der J ugend A 1 .  Platz 
beim Duath lon in Laa/Thaya (Jgd.  A) und 5. P latz beim internat. Duathlon in Wien .  Reiten: 
Margaret Stix: "Top-of Austria Jun ioren" .  

ORG für Leistungssportler Wien 20, 1 200 Wien,  Unterbergergasse 1 
Ausbi ldungskoord inator: Mag. Kurt Dittr ich 

Rudern: Bettina Bogner: Vizeweltmeisterin Doppelzweier. Lukas Höbarth: Qual i f ikation für die 
Jun ioren-WM , 6 österreich ische Jun iorentite l .  Roland Kovar. Qual ifi kation für die Junioren-WM, 5 
österreich ische J un iorentitel , 1 österreichischer Staatsmeistertite l .  Isabel Hackl, Leonhard 
Schmuckenschlager, Sandra Meidl. Emma Davidova, Gregor Langberg, Alexander Gotschim: 1 0  
österreich ische Jun iorentitel ,  3 Vize-Jun iorentite l ,  4 3. Plätze. Fechten: Stefan Richter. WM­
Tei lnehmer 1 997, Jun ioren-Rangl istenführender von Österre ich .  Rad: Ralph Scherzer. Jun ioren­
WM-Tei lnehmer,  l nt .  E.lite Rennen 1 997 8 .  P latz . Pa trick Cohen: J ugendtou r-Weltcupplazierung 26. 
Platz. Andy Bradley Osterr. Sch ü lermeister i m  Bergfahren ,  Vize-Schü lermeister Straße. Squash:  
Andreas Fuchs: J unioren-Vizeeuropameister 1 997. Flossenschwimmen: Gamilla Davidova: 3.  
P latz WM 1 996,  2x 3 .  Platz EM 1 997 .  Tischtennis:  Michael Kraft: CSIT-Europameister 1 997, 
Führender der österr .  Jun iorenrangl iste . Fußbal l :  Gerald Krajic, Marc Pieler. Vizeeuroparangl iste U 
1 6. Willy Schmidt U 1 6  Nationalspieler .  Bozo Kovacejvic: U 1 8  Nationalspie ler .  Schwimmen: 
Michaela Schmiedl: Qual ifi kation für Jun ioren-EM 1 997, 1 österr. Staatsmeistertitel 1 998, 4 österr. 
Nachwuchstite l .  Robert Ullrich, Verena Jäggle, Martin Telefont, Michael Payer, Petra Zahrl: bei 
österr. Nachwuchsmeisterschaften 1 997 6 österr. Tite l ,  4 Vize-Titel , 6 d ritte Plätze,  2 österr. 
Nachwuchsrekorde .  Eishockey: Andreas Judex, Andre Niec: U 1 6  Nationalauswahlspieler 

ORG für Leistungssportler Innsbruck, 6020 I nnsbruck, Fal lmerayerstraße 7 
Ausbi ldungskoordinator: Mag. Andreas Pfister 

Bad�inton : Christina Dander. 3fache Tiroler Meist�rin ,  Österr. J ugendmeister in .  Bettina Unterleit­
ner. Osterr. Schü lermeisterin ( E inzel ,  Doppel ) ,  Osterr. Mannschaftsmeisterin ,  3facher Tiro ler 
Meisteri n ,  Gewinnerin  mehrerer  österr .  Rangl istenturniere .  Eishockey: Christoph Allmeier. U 1 6-
Nationalteam.  Thomas Müller. U 1 6-Nat ionalteam , E insätze in der Kampfmannschaft der I n nsbruk­
ker Haie. Florian Stern: U 1 6-Nationalteam.  Eiskunstlauf: Giemens Jonas: österr. Nationalkader  
(a l lg .  Klasse) .  Fechten: Dominik Konczalski: Tiro ler Degenmeister (Kadetten) . Fußbal l :  Helmut 
Bischofer. Bundesj ugendleistungszentrum FC Ti rol I nnsbruck U 1 5 , T iroler Auswah l .  Pascal 
Grün wald, Armin Hauser, Matthias Riedl, Dennis Mimm, Michael Winsauer. Bundesj ugendle i ­
stungszentrum FC Ti rol I nnsbruck U 1 6 , T iroler Auswahl .  Andreas Schrott, Matthias Wurzer, 
Alexander Hörtnagl: U 1 7-Nationa lteam,  BundesJugendleistungszentrums FC Tirol I nnsbruck U 1 8 . 
Christoph Graber, Hannes Rieser, Daniel Bierent, Thomas und Wolfgang Spanring: Bundesju ­
gendleistungszentrums FC Tirol I nnsbruck U 1 7, T iroler Jun iorenauswah l .  Peter Sandner, Peter 
Linser. Einsätze in der Kampfmannschaft des FC Tiro l  I nnsbruck, Stammspieler bei den Amateu­
ren ,  österr. U 1 8-Nationalteam,  U 1 8  EM-Qual i f ikation.  Thomas Grumser, Christoph Damm, Paul 
Schneeberger, Markus Aichner. erweiterter Profi kader des FC Tirol I nnsbruck, Kampfmannschaft 
des FC Tirol Innsbruck. Stammspieler bei den Amateu ren .  Golf: Hansi Hell: J ugend EM-
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Tei lnehmer, österr. Jugendkader, Österr. Rang listenführender, 4. Platz bei den internat. ÖMS (al lg. 
I5lasse) .  Lukas Hell: österr. Jugendkader, 3 .  bei den österr. Meisterschaften, 7.bester Jugendlicher 
Osterreichs. Judo: Christoph Reitmeir. österr. U 1 8-Nationalteam, Ti roler Auswahl, Erfolge bei 
internat. Einsätzen. Melanie Schuchter. österr. Nationalteam, Erfolge bei internat. Einsätzen, U 1 9  
EM-Qualifikation. Bianca Paregger. U 1 9  EM-Qualifikation , österr. Nationalteam, Erfolge bei 
internat. Einsätzen,  Tiroler Meisterin (al lg .  Klasse). Kunstbahnrodeln: Oaniela Kasbauer, Oaniela 
Schiegl, Martin Abentung, Veronika Halder: Juniorermationalteam. Sandra Würtenberger. österr. 
�.uniorenkader. Andreas Unger, Wolfgang Unger. Osterr. Nationalkader. Sabine Würtenberger. 
Osterr. Jugendmeisterin .  Naturbahnrodeln :  Michael Neumann: 2x Dritter bei den österr. .. Nach­
wuchsmeisterschaften, 2facher Tiroler Meister, TT-Cup-Sieger. Reiten: Stephanie Glötzer. Osterr. 
Juniorenmeisterin ,  Alle Sichtungsbewerbe für WM gewonnen. Ringen: Andreas Wach: österr. 
Juniorenstaatsmeister, Mitgl ied des österr. Nationalteams. Stefan Schober. 2facher Tiroler Meister, 
3. bei den österr. Meisterschaften. Schwimmen: Oominic Ebenbichler. österr. Juniorenmeister 
über 1 00 m Rücken, mehrfacher Ti roler Nachwuchsmeister, österr. Ranglistenerster q.ber 1 00 m 
Rücken (Junioren).  Kathrin Angerer. 8fache Tiroler Meisterin (al lg. Klasse), 3. Platz OMS 200m 
Rücken. Sportkegeln: Andreas Pedevilla: Mitgl ied des österr. Jugendkaders. Tennis:  Petra 
Russegger. Aufstieg in die Damenweltrangl iste (Platz 430), Superligaspielerin bei der Turnerschaft 
Innsbruck, 3. Platz (Doppel) Jun ioren-EM, Tei lnahme an 1 00.000 Dollar-Turnieren. Tobias Köck 
Tiroler A-Kaderspieler. Rainer Eitzinger. Nummer 1 der Tiroler Jugendrangliste. Tischtennis: 
Christoph Maier. Jugendnationalteam, Jugend-EM, österr. Jugendmeister (Mixed Doppel) ,  3facher 
Ti roler Meister. Michaela Rieder. Damennationalteam, Jugend-EM, österr. Jugendmeisterin (Mixed 
Doppel) ,  4fache Tiroler Damenmeisterin .  Triathlon : Thomas Schuler. 3. der österr. Jugendrangl i­
ste. Irina Kirchler. österr. Nachwuchsmeisterin ,  Tiroler Meisterin . Turnen : Michael Farbma­
cher.Jugendnationalteam.Vol leyball : Otmar Gomille: Bundesl igaspieler IAC,Mitglied d.öster. 
Jugendnationalmannschaft. 

ORG für Leistungssportier Klagenfurt, 9020 Klagenfurt, Hubertusstraße 1 
Ausbildungskoordinator: Mag. Klaus Sadovnik 

Ski a lpin :  Oaniel Polster. Bundesländervergleichskampf Paral lelslalom 3. Platz, Kärntner Schüler­
cup RTL 1 Platz. Lausegger Carina: Schülercup RSL 1 . Platz, SG 1 .  Platz, SL 1 .  Platz. Ski 
Qordisch: Stefan Pecnik Kärntner MS Klassisch 3. P latz, Freistil 2. Platz, Landes-Cup 2. Platz, 
Osterr. MS Staffel 3. Platz. Leichtathletik: Angelika Stingl: Osterr. Mehrkampfmeisterschaften 3. 
Platz, Weitsprung Bestenl iste 2. Platz, Kärntner Mehrkampfmeisterschaften 1 .  Platz. Miqhaela 
Stertin: Kärntner MS 80m Hürden 2 .  Platz. Ine!$, Zussner. Kärntner MS Hochsprung 1 .  Platz, Osterr. 
MS 6-Kampf 8. Platz. Tennis:  Kathrin Marko: Osterr. MS U 1 4  3. Platz, Kärntner MS U 1 6  2. Platz. 
Kerstin Schluga: Wintercircuit U 1 6  1 .  Platz, Kärntner MS U 1 6  3. Platz. Volleybal l :  Miriam Zych:  
Kärntner Jugendmeister, Kärntner Kader, Junioren MS 3.  Platz. Fußbal l :  Markus Pretis: Spieler im 
BNZ Kärnten. Markus Probst Tormann im BNZ Kärnten. 

ORG für Leistungssportier L inz, 4020 Linz, Honauerstraße 24 
Ausbildungskoordinator: Mag. Norbert Schullerer 

Fußbal l :  Auer Stefan: U1 7-Nationalteam 1 992. Auinger Thomas: U 1 8-Nationalteam 1 995. 
Dissauer Christoph: U 1 6-Nationalteam 1 997. Gene Yaha: U1 7-Nationalteam 1 994, Irndorfer Karl: 
BL-B: Herbstmeister SK Vorw.Steyr 1 997, U21 -Nationalteam 1 997. Königsmayr Andreas: U 1 8-
Nationalteam 1 994. Schimpl Klemens: U1 7-WM-Teilnahme 1 997. Golf: Auer Peter faul: Mann­
schafts-EM Jgd 1 995. Judo: Obermqyr Stephan: IT Japan U 1 9  Jun 2. Platz 1 997, OMS 3.Platz 
1 998. Pöllhuber Ooris: EM 3. 1 995, OMS 1 . P latz 1 995, WM-Kader 1 995, U 1 9-EM 2 .Platz 1 993, 
WM 9. Platz 1 995, Olympia A-Kader 1 995. Reisinger .Harald: Jun-WM Kader 1 996. Schlagnitweit 
$ilvia: Jun-WM 3.PI�tz 1 996, Olympia-Kader 1 997, OMS 1 . Platz 1 998. Trudenberger Andreas: 
OMS 1 . Platz 1 998, OMS U21 1 . Platz 1 997. Karate: Klausberger Simon: Jun-EM 2 .P latz Team, 
Jun-EM .. 1 2.Platz Einzel 1 998. Mayr Christian: Jun-�M 2.Platz TeaQ1. Leichtathletik: Biberauer 
/Slaus: OMS 1 . Platz Dreisprung 1 996. Knoll Klq.us: OMS 4x400m HU 1 . Platz 1 992. Krauk $(Ivia: 
OMS 4x1 00m 1 . Platz 1 997. Kumpf Alexandra: OMS Jgd. Cross 1 . Platz 1 997. MlyfJ.ek Georg: OMS 
Cross 1 . Platz Jgd. 1 997 uOd Jun. 1 998. Wiesinger Richard: CSIT-Etv1. 400HU 1 . P latz 1 996. 
Langlauf: Grininger Maljin: OMS 1 . Platz Staffel 1 99? Sehn eitler Gregor: OMS Jun.  1 . Platz 1 0  km 
kl . 1 997. Sigl E'{eline: OMS 1 . Platz Staffel 1 996, OMS Jgd. 1 . Platz 5km k l .  1 997. Radfahren: 
Zeller Valentin: OMS Jun.  Querfeldein 1 995. Rhythmische Sportgy.r:nnastik: Schmidjörg Petra: 
WM 20.P latz 1 991 , Staats meisterin .. 1 991 . Rudern: Hartl Raphael: OMS 1 . Platz DZ 1 993, WM 
7 . Platz DV 1 995. Jamnig Theresa: O�S 1 . Platz LGW-E 1 997, WM Jun.  4.Platz DV 1 997. Krause 
Philipp: WM Jun. 1 3. p.latz DZ 1 995, OMS 1 . Platz Vierer, Achter 1 997, WM Jun.  8 . Platz DZ 1 997. 
Wakolbinger Bernd: OMS 1 . Platz, WM 7 . Platz LGW-Achter 1 995. Schiessen:  Knögler Mario: 
mehrf. Junioren-Welt- und Europameister im Luftgewehr und Armbrust 1 997, 1 998. Schwimmen: 
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Konwalinka Birgit: mehrt .  öst. Staatsmeisterin 1 994, 1 995. Lischka Verena: Kurzbahn EM 1 00B 
1 2 . Platz 1 994, OS 5 . Platz ( 1 00B, österr. Rekord)  1 996 ,  E M-Plazierungen 1 995. Moder Stefan: Jgd. ­
EM 1 995, mehrt .  öst. Staatsmeister. Radhuber Roland.: mehrt .  öst. Staatsmeister. Tennis:  Aigner 
Nina: Jgd.  Team-WM 3. P latz 1 995. Büche Katharina: OMS 1 . P latz U 1 8  + Hal le 1 991 , i ntern . OMS 
2 . Platz 1 992, Hipfl Markus: Team-WM Jgd .  1 . Platz 1 992. Neumül/?r Ingo: Team-WM Jgd .  2 .P latz 
1 994. Tischtenni�: Oirisamer Franz: J ugend-EM 1 995, 1 996 ,  OMS Nachwuchsmeister 1 997. 
Ijumer Bemhard: OMS 1 . Platz Man nschaft 1 995.1 Jun . -EM 1 996. Mayrhofer Andrea: Jgd.-EM 1 995,  
OMS Jun.  1 . Platz 15)97. Preßlmayr Bemhard: OfvlS Jgd. 1 . P latz 1 997,  Jgd.-EM 1 997. Gerättur­
nen : flilayr Marco: OMS-Jgd.  MK 1 . P latz 1 997, OMS Barren 1 . P latz 1 997, WM 1 997. Seirlehner 
Nina: OMS Jun .  1 . Platz Boden , Sprung 1 993, OMS MK,  Pferd, Boden 1 . P latz 1 993. 

BORG (Sch u lversuch) FÜ R LE ISTUNGSSPORTLER G RAZ, 801 0 Graz , Monsbergergasse 1 6  
Ausbi ldungskoordinator: Mag. Franz Seid ler 

Badminton: Simone Prutsch: 1 .  Platz Österr. MS J ugend .  Fußba l l :  Markus Hiden (Absolvent ) :  SK 
Sturm Graz, Osterr. U 2 1 . Jürgen Rothdeutsch (Absolvent) : SK Sturm G raz. Gemot Sir;:k: GAK. 
Reinhard Hesch-Rechberger $K Stu rm G raz , U 1 8  Nationalteam.  Ferdinand Feldhofer Osterr. U 
1.8 Auswahl .  Mare Niemetz: Osterr. U 1 6  Auswah l .  Gerätturnen: Martin .. Stuaudinger 1 .  P latz 
Qsterr. Jun ioren Meisterschaften .  Golf: Martin Wiegele: 6.  Platz I nternat. Osterr. MS Al l .  K lasse , 
Osterr. Nationalkader. Judo: Mare Luttenberger (Absolvent) : 1.: P latz Stei r. MS Al lgem. Klasse, 1 .  
Platz Europaturn ier  Pordenone U 2 1 . Stefan Ribitsch: 5 .  P latz Osterr. MS U 2 1  (Feldk irch). Oiethard 
Stemad: Mitgl ied i m  österr. J ugendnationalteam. Leichtathletik: Jiri Schilcher 6. P latz Osterr. MS 
Al ig .  K lasse 1 500 m Hal le ,  2 .  P latz Osterr. MS Jun ioren Cross Country, E inberufung i n  den Osterr. 
Jun iorennat ionalkader. Naturbahnrodeln :  Gerhard Kleinhofer 6 Platz österr. Jun ioren MS 
E insitzer, 8 .  P latz Jun ioren WM Doppelsitzer. Radsport: Miguel Muser 4. P latz Österr. MS 
Jun ioren Berg 1 997 .  Reiten und Voltigieren : Katharina Nöbauer 5 .  P latz I nt .  CVI-Turnier in 
Dornb i rn Gruppe B.  Nina Haucinger 2 .  P latz CVA Dornbirn ( 1 . f::M Qual if i kation ) .  Rhythmische 
Sportgymnastik :  Birgit TrimmeI, Martina Kronawetter 1 .  Platz Osterr. MS Al ig .  Klasse Gruppe. 
A.ngelika Pietsch: 1 .  P latz Osterr. fvlS Al ig .  Klasse G ruppe. Short Track : Randa Masour 2 .  Platz 
Osterr. MS Al lg .  Klasse, 1 .  P latz Osterr. MS Jun ioren ,  WM 1 997 in  Nagano 23. Platz E i nzel ,  9. 
p latz Staffel ,  EM Malmö Al lg .  Klasse 1 5 . P latz E inzel ,  7 .  Platz Staffel .  Katharina Kern: 1 .  Platz 
Osterr. MS Al lg. Klasse Staffel ,  9. Platz Staffel WM 1 997 Nagano, 7. P latz Team WM Seou l ,  7 .  
P latz EM Malmö Staffel . Tennis :  Oliver Marach: 2 .  P latz ITF-Serie Jakarta E inze l ,  Semif inale ITF­
Turnier St. Pölten Einzel .  Christian Tuscher Semifinale ITF Serie Jakarta E inzel ,  Viertelf inale ITF 
Turnier St. Pölten E inzel , 2 .  P latz Ste i r .  MS Herren .  Simon Wemhart. Viertelf inale ITF Turnier i n  
Santiago/Chi le .  Christian Magg: Viertelf inale ITF Turn iere Sri Lanka E inzel u n d  Semifina.!e Doppe l .  
Oaniela Poglitsch: 2 .  Platz ITF-Turnier Pattaya Eirlzel .  Triathlon: Peter Höl/er 2.  P latz Osterr. MS 
Jun ioren Sprint Duath lon.  Stefan Tesar 3. Platz Ostexr. MS Jun ioren Sprint Duathlon und 2 .  P latz 
Duath lon.  Wasserspringen: Petra Schuster 4. Platz Osterr. MS Hal le Al lg .  Klasse 3m. 
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4. SPORTLEHRWESEN 

Den Bundesanstalten für Leibeserziehung Graz, Innsbruck, L inz und Wien standen im Jahre 1 997 
- einsch l ießl ich der Betriebsführung der Sportanlage des Universitätssportzentrums auf der 
Schmelz - Kredite in der Höhe von 69,955.847. - S zur Verfügung. In  diesem Kreditrahmen waren 
die Personalausgaben, die Ausgaben für die Aufwendungen (gesetzliche Verpflichtungen) und die 
übrigen Aufwendungen enthalten. 

An den vier Bundesanstalten wurden im Jahr 1 997 Lehrwarte-, Trainer- und Lehrerausbildungen in 
insgesamt 41 Sportsparten durchgeführt. Insgesamt konnten 2 .51 9 Absolventen ihre Ausbi ldung 
mit Erfolg abschl ießen . 
Diplomtrainerausbi ldungen laufen derzeit an den Ausbildungsstätten in Innsbruck (Wintersport) ,  
L inz (Nachwuchs) und Wien (Sommersportarten). Im  Rahmen der staatlichen (Di­
plom)skilehrerausbi ldung, die auf eine nun bald 70-jährige Tradition zurückblicken kann,  haben im 
Berichtsjahr 77 Kandidaten die höchstwertige Ausbildung im österre ichischen Skilehrwesen an der 
Bundesanstalt in Innsbruck mit Erfolg abgeschlossen.  Hinzuweisen ist auch auf die Ausbildung für 
den Behindertensportverband, die im Jahre 1 997 an der Bundesanstalt in Graz abgeschlossen 
worden ist. Darüber hinaus wurde von der Bundesanstalt in Wien im Rahmen der Sportlehreraus­
bildung die nunmehr bereits traditionel le Behindertensportwoche organisiert. 
Am 29. November 1 997 fand im Haus des Sports die Diplomverleihung an die Absolventen der 
Trainer, Lehrer- und Sportlehrerausbildung an der Bundesanstalt für Leibeserziehung Wien statt, 
an der über 200 Personen tei lnahmen. 
Am 3./4. Dezember 1 997 wurde von der Bundesanstalt für Leibeserziehung Wien in Velm die 
jährliche Fortbi ldungsveranstaltung der Bundesanstalten ausgerichtet, die dem Thema "Aspekte 
des Ausdauertrainings" gewidmet war. Dabei wurden im train ingswissenschaftlichen Bereich 
wertvol le Denkanstöße geliefert. Darüber hinaus konnten die an den Bundesanstalten beschäftig­
ten Lehrer durch gezielte Entsendung zu verschiedenen anderen Fortbi ldungen im In- und Ausland 
ihren Wissensstand erweitern, um so den Ausbildungsstandard am letzten Stand der Sportwissen­
schatten halten zu können. 

Staatl iche Ausbildungen für den Sport 

Vorbi ldung: Ausbi ldungen durch Dachverbände, Fachverbände, Vereine, . . .  
Ausbildungen durch die Länder 

Eignungsprüfungen 

Lehrwarte Lehrer, Trainer 

2 .  Sem. 1 .  Sem. I 2. Sem. 3.  Sem. 4. Sem. 
Staatl. Qepr. Diplomski lehrer 

BerQführer 
Trainer 

Tennislehrer 
Voltigierlehrer 

Lehrer für Gespannfahren 
Sportlehrer 

Diplomtrainer 
Reitlehrer 

Fussballtrainer 

Kommissionelle Abschlußprüfungen 
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SPARTE Graz Linz Innsbruck. Wien Gesamt 

LW TR L LW TR L LW TR L LW TR LJS LW TR L 

Alpinistik Alpin 28 1 8  46 

Berg-u.Skiführer 37 37 

Hochalpin 30 30 

Wandern 30 30 

Basketball 22 22 5 44 5 

Behindertensport 1 4  1 6  30 

Bogenschießen 1 5  1 5  

Boxen 1 2  1 2  

Eishockey 3 1 5  1 8  

Eislauf Kunst 8 8 

Faustball 1 5  1 5  

Fechten 9 9 

Fußball 24 39 50 63 50 

Jiu Jitsu 1 3  1 3  

Judo 23 23 

Kanu 7 7 

Kickboxen 20 20 

Leichtathletik 1 1 4  1 1 4  

Pferdesport Reiten 1 9  7 4 1 9  7 4 

Radsport Mountainbike 3 1 2  3 1 2  

Ringen 1 5  1 5  

Rock"n Roll 33 33 

Rollsport 24 24 

Rudern 1 6  1 6  

Schwimmen 1 6  1 6  

Segeln 8 1 0  8 1 0  

Surfen 1 2  1 2  

Skilauf Ski alpin 5 77 67 67 5 77 

Kinderski- u. Jugdskirennlauf 27 1 3  4 1  81 

Ski langlauf, Skiwandern 1 7  20 37 

Skitourenwart 1 4  1 4  

Snowboard 84 1 7  20 20 47 1 68 20 

Squash 2 1  21  

Tauchen 27 1 2  27 1 2  

Tennis 58 1 6  43 2 22 33 1 23 51  

Triathlon 1 6  1 6  

Turnen Gymnastik allgemein 1 9  1 9  

Kinderturnen 1 7  1 7  

Volleyball 21 1 9  1 9  1 9  24 83 1 9  

Sportlehrer 32 32 

Allgemeine Körperausbildung 26 27 23 52 27 76 79 

Fit-Sport 1 0 1  51  1 1 0  1 29 391 

Sportjugendleiter 2 1  2 1  

SUMME 438 35 1 6  303 86 2 253 36 77 646 1 27 1 06 1 640 284 201 

GESAMT 2 1 25 

LW = Lehrwart, T = Trainer, L= Lehrer, S = Sportlehrer 
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Ausbildung zum Sem. Stunden 
Sportlehrer 4 Schul. Ausbi ldunlL 
Leibeserzieher an Schulen 4 Schul. Ausbi ldunlL 
Ten nislehrer 3 3 1 0  
Reitlehrer 4 437,5 
Voltigierlehrer 3 3 1 2,5 
Lehrer für  Gespannfahren 3 355 
Berg- und Skiführer 2 565 
Skilehrer und Skiführer 2 522,5 
Diplomtrainer 4 502,5 - 6 1 5  
Trainer � 3 327,5 - 4 1 5  
Fußballtrainer 4 450 
Trainer für Ski alpin 3 460 
Reittrainer (Dressur, Spri ngen, Vielseitigkeit) 3 335 
Trainer Sportschießen/Gewehr 3 335 
Trainer Sportschießen/Pistole 3 335 
Trainer Allgemeine Körperausbildung 3 290 
Lehrwarte � 1 1 50 - 227,5 
Skitourenwart 2 290 
Skilehrwart 2 242,5 
Lehrwart für SkilanQlauf u nd Skiwandern 1 1 77,5 
Lehrwart für Kinderskilauf und Jugendskirennlauf 1 1 67,5 
Lehrwart für Hochalpin 2 290 
Lehrwart für Alpin 1 1 52,5 
Lehrwart für Wandern 1 1 22,5 
Lehrwart für Sportschießen Gewehr 1 1 60 
Lehrwart für Sportschießen/Pistole 1 1 60 
Lehrwart für Hockey, Kunstschwimmen, Rudern, Sportkegeln, 1 1 1 0  

Kinderturnen und BOQenschießen 
Lehrwart für Sportausübung von Amputierten, Behinderten, 1 1 42,5 

Rollstuhlfahrern, Spastikern oder geistig Behinderten 
Reitinstruktor 2 265 
VoltiQierinstruktor 2 222,5 
Instruktor für Gespannfahren 2 250 
Lehrwart Fit Jugend 1 1 40 
Lehrwart Fit Erwachsene 1 1 40 
Lehrwart Fit Senioren 1 1 40 
Lehrwart Fit allQemein 1 1 1 5 
SportjuQendleiter 1 1 35 
Fußballinstruktor 2 202,5 

1 Zusätzlich: Pflichtpraktikum in den meisten Sportarten in  unterschiedlichem Ausmaß. 
2 Nach diesem Lehrplan werden aller Trainerausbildungen, die nicht angeführt sind, durchgeführt. 
3 Nach diesem Lehrplan werden aller Lehrwarteausbildungen, die nicht angeführt sind, durchgeführt 

5. SPORTANLAGE SCHMELZ 

Im Berichtsjahr wurden im Bereich der Sportanlage Schmelz zahlreiche Umbau und Renovie­
rungsarbeiten durchgeführt. Diese betrafen unter anderem Räuml ichkeiten der Bundesanstalt für 
Leibeserziehung, die zentrale Herrengarderobe, den Galeriegang sowie den Boden der Halle 5. Im  
Bereich der Außenanlagen wurden Belagsarbeiten für die Tennisplätze, den Weit- und  den 
Stabhochsprung durchgeführt, die Renovierungsarbeiten in diesem Bereich werden sich auch im 
Jahr 1 998 fortsetzen . Bei all diesen Vorhaben ist es der Verwaltung durch eine optimale Koordina­
tion gelungen , den Betrieb weitgehend aufrechtzuerhalten.  Erwähnt sei noch, dass das sanierte 
Schwimmbad im November 1 996 wieder seiner Bestimmung übergeben werden konnte. 
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6.  SCHU LSPORTLICH E ANLAG EN UND EIN RICHTUNGEN 

Planungs- und Einrichtungsfragen 
I n  Zusammenarbeit mit  dem österreichischen I nstitut fü r Schu l - und Sportstättenbau wurde e in 
Leistungsverzeichnis (LBH/LG 60) für  Sporthal lenein richtung erste l l t .  Es erscheint unumgäng l ich 
notwendig - im Sinne einer Öffnung der Schule nach außen - dass in  der Plan ungsphase die 
Bedürfnisse al lfä l l iger außerschu l ischer E inrichtungen m itbedacht werden,  um vielen Nutzern gute 
Bed ingu ngen zu bieten ;  mögl ichst als Brückenschlag zwischen Leibeserz iehung und Sporttreiben 
über die Schule h inaus. 

Verhinderung von Schulsportunfällen 
Es wu rde in zah l reichen Sicherheitsarbeitskreisen mitgewi rkt , bewährte Broschüren ( Reihen) (z . B . :  
"Was ist wichtig - was ist richtig") wurden weitergeführt .  I m  Bereich der Skisicherheitserz iehung 
wurde das Projekt "No r isk but fun - Sicherheitstra in ing

" 
durchgeführt .  Neben d iesen altbewährten 

Aktionen wurden zwei Medienpakete (Sicherheit beim Skifahren und Sicherheit beim Snowboar­
den) entwickelt und an interessierte Schulen weitergegeben .  

Bau- und Einrichtungsfragen 
Das Bundesmin isterium für Unterricht und kulturel le Angelegenheiten hat im  Jahr  1 997 wiederum 
in zah l reichen Fäl len h insicht l ich einer fachgerechten, den aktuel len Ö-NORMEN bzw. 
Ö I SS-Richt l i n ien entsprechenden Planung,  E inrichtung und Ausstattung von Schulsporteinrichtun­
gen H i lfeste l lung geleistet , so unter anderem bei nachfolgenden Turnsaalprojekten :  

BG/BRG Fü rstenfeld , Realschulst raße 
BG/BRG Feldkirch ,  Rebberggasse 
BG/BRG Bl udenz, Unterfeldstraße 
BG/BRG Wien 1 4 , Astgasse 
BG/BRG Wien 1 5 , Marolt ingergasse 
BG/BRG Wien 1 8 , Haizingergasse 
Priv .Gym.  Wien 23, Franz Asenbauergasse 
BG/BRG Salzburg ,  Josef Preisal lee 
BG/BRG Rei n ,  Stift Rein 
BG/BRG I nnsbruck,  Fal lmerayerstraße 
Leistungszentrum Klagenfu rt 
Für folgende Projekte wurden vom Bundesmi nisterium für U nterricht und ku l ture l le  Angelegenhei­
ten im Jahr 1 997 Zah lungen fü r den E rwerb und die Sicherung von Sportstättenkapazitäten zur  
Durchführung lehrplanmäßigen Unterrichtes aus Leibesübungen an mitt leren und höheren Schulen 
i m  Rahmen des Sportstätten- bzw. Sch ü lerheimzuschussprogrammes geleistet: 

Sporthal le Oberwart; Sporthal le Ferlach ; Sporthal le V i l lach ; Sportplatz Völkermarkt; Sportfreian lage 
Biedermannsdorf ;  Hal lenbad Horn ; Sporthal le Bad Isch l ;  Sporthal le Bad Leonfelden;  Sporthal le 
Ebensee; Sportan lage G munden;  Tu rnsaal Hal lstatt; Sporthal le Kirchdorf/Krems; Tu rnsaal L inz,  
Alois ianum;  Freisportanlage Wels :  Sportan lage Bad Hofgaste in ;  Sporthal le Saalfe lden; Turnsaal 
Salzburg, PÄDAK; Freisportan lage Salzburg ,  Iz l ing ;  Schu lsportanlage Salzbu rg ,  Lifering ;  Sporthal le 
Zel l  am See; Sporthal le Eisenerz; Sporthal le Weiz ;  Turnsaal Reutte ; Sporthal le Feldk i rch ;  Turnhal le 
Feldk i rch ;  Schu lbrüder Turnsaal BG/BRG Wien 1 8 , Schopenhauerstraße; Turnsaal PrivG Wien 23, 
U rsu l inen .  (Stand : 8 .3 . 1 998) 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen den Gebietskörperschaften auf dem Gebiet des 
Sportstättensektors konnte unter anderem mit M itteln  aus dem Sportstättenprogramm des 
Bundesmin ister iums für U nterricht und ku lture l le  Angelegenheiten fortgesetzt werden.  
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Außerdem sei auf d ie auch den Bedürfnissen des au ßerschu l ischen Sports entsprechende 
Planung und Ausfüh rung der Schulsportanlagen (des öfteren in  Form einer untertei l ten Sporthal le)  
i m  Rahmen des Schu l raumbeschaffungsprogrammes verwiesen .  
D iese Zusammenarbeit zwischen Sch ule und Sport sichert e ine verwaltungsökonomisch optimale 
Konzentration des Mitte le insatzes . der Nutzung ,  des Personaleinsatzes und der Betriebsführung 
nach den Grundsätzen der KostensteI lenrechnung .  

Sportplatzsanierungen 
Neben den Sporthal len s ind die Sportplätze und da vor a l lem Sportp lätze mit Kunststoffoberflä­
chenwichtige Übungsstätte für den Schulsport .  Diese Kunststoffoberflächen s ind für die schu l ische 
Leibeserz iehung unentbehrl ich ,  da sie sehr pflegeleicht sind und bei fast jeder Witterung ben ützt 
werden können .  Auf Grund der natürl ichen Alteru ng werden Sanierungen der Kunststoffoberflä­
chen immer häufiger. 

Folgende Sportplatzsanierungsprojekte konnten im laufenden Jahr fert iggeste l l t  werden:  

Burgenland BG/BRG Oberpu l lendorf .  Gymnasi u m straße 

Kärnten BG/BRG Vi l lac h ,  SI. Mart i ner  Straße 

BG Maria Saa l ,  Tanzenberg 

H B LA Klagenfu rt ,  Fromi l ierstraße 

Salzburg Akadem i sches Gym nasi u m  Salzburg 

BG/BRG Salzburg.  Franz-Josef-Kai  

Vorarlberg BG/BRG Feldkirch,  Rebberggasse 

BG/BRG Bregenz,  B lumenstraße 

HTBLA Rankwei l  

BSZ Bl udenz 

Steiermark WIKU G raz,  Sandgasse 

BG/BRG Sta inach , Gymnasiu mstr.  

BG/BRG Leibni tz ,  Wagnastraße 

BG/BRG Köflach . P iberstraße 

BFS M u reck, Süßenbergerstraße 

Tirol BG/BRG Wörg l ,  I n nsb ruckerstraße 

BORG Landeck, Römerstraße 

H BLA I nnsbruck, Wei n h a rtstraße 

BSZ Lienz, Weidengasse 

BSZ Telfs, Weißenbachgasse 

BFS Wörg l ,  I n nsbruckerstraße 

5. Sportplatzsanierungsprojekte für das Budget jahr 1 998 

Burgenland HTBLA P i n kafeld ,  Meierhofplatz 

BHAK Oberpul lendorf,  Gymnasiumstraße 

H BLA Güssing ,  Schu lstraße 

Kärnten BG Vi l laeh , Peraustraße 

BSZ Spitta l ,  Zernattostraße 

H BLA Klagenfurt, F ro m i l ierstraße 

Salzburg HTBLA Saalfelde n ,  A lmerstraße 

Oberösterreich BORG G rieskirch e n .  Gymnasiu mstraße 

BG/BRG Steyr. Leopold Werndlstraße 

BORG Perg ,  Dirnbergerstraße 
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N iederästerreich BG/BRG G m ü n d ,  Gymnasiumstraße 

HTBLA SI. Pölten, Waidstraße 

BHAK Neun kirche n ,  Sch i l lergasse 

BG/B RG Neu nkirche n ,  Olto Glöckelweg 

HTBLA Wr,  Neustadt, Dr,  Eckenergasse 

H B LA Hol labru n n ,  Mühlgasse 

H B LA Türn itz. A u hof 

BG Wr, Neustadt, Zehnergasse 

B u ndesinstitut für Sozialpädagogik 

Zentra l ieh ransta Iten H I B  Wien Boerhaavegasse 

H I B  G m unden,  Schloss Traunsee 

HIB G raz Liebenau ,  Kadettengasse 

H I B  Saalfelden 

Neue Arbeitsunterlagen 
Das Leistungsverzeichnis für "Feste ingebaue Turngeräte", für  "Bewegl iche Turngeräte" und für  
"Kle ingeräte" wurde überarbe itet und an den letzten Stand der ÖNORM - Entwicklung angepasst. 
D iese Unterlagen in der nunmehrigen aktuel len Form werden von den Landesschulräten (Stadt­
schu l rat für Wien) bei Ausschreibungen im Zuge e iner Neueinrichtung e iner Sporthal lelTurnhal le 
bzw. e iner Neuanschaffung  von Turn- von Sportgeräten verwendet. 

Mitwirkung an einschlägigen Arbeitskreisen des österreichischen Normeninstitutes 
I m  Rahmen dieser Tätigkeit wurde im  Laufe des Jahres 1 997 an der Überarbeitung der ÖNORM 
B 2606 (Sportplatzbeläge) mitgearbeitet. 
Im Rahmen des Sportplatzsan ierungskonzeptes ( Kunststoff) wurde ein Pflegebuch erstel l t ,  das die 
Pflege von Kunststoffsportf lächen im  Freien gewährleisten sol l .  

Analyse des Unfal/geschehens im Rahmen von Schul veranstaltungen 
I m  Rahmen der Arbeit "Analyse des Unfal lgeschehens im  Rahmen von Schu lveranstaltungen" 
wurden die von der Al lgemeinen Unfallversicherungsanstalt (AU VA) erfaBten Daten der Unfäl le von 
Schüler innen auf Schu lveranstaltungen wäh rend des Unterrichts auf der Piste der Saisonen 
1 993/94 - 95/96 analysiert .  
Die wichtigsten E rgebnisse s ind :  
• Ansteigendes Unfal lr is iko und steigende Unfa l lhäufigkeit. E in  G rund ist in dem steigenden 

Ante i l  an Snowboarder lnnen auf Wintersportwochen österreichischer Schulen zu suchen. 
• Erhöhte Ris ikobereitschaft verschiedener Gruppen. 
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SCH U LSPORTBEWERBE - Abtei lung V/1 0 

1 .  Grundsätze und Zielsetzungen 

Für das Bundesm in ister ium für Unterricht und kulture l le  Angelegenheiten g i lt die im nationalen und 
internationalen Raum sehr oft verwendete Kurzformel für  das Wettkampfangebot im  Schulsport und 
seiner Gestaltung: 

"das sportl ich Vertretbare, das pädagogisch Richt ige,  das der Gesundheit  Dienl iche und das f inanzie l l  
sowie organisatorisch Machbare" 

Die ausgesch riebenen Schulsportaktivitäten im Wettkampfbereich haben als pr imäre Zielsetzung die 
E rgänzung und Erweiterung des lehrplanmäßigen Unterrichts aus Lei besübungen. Darüber h inaus 
wird besonders Wert gelegt auf die Motivierung zur  Tei lnahme am außerschu l ischen Sport sowie auf 
d ie Gesundheits- und Sozialerz iehung .  

Um diese Z ie le zu erreichen und damit  e ine Weiterentwick lung des österreich ischen Schulsports zu 
betre iben,  möchte d ie Abte i lung V/1 0 auch in  Zukunft e in angemessenes Schulsportangebot für d ie 
Schulen Österreichs über die Landesschu lbehörden anbieten :  

• d ie  Aufstockung der  Budgetmittel f ü r  Schu lsportwettkämpfe anstreben und d ie  f inanziel le 
Absicherung der i n  Zusammenarbeit mit  Sportfachverbänden angebotenen Förderbewerbe über 
Sponsoren erreichen, 

• d ie f inanziel le Remuneration für Lehrpersonen, d ie im  freiwi l l igen Schulsport m itwirken und daher 
weit über i h re berufl iche Verpf l ichtung h inaus meistens unentgeltl ich arbeiten ,  weiter betre iben,  

• die fach l iche Abgrenzung - E rgänzung n icht Konkurrenzierung der Verbandsarbeit - bei der 
G rund lagenarbeit für  Schule und Vere in ,  d ie auf Schulebene durchgefüh rt wird ,  über Fachtagungen 
und Instruktorenschu lungen in  Zusammenarbeit mit den Sportfachverbänden klären ,  

• die erfolgreichen Schüler l igamodel le Schu lfußbal l  und Schulvol leybal l  weiterentwicklen u nd d iese 
Konstrukt ionen auf andere Schulsportbewerbe ausweiten. 

2. Inhalt über die Tätigkeit im vergangenen Jahr 

Auszug aus der Aussch reibung der Schulsportakt ivitäten :  

Jedes Bundesland is t  für jede ausgeschriebene Sportart m i t  e iner  Schu l mannschaft 
tei lnahmeberechtigt (Veranstalterland 2 Mannschaften ) .  Die Art der Auswahl des Vertreters des 
Bundeslandes ble ibt dem zuständigen Landesschu l ratiStadtschu l rat für Wien überlassen (nach 
Mögl ichkeit Landesmeisterschaft; sonst Qual i f ikationsturn ier oder Landessieger des vorigen 
Schuljahres; a l lenfal ls auch Nomin ierung einer Schule) . 

Das Bundesmin isteri um für Unterricht und kulturel le Angelegenheiten n immt in Aussicht, zu  
Veranstaltungen der I nternationalen Schulsport Föderat ion ( ISF)  österreichische Schul mannschaften 
zu entsenden . Die Vertreter Österreichs können im Rahmen e iner gesamtösterreichischen 
Bundesmeisterschaft der Schulen ermittelt bzw. durch das Bundesmin isterium für Unterricht und 
kulturel le Angelegenheiten nomin iert werden.  Die Schwerpunktschu len (Oberstufenrealgymnasien , 
Handelsakademien und Handelsschulen für Leistungssport ier ,  Skigymnasien und Skihandelsschulen)  
werden ab dem Schuljahr  1 997/98 für d ie ISF-Qual if ikation zugelassen .  

Die I . S . F .-Qual i f ikation <bei den  Spielsportartenen> erfolgt zwischen dem Sieger der 
Schwerpunktschulen und dem Bundessieger. Sol lte e ine Schwerpunktschule bei der jewei l igen 
Qual if ikationsebene n icht Erster werden,  verl iert sie das Tei lnahmerecht auf der nächsthöheren 
Qual ifikationsebene. Für  d ie einzelnen Sportarten werden noch besondere Richt l in ien seitens der 
Fachabte i lung i n  Zusammenarbeit mit den Organisatoren ausgearbeitet. 
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Für  d ie Sportarten ,  die im  Rahmen der internationalen Schu lsportwettkämpfe als Mann­
schaftsbewerbe i n  E inzelsportarten ausgetragen werden ,  werden die Regelschu len als Bundessieger 
zum Bewerb der Schulmannschaften entsandt. Bei Te i lnahmeabsicht e iner  Schwerpunktschule wird 
die E ntsendung fü r den I .S . F . -Bewerb der Auswah l man nschaften ermögl icht .  

Tei lnahmeberecht igung für  Bundesmeisterschaften:  

Te i lnahmeberechtigt s ind Schulmannschaften der AHS, der berufsbi ldenden m ittleren und höheren 
Schu len ,  B i ldungsanstalten für Kindergartenpädagog i k  und der a l lgemein b i ldenden Pfl ichtschu len 
sowie al lgemeine Sonderschu len (soweit eine entsprechende Altersgruppe zur Ausschreibung 
gelangt) , d ie als Vertreter des Bundeslandes von der Landesschu lbehörde bis zum Nennungssch luss 
gemeldet werden .  

Die Betreuung der Schulmannschaften ist durch e inen Leh rer  der jewei l igen tei lnehmenden Schule 
wah rzunehmen.  Personen . d ie n icht dem Leh rkörper der te i lnahmeberechtigten Schule angehören ,  
können für d ie Betreuung e iner  Schulmannschaft n icht zugelassen werden . 

I m  H i nb l ick auf gle iche Te i lnahmevoraussetzungen werden Schulen mit klaren  leistungs- sport l ichen 
Zie lsetzungen (Oberstufen rea lgymnasien ,  Handelsakademien und Handelsschulen für Leistungs­
sportier, Skigymnasien und Skihande lssch u len)  bei Bundeswettkämpfen getrennt gewertet. 

Zusammenfassend kann gesagt werden,  dass d ie Bereitschaft, s ich für das Schulsportgeschehen 
einzusetzen ,  ungebrochen ist. Dies beweisen die stetig steigenden Tei l nehmerzahlen bei d iversen 
Schulsportarten .  Den größtentei ls unentgelt l ich tätigen Pädagog innen u nd Pädagogen gehört daher 
e in g roßes Lob ausgesprochen.  

Die Sparkassen-Schülerl iga-Vol leyball feierte im  Mai in  Spittal/Drau ihr  20jähriges Bestehen.  
Höhepunkt d ieser Meisterschaft war abgesehen vom Fi nalspiel mit ORF-Übertragung die 
Jub i läumsfeier im  Schloß Porcia .  Prominenz aus ganz Österre ich war zu d iesen Feierl ichkeiten 
angereist . Daß die Begeisterung in d iesem Bewerb, bei dem nur  Mädchen spielberechtigt s ind ,  seit 
20 Jahren  ungebremst ist, bestät igen die Tei lnehmerzah len ,d ie in  etwa g leichgebl ieben s ind .  Im Jahr  
1 979/80 nahmen am Bewerb 463 Mannschaften tei l ,  im  Jahr 1 997/98 entschieden s ich 440 Schulen 
für d ie Te i lnahme. I nsgesamt nahmen i n  d iesen 20 Jahren über 200 .000 Schüle ri nnen an diesem 
Bewerb te i l .  

Nachstehend d ie  E rgebnisse de r  Bundesmeisterschaften al ler SChu lsportarten 

BUNDESSIEGER 1 996/97 

Alpine Bundesskiwettkämpfe 
Kategorie IA Jg .  1 982-84 
Kategorie IB Jg .  1 982-84 
Kategorie IA Jg .  1 982-84 
Kategorie IB Jg .  1 982-84 
Kategorie I I  Jg .  1 980-82 
Kategorie I I  Jg .  1 980-82 

Nordische Bundesskiwettkämpfe 
Kategorie IA Jg.  1 982-84 
Kategorie I B  Jg. 1 982-84 
Kategorie IA Jg .  1 982-84 
Kategorie I B  Jg .  1 982-84 
Kategorie I I  Jg .  1 980-82 
Kategorie I I  Jg .  1 980-82 

Schüler innen HS I nnerbraz 
Schüler innen SHS Schruns 
Schüler HS Zel l/See 
Schüler SHS Neustift 
Schüler innen Sportgymnas ium Dornbirn 
Schü ler  Sportgymnasium Dornb i rn 

Schüler innen HS Admont 
Schülerinnen SHS Saalfelden 
Schüler HS A ltenmarkt 
Schüler SHS Murau 
Schülerinnen H I B  Saalfelden 
Schüler H I B  Saalfelden 

V 
V 
S 
T 
V 
V 

St 
S 
S 
St 
S 
S 
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Bundesmeisterschaft Fußbal l  
Oberstufe 

Leichtathletik-Schulcup 
Jg. 1 980 u. jünger 

Sparkassen-Schülerliga Fußball 
1 .8. 1 984 u .  jünger 

S-Bausparkasse-Technikbewerb 
1 .8. 1 984 u. j ünger 

Sparkassen-Schülerliga Vol leyball 

- 91 -

Schüler BHAK I Klagenfurt 

Schülerinnen BRG/BORG Dornbi rn-Schoren 
Schüler BG/BRG Lienz 

Schüler BRG/BORG Poigarstraße 

Schüler ÜHS Baden 

Jg. 1 979 u. jünger Schülerinnen HS 1 Perg 

,,olympiabewerbe der Schulen" - Vielseitigkeitsbewerb 
6. Schulstufe Klassenbewerb HS Münzkirchen 

Schulschwimmcup 
1 .8 . 1 982-31 .7. 1 984 Schülerinnen BRG Wels Wal Iererstraße 

Basketball-Schulmilch-Cup 
1 .8. 1 982 und jünger 

Schüler BRG Linz Auhof 

Schülerinnen SHS Steyr Tabor 
Schüler BG/BRG Baden NÖ 

Handball 2000 
1 .8 . 1 982 u. jünger Schülerinnen 

Schüler 
BRG 1 6  Schuhmeierplatz 
HS Bärnbach 

Orientierungslauf-Schulmeisterschaft - Mannschaftswertung (Einzel/auf) 
- 1 3  Jahre Schülerinnen SHS Wr. Neustadt 

Schüler HS I Weiz 
1 4  u. 1 5  Jahre Schülerinnen BORG Neumarkt 

Schüler BG Oberschützen 
1 6- 1 9  Jahre Schülerinnen BG Oberschützen 

Staffelbewerbe 
- 1 3 Jahre 

1 4 u . 1 5 Jahre 

1 6- 1 9 Jahre 

ÖBV - Badminton 
Unterstufe 

Oberstufe 

Schü ler BORG Neumarkt 

Schülerinnen 
Schüler 
Schülerinnnen 
Schüler 
Schülerinnen 
Schüler 

Schü lerinnen u. 
Schüler 
Schülerinnen 
Schüler 

HS Absam 
HS I Weiz 
BORG Neumarkt 
BG/BRG Fürstenfeld 
BG/BRG Vil lach St. Martin 
Stifts-G Kremsmünster 

BRG Schwaz 
BORG Linz 
HTL Weiz 

Schulsport 

K 

V 
T 

W 

NÖ 

OÖ 

OÖ 

OÖ 
OÖ 

OÖ 

W 
St 

NÖ 
St 
S 
B 
B 
S 

T 
St 
S 
St 
K 
OÖ 

T 
OÖ 
St 
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Schulsport 

Tennisliga 
1 .8. 1 982 u. jünger 

- 92 -

Schülerinnen u .  Schüler 
BG/BRG Klagenfu rt, Mössingerstraße K 

ÖFBB Faustba" 
1 .8 . 1 984 u. jünger 
M in i  
M in i  

1 .8 . 1 982 u .  jünger 
Unterstufe 
Unterstufe 

ÖRV - Rudern 
Jg .  1 981  

Jg .  1 982 

ÖTTV - Tischtennis 
ab 9 .  Schulstufe m .  
Vereinsspielerlinnen 

5.-8. Schulstufe m. 
Vere insspielerlinnen 

5.-8.  Schulstufe ohne 
Vere insspieler/innen 

Schü ler innen 
Schüler 

Schülerinnen 
Schü ler  

Schü ler innen 
Schü ler  
Schü lerinnen 
Schüler  

Schülerinnen 
Schüler  

Schüler innen 
Schü ler  

Schü ler innen 
Schüler 

Leichtathletik-Bundesvergleichskämpfe 
Jg .  1 982/83 Schüler innen 

Schüler 
Jg .  1 984 u .  jünger Schüler innen 

Schüler 

Internationale Schulwettkämpfe 1 997 
ISF-Skiwettkämpfe/Garmisch Partenk i rchen-Oeutschland 
Ski-Alpin 
Kategorie 01 
Kategorie M 1 
Kategorie 02 
Kategorie M2 

Ski-Nordisch 
Kategorie  0 1  
Kategorie M 1  
Kategorie 02 
Kategorie M2 

Schüler innen 
Schü ler  
Schü ler innen 
Schüler  

Schüler innen 
Schüler 
Schüler innen 
Schüler 

ISF-LeichtathletikiCherbourg- Frankreich 
Jg. 1 980 u. j ünger Schüler innen 

Schüler 

HS Or. Skala-Str. 
HS Süd Laakirchen 

HS Roh rbach 
BRG Vöcklabruck 

BG I Klagenfurt , Bachmann 
BG/BRG Völkermarkt 
SHS St . G i lgen 
SHS St. G i lgen 

HTL Oonaustadtstraße 
HTBL Kapfenberg 

BG/BORG Oornbi rn-Schoren 
HS Kuchl 

SHS St. Peter/Kammersberg 
HS R ied/Riedmark 

SHS Linz 
SHS Tul ln 
SRG Ma. Enzersdorf 
SHS G raz 

2 .  Sk i -HS Schruns 
3.  Sk i -HS Neustift 
5. Sport-BRG Oornbirn 
2 .  Sport-BRG Oornbirn 

5. HS Saalfelden 
3.  HS Altenmarkt 
8 .  H I B  Saalfelden 
5 .  H I B  Saalfelden 

W 
OÖ 

OÖ 
OÖ 

K 
K 
S 
S 

W 
St 

V 
S 

St 
OÖ 

OÖ 
NÖ 
NÖ 
St  

V 
T 
V 
V 

S 
S 
S 
S 

1 2 . B RG/BORG Oornb i rn-S.  V 
1 3 . BG/BRG Lienz T 
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ISF-Fußbal l/Lima-Peru 
Jg. 1 979 u. jünger 

ISF-Orientierungslauf/Cuneo-Italien 
Kategorie D 1  
Kategorie D2 
Kategorie M1  
Kategorie M2 

ISF-Schwimm-Cup/ Antwerpen-Belgien 

- 93 -

Schüler 

Schülerinnen 
Schülerinnen 
Schüler 
Schüler 

Jg. 1 984-1 987 Schülerinnen 
Schüler 

1 0. HAK Klagenfurt 

4. BG/BRG Oberschützen 
2. BG/BRG Oberschützen 
2. Stiftsgym. Kremsmünster 
3. SHS 1 Weiz 

8. BRG Wörgl 
9. BRG Linz-Auhof 

Schulsport 

K 

B 
B 
OÖ 
St 

T 
OÖ 

Berichte über Veranstaltungen und besondere Ereignisse des österreichischen und inter­
nationalen Schulsports können in der vom BMUK, der Abteilung V/1 0  herausgegebenen 
Broschüre ,ßchulsportbewerbe in Österreich 1 997/98"nachgelesen werden! 

BUNDESSCHULLANDHEIME, SKIVERLEIH UND 
SPORTPLATZWARTUNG-Abtei lung V/1 0 

1 .  Bundesschul landheime 

Dem Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten sind vier Heime und die 
Dienststel le "Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung" direkt unterstel lt .  Die Heime 
gelten als kostengünstige und mustergü ltige Einrichtungen für Wintersportwochen, Sommersport­
wochen und Projektwochen, und stehen auch für die Lehreraus- und -fortbildung zur Verfügung. 

Im Jahre 1 990 wurde im Zuge von Umstruktierungsüberlegungen vom Unterrichtsressort die Zu­
stimmung erteilt, dass die Bundesschul landheime weiterhin vom Bund mit kostendeckenden Tarifen 
geführt werden, und zwar einschließl ich Instandhaltung analog B IG,  Bundesimmobil iengesetz. Es 
wurde daher ein langfristiges Konzept erstellt, wodurch jedes Jahr eine Verringerung des Abganges 
erzielt werden konnte. Der Betrieb der Heime gibt dem Bundesmin isterium für Unterricht und kulturelle 
Angelegenheiten die Möglichkeit des Setzens von Prioritäten (Lehreraus- und -fortbildungskurse 
werden vorrangig behandelt). Durch Ihre Führung konnten im Bereiche der Lehrerfortbildung große 
Kostenersparnisse, gegenüber Unterbringung in privaten Quartieren, erzielt werden. 

Der in der Kompetenz der "Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung" fallende Skiverleih 
entstand bereits kurz nach dem 2 .  Weltkrieg aufgrund den unmittelbaren Erfordernissen der 
Nachkriegszeit und ist auch derzeit auf Grund der wirtschaftl ichen Lage vieler Famil ien, die nicht in  der 
Lage sind den Kindern für 1 Woche Schulskikurs eine Ausrüstung zu kaufen, relevant. 

Bundesschullandheim Mariazell 

Verwendung: 

Kapazität: 
Angebot: 

Wintersportwochen, Sommersportwochen, Projektwochen, 
Lehrerfortbi ldungsseminare 
1 27 Betten (4-, 3-, 2-Bettzimmer) 
Sauna, Sportplätze (Kunststoff und Rasen),  Tischtenn israum, 
Norm-Turnsaal ; 6 Seminarräume mit audio-visuellen Geräten 
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Schulsport 

Bundesheim Raach 

Verwendung: 
Kapazität : 
Angebot: 

- 94 -

Projektwochen , Lehreriortb i ldungsseminare ,  Tagungen 
90 Betten (2-Bettz immer mit Dusche und WC) 
Sauna, Sportplatz ( Kunststoff und Rasen) ;  
4 Seminarräume mit audio-visuel len Geräten 

Bundesschullandheim Radstadt 

Verwendung:  

Kapazität : 
Angebot: 

Wintersportwochen,  Sommersportwochen,  P rojektwoche n ,  
Lehre riortbi ldungskurse 
1 40 Betten (8-, 6- ,  4- ,  2- ,  1 -Bettz immer) 
Sportplätze (Kunststoff und Rasen) ,  Tischtennisraum, 
Norm-Turnsaal ,  Disco-Raum, 3 Aufenthaltsräume mit  
audio-visuel len Geräten 

Bundesschullandheim Saalbach 

Verwendung:  

Kapazität: 
Angebot: 

Wintersportwochen, Sommersportwochen ,  Projektwochen 
Lehreraus- und -fortbi ldungskurse, Lehreriortbi ldungsseminare 
1 31 Betten (5- ,  4- ,  3- ,  2- ,  1 -Bettz immer) 
Sauna, Sportplätze (Kunststoff und Rasen) ,  Tischtennisraum, 
Norm-Turnsaa l ;  3 Seminarräume mit  audio-visuel len Geräten 

Nächtigungsbewegungen in den 4 Heimen: 

1 996 1 997 

Mariaze l l :  22.596 20.695 
Raach :  9 .254 6.857 
Radstadt: 26 .383 26.546 
Saalbach :  22 .023 1 8 .81 9 
Summe:  80.256 72.9 1 7 

2. Zentrale für Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung 

Diese Dienststel le umfasst folgende Aufgabenbereiche: 

a) Ski- und Schuhverle ih für Schulen 

Kapazität : 

E nt lehnung 1 996/97: 

B indungseinste l lung 
1 996/97: 

1 .555 Paar Ski 
1 .600 Paar Skischuhe 
1 .380 Paar Skistöcke 
4 . 1 1 8  Paar Ski + Stöcke 
3 .959 Paar Skisch uhe 

3.320 Paar Ski 

285 Paar Langlaufski 
380 Paar Langlaufschuhe 
230 Paar Langlaufstöcke 

Die Auslastung des zentralen S kiverleihes ist weith in so g roß,  dass in der Hauptsaison n icht al le An­
t räge eriü l lt werden können.  Eine Aufstockung des Bestandes ist aus personel len und arbeits­
techn ischen G ründen aber n icht mögl ich .  
D ie Bindungseinste l lung w i rd weith in sehr stark in  Anspruch genommen (ca.  80 % der ent l iehenen 
Geräte) .  S ie stel l t  e ine wichtige S icherheitsmaßnahme dar. 
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- 95 - Schulsport 

Betreuungsstelle für Schulsportanlagen 

Die Sportfreian lagen von 1 0  Wien er Schulen des Bundes werden laufend vom Pflegezug betreut 
(Rasenschnitt, Düngung, Aerifizieren, Vertikutieren, kleine Ausbesserungsarbeiten). 1 - bis 2-mal 
jährl ich werden Überarbeitungen der Rasensportanlagen der Bundesschul landheime und einige 
Bundesschulen durchgeführt. 

Verwaltung der Bundesspielplätze in Wien 

Für jene Schulen, im engverbauten Stadtbereich, die über keine eigenen Freianlagen verfügen, unter­
hält der Bund 8 zentrale Einrichtungen für Schulen. Bei der Verwaltung der Bundesspielplätze ergibt 
sich die Möglichkeit eines optimalen Personaleinsatzes, denn in den Monaten April bis Oktober sind 
die Platzwarte auf den Bundesspielplätzen beschäftigt, von November bis Apri l im Ski- und 
Schuhverleih für Schulen. 

Benützungsübersicht: 

Für das Schuljahj r 1 996/97 ergibt sich die nachstehende Benützungsübersicht, die die hohe 
Auslastung deutlich erweist: 

Spieltage Schulen Schü ler Vereine Tei lnehmer Gestamttei lnahme 

999 97 1 2 .774 31  4.907 1 27 .681 

Die Zah l  der Spieltage ist sehr stark wetterabhängig .  
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BUNDESMINISTERIUM 

FÜR WISSENSCHAFT UND VERKEHR 
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- 99 - Universitäts(hochschul)sport 

• •  

UN IVERSITATS(HOCHSCHU L)SPORT 
1 997 

I .  ÖSTERREICH 

1 .  UNIVERSITÄTS-SPORTINSTITUTE 

2. ÖSTERREICH ISCHE AKADEM ISCHE M E ISTERSCHAFTEN 

1 1 .  UNIVERSIT Ä TS(HOCHSCHUL)SPORT INTERNATIONAL 

1.  WINTERUNIVERSIADE 1 997 

M UJ U  I CONCHU I KOREA 

2.  SOM M ERUNIVERSIADE 1 997 

SIZILIEN I ITALIEN 
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Universitäts(hochschu l )sport - 1 00 -

I. ÖSTERREICH 

1 .  UNIVERSITÄTS-SPORTI NSTITUTE 

Das Jahr  1 997 war für den österreich ischen Studentensport in mehrfacher  H insicht von großer 
Bedeutung.  

Die sieben Universitäts-Sportinstitute erbrachten folgende Aufwendungen bei  der Betreuung 
der Studierenden im Stud ienjahr 1 996/97: 

U n iv. Sporti nstitut Studierende 

Graz 34.803 
Innsbruck 25.753 
Klagenfurt 4.557 
Leoben 4.563 
Linz 6.7 1 5 
Salzburg 1 0 .21 0 
Wien 43.541 

1 30. 1 42 

Sportarten 

1 23 
4 1  
68 
48 
43 
62 

1 33 

Wochenstunden Lehrer 

1 .838 64 1 
969 755 
392 1 22 
242 90 
292 1 0 1 
700 1 87 

3 .305 569 

7 .738 2 .465 

Durch das umfassende Ü bungsangebot und auch durch den E insatz der Un ivers itäts­
Sportinstitute konnte gezielt a l len Studierenden d ie Mögl ichkeit geboten werden,  i h rer  Neigung 
und I nteresse eine oder mehrere sport l iche Übungsbereiche auszuüben.  

Die größeren Un iversitäts-Sportinstitute boten mehrfach über 1 00 verschiedene Sportarten an .  

Neben dem Breiten- und Gesundheitssportangebot wurden an al len Un iversitäts-Sportinstituten 
bzw. Un ivers itätsstädten lokale Meisterschaften durchgeführt .  Österreichweit wurden 
nachstehende österreichische akademische Meisterschaften ausgerichtet: 

Fechten 
Ski a lp in 
Ski Langlauf 
Volleybal l 
Tenn is  
Mounta inbike 

Un iversitäts-Sportinstitut Wien 
Un iversitäts-Sportinstitut I nnsbruck 
Un iversitäts-Sportinstitut G raz 
Un iversitäts-Sportinstitut Salzburg 
Vorrunden an al len Un iversitäts-Sport instituten ;  Finale Wien 
Wien 

Im Zentralen Hochschulsportausschuß Österreichs (ZHSA) dem Koordinationsgremium - dem das 
Bundesmin isteri um für Wissenschaft und Verkeh r, d ie Un i -versitäts-Sporti nstitute und die 
Österre ich ische Hochschülerschaft angehören  - wurden al le erforderl ichen Maßnahmen gesetzt , 
d ie für e in erfolgreiches Arbe itsjahr 1 997 erforderl ich waren .  

Sportanlagen :  
1 997 konnte d e r  Ausbau und die Sanierung des Un iversitäts-Sportheimes 
Dientnerhof (Un iversitäts-Sportinstitut Wien) abgeschlossen werden.  Durch d iese Modernisierung 
stehen auf 2 ,967 m2 85 Betten zur Verfügung .  
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- 1 01 - Universitäts(hochschul)sport 

Der Zubau und die Sanierung des bereits bestehenden Altbaues des Universitäts-Sportheimes 
P lanner (Un iversitäts-Sportinstitut Graz) konnte 1 997 ebenfal ls abgeschlossen werden, damit 
stehen im Zubau 1 . 1 97 m2 und im sanierten Altbau 780 m2 mit ingesamt 70 Betten für die 
Studierenden bereit. 

Mit 1 .  Mai 1 997 wurde das Sportheim Obergurgl in die Verwaltung der Universität Innsbruck 
(Universitäts-Sportinstitut Innsbruck) übernommen. Um den Standard der Universitäts-Sportheime 
zu erreichen, ist für 1 998 eine Generalsanierung der drei Häuser (90 Betten) vorgesehen; die 
erforderliche Planung läuft. 

M it den Standorten DI ENTEN, PLANNER und OBERGURGL können den Studierenden al le 
Wintersportarten angeboten werden. Darüber hinaus besteht zusätz l ich im Sommer Angebote wie 
Mountainbike, Klettern, Wandern, usw. anzubieten. 

Neben der Sportausübung sind diese drei Stützpunkte für Tagungen, Seminare, Klausuren, etc. 
geeignet, da die hiefür notwendigen Räumlichkeiten und Einrichtungen vorhanden sind. 

In  der Sportanlage des Universitäts-Sportinstitutes Innsbruck wurden 1 997 die Gardroben, die 
Naßräume und die Sauna erweitert und erneuert. 

In  die Planung aufgenommen wurden das Hauptspielfeld der Sportanlage der Universität 
Innsbruck, um dieses im Zusammenhang mit dem "Tivoli-Projekt" mit einer wettkampf-gerechten 
Leichtath letikanlage auszustatten; g leichzeitig wird die bestehende Zuschauertribüne erweitert. 

Das Gelände " Pulverturm" wird in Zukunft der Universitäts-Sportanlage Innsbruck eingegliedert; 
die diesbezügl iche Planung ist bereits aufgenommen . Bei Fertigstel lung stehen für den Sport ca. 
25.000 m2 Freiflächen bereit und in den bei den Gebäuden (ca. 2.000 m2) Räumlichkeiten für d ie 
sportwissenschaftliche Forschung, für den theoretischen und praktischen Sportunterricht zur 
Verfügung. 
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Universitäts( hochsch ul )sport - 1 02 -

2. ÖSTERREICHISCHE AKADEMISCHE MEISTERSCHAFTEN 

2.1 . ÖSTERREICHISCHE AKADEMISCHE MEISTERSCHAFTEN 

I m  Jahre 1 997 wurden im Rahmen des österre ich ischen Un iversitäts­
(Hochschu l )sportes folgende (gesamt)österreich ische akademische Meister­
schaften durchgefüh rt :  

SKI ALPIN :  
4.-6 .  Dezember 1 996, Kaunertal 
Eine hervorragende Veranstaltung ,  d ie gemei nsam mit dem adh-Al lgemeinen Deutschen Hoch­
schulsportverband unter internationaler Bete i l igung stattfand .  

FECHTEN : 
1 1 ./1 2 .  und 1 8 ./1 9 .  Jänner 1 997. Wien 
Ausgetragen am Un iversitäts-Sportzentrum Schmelz, mit 200 Fechter/innen qual itativ und 
quant itativ stark besetzt. 

SKI-LANGLAUF: 
2 1 .-23. Februar 1 997, Hal l/Admont 
Eine großartige Veranstaltung auf hohem N iveau · Ski-Langläufer aus 6 Nationen nahmen tei l .  

TENNIS: 
Als "CA-Students-Tenn is-Trophy"  wurden die Vorrunden im Sommersemster 1 997 an a l len 
österreichischen Hochschu lorten und d ie Endrunde i n  Wien vom 23. September b is 2 .  Oktober 
1 997 ausgetragen .  Der Sieger (PLAMBERGER)  erh ie lt e ine "Wi ld-Card" für die CA-Tenn is­
Trophy i n  der Wiener Stadthal le und konnte durchaus erfo lgreich Qual i f ikation für d ieses 
Weltrangl istenturn ier spie len.  

M IXED VOLLEYBALL: 
1 4 ./1 5 .  Apri l  1 997 i n  Feldk i rchen Kärnten 

MOUNTAINBIKE: 
25 ./26. Oktobe 1 997 in  D ienten / Hochkönig / Salzburg 
D iese Veranstaltung fand u nter erschwerten Wetterverhältnissen ( Regen/ Schnee) auf e inem 
sehr selektiven Rundkurs statt und entsprach österreich ischem und internationalem 
Spitzenniveau. 

2.2. LOKALE AKADEMISCHE MEISTERSCHAFTEN 

An den einzelnen Hochschu lorten - Wien,  Graz, I nnsbruck, Salzburg ,  L inz,  Leoben ,  Klagenfurt -
wurden von den Un ivers itätssport instituten lokale Akademische Meister-schatten in insgesamt 
63 Sportarten ausgetragen .  

Darüberh inaus fanden e i n e  Reihe von internationalen Verg leichswettkämpfen m i t  ausländischen 
Un iversitäten bzw. akademischen Sportmannschaften und Studenten-sport ler/innen und lokalen 
Sportgroßereignissen ,  wie z .B .  der al l jährl ich zum Absch luß des Studienjahres vom USI Graz 
veranstalteten "Kleeblattlauf" mit mehreren tausend ( I )Te i lnehmern,  statt. 
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1 1 .  UNIVERSITÄTS(HOCHSCHU L)SPORT INTER NATIONAL 

Im  internationalen Sportgeschehen waren 1 997 die österreichischen Studierenden sehr erfolgreich. 

Die vom internationalen Un iversitätssportverband ( FISU - Federation Internationale du Sport 
Universitaire / International University Sports Federation) ausgeschriebene Winter- und Sommer­
universiade wurde erfolgreich mit starken Delegationen beschickt. 

Die sportl ichen E rfolge unterstützen wesentlich die Arbeit der österreichischen Funktionäre des 
Un iversitäts(Hochschul )sports als Mitglied im internationalen U niversitätssportverband (F ISU -
Federation Internationale du Sport Un iversitaire / International University Sports Federation), d ie 
großes Ansehen genießen und ausgezeichnete Arbeit in den übertragenen internationalen Bereichen 
leisten.  

1 .  WINTERUNIVERSIADE 1 997 vom 24. 1 . bis 2.2.1 997 in  Muju I Korea 

In der Zeit vom 24. 1 . bis 2 .2 . 1 997 fand in Muju / Chonju / Korea die Winter-Universiade 1 997 statt, 
an der Österreich mit einer Delegation von insgesamt 34 Tei lnehmern vertreten war. Österreichs 
Studenten-Spitzenath leten konnten bei dieser Winter-Universiade wieder schöne Erfolge e rringen: 

PLACIERUNG I MEDAILLEN ÖSTERREICHISCHER TEILNEHMER 

2 .Platz 
S ILBER 

3.Platz 
BRONCE 

4. Platz 
5. Platz 
6. Platz 
7. Platz 

8. Platz 
9. Platz 
1 0. Platz 

TOTAL: 

BECK / Biathlon/20 km 
SCHUSTER / POI NTN ER / REI NTHALER / SCHALLERT /Schispringen-Mannschaft 
POINTNER / Schispringen/Großschanze 
LANZINGER / Schi alpin Herren R iesenslalom 

BECK / Biathlon/1 0 km 
SCHALLERT / Schispringen 
LANZI NGER / Schi alpin-Kombination 

HUTTER / Schi alpin Herren Super-G 
LANZINGER / Schi alpin Herren Super-G 
Herren 4 x 1 0  km Staffel-Schi langlauf 
SCHALLERT / Schispringen/Großschanze 
MARENT / 1 5  km Sch i langlauf 
LENZE / Biath lon 1 0  km 
LANZINGER / Schi alpin Herren-Abfahrtslauf 

4 Si lbermedai l len 
3 Broncemedaillen 
1 5. Platz 
1 6. Platz 
2 7. Plätze 

8. Platz 
9. Platz 
1 0 . P latz 
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U n ive rsitäts(hochschu I )sport - 1 04 -

2. SOMMERUNIVERSIADE 1 997 vom 1 9. bis 31 .8. 1 997 in Catania ! 
Messina ! Palermo ! Ita l ien 

I n  der Zeit vom 1 9 . bis 23. August 1 997 fand in Siz i l ien-Catania ,  Messina,  
Palermo - die Sommer- U N IVERSIADE 1 997 (World -University-Games - Studentenweltmeister­
schaft in  den Sommersportdiszip l inen) der Federation I nternat ionale du Sport U n iversita i re-F ISU / 
I nternational Un iversity Sport Federation statt. Diese Sommer-Un iversiade verzeichnete fast 6000 
Tei lnehmer (3532 Athleten und 1 787 Off iz iel le/Betreuer, etc . )  aus 1 70 Staaten ,  womit der 
angestrebte Rekord für die Te i lnahme an e iner (Sommer) -Un iversiade n icht erreicht wurde. 
I nsgesamt ist d iese Sommer-Un iversiade zweifellos als erfolgreich zu bewerten,  wenng leich die 
zah l reichen organ isatorischen Probleme n icht zu übersehen s ind , d ie al lein schon aus dem 
Umstand entstanden ,  daß die (Sommer)-Un iversiade erstmals n icht i n  e iner Stadt stattfand ,  
sondern i n  d rei Städten Siz i l iens - Catania,  Messina und Palermo mit Trapan i .  

Österreich war mi t  e iner Delegation von 37 Tei lnehmern (24 Athleten - 6 Damen und 1 8  Herren -
sowie 1 3  Offiz ie l le ,  Trainer ,  Betreuer) und 3 Kampf- bzw. Punkterichtern sowie ADir .Reg. Rat 
POSCH ( Kontro l lkommission) vertreten und trat in folgenden Diszip l inen an :  
Leichtathletik, Fechten, Geräteturnen, Schwimmen und Wasserspringen. 

Österreichs Athleten i nnen haben bei außerordentl ich starker (tei lweise Weltspitzen- )Konkurrenz 
insgesamt drei Broncemedai l len und einer Reihe ausgezeichneter P lacierungen eines der besten 
E rgebn isse bei e iner Sommer-Un iversiade erreicht : 

MEDAILLEN :  

Broncemedail len 1 3. der Studentenweltmeisterschaft: 
Doris AUER:  Leichtath let i k ,  Damen-Stabhochsprung 
Michael BUCHLEITN E R :  Leichtathlet ik ,  Herren 3000 m Hindernis 
Gregor HÖG LE R :  Leichtathletik, Herren-Speerwurf 

PLACI ERUNGEN:  

4 .  P latz: 
Patrick SCHMOLL INGER :  Schwi mmen ,  Herren 1 00m-Brust / A-Fi nale 
Jud ith D RAXLER: Schwimmen,  Damen 50 m Freist i l  / A-Finale 

5 .  Platz: 
Anja R ICHTER:  Wasserspringen, Damen 
Christoph PÖSTI NGER :  Leichtathlet ik Herren 200 m 
Ewald L lCHTE N EG G E R :  Leichtath letik ,  Herren 1 1 0 m  Hürden 

6 .  P latz: 
Herren-Florett-Fechten-Mannschaft: 
Maria FALCETTO / Michael LUDWIG / Alexander OBERENZER 
7 .  Platz: 
Andreas RECHBAU E R :  Leichtath let ik ,  Herren 400 m 
8. Platz: 
M ichael LU DWIG :  Herren-Florett-Fechten-Einzel 
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1 0. Platz: 
Judith DRAXLER:  Schwimmen, Damen 1 00 m Freistil / B. Finale 2 .Platz 
Leichtathletik-Herren-4x 400 m Staffel :  
RECHBAUER / ELOUARDI / PÖSTINGER / LACHKOVICS 
Leichtathletik-Semifinale 
Stefan ie GRAF: Damen 800 m ( 1 1 .  Platz) 
Rafik ELOUARDI :  Herren 400 m ( 1 3.  Platz) 
Martin LACHKOVICS: Herren 1 00 m ( 1 3 . Platz) 
1 4. Platz: 
Mircan CATALlN-VASILE: Turnen: Pauschen-Pferd 

MEDAILLEN: Sommer-UNIVERSIADE 1 997: 

Universitäts(hochschul)sport 

In der Medail lenwertung der 1 9 . Universiade, den Weltspielen der Studentensportler, landete 
Österreich mit drei Broncemedail len an der 33. Stelle. 
Erfolgreichstes Land waren die USA mit 61 Medail len (20- 1 9-22) vor der Ukraine ( 1 7-6-4). 

ÖSTERREICHS MEDAILLEN BEI UNIVERSIADEN (seit 1 959): 

Gold 

Winter 
Sommer 
Total 

1 1  
6 

1 7  

Si lber 

24 
3 

27 

Bronze 

37 
1 3  
47 

Total 

72 
22 
94 
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• •  

UN IVERSITATEN 

S P O R T 
WISS E N SCHAFTEN 

INSTITUTE 

STU DIEN RICHTU NG 

LEH RE 
FORSCH U NG 

Sportwissenschaften 
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Sportwissenschaften - 1 08 -

INSTITUTE FÜR SPORTWISSENSCHAFTEN AN 
ÖSTERREICHISCH EN UNIVERSITÄTEN 

I .  ALLG EMEINES 

I n  Österreich bestehen 4 I nstitute für Sportwissenschaften an den U n iversitäten Wien,  Graz, Salzburg u nd 
I nnsbruck. I n  mehreren Fäl len sind sie auch räuml ich i n  e inem engen Zusammenhang mit anderen 
universitären E in richtungen (etwa mit den Un iversitäts-Sportinstituten)  oder Bundesanstalten für 
Leibeserz iehung i n  sogenannten "Un iversitätssportzentren"  oder - etwa wie in  Salzburg - im Zusammenhang 
mit  e inem Landessportzentrum angesiedelt .  Das ermögl icht in  e inem hohen Ausmaß Kooperation und bewi rkt 
Synergieeffekte (Sportstättenressourcen ,  Lehreri nnen ) .  Weitere Verb indungen bestehen etwa in Wien zu dem 
Österreichischen Institut für Sportmediz in  (ÖlSM) - siehe hiezu auch im Anhang - und E in richtungen der 
Länder und der jewei l igen Un iversitätsstadt. 

1 1 .  STUDIENRICHTUNG "SPORTWISSENSCHAFTEN UND LEIBESERZIEHUNG" 
mit  den STUDIENZWEIGEN 
- "SPORTWISSENSCHAFTEN" 
- " LEIBESERZIEHUNG (LEHRAMT AN HÖHEREN SCHULEN) 

An al len Standorten wi rd der Studienzweig " Leibeserziehung ( Lehramt an höheren Schu len) "  angeboten.  Für 
d ie Gestaltung der Studienpläne besteht e ine enge Zusammenarbeit mit dem Bundesmin isteri um für U nterricht 
und kulturel le Angelegenhe iten ,  um Abstimmungen auf d ie jeweils gü lt igen Lehrpläne zu ermögl ichen .  Der 
Studienzweig Leibeserz iehung muß mit e inem zweiten Leh ramtsstudium kombin iert werden und kann als 1 .  
oder 2 .  Studienzweig gewählt werden.  

Weiters ist  an al len I nstituten für Sportwissenschaften der Studienzweig "Sportwissenschaften " angesiedelt . 
Der Studienzweig Sportwissenschaften muß mit einem zweiten Diplomstudium kombin iert werden und kann als 
1 .  oder 2 .  Studienzweig gewählt werden.  Wird Sportwissenschaften als 1 .  Studienzweig gewählt, kann anstel le 
des 2 .  Diplomstudiums eine " Fächerkombinat ion"  treten. 

Die Inskript ion für d ie Studienzweige ist mit der erfo lgreichen Ablegung e iner praktischen Eignungsprüfung 
(motorisches E igenkönnen) verbunden .  

I m  Studienjahr 1 996/97 stud ierten 1 555 In - und  Ausländer (darunter 634 Frauen) den  Stud ienzweig 
Sportwissenschaften (Wien 720; Graz 439; I nnsbruck 1 9 1 ; Salzburg 1 69) und 1 040 (darunter 465 Frauen) I n ­
und Ausländer den Studienzweig Leibeserziehung (Wien 460 ;  G raz 269 ; I nnsbruck 1 42 ;  Salzburg 1 69 ) .  

M it dem ersten Prüfungstermin 1 997 begannen 89 In - und Ausländer (darunter 46 Frauen) das Stud ium 
Sportwissenschaften (Wien 40; Graz 8 ;  I nnsbruck 29; Salzburg 1 2 ) und 54 In - und Ausländer (darunter 3 1  
Frauen) den  Studienzweig Leibeserziehung (Wien 1 9 ; Graz 1 0 ; I nnsbruck 1 1 ;  Salzburg 1 4) .  

Jährl ich absolvieren derzeit etwa 90 Studierende (darunter 40 Frauen) i m  Studienzweig Sportwissenschaften 
( 1 995: Gesamt - 85; Wien 47; Graz 26; I nnsbruck keine Angabe; Salzburg 1 2) und etwa 1 00 Studierende 
(darunter 73 Frauen) im Studienzweig Leibeserziehung ( 1 995 : Gesamt - 1 1 4 ;  Wien 54; Graz 1 7; I nnsbruck 1 6; 
Salzburg 27) . 
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Der Anteil ausländ ischer Studierender beträgt bei ordentlichen Studierenden bei Sportwissenschaften ( 1 997) 
7,6% und bei Leibeserziehung 5,2 %. Bei den Absolventen reduziert sich dieser Antei l  ( 1 995: 
Sportwissenschaften 4,7 %, Leibeserziehung 3,5 %).  

1 1 1 .  INSTITUTE FÜR SPORTWISSENSCHAFTEN 

Personalsituation an den I nstituten für Sportwissenschaften :  

I nstitut f ü  r Ordentliche Außer- U niver- Wissen- Bundes- U niver- Instruktoren Tutoren 

Sportwissenschaften Professoren ordentliche sitäts- und schaftlicher und sitäts- 2) 2) 

1 ) Professoren Vertrags- Dienst Vertrags- Lektoren 

1 ) assistenten 1 )  lehrer 2) 
1 ) 1 )  

Universität 3 1 1 2  5 1 20 36 
� ien 

U niversität 1 2 7 1 5 92 
Graz 

U niversität 2 5 1 1 65 1 3  
I nnsbruck 

U niversität 2 1 4 1 2 46 1 1  
Salzburg 

Alle 8 4 28 1 9 1 72 1 57 60 

1 )  Stand 1 996 
2) Stand 1 995 

In der weiteren Folge wird eine Übersicht zu den einzelnen Instituten und deren Schwerpunkt in Lehre und 
Forschung, bzw. in ihrer Wirkung nach außen gegeben. 
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Institut für Sportwissenschaften der Universität Wien 
1 1 50 Wien,  Auf der Schmelz 6; Tel . :  + 1 98 22 661 ; Fax . :  + 1 98 22 66 1 - 1 31 

Vorstand: Bachl Norbert. O . Un iv. Prof. Dr .  

Abtei l ung für Biomechanik/Bewegungslehre 
Leiter: Hatze Herbert ,  O .Un iv Prof. Dr .  
Abtei lung für Dokumentation/Information 
Leiter: Mü l lner  Rudolf, Mag. Dr .  
Abtei lung für Pädagogik  der Leibesübungen/des Sports 
Leiter: Sobotka Raimund,  O .Un iv. Prof. Dr. 
Abteilung für Prävention/Rekreation 
Leiter: Baron Ramon.  Un iv .Ass . Dr .  
Abtei lung für Sportphysiologie 
Leiter: Bachl Norbert ,  O. Un iv .Prof. Dr . 
Abteilung für Sportpsychologie 
Leiter: Amesberger Günter, Un iv . Doz. Mag. Dr .  
Abtei lung für Sportsoziologie 
Leiter: We iß  Otmar, AO . Un iv . Prof. Dr. 
Abtei lung für Trainingslehre, Methodik und Sportmanagement 
Leiter: Klaban Rudolf ,  OStR .  MMag. 

Schwerpunkte: 
Die Arbeit des IfS Wien für den Sport kann - nahel iegenderweise aber grob - den beiden Bereichen 
Grund lagenforsch ung und angewandte Forschung zugeordnet werden . Im Bereich der Grund lagenforschung 
werden Basiserkenntn isse zur  Verfügung gestel lt ,  d ie als Voraussetzung für d ie Able itu ng praktischer 
Konsequenzen unentbeh rl ich s ind .  Dazu gehören insbesondere Stud ien zu folgenden Themen:  

I .  Energiebereitste l lung .  Train ingssteuerung und Talentbest immung (Abt. Sportphysiolog ie ,  Abt. 
Train ingswissenschaft 

1 1 .  Aus- und Fortb i ldung von Trainern (Abt. Sportpsycholog ie ,  Abt. Sportsoz iologie) 
111. Aktuel le Situationsanalysen und Problembereiche des Sports, wie sportfreundl iche Stadtentwickl ung ,  

Ökologie ,  Fairneß, Doping (Sportpädagogik ,  Sportsoziologie) , 
IV .  Opt imierung sportl icher Bewegungsabläufe ,  Biomechan ische Computeran imation sport l icher 

Bewegung ,  Bestimmung wichtiger Muskelparameter (Abt .  Biomechan ik / Bewegungslehre .  
V. Fehler! Textmarke nicht defin iert. Sportrehab i l itation (Abt. P rävention) .  

I n  den Bereich der Basisinformation kann auch die Herausgabe der österreichischen Fachzeitsch rift "Spectrum 
der Sportwissenschaften"  (2x jährl ich je ca. 1 20 Seiten) gerechnet werden,  durch d ie über BSO und 
Spitzensportaussch uß e in  kont in uier l icher I nformat ionsfl uß an Trainer und Funktionäre gewährleistet erscheint . 

I m  Bereich der angewandten Forschung können beispielhaft genannt werden : 

I .  Sportpsychologische Beratung i n  7 Verbänden.  darunter Olympiaprojekt 2000 für Sege ln  und 
Leichtath leti k .  

1 1 .  Train ingsbetreuung und Train ingssteueru ng für verschiedene Sportarten und Verbände. z .B .  Fußbal l ,  
R udern, Orientierungslauf, Mountainbik ing u .a . (Abt. Sportphysio logie,  Abt. Tra in ingswissenschaft ) .  

111. Analyse der Tenn isarmbelastung und Analyse von Sprungdynamiktests (Abt. Biomechan ik/ 
Bewegu ngslehre ) .  

III-190-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)110 von 185

www.parlament.gv.at



- 1 1 1  -

Institut für Sportwissenschaften der Karl-Franzens-Universität Graz 
801 0  Graz, Mozartgasse 1 4/ 1 ,  Tel: +31 6-380/2325, FAX: +31 6-380/9790 

Vorstand: Peyker I ngo, Mag. Dr. , AO.Un iv.-Prof. 

Abteilung für Didaktik des Sports 
Leiter: Peyker I ngo, Dr . ,  AO. Univ. Prof. 
Abtei lung für Physiologie und Biometrie des Sports 
Leiter: Hofmann Peter, Mag. Dr. ,  Univ.Ass. 
Abteilung für Bewegungslehre und motorisches Lernen 
Leiter: interimistisch Sust Martin ,  Mag. Dr., O .Univ. Prof. 
Abteilung für Trainingslehre 
Leiter: Klautzer Günther, Dr. ,  Ass .Prof. 
Medienabtei lung 
Leiter: Stockinger Bernhard ,  Dr. , Vertr.Ass. 
Schwerpunkte (beispielshaft) : 
I .  Mitgl ied i m  Spitzensportausschuß und Sportlandesbei rat 
1 1 .  Kooperation mit der Landessportabteilung und Magistrat (Sportamt der Stadt Graz) .  

Sportwissenschaften 

1 1 1 .  Trainingssteuerung und Talentbestimmung (Abt. Physiologie und Biometrie des Sports, Abt. 
Trainingswissenschaft, Abt. Biomechan ik) 

IV .  Optimierung sportl icher Bewegungsabläufe, biomechanische Computersimulationen, Abt. 
Bewegungslehre u .motorisches Lernen 

V .  Prävention und Sport, Diagnose und Programme zur präventiven Gesundheitspraxis von 
wirbelsäulengeschädigten Personen (Abt. Bewegungslehre) 

V I .  Zielgruppenspezifische Sinn- und Erlebnisdimensionen des sportlichen Handeins (Abt. Didaktik) 
V I I .  Erstel lung von Gesundheitsprogrammen für Gemeinden (Abt. Didaktik) 
VI I I .  Präventive Herz-Kreislaufprogramme (Abt. Physiologie) 
IX .  Diagnose und Programme, Ernährung, Bewegung zur  Vorbeugung von Adipositasfällen (Abt. 

Physiologie) 
X. Sportliche I nterventionen der psychischen Disregulationen (Abt. Didaktik) 
X I .  Mitarbeit bei Traineraus- und  -weiterbi ldung, Kooperation mit BAFL Graz und Wien 
X I I .  Trainingswissenschaftliche Unterstützung des Hochleistungssports insbesondere Triath lon, Kanusport, 

Leichtathletik,  Handball 
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Institut für Sportwissenschaften der Universität Innsbruck 
6020 I nnsbruck, Fü rstenweg 1 85 ;  Tel :  +51 2-507-445 1 ;  Fax: +5 1 2-507-2838 

Vorstand: Kornexl El mar, O .Univ. P rof. Dr .  

Abteilung Bewegungslehre 
Leiter: n . n .  
Abtei lung Sportpaedagogik  
Leiter: Kornexl E lmar, O. Univ . Prof. Dr. 
Abteilung Tra in ingswissenschaft 
Leiter: n . n .  
Abtei lung Biomechanik  
Leiter: Nachbauer Werner, Ao .Un iv .Prof. Dr. 

Abtei lung Sport in Praevention 
Leiter: M itterbauer Günther, Ao .Univ . Prof. Dr. 
Abtei lung Sportmedizin 
Leiter: Burtscher Mart in ,  U n iv .Ass. DDr .  

Schwerpunkte (beispielshaft): 
I .  M itarbeit i n  Trai nerausbi ldung der BAFL I nnsbruck: Trainingslehre ,  Sportpädagogik u nd -psychologie, 

Biomechanik ,  Bewegungslehre 
1 1 .  Mitarbe it in I nstitutionen zur wissenschaftl ichen Sportförderung :  österr. Spitzensportausschuß ,  

Arbeitsgemeinschaft zur  Betreuung des Spitzensports (ABS) ,  Wissenschaft l icher Bei rat des ÖSV 
111. Wissenschaft l iche Betreuung von Sportverbänden und einzelnen Spitzensportlern in P rojektform : z .B .  

Ausarbeitung von Tra in ingsplänen,  Beratung zur  Geräteverbesserung,  sportmedizin ische Diagnose, 
sportmotorische Tests zur Tra in ingssteuerung 

IV. Sportkoordinator des Bundeskanzleramtes: ist Brückenfunktion und An laufsteI le für Kooperation zwischen 
Sportwissenschaft und Train ingspraxis: in  den letzten 2 Jahren über 25 Projekte d i re kter Zusammenarbeit. 
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Institut für Sportwissenschaften der Universität Salzburg 
5020 Salzburg,  Akademiestraße 26, Tel . :  +662/8044-4850, Fax: +662/8044-61 4  

Vorstand: Müller Erich, O.Univ. P rof. Dr. 

Abtei lung Sportpädagogik und Sportdidaktik 
Leiter: G rössing Stefan ,  O. Univ. Prof. Dr. 
Abtei lung Bewegungs- und Tra in ingswissenschaft 
Leiter: Mül ler Erich, O. Univ. P rof. Dr. 
Abtei lung Sportsoziologie und Sportpsychologie 
Leiter: Bachleitner Reinhard, AO. Un iv. Prof. Dr. 

Neben der breit angelegten Grundlagenforschung bestehen im Bereich der 
angewandten Forschung insbesondere folgende Schwerpunkte: 

Sportwissenschaften 

I .  Trainingswissenschaftl iche Unterstützung des Leistungs- und Spitzensports 
schwerpunktmäßig in folgenden Sportarten: Alpiner Skirenn lauf; Skispringen; Ski langlauf; 
Nordische Kombination; Snowboard; Leichtathletik; Segeln;  Fußbal l ;  Tennis; Handbal l ;  
Vol leybal l ;  Schießen 

1 1 .  Mitg l iedschaften bei zahl reichen "Wissenschaftlichen Bei räten" von Fachverbänden, wie 
Österreichischer Skiverband; Österreichischer Tennisverband; Österreichischer 
Segelverband; Österreich ischer Schützenbund 

1 1 1 .  Mitarbeit beim Österreich ischen Spitzensportausschuß als Control ler bei 3 Fachverbänden 
IV. Forschungskooperation mit zah l reichen Fi rmen aus dem Bereich der Sportart ikel industrie 

(Drittmittelforschung; Schwerpunkte im Bereich der Ski industrie) 
V. Prävention und Sport: Forschungsprojekte zum Thema "Vermeidung von 

Bewegungsmangelkrankheiten (Prävention) und Wiederherstel lung der Leistungsfähigkeit 
(Rehabil itation) bei bereits eingetretenen Bewegungsmangelsymptomen" ;  
Bereitstel lung von Konzepten für  diesbezügliche Aktionen be i  breiten Schichten der 
Bevölkerung. 

V I .  Mitarbeit bei Traineraus- und -weiterbildungen; enge Kooperation mit BAFL Linz und 
Innsbruck; Enge Kooperation mit dem Verein "ABS - Arbeitskreis zur Förderung des 
Spitzensports" mit Sitz in Innsbruck. Partner des Arbeitskreises "Schule und Sport" in 
Salzburg 

V I I .  Organisation praxisrelevanter, internationaler sportwissenschaftl icher Kongresse wie 
"Ski ing and Science" und "Science in El ite Sport" 
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Sportwissenschaften - 1 1 4  -

• •  

OSTERREICHISCHES 
• •  

INSTITUT FUR 

SPORTMEDIZIN 
• •  

OISM 

Österreich isches Institut für Sportmedizin (ÖlSM) 

Stiftungsfonds Österreichisches Institut fü r  Sportmedizin (gemäß Bundes-Stiftungs- und 
Fondsgesetz) 

Direktor: Un iv . -Prof. Dr. N. Bachl 
Personal des ÖISM Wien: vier Ärzte, zwei Laboranten, und eine Bürokraft. 
Zusätzlich stehen durch die enge Zusammenarbeit m it den Abtei lungen Sport-
physiologie, Prävention/Rekreation und Trainingswissenschaften der Un iversität Wien weitere 
qual if izierte Fachleute zur Verfügung. 

Aufgaben des Österreich ischen Institutes für Sportmedizin 

Der Aufgabenkreis des österreich ischen Institutes für Sportmedizin umfaßt 
insbesondere folgende Aufgaben:  
a) Al lgemeine und spezielle Untersuchungen von Sporttreibenden; 
b) individuelle sportmedizinische Beratung und Betreuung von Sporttreibenden sowie al lgemeine 

sportmedizinische Beratung von Sportorganisationen; einschl ießl ich der Beratung und 
Betreuung versehrter Sporttreibender; 

c) sportärztliche Betreuung von Leistungskadern; 
d) Vorbeugung von Sportverletzungen und Sportschäden sowie Beratung bei Auftreten solcher 

Verletzungen und Schäden; 
e) sportmedizin ische Forschung; 
f) wissenschaftl iche Bearbeitung der Ergebnisse ärztl icher Untersuchungen an Sporttreibenden 

und statistische Erfassung sportärztl icher Untersuchungsergebnisse; 
g) Schaffung einer Fachbibl iothek mit Dokumentation; 
h) Vergabe von Forschungsaufträgen auf dem Gebiet der Sportmedizin;  
i )  Veranstaltung einschlägiger Ausbi ldungs- und Fortbildungslehrgänge und Kurse; 
j )  Herausgabe sportmedizinischer Druckschriften 
k) Erfahrungsaustausch und ständiger Kontakt mit einschlägigen nationalen und internationalen 

Organisationen und Institutionen. 
I )  sportmedizinische Untersuchung und Betreuung von Studierenden , insbeson-dere der 

Studienrichtungen Leibeserziehung und Sportwissenschaften sowie der Universitäts­
Sportinstitute, einschl ießl ich al ler an diesen I nstituten Sporttreibenden; 

m) sportmedizinische Betreuung von Schülern mit sportspezifischem Schwerpunkt (Schulen mit 
skisportlichem Schwerpunkt, ORG für Leistungssportier); 

n) Aus-, Fort- und Weiterbildung von Sportärzten;  
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- 1 1 5  - Sportwissenschaften 

0) Erarbeitung von wissenschaftlichen Standards für die Betreuung in anderen 
sportmedizinischen Einrichtungen sowie die Kooperation mit gleichartigen bzw. 
entsprechenden E inrichtungen aus dem Sport-, Unterrichts-, Gesundheits- und 
Wissenschaftsbereich; 

p) sportmedizinische Aus- und Fortbi ldung von Schu lärzten, insbesondere derjenigen, die an 
Sonderformen unter Berücksichtigung der sportl ichen Ausbi ldung (Sporthauptschulen, 
Sportgymnasien) tätig sind. 

Das ÖISM Wien übernimmt wichtige sportmedizinische Funktionen im (Hoch)Leistungs­
und Breitensport: 

Sportärztl iche Beratung, Leistungsdiagnostik und Trainingssteuerung im Hochleistungssport­
und Leistungssport 
Ergometrien und Spiroergometrien inklusive Laktatabnahme für Spitzensportler in 
Leistungskadern (Untersuchungsschecks) 
I nternistisch-Sportmedizinische U ntersuchungen 
Kardiologische E rgometrien, Ergometrien und Spi roergometrien mit Laktat für Hobbysportier 
zur Feststel lung des aktuellen Trainingszustandes und Ermittlung der aeroben Schwel le und 
anaeroben Schwelle 
Al lgemeine sportärztliche Untersuchung für Lizenzsportler der Sportarten Rad, Judo, 
Fußbal l ,  Handball etc. 
Sportärztliche Beratung, Leistungsdiagnostik und Trainingssteuerung im 
Versehrtensport (Hochleistungssport, Breitensport) 
Sportärztl iche Beratung, Leistungsdiagnostik und Trainingssteuerung für Schulen mit 
sportl ichen Schwerpunkten 
Feldtest (Tennis, Fußbal l ,  Handbal l ,  Tischtennis, Leichtathletik etc.) zur 
Leistungsdiagnose sportartspezifischer Aufgabestel lungen und Trainings-steuerung 
Feldtests zur Analyse des Anforderungsprofi ls von Sportarten 
Feldtests zur sportartunspezifischen Trainingssteuerung 
Sportartunspezifische und sportartspezifische Kraft- und Schnel l igkeits- diagnostik 
Sportmotorische Leistungsdiagnostik 
Train ingsbegleitende Untersuchungen (auch bei mehrtägigen/-wöch igen 
Trainingsveranstaltungen) 
Betreuung und Überwachung von Koronarsportgruppen 
Überwachung des Gesundheitszustandes von Athleten 
Train ings- und wettkampfbegleitende Untersuchungen in ausgewählten Sportarten ,  
sportärztliche U ntersuchungen und Betreuung im Breitensport 
Sportärztliche Untersuchung von Schü lern an Hauptschulen mit sportlichen Schwerpunkt 
Sportärztl iche Untersuchung von Pensionistengruppen 
E rste Hi lfe-Leistungen für die Studenten des Instituts für Sportwissenschaften und 
medizinische Beratung bei gesundheitlichen Problemen 
Medizinische Betreuung österreichischer Nationalmannschaften bei nationalen , 
internationalen Großsportveranstaltungen 
Betreuung der Versehrtensportwoche in Schiel leiten 

Wissenschaftliche Aktivitäten: 

E rarbeitung von wissenschaftlichen Standards für die Betreuung in sportmedizinischen und 
leitungsdiagnostischen Einrichtungen. 
Sportmedizin ische und sportwissenschaftliche Grundlagenforschung 
Sportmedizin ische und sportwissenschaftliche Publ ikationstätigkeit im In- und Ausland 
Wissenschaftl iche Beratung von Sportorganisationen und -institutionen 
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Weitere Aktivitäten: 

Kooperation mit entsprechenden E in richtungen aus dem Sport- ,  Unterrichts- ,  Gesundheits­
und Wissenschaftsbereich im In - und Ausland 
Zusammenarbeit mit  anderen AußensteI len auf dem Gebiet der Leistungs- diagnostik und 
Tra in ingssteuerung 
Veranstaltung von Fortb i ldungskursen für Ärzte 
Veranstaltungen von Fortb i ldungskursen für Physiotherapeuten 
Veranstaltungen von Fortb i ldungskursen für Schulärzte ( insbesondere Sportgymnasien ,  
Spo rthau ptsch u len)  
Veranstaltungen von Fortbi ldungskursen für Leibeserzieher 
Veranstaltungen von Fortbi ldungskursen für Sportwissenschafter 
Herausgabe des Österreichischen Journals für Sportmed izin (Versandt in  22 Länder) . 

I n  Zusammenarbeit mit den Abte i lungen für Sportphysiologie ,  Prävention/Rekreation 
und Tra in ingswissenschaften der U niversität Wien wurden folgende neue 
Forschungsprojekte bearbeitet: 

Projekt Versehrtensport 
Metabol ische und neuromusku läre Schwel lenkonzepte 
Leistungsdiagnostik der anaeroben Leistungsfäh igkeit 
Neue Methoden isokinetischer Kraftmessungen: isokinetische translatorische Ergomet i re 
Projekt Rudern 
Komplexdiagnostik im  Orientierungslauf 
Komplexdiagnostik im  Tennis 
Weiterführung der E ntwicklung von Methoden zur  sportartspezif ischen Ü berwachung der 
Leistungsentwicklung i m  Tischtenn is und Tenn is i nklusive Entwicklung von 
sportartspezifischen Tra in ingsmethoden im Ausdauerbereich 
Untersuchungen von Laktatkinet ik und Atemregu lationan der Ausdauerlei -stungsgrenze 
(Laktat-steady-state) 
Anwendung neuer Meßmethoden zur Erm ittlung des Energ iebedarfs in versch iedenen 
Sportarten 
Talentd iagnostik  
Überprüfung innovativer Meß- und Tra in ingsmethoden in  den Bereichen Schnel l igkeit ,  
Schnel lkraft, Sprungkraft und Sprungkoordination 
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Jahresbericht ÖISM 1 997 

376 Ergometrien mit Laktat im Breitensportbereich 
(Marathonvorbereitung, Radsport etc. )  

35 Spiroergometrien mit Laktat im Breitensportbereich 
(Marathonvorbereitung, Radsport etc.) 

1 44 Ergometrien bzw. Spiroergometrien für Spitzensportler mit IMSB Schecks 

Sportwissenschaften 

447 Ergometrien bzw. Spiroergometrien bzw. Spezial tests für den wissenschaftl ichen Bereich 
1 0  Kardiologische Ergometrien 
1 30 Feldtests 
431 Hobbysportieruntersuchungen für Sportlizenzen, Sportfreigaben etc. 

Untersuchungen von Spitzensportlern aus folgenden Verbänden/Nationalmannschaften :  
Rudern, Handbal l ,  Landhockey, Rad-Mountainbike, Orientierungslauf, Judo, 
Triathlon, Tischtennis, Squash, Segeln, Fußball SK Rapid 
Jugendmannschaften bis Kampfmannschaften 

Sportmedizinische Betreuung und Leistungsdiagnostik während und vor Trainingslagern bei: 
Rudernationalmannschaft 
Mountainbike Nationalmannschaft 
Triathlon Nationalmannschaft 
Orientierungslauf Nationalmannschaft 
Handball Nationalmannschaft 

Sportmedizin ische/Kl inische Betreuung im ÖISM zusammen mit Konsiliareinrichtungen im AKH und 
im SMZ-Ost 
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BUNDESMINISTERIUM 

FÜR LANDESVERTEIDIGUNG 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR LANDESVERTEI DIGUNG 

SPORT IM HEER (SiH) 
Heeressport- und Nahkampfschule (HSNS) 

Leiter: 
Referat 1 
Referat 2 
Referat 3 

G rundlagen: 
Leistungssport m i l itärisch :  
Leistungssport zivi l :  

Mag. BOGNER Matth ias 
ADir. RegRat AHAMMER Kurt 
ADir. Reg Rat WAG H U B I N G E R  Franz 
ADir. RegRat DROSTE Christian 

Sport im Heer 

Die im BML neustrukturierte, m in isteriel le Dienststel le "SPORT im H EER"  (SiH)  ist das Ergebnis der 
Umsetzung eines gle ichnamigen, praxisorientierten und wissenschaft l ichen Konzeptes, und beinhaltet 
die Themengebiete Sportgrundlage und Leistungssport .  SPORT im H E E R  begründet sich dabei 

a) aus der Notwendigkeit m i l itärische Körperausbi ldung nach den neuesten Erkenntnissen der 
Sportwissenschaften zu gestalten 

b) in der Mitgl iedschaft des Österreich ischen Bundesheeres im I nternationalen Mi l i tärsportverband 
(C ISM) und 

c) durch die mittels e iner parlamentarischen Entschl ießung des Nationalrates übert ragene Aufgabe 
der Leistungssportförderung im Sinne e iner sozia l integrativen Landesverteid igung .  

Das G rundlagenreferat , das Fundament der Gesamtkonzept ion,  hat  i n  erster L in ie d ie G rundlagen für 
die Körperausbi ldung zu erarbeiten und Synerg ieeffekte zwischen Körperausbi ldung und 
Leistungssport zu forcieren ; zwecks Kompetenzdarste l lung wird e ine enge Zusammenarbeit mit 
entsprechenden universitären E in richtungen angestrebt. Vor al lem mit der Aufnahme von Frauen zum 
Bundesheer w i rd d iesem Referat e in großes Aufgabengebiet zugespielt - etwa i n  der Evalu ierung von 
Daten ,  welche die Unterschiede, aber auch die Besonderheiten der beiden Geschlechter bei  
mi l itärischen Anforderungen herausfinden sol l .  

Darüber h inaus werden d ie Al lgemeine Sportförderung des Österreichischen Bundesheeres u n d  d i e  
Öffentl ichkeitsarbeit h i nsichtl ich Sport im Bundesheer durch das Grundlagenreferat bewerkstel l igt .  

Der "Mi l itärische Leistungssport" berücksichtigt die internat ionalen Sportakt ivitäten des ÖBH im 
Rahmen des C ISM .  Aufgabenbereiche s ind die Entsendung zu Me isterschaften sowie die Ausrichtung 
von Veranstaltungen . 

Der Bereich "Ziv i ler Leistungssport" beinhaltet d ie enge Zusammenarbeit mit der Österre ichischen 
Bundes-Sportorganisation und hat d ie Aufgabe, Sportler olympischer Sportarten von der 
Ste l lungs kommission bis zum Abrüsten unter Zugrundelegung spitzensportrelevanter Anforderungen 
optimal zu betreuen.  

Ref 1 
Grundlagen Leistungssport 
(für KA und LS) 
m i l . ÖA 
ÖHSV. H FV 

SPORT irn HEER 

I 
Spo rtgrundlagen und Leistungssport 

I 
Ref 2 

Leistungssport 
(gern. Kmil)  

C I SM 

HSNS 

Ref 3 

(gem. Kziv) 

BSO 

III-190-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 121 von 185

www.parlament.gv.at



Heeressport- und Nahkampfschu le - 1 22 -

HEERESSPORT- und NAHKAMPFSCHULE (HSNS) 

Kommandant: 
Leh rstabsgruppe Leistungssport :  
Lehrstabsgruppe Körperausbi ldung :  
Lehrstabsgruppe Wettkampf: 

Oberst 
Hauptmann 
Oberstleutnant 
Oberstleutnant 

DWORAK 
RAI NER 
ZE IL INGER 
VU KOVIC 

Hans 
Ronald 
Manfred 
Peter 

SPORT im HEER ist der legeslative Part des neuen Sportkonzeptes im Österreichischen Bundesheer, 
die Exekutivdienststel le ist d ie nachgeordnete Heeressport- und Nahkampfschu le .  D ie HSNS ist die 
Fachschule des Österreich ischen Bundesheeres, d ie für a l le Belange des Sportes zuständig ist .  I h r  
obl iegt d ie  Aus-, Fort- und  Weiterb i ldung des fü r  den  Sport i m  Bundesheer notwendigen 
Fachpersonals (Lehrstabsg ruppe Körperausbi ldung) . 

Darüber h i naus ist d ie HSNS für d ie Organisation und Durchfüh rung des Leistungssports im  ÖBH 
nach Maßgaben grundsätzl icher Vorgaben von SiH verantwortl ich . Dies umfaßt a l le  Angelegenheiten 
u nd I nformationen h insicht l ich des Leistungssportes in  Zusammenarbeit mit der Bundes­
Sportorgan isation und des I nternationalen Mi l i tärsportverbandes (Lehrstabsgrupppe Leistungssport) . 

Bei nationalen und internationalen Wettkämpfen obl iegt der HSNS d ie techn ische Leitung und d ie 
praktische Durchführung d ieser Wettkämpfe (Lehrstabsgruppe Wettkampf) . 

LEHRSTABSGRUPPE KÖRPERAUSBILDUNG: 

I m  Rahmen des Auftrages der Aus- , Fort- , und Weiterb i ldung der für d ie Durchfüh rung der 
Körperausbi ldung erforderl ichen Fachkräfte wurden 1 997 folgende Kurse durchgefüh rt :  

2 Bundesheersportausbi lderkurse Tei l A 
2 Bundesheersportausbi lderkurse Tei l  B 
5 Wochen Körperausbi ldungseinsätze an der Heeresunteroff iz iersakademie (H UAK) 
3 Wochen Körperausbi ldungseinsätze an der Theresianischen M i l itärakademie (TherMi IAk) 
1 Fortb i ldungskurs Langlaufen 
1 Fortb i ldungskurs Orientierungslaufen 
1 Fortbi ldungskurs Rettungsschwimmlehrer 
2 Fortbi ldungskurse Körperausbi ldung a l lgeme in  
1 8  F i t  Checks a 2 Tage 

LEHRSTABSGRUPPE WETTKAMPF: 

Die HSNS wi rkte im Rahmen der techn ischen Leitung an folgenden Veranstaltungen mit :  

1 Winterwettkampfwoche (Schi lauf) 
1 Sommerwettkampfwoche (Orientierungslauf ,  Schießen u nd Mi l itärischer Fünfkampf) 

i nsgesamt ca. 400 Wettkämpfer 
3 i nternationale Wettkämpfe im Rahmen des C ISM 

P ISTOLENSC H I ESSEN 
G EWEHRSCHI ESSEN 
MIL .  FÜN FKAM PF 

(VI LLACH) 
(L iENZ) 
(WR. NEUSTADT) 

9 Nationen mit 43 Tei lnehmern 
1 0  Nationen mi t  60 Tei lnehmern 
1 2  Nationen mi t  80 Te i l nehmern 
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- 1 23 - Heeressport- und Nahkampfschule 

LEHRSTABSGRUPPE LEISTUNGSSPORT: 

Die HSNS bi ldet das soziale Netz für Leistungssportier, um ihnen die Möglichkeit zu geben, in Ruhe 
das angestrebte Ziel " Erreichen und Erhalten der Weltspitze" verfolgen zu können. Dies geschieht 
einerseits durch zur VerfügungsteIlung der notwendigen Arbeitsplätze, andererseits aber auch durch 
Bereitstellung der erforderlichen I nfrastruktur. 

Leistungssportier nach Sportarten 

Badminton Rad 1 1  
Basketbal l  4 Reiten 1 
Bob/Skeleton 6 Ringen 2 
Boxen 1 Rodeln 7 
Eishockey 2 Rudern 1 9  
E islauf 2 Sch i 58 
Fallsch i rm 8 Schießen 9 
Fechten 1 1  Schwimmen 
Gewichtheben 3 Segeln 7 
Handball 1 0  Taekwondo 1 
Judo 7 Tennis 3 
Kanu 7 Tischtennis 5 
Karate 1 Triathlon 7 
LA 21  Turnen 2 
Mi l .  5-Kampf 7 Volleybal l  3 
Mod. 5-Kampf 1 Berufliche Bildung 34 
OL 9 

Summe al ler Leistungssportier (GWD, Kurz-ZS, ZS, MZ) 
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BUNDESMINISTERIUM 

.. 

FUR FINANZEN 
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- 1 27 - Abgabenänderungsgesetz 

BUN DESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

Neuregelung in  der Bundesabgabenordnung h insichtlich internationaler Sportverbände 

Durch das Abgabenänderungsgesetz 1 997, BGBI .  9/1 998 s ind unter anderem auch Änderungen 
der Bundesabgabenordnungen u nd des Körperschaftsteuergesetzes erfolgt, d ie vor al lem auch für 
internationale Sportverbände von Bedeutung sind. Im Wesentl ichen ist das Territorial itätsprinzip 
des § 34 BAO zum Wegfa l l  gekommen.  

Änderungen für gemeinnützige Rechtsträger 
AbgÄG 1 997 

Die bezughabenden Textstei len m it E rläuterungen lauten wie fo lgt: 

1 .  Bundesabgabenordnung:  

Wegfal l  des Territorial itätsprinzipes 

8. Gemeinnützige, m i ldtätige und k i rchl iche Zwecke 

§ 34. ,, ( 1 ) Die Begünstigungen,  die bei Betät igung für gemeinn ützige,  m i ldtät ige oder k i rch l iche 
Zwecke auf aufgaben recht l ichem Gebiet in  einzelnen Abgabenvorschriften gewährt werden,  s ind 
an die Voraussetzungen geknüpft, daß die Körperschaft , Personenvere in igung oder Vermögens­
masse, der d ie Begünstigung zukommen sol l ,  nach Gesetz, Satzung , Stiftungsbrief oder i h rer 
sonstigen Rechtsgrund lage und nach ih rer tatsächl ichen Geschäftsführung aussch l ießl ich und 
unmittelbar der Förderung der genannten Zwecke. 

Im § 34 1 entfal len die Worte "zumindest überwiegend im Bundesgebiet" u nd lautet der letzte Satz : 

"Auf Verlangen der Abgabenbehörde haben Körperschaften ,  Personenvere in igungen u nd Ver­
mögensmassen,  d ie im I n land weder i h ren Sitz noch ih re Geschäftsleitung (§ 27) haben ,  
nachzuweisen, daß sie die Voraussetzungen des ersten Satzes erfü l len" .  

Der Entfall des Erfordernisses der zumindest überwiegenden Zweckförderung im Bundesgebiet 
erfolgt insbesondere aus standortpolitischen Gründen (z. B. um international tätigen gemein­
nützigen Körperschaften den Standort Österreich als Ort der Geschäftsleitung oder als Ort von 
Veranstaltungen attraktiver zu machen). Weiters soll hiedurch etwa inländischen gemeinnützigen 
oder mildtätigen Vereinen im Ausland (z. B. Hilfe für Erdbebenopfer)-ohne Gefährdung 
abgabenrechtlicher Begünstigungen - ermöglicht werden. 

Der Nachweispflicht "ausländischer" Körperschaften wird vorgesehen, weil die österreichischen 
Ermittlungsmöglichkeiten hinsichtlich ausländischer Umstände geringer (als inländischer 
Umstände) oder überhaupt nicht vorhanden sind. Ob und für welche abgabenrechtlich erhebliche 
Umstände ein Nachweis verlangt wird, liegt im Ermessen (§ 20) der Abgabenbehörde. 
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Körperschaftsteuer 

2. Körperschaftsteuer 

I n  § 21 Z 1 wird als dritter Satz eingefügt: 

- 1 28 -

,,§ 5 Z 6 ist sinngemäß anzuwenden ,  wenn die Körperschaft, Personenvereinigung oder 
Vermögensmasse 

ih ren Sitz oder ih re Geschäftsleitung im übrigen Gemeinschaftsgebiet der Europäischen Union 
hat oder 

- der Förderung gemeinnütziger, mi ldtätiger oder k i rchl icher Zwecke im Sinne des § 34 der 
Bundesabgabenordnung zumindest überwiegend im Bundesgebiet dient". 

Die Ergänzung des § 21 Z 1 steht im Zusammenhang mit einer in diesem Gesetzesentwurf 
vorgesehenen Änderung des § 34 der Bundesabgabenordnung (Art. X Z 3). Demnach sollen - an 

sich gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche - Rechtsträger grundsätzlich auch dann begünstigt 
behandelt werden, wenn sie nicht auf eine überwiegende Inlandsförderung ausgerichtet sind. 

Dies bewirkt für den Bereich der Körperschaftsteuer zunächst, daß unbeschränkt steuerpflichtige 
Rechtsträger dieser Art der Begünstigung des § Z 6 teilhaftig werden. 

Die vorgesehene Ausweitung des § 21 Z 1 bezieht sich hingegen auf beschränkt steuerpflichtige 

Rechtsträger. Bei diesen wird allerdings wegen des an sich geringeren Inlandsbezuges zusätzlich 
gefordert, daß sie entweder ihren Sitz oder ihre Geschäftsleitung im Gebiet eines anderen EU­

Mitgliedsstaates haben (z. B. französischer Verein mit hauptsächlichem Förderungsziel in 
Frankreich) oder eine überwiegende Inlandsförderung anstreben (z. B. amerikanischer Verein mit 

hauptsächlichem Förderungsziel in Österreich). 
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FÜR INNERES 
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- 1 31 - Einbürgerungen 

BUNDEMINISTERIUM FÜR INN ERES 

Einbürgerungen: 

Im  Jahre 1 997 hat die Bundesregierung bei 1 7  Sportler und Sportlerinnen bestätigt, daß die Verleihung 
der österreichischen Staatsbürgerschaft im Sinne des § 1 0  Abs. 4 Staatsbürger-schaftsgesetz 1 995 im 
Interesse der Republik Österreich liegt. 

Einhebung von Überwachungsgebühren bei Fußballspielen: 

Um einen möglichst einheitlichen Standard bei der Anordnung der Überwachung vom Fußbal lspielen 
durch Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes zu erreichen und nicht gerechtfertigte Unterschiede 
in der Belastung der Sportveranstalter mit Überwachungsgebühren zu vermeiden, hat das 
Bundesministerium für Inneres im Berichtsjahr in Zusammenarbeit mit Vertretern des Sportes 
Richtwerte für die Kommandierung von Überwachungsorganen bei der Überwachung vom 
Fußbal lspielen erarbeitet. Die Richtwerte wurden mittels Erlaß der Generaldirektion für die öffentliche 
Sicherheit vom 1 8 . Februar 1 997, ZI . 61 .052/91 - 1 1/20/97, al len Sicherheitsdirektionen, Bundes­
polizeidirektionen und Landesgendarmeriekommanden zur Kenntnis gebracht; damit wird einerseits 
die Sicherheit der Spiele hinlängl ich gewährleistet und andererseits die finanzielle I nanspruchnahme 
der Sportvereine auf ein tragbares Niveau gebracht. 
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G ENDARMERIEZENTRALKOMMANDO - Körperausbildung und Leistungssport 

Für die Körperausbildung und den Leistungssport in der österreichischen Bundesgendarmerie ist im 
Bundesministerium für I nneres, Gendarmeriezentralkommando, das Ausbildungsreferat, zuständig. 

Referatsleiter: 
stv. Referatsleiter: 
Hauptsachbearbeiter: 

Mjr Mag. REIS Arthur 
Hptm. HOPFNER Thomas 
Grlnsp FRAISS Harald 

Ein möglichst hohes Maß an körperlicher Leistungsfähigkeit ist für Gendarmeriebedienstete im 
Exekutivdienst notwendig, um ihre sicherheitsdienstlichen Aufgaben bestmögl ich erfül len zu  können. 
Entsprechende Schwerpunkte werden deshalb in der Grundausbi ldung und der Fortbildung der 
Gendarmeriebediensteten gesetzt. 

Die dienstliche Körperausbildung soll aber auch eine Anregung für weitere sportliche Aktivitäten in der 
Freizeit bzw. in Sportvereinen sein .  Der Österreichische Gendarmerie-Sportverband "ÖGSV" 
(Bundesgebiet) mit seinen Gendarmerie-Sportverinen "GSV" (Landesebene) stellt in diesem Sinne e in 
Bindegl ied zwischen der d ienstli"chen Körperausbi ldung und dem Leistungssport dar. 

Gendarmeriebedienstete, die entsprechende sportliche Leistungen erbringen bzw. die Angehörige von 
Nationalkadern, ÖSV, ÖRV etc. sind, werden gefördert. Diesen Bediensteten wird die Tei lnahme an 
Wettkämpfen und das notwendige Train ing ermögl icht. Weiters werden Train ingskurse unter Leitung 
des Gendarmeriezentralkommandos organisiert. 

Die Angehörigen des Leistungssportler-Verzeichnisses werden zu nationalen (Österr. Polizei­
meisterschaften ,  Mi l itärbereichsmeisterschaften ,  Österreichische Schwimmmeisterschaften ,  Exekutiv­
meisterschaften usw.) und internationalen Wettkämpfen (Europameisterschaften,  Weltmeister­
schaften ,  Olympiade, Europ. Exekutivmeisterschaften etc .) entsandt. 

Grundsätzl ich werden berufsbezogene Diszipl inen (z.B. (Rettungs-)Schwimmen, Schießen , Pol izei­
Fünfkampf, Leichtathletik, Kampfsport, Ski lauf) gefördert. 

I n  folgenden Diszipl inen sind Leistungssportier bei der Bundesgendarmerie derzeit aktiv: 

D i s z i p l i n  A n z a h l  

Judo 6 
Ringen 3 
Leichtathletik 1 0  
Radfahren 2 
Sportschießen 8 
(Rettungs-)Schwimmen 6 
Ski/alp in 1 0  
Ski/nordisch 1 3  
Ski/Rallye 1 
Bob 1 
Rodeln 1 
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- 1 33 - Gendarmerie 

Im Jahr 1 997 waren folgende Bedienstete für die Bundesgendarmerie besonders erfolgreich: 

N a m e  Dienststellenbereich D i s z i p l i n  

MEISSN ITZER Alexandra Sbg Ski/alpin 
STROBL Fritz Sbg Ski/alpin 
ASSINGER Roland Sbg Ski/alpin 
LEISMÜllER Peter Tirol Bob 
RÖTTL Herwig Ktn Leichtathletik 
SCHMUCK Helmut OÖ Leichtathletik 
MARCHEL Heinz Stmk Radfahren 
NEUMÜllER Alexander Sbg Ringen 
HOHL Johann Stmk Schwimmen 
F INK Alois Ktn Sportschießen 

III-190-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 133 von 185

www.parlament.gv.at



Bu ndespolizei 

BUNDESPOLIZEI 

Sportreferent :  
Sportleiter: 

- 1 34 -

Reg. Rat Heinz S IBER ,  Abte i lung 1 1/3 
Chef. l nsp. Herbert OFFENBERGER,  BPD Linz 

Die G ruppe Bundespol izei ,  Abtei lung 1 1/3 ist, i n  Verb indung mit dem Österreich ischen Pol izei­
sportverband, für a l le Belange des Pol izeisportes zuständig.  

Ziel der sport l ichen Ausbi ldung sol l  d ie körperl iche Fitness der Beamten sowie die Beherrschung 
versch iedener Sportarten sei n ,  d ie für d ie Exekutive n icht Selbstzweck, sondern oft auch für  den 
tägl ichen Dienst von besonderer Bedeutung s ind .  

I m  Rahmen der Aus- und Fortb i ldung werden daher jährl ich nationale und auch internationale 
Pol izeiwettkämpfe durchgeführt .  

A) Wettkämpfe (Sportarten ) ,  d ie überwiegend auf  d ienstl icher Basis abgehalten wurden :  

Pol izeieuropameisterschaften im  Schi lauf,  alpin/nord isch ,2 .2 . - 7 .2 . 1 997 i n  Li l Iehammer 
Pol izeieuropameisterschaften im  Rettungsschwimmen, 23.7. - 27.7. 1 997 i n  Moskau 
Bundessch i meisterschaften der Exekutive Österreichs, 20 . 1 .  - 24 . 1 . 1 997 in  St. Johann ,  Tiro l  
Österreichische Pol izeimeisterschaften im  Schießen ,  3 .6 .  - 6 .6 . 1 997 in  Schwechat 
Österreich ische Pol izeimeisterschaften im  Rettungsschwimmen,  1 7 .6 .  - 20.6 . 1 997 in Salzburg 
Österreichische Pol izeimeisterschaften im  Fünfkampf, 23.6.  - 26 .6 . 1 997 in I nnsbruck 

Tei lnahme an den Gendarmeriebundesmeisterschaften ,  8.7. - 1 1 .7 . 1 997 in  Krems 
Teilnahme an den Bundesmeisterschaften der Österr.wasserrettung, 1 1 .7 .  - 1 3.7 . 1 997 in  St. Pölten 
Te i lnahme an den Österr. Meisterschaften im Rettungsschwimmen, 1 7 .7 . - 1 9 .7 . 1 997 in  Kapfenberg. 

B) Wettkämpfe (Sportarten)  die im Rahmen des Österreich ischen Pol izeisportverbandes stattf inden, 
wobei deren Aufwand von den einzelnen Pol izeisportverbänden getragen wi rd :  

Fußbal l  Ländervergle ichskampf Österre ich-Ungarn . 1 6 .4. 1 997 in  Wien 
Fußbal l -Europäische Pol izeimeisterschaft-Oual if i kation gegen England, 29 .4 . 1 997 in  Wien 
Fußbal l -Europäische Pol izeimeisterschaft-Oual if ikat ion gegen Frankreich,  23 .9 . 1 997 i n  Wien 
I nternationales Pol izei-Tenn isturnier ,  1 6 .5 .  bis 1 8 .5 . 1 997 in  Verona 

Österre ich ische Pol izeimeisterschaften im  Tischtenn is ,  2.7. b is 4 .7 . 1 997 in  Wr. Neustadt 
Österreichische Pol izeimeisterschaften im Radsport,  5 .7.bis 6 .7 . 1 997 in Graz 
Österreichische Pol izeimeisterschaften im  Sportkege ln ,  5 .7 .  b is 6 .7 . 1 997 in  G raz 
Österreichische Pol izeimeisterschaften im Tenn is ,  1 .9 .  bis 3 .9 . 1 997 in Steyr 
Österreichische Pol izeimeisterschaften im  Fußbal l ,  1 6 .9 .  bis 1 8 .9 . 1 997 in St. Pölten 

Weiters wurde bei dem vom 20.6.  bis 22.6 . 1 997 durchgeführten Donauinselfest in Zusammenarbeit 
mit der ARG E-Österreichisches Wasserrettungswesen an 2 Tagen eine E insatzvorführung ( Rettungs­
schwimmen) abgehalten .  

I m  Zuge der Schwim m- und Rettungsschwimmerausbi ldung konnten 3 Freischwimmerprüfungen 
abgenommen sowie 57 Retter- und 38 Helferscheine ausgestel l t  werden . 

Zusätzl ich darf noch erwähnt werden,  daß wäh rend der a l lgemeinen Körperausbi ldung von 82 
Pol izeibeamten das Österreich ische Sport- und Turnabzeichen erworben wurde. 
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FUR SOZIALES UND GESUNDHEIT 
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- 1 37 - Sport und Sozialversicherung 

BUN DESMIN ISTERIUM FÜR SOZIALES 

Sport und Sozialversicherung 

Sportler, die bei einem Verein als Dienstnehmer oder freie Dienstnehmer gegen Entgelt tätig 
sind , unterliegen grundsätzlich der Sozialversicherungspflicht nach dem Allgemeinen Sozial­
versicherungsgesetz (ASVG). Daraus ergibt sich ,  daß der zuständige Krankenver­
sicherungsträger auch bei Sportlern und Trainern in jedem Einzelfal l an hand der tatsächlichen 
Verhältnisse zu prüfen hat, ob ein Beschäftigungsverhältnis im sozialversicherungsrechtlichen 
Sinn vorliegt. 

Das Pfl ichtversicherungsverhältnis tritt unmittelbar kraft Gesetzes e in ,  sobald bestimmte 
gesetzl ich festgeschriebene Tatbestände verwirklicht werden; die Pfl ichtversicherung entsteht 
somit unabhängig vom Wil len der Beteiligten und auch unabhängig davon, ob eine Anmeldung 
zur Sozialversicherung erstattet worden ist oder n icht. Diese Regelungen dienen der 
Rechtssicherheit und garantieren allen , die der Gesetzgeber für schutzbedürftig erachtet, auch 
bei N ichtmeldung oder Meldeverzug der meldepflichtigen Personen soziale Sicherheit. Das 
österreich ische Recht kennt keine administrative Befreiung von der Pfl ichtversicherung. Auch 
die Beendigung der Pflichtversicherung ist unabhängig von darauf gerichteten Wil lens­
erklärungen der Versicherten; sie ist vielmehr eine automatische Folge des Wegfalles der 
gesetzl ichen Voraussetzungen für die Sozialversicherungspflicht. 

Gemäß § 4 Abs.2 ASVG ist Dienstnehmer, wer in  einem Verhältnis persönl icher und 
wi rtschaftl icher Abhängigkeit gegen Entgelt beschäftigt wird; hiezu gehören auch Personen, bei 
deren Beschäftigung die Merkmale persönlicher und wirtschaftlicher Abhängigkeit gegenüber 
den Merkmalen selbständiger Ausübung der Erwerbstätigkeit überwiegen. 

Gemäß § 4 Abs.4 ASVG ist freier Dienstnehmer, wer sich vertraglich 
für bestimmte Dienstgeber (z .B .  im Rahmen des statutenmäßigen Wirkungsbereiches eines 
Vereines) auf bestimmte oder unbestimmte Zeit zur Erbringung von Dienstleistungen 
verpflichtet, wenn aus dieser Tätigkeit ein Entgelt bezogen wird und die Dienstleistungen im 
wesentlichen persönlich und mit Hi lfe fremder Betriebsmittel erbracht werden .  
§ 4 Abs . 1  ASVG bestimmt, daß die bei einem oder mehreren Dienstgebern beschäftigten 
Dienstnehmer sowie die den Dienstnehmern gleichgestel lten freien Dienstnehmer in der 
Kranken-, Unfal l- und Pensionsversicherung pflichtversichert (vollversichert) sind . Für 
Dienstnehmer besteht auch Versicherungspflicht in  der Arbeitslosenversicherung. Der 
Verwaltungsgerichtshof hat in  seiner Judikatur zahlreiche Merkmale für Arbeitsverhältnisse i n  
persönlicher bzw. wi rtschaftl icher Abhängigkeit herausgearbeitet: 

Die persönl iche Abhängigkeit manifestiert sich im Sportbereich vor al lem in folgendem: 

Verpflichtung zur Einhaltung der Trainingszeiten und der Wettkampftermine; Verpfl ichtung zur 
Teilnahme an Trainingslagern ; E inhaltung eines vorgegebenen Trainingsprogrammes und 
taktischer Anweisungen (Weisungsgewalt des Trainers bzw. der Vereinsleitung) ; Verpfl ichtung 
zu einer sportl ichen Lebensweise; örtliche Bindung an die Trainings- bzw. Wettkampfstätte; 
disziplinäre Verantwortl ichkeit. Die wi rtschaftl iche Abhängigkeit offenbart sich im Sportbereich 
darin ,  daß der Sportler auf die Infrastruktur des Vereines angewiesen ist, d . h .  der Arbeitserfolg 
wird mit fremden Betriebsmitte ln  erzielt. 

Unter Entgelt sind gemäß § 49 Abs . 1  ASVG jene Geld- und Sachbezüge zu verstehen, auf die 
der pflichtversicherte Dienstnehmer aus dem Dienstverhältnis Anspruch hat oder die er darüber 
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h i naus auf G rund seines Dienstverhältnisses vom Dienstgeber oder von einem D ritten (z .B .  
Sponsor) erhält .  Aufwandsentschädigungen gelten nicht als Entgelt im sozial­
versicherungsrecht l ichen S inn .  

I n  d iesem Zusammenhang ist besonders darauf h i nzuweisen , daß gemäß § 49 Abs.7 ASVG in  
der Fassung des am 1 .Jänner 1 998 i n  Kraft getretenen Arbeits- und Sozial rechts­
Änderungsgesetzes 1 997, BG BI . I  N r. 1 39, Aufwandsentschädigungen im Sportbereich auch 
pauschal iert beitragsfrei gestel l t  werden können , sofern die jewei l ige Tätigkeit n icht den 
Hauptberuf und die Hauptquel le der E innahmen b i ldet. Angesichts der gesel lschaftspol it isch 
herausragenden Bedeutung des Sports hat d ie Bundesmin isterin für Arbeit ,  Gesundheit und 
Soz iales von d ieser Verordnungsermächt igung bereits Gebrauch gemacht. 

Nach Anhörung des Hauptverbandes der österreich ischen Sozialversicherungsträger und der 
Interessenvertretungen der Dienstnehmer und der Dienstgeber wurde im  Bundesgesetzblatt 1 1  
unter der N r. 4 1 /1 998 (ausgegeben am 1 0 . Februar 1 998) folgendes verordnet: 

Aufwandsentschädigungen für akt ive Sport ler( innen) , Trai ner( innen) und Schieds­
(Wettkampf) richter l i nnen .  d ie Sportvere inen oder Sportverbänden angehören und für diese 
nebenberufl ich tätig s ind,  s ind bis zur  Höhe von 7.400 S im  Kalendermonat beitragsfrei zu 
behandeln .  

D ie Höhe dieses Pauschalsatzes ergibt s ich aus den Aufwendungen für spezie l le Ausrüstung 
und Materia l ien , Vorbereitungsarbeit und Tra in ing ,  Aus-, Fort- und Weiterbi ldung sowie 
Ernährung .  

Aufwendungen für Fahrten und Reisen zu Wettkampfstätten (etwa "Taggelder" nach den 
Best immungen der Vereinsrichtl i n ien)  sind h ingegen n icht vom festgesetzten Pauschalbetrag 
umfaßt. 

Nähere I n formationen und Auskü nfte über die Pfl ichtversicherung der im Sportbere ich 
beschäftigten Personen erhält man be i  den Gebietskrankenkassen (Abte i lungen für das 
Versicherungs- , Melde- und Beitragswesen) .  
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- 1 4 1 - Organisationen 

ORGANISATIONEN 

DIE ÖSTERREICHISCHE BUNDES-SPORTORGANISATION (BSO) 

Die Österreich ische Bundes-Sportorganisation ist d ie n icht-staatl iche Dachorgani- sation des 
österreich ischen Sports, deren ordentl iche M itgl ieder die Dachverbände (ASKÖ, ASVÖ, 
SPORTUNION) ,  die derzeit 53 anerkannten Fachverbände und der Österreichische Behinderten­
sportverband als "M itgl ied mit besonderer AufgabensteI lung" s ind .  

E ine Reihe von Verbänden, E inrichtungen und I nstitutionen, d ie für den österreichischen Sport von 
besonderer Bedeutung s ind,  insbesonders die 9 Landes-Sportorgan isationen ,  gehören der BSO 
als außerordentl iche Mitgl ieder an .  

Präsident der BSO ist BM a .D .  Dr .  Franz LÖSCHNAK, das Präsidium der Bundes-Sportrates 
(Zusammensch luß der Dachverbände) bi lden E rnst F IL I  (ASKÖ) , Dr. Walter HOFBAUER (seit 
2 1 . 1 1 . 1 997 Dr. Gernot WAI N IG)  (ASVÖ) und Dr. Hermann G RUBER (SPORTU N I ON) ,  dem 
Präsid ium des Bundes-Sportfachrates (Gremium der Fachverbände) gehören Dr. Theo ZEH 
(Tenn is ) ,  Dr .  Klaus LEISTNER (Ski) und Dr. Karl heinz DEMEL (American Footbal l )  an .  

D ie BSO vertritt den gesamtösterreich ischen Sport u nd koord in iert Angelegenheiten des Sports 
mit den für den Sport zuständigen staat l ichen Ste l len .  

I n  folgenden E in richtungen des Sports ist d ie BSO vertreten : 

Österre ich isches Olympisches Comite (ÖOC) ,  

Österre ich isches Komitee für i nternationale Sportbeziehungen (K IS ) ,  

Österreich ische Sporth i lfe. 

Österreich ischer Spitzensportausschuß,  

Österreichisches Anti-Doping-Comite (ÖADC) ,  

Österre ich isches I nstitut für  Schu l - und Sportstättenbau (Ö ISS) ,  

Österre ich isches I nstitut für  Sportmed iz in (Ö lSM) ,  

I nstitut für mediz in ische und sportwissenschaft l iche Beratung ( I MSB) , 

Sport-Leistungsmodel l  Südstadt, 

Österreichisches Olympia- und Sportmuseum. 

A) I nteressensvert retung 

Die Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel s ind e in wesentl icher Tei l  der Grundfinanzierung 
des österreichischen Sports. Bereits in  den Jahren 1 996 und 1 997 mußten aufgrund der 
Aussetzung der Valorisierung beträchtl iche E inbußen der Sportförderung i n  Kauf genommen 
werden .  Die auf pol it ischer Ebene beschlossene Fortsetzung der Sist ierung dieser I ndex­
anpassung konnte in  mehreren Verhandlungen zwischen den zuständigen Vertretern der 
Bundesregierung (BK Mag. V iktor KLIMA, StS Dr .  Peter WITTMANN) und den Spitzenfun kt ionären 
der BSO (Präs. Dr. Franz LÖSCHNAK, Fach ratsvorsitzender Dr. Theo ZEH)  durch eine für den 
Sport annehmbare Lösung kompensiert werden :  In den Jahren 1 998 und 1 999 sind die 
Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel prozentuel l  an den jährl ichen Umsatz der Österrei­
chischen Lotterien gebunden. D ieses Verhandlungs- resultat läßt im Jahre 1 998 eine etwa 5 %ige 
Steigerung der Besonderen Bundes-Sportförderungsmittel erwarten .  
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Die BSO führte mit dem BMAGS zahlreiche Gespräche und Verhand lungen ,  um im Rahmen der 
54 . ASVG-Novel le für nebenberufl ich tätige Sportleri n nen ,  Trai ner innen und Schiedsrichter innen 
eine für den Sport berechtigte Ausnahmeregelung zu erwi rken. Weitere Belastungen hätte der 
gemeinnützige Sport mit seinen vie len ehrenamtl ichen und nebenberufl ichen M itarbeiter innen und 
M itarbeitern weder  f inanzie l l  noch admin istrativ verkraften können .  E ine entsprechende 
Verordnung über beitragsfre ie pauschal ierte Aufwandsentschädigungen für  d ie erwähnten 
Tätigkeiten wu rde gemeinsam mit den Beamten des Sozia lm in isteriums ausgearbeitet. 

Die Sportförderung durch das BMLV im Rahmen der Heeressport- und Nahkampfschu le (HSNS) 
konnte durch e ine parlamentarische Entschl ießung,  d ie von der BSO gemeinsam mit dem BMLV 
ausgearbeitet wurde,  abgesichert werden.  I m  Zuge der generel len Öffnung des Österreichischen 
Bundesheeres für Frauen konnte erreicht werden,  daß ab 1 998 prinz ip ie l l  auch Spitzen­
sportlerin nen im  Rahmen der HSNS i h rer  sportl ichen Tätigkeit nachkommen können.  Damit konnte 
ein bereits langjähriger dr ingender Wunsch der BSO real is iert werden.  Nicht unerwähnt sol l  i n  
diesem Zusammen- hang d i e  Forderung d e r  BSO bleiben, f ü r  d i e  Spitzensportler innen und 
Spitzensportler d ie erforderl iche Anzahl  von Planstel len vorzusehen und für d ie zeitverpflichteten 
Ath letin nen das Kontingent zusätz l ich aufzustocken. 

Der Sportausschuß (Vertretung der Dachverbände) erarbeitete Posit ionspapiere über d ie Themen 
"Grundsatzstrategie der BSO" .  "Sportunfä l le ,  Probleme und Lösungsansätze" und "Schu le  und 
Sport" ,  d ie als G rund lage für zukünft ige Arbeitssch ritte d ienen .  

Der Fachausschuß (Vert retung der Fachverbände) erarbeitete adaptierte R icht l in ien für d ie interne 
Vertei lung der Fachverbands-Förderungsmittel ,  d ie den geänderten Bedingungen des Leistungs­
und Spitzensports Rechnung tragen . 

B) BSO-Veranstaltungen und Aktionen 

Im Rahmen der Tagungen der BSO-G remien ( Bundes-Sportrat, Bundes- Sportfach rat, Bundes­
Sportversammlung)  standen u nter anderem Referate von Mag. Werner SCHWARZ 
(" Kooperat ions- modelle Schule und Sport - Chancen und Mögl ichkeiten für den Sportverein t rotz 
Schu lautonomie" ) ,  Rolf EBEL ING ( " Das Trainerwesen in Deutschland")  und M ichael KUHN ( "D ie  
Beziehung zwischen Sport und Medien im  Zeitalter der Quotenjagd" )  auf  dem Programm.  

Das Thema "Trainerwesen in  Österreich" behandelten im  Rahmen e iner  Enquete etwa 220 Trainer 
und Experten i n  den folgenden d re i  Arbeitskreisen: 

Ste l lenwert und Berufsbi ld  der Tra iner innen 
System der Aus- und Fortb i ldung 
Verbandsspezifische Trainerstrukturen ,  deren Kosten und Finanzierung 

Die Ergebnisse der engagiert gefüh rten Diskussionen wurden in  Form einer Resolution an StS Dr.  
Peter WITTMANN weitergeleitet und sol len auch praktisch umgesetzt werden . 

"Sportpsycholog ie"  war das Thema von 6 Seminaren ,  d ie unter der Leitung von U n iv. P rof Dr .  
Günter AM ESBERGER standen.  M it d iesen Veranstaltungen wurde d ie Thematik des Trainer­
forums 1 995 praxisrelevant fortgesetzt. 

Die a l ljährl iche Tagung für Verbandskass iere behandelte e inmal  mehr den komplizierten 
Problemkreis der "Werkverträge" u nd "fre ien Dienstverträge" und stieß vor al lem aufgrund der 
praxisorientierten Gestaltung auf g roßes I nteresse der Verbandskassiere. 
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Die vom ORF,  dem BKA, der Wirtschaftskammer Österreich und den Österre ich ischen Lotterien 
unterstützte BSO-Aktion "Schenk l ieber Sport" konnte am 1 6 . 1 1 . 1 997 in  der TV-Sendung "Sport 
am Sonntag" von Präs. Dr .  LÖSCHNAK präsentiert werden .  Die Kampagne z ielt vor a l lem darauf 
ab, zu aktiver Sportausübung zu motivieren ,  sportl iche Aktivitäten in Form von Gutscheinen zu 
verschenken und somit e inen gesundheitspol it ischen Akzent zu setzen , der sowohl  dem 
Vere inssport als auch dem Sportart ikelfachhandel zugute kommt. Drucksachen ( Folder,  P lakate) 
wurden den Sportverbänden und dem Fachhandel in großer Stückzahl zur Verfügung gestel l t ,  
zwei in  der Vorweihnachtszeit gesendete TV Spots, e in  Hörfunk Spot sowie e ine PR Veranstaltung 
mit M ichael KONSEL unterstützten d ie Öffentl ichkeitarbeit für d iese Aktion . "Schenk l ieber Sport" , 
e in Motor für sportl iche Aktivitäten ,  wurde erfolgreich gestartet und fand großen Anklang; er wird 
auch im  kommenden Jahr zum Wohle des Freizeit- und Breitensports weiterlaufen .  

Die beiden von der BSO traditionel l  organis ierten Breitensport-Aktivitäten ( FIT-Lauf und FIT­
Marsch am Nationalfeiertag und der Radwandertag zu Ch risti H immelfah rt) wurden auch 1 997 mit 
g roßem I nteresse der lokalen Veranstalter und Tei lneh- merl n nen durchgefüh rt .  

I n  Kooperation mit der BSO nahm d ie Stadt Krems am " EU-Chal lenge-Day" te i l ,  e iner 
in ternationalen Breitensportveranstaltung, deren Ziel es ist, an einem Tag e inen mögl ichst hohen 
Bevölkerungsantei l zu e iner sport l ichen Aktivität zu mobi l is ieren. 

Das Sport jahrbuch 96/97, der halbjähr l ich erscheinende Terminkalender sowie das BSO-Magazin 
"Österreich-Sport" s ind die wesentl ichen Publ i kationen ,  d ie zum Tei l  als Nachsch lagewerk zum 
Tei l  a ls aktuel le I nformationsquel le d ienen. 

Im Bereich des Internets b ietet die BSO den Sportverbänden eine Kommun ika- t ionsebene für 
e ine gemeinsame Vernetzung an .  Die Homepage der BSO ist unter der Adresse 
http://www.asn. or. at/bso zu finden. 

C) I nternationaler Bereich 
Die BSO ist durch ih re Deleg ierten in folgenden i nternat ionalen G remien vertreten: 
- ENGSO (European Non-Governmental Sports Organ ization)  
- EU-Sportforum 
- Exekutive der ESK (Europäische Sportkonferenz) 
- Sport lenkungsausschuß des Europarates (CDOS) . 
Mag . M ichael SULZBAC H E R  ist Vorsitzender des ENGSO-EU-Ausschusses. 

Die BSO unterstützte eine Verankerung des Sports in  der Neufassung der Maastrichter Verträge 
und war aktiv in den regen I nformations- und Meinungsaus- tausch mit den zuständ igen 
Verantwort l ichen der österreich ischen Bundesregierung ,  d ie d ie Aufnahme einer Protoko l lnotiz in 
das Vertragswerk im  Rahmen der Revision m itbeschlossen ,  eingebunden. 

Die Änderungen der pol it ischen Strukturen Europas, d ie Entwick lung in  der Euro- päischen U nion 
und deren Auswi rkungen auf den Sport sowie der Aufbau von Sportstrukturen in  "neuen" Ländern 
waren Hauptthemen der i nternationalen Beratungen und b i lateralen Begegnungen.  

0) Leistungssport 

I m  Sport jahr 1 997 wurden bei Welt- und Europameisterschaften von den österreich ischen 
Athlet innen und Ath leten vie ler Fachverbände hervorragende Leistungen erbracht, d ie sich in  72 
Weltmeisterschaftsmedai l len (22 Gold, 1 8  Si lber, 32 Bronze) u nd 90 Europameisterschafts­
medai l len (23 Gold ,  24 Si lber, 43 Bronze) widersp iegeln .  
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E in  besonderer Höhepunkt war zweifel los die Qual i f ikation der österreichischen Fußbal l­
Nationalmannschaft für  d ie Weltmeisterschaft 1 998 in Frankreich . 

Im  Jahre 1 997 wurden i n  58 Sportarten 1 084 Staatsmeistertitel vergeben und eine sehr  g roße 
Anzahl weiterer Österreichischer Meisterschaften abgewickelt . 

Das ausgewogene österreichische Sportsystem ,  i n  dem generel l  die Dach- verbände G ru nd­
lagenarbeit le isten und die Fachverbände fü r d ie spezial is ierte Tra in ingsplanung des Hoch­
leistungssports verantwort l ich s ind,  sowie das Engagement der vielen ehrenamtl ichen Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter waren ein wesent l icher Beitrag zu den erfreu l ichen sport l ichen 
Erfolgen .  E in  bedeutender Antei l daran ist auch der ausgezeichneten Zusammenarbeit zwischen 
dem BKA, dem ÖOC und der BSO im "Österreich ischen Spitzensportausschuß" zuzuschreiben. 

Als Gastgeberland sport l icher G roßveranstaltungen wurde Österreich auch im Jahre 1 997 seinem 
hervorragenden Ruf gerecht. 
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ÖSTERREICHISCHES OLYMPISCHES COMITE 

Hauptversammlung 

I m  Februar 1 997 fand die Hauptversammlung des ÖOC mit Neuwahl des Vorstandes statt. 
Präsident Dr. Leo Wal lner wurde per Akklamation in seinem Amt bestätigt. 

D ie weiteren Vorstandsmitgl ieder: 
IOC-Mitgl ied : 
Vizepräsident: 

Kassier :  

Sch riftführer: 

DVw. Ph i l ipp Schoel ler 
Dr. Hermann Gruber (statt Dr .  Josef Finder) 
Arnold Kol ler 
Prof. h. c. Kurt Kucera 
Alfred Ludwig 
Dr. Lothar Scheer 
Hofrat Dr. Dieter Kalt (statt Dr .  Hans Dobida) 
Dr .  Theodor Zeh 

Vorsitzender des Finanzausschusses : I ng .  Leopold Maderthaner 
Vertreter des Sozialausschusses: N RAbg . Arnold G rabner 
Vertreter des ju rid ischen Ausschusses: Dr. Walter Hofbauer 
Rechnungsprüfer :  N RAbg. Otmar Brix 

Mag. Hubert Schreiner (statt Günther Fritz) 
Erika Strasser 

kooptiert: BM Dr. Werner Fasslabend (HSNS) 
KR Walter Nettig (Wirtschaftsexperte) 

Die scheidenden Vorstandsmitgl ieder wurden zu Ehrenmitgl iedern ernannt. 

Die Fachverbände für Triathlon und Taekwondo wurden als Mitgl ieder aufgenommen, da d iese 
beiden Sportarten in  Sydney am o lympischen Programm stehen.  

Europäische Olympische Winterjugendtage (Su ndsval l/Schweden) 

Mit 6 Medai l len kehrten die 24 österre ichischen Ath let innen aus Sundsval l  he im!  E in  sehr 
erfreu l iches Ergebnis ,  bedeutete es den ausgeze ichneten 5 .  Rang in  der Nationenwertung h inter 
R ußland, I ta l ien, Schweden und den N iederlanden.  I nsgesamt hatten 250 Mädchen und 402 
Burschen aus 4 1  Ländern in sieben Diszipl inen (Ski a lp in ,  Langlauf, Biath lon,  E isschnel lauf, S hort 
Track ,  E iskunstlauf und Eishockey) um Medai l len gekämpft . Österre ich war außer im  Eishockey in  
a l len  Sparten vertreten.  

Medai l lenbi lanz:  

Gold :  
Si lber: 

Bronze: 

Manfred Gruber 
Sabr ina Schernthaner 
Ju l ia  Lautowa 
I ngr id Rumpfhuber 
Kat ja Wi rth 
Christoph Alster 

Paral le ls lalom 
RTL 
Eiskunstlauf 
Paral lelslalom 
RTL 
Slalom 

Seminar für Generalsekretäre der Europäischen Olympischen Komitees in Wien 

Vertreter aus 47 europäischen Ländern , Repräsentanten des IOC, der Organisationskomitees von 
Nagano, Sydney und Salt Lake City sowie der Kand idatenstädte für die Olympischen Spiele 2004 
waren der E in ladung gefolgt. 
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Die wichtigsten Themen der Tagung waren :  

• die Olympischen Winterspiele Nagano 1 998 - eine Diskussion zu offenen Fragen geleitet von 
Dr. Heinz Jungwi rth ,  dem Vorsitzenden der EOC-Winterkommission 

• die Olympischen Spiele Sydney 2000 - Bericht vom Organisationskomitee 
• die Olympischen Winterspiele Salt Lake City 2002 - Bericht des Organisationskomitees 
• sowie Berichte von Präsident und Generalsekretär und einzelner Kommissionen 

Österreichische Olympische Akademie 

"Fai rplay" und die "Frau im Sport" waren die Hauptthemen der 1 6 . Session der ÖOA in Zell am 
See. Die Berl iner Un iv.-Prof. Frau Dr. Gertrud Pfister h ie lt  das Hauptreferat mit dem Thema "Die 
Frauen und Olympische Spiele - vom Ausschluß zur I ntegration?" .  Dr. Hermann Andrecs, 
Vorsitzender der ÖOA sprach zum Thema "Fai rplay-Erziehung" . 

Europäische Olympische Jugendtage in Lissabon/Portugal 

Drei  Gold,  ein Si lber und dre i  Bronze - mit sieben Medai l len als bislang etiolgreichste Ausbeute 
kehrte das österreich ische Team von den 4. Europäischen Olympischen Jugendtagen (EYOD) aus 
Lissabon zurück. 48 Nationen mit rund 2 .500 jungen Sportlern im Alter zwischen 1 5  und 1 7  Jahren 
hatten von 1 8 . - 24. Ju l i  an d iesem größten Sportspektakel im Jugendbereich tei lgenommen, 
darunter mit 48 Athleti nnen die bisher größte österreich ische Mannschaft. Besonders etireul ich: 
Waren bei den Jugendtagen zuvor fast ausschl ießl ich unsere jungen Judokas in den 
Medai l lenrängen, gab es d iesmal gleich in vier Sportarten (weiters im Radfahren,  Schwimmen und 
i n  der Leichtath let ik) Edelmetal l .  

Medai l lenbi lanz: 

Gold:  

Si lber 
Bronze 

Bernhard Eisel 
Bernhard Eisel 
Valerie Krumpl 
Ralf Hegny 
Jasmin Khal i l  
Andreas Mittetiel lner 
Georg Mlynek 

Olympische Spiele 2004 

Rad/Bergzeitfahren 
Rad/Straßenrennen 
Judo/-6 1  kg 
Leichtathletikl400m-Lauf 
Schwimmen/1 00m Kraul 
Judo/-65kg 
Leichtathletikl2 .000m H indernis-Lauf 

Am 5. September wählten die IOC-Mitgl ieder bei der 1 06 .  IOC-Session Athen zum Austragungsort 
der Olympischen Spiele 2004. Die übrigen Kandidaten sch ieden i n  folgender Reihenfolge aus: 
Buenos Aires, Stockholm,  Kapstadt. In der Stichwahl Athen gegen Rom schied Rom mit 41  :66 
Stimmen aus. 

Wahl des österreichischen Bewerbers um die 
Olympischen Winterspiele 2006 

3 österreichische Kandidaten (Kitzbühel ,  Klagenfu rt und Salzburg) hatten sich beim ÖOC um den 
Zusch lag für die Nominierung als Kandidat für die Olympischen Winterspiele 2006 bemüht. 
Etireul ich, zeigt es doch die Bedeutung der Olympischen Spiele und das große Interesse, d ie 
international größte Sportveranstaltung nach Österreich zu holen .  E ine schwierige Entscheidung 
andererseits, da al le 3 Bewerber sch l üssige Konzepte erarbeitet hatten .  Letztl ich war Klagenfurt 
mit der grenzüberschreitenden Idee der Organisation der Spiele etiolgreich . 
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ÖSTERREICHISCHES INSTITUT FÜR SCHUL- UND SPORTSTÄTTENBAU (ÖISS) 

Die Stiftung "Österreich isches I nstitut für Schul- und Sportstättenbau" (Mitglieder sind u.a. der 
Bund mit dem Bundeskanzleramt und den Ministerien für Unterricht und kulturel le Ange­
legenheiten, für wirtschaft l iche Angelegenheiten, für Wissenschaft und Verkehr und alle Bundes­
länder) hatte im Jahre 1 997 wieder zahlreiche und umfangreiche Aufgaben wahrzunehmen. Die 
Aufgabengebiete umfaßten wie bisher "Planung, Bau und Betrieb von Schulen und Sportstätten 
bzw. Freizeitan lagen" und den Themenkomplex "Sport (stätten) und Umwelt" . 

Detai l l iert können für 1 997 folgende Aktivitäten des ÖISS angeführt werden: 

1 .  Beratung 
Der Bund, die Bundesländer, vor allem aber Gemeinden und Vereine nützten die 
Möglichkeit der in der Regel unentgeltlichen Fachberatung durch das I nstitut mit seiner 
Zentrale in Wien und seinen vier AußensteIlen in Graz, Innsbruck, Linz und Salzburg. 
Beratungsschwerpunkte lagen bei 

- der Sanierung und Renovierung bestehender An lagen; 
- der Planung und dem Bau von freizeitgerechten Spezialsportanlagen (vor allem Tennis-

und Squashanlagen ,  Kunsteisanlagen, Reitsportanlagen und Freizeitzentren); 
- der Beantwortung von Detailfragen, vor allem betreffend Sportböden und I nvestitions- und 

Betriebskosten von Sportanlagen .  
Die zah l reichen Anfragen betreffend Kosten unterstreichen die große Bedeutung, die wi rt­
schaft l ichen Fragen bei P lanung, Bau und Betrieb von Sport- und Freizeitanlagen zu 
Recht beigemessen wird.  Die seit Jahren vom ÖISS durchgeführten bzw. veranlaßten 
Untersu-chungen über die zu erwartenden Folgekosten für verschiedene Sportstättenarten 
bieten weiterh in  wertvol le EntSCheidungshilfen für Bauherren,  Planer und Betreiber. 

Der Gesamtumfang der Beratungen ist zum Zeitpunkt dieses Berichtes noch nicht exakt 
erfaßt, sollte jedoch die gleiche Größe erreichen wie im Vorjahr (ca. 2 .500 Beratungen). 

2. Mitarbeit bei der Erstellung und Überarbeitung von einschlägigen Normen sowie 
Erarbeitungen von Richtl in ien und Empfehlungen 
Mitarbeiter des ÖISS waren auch 1 997 bei Erste l lung bzw. Überarbeitung einschlägiger 
nationaler, aber auch internationaler Normen , Richtl in ien und Empfehlungen intensiv tätig. 

Anzuführen wären: 
- die Er- und Überarbeitung von ÖNormen über "Schießstätten" ;  
- die fertiggestellte Überarbeitung der ÖNorm B 2606fTei i  1 "Sportplatzbeläge -

Rasenbeläge" (Erscheinungsdatum 1 .5 .97); 
- die fertiggestel lte Überarbeitung der ÖISS-Richtl inie für den Schulbau mit den Abschn itten 

" Raumklima" , "Beleuchtung" ,  Elektroinstallationen", " Raumakustik und Schallschutz", 
"Garderoben und Sch l ießfächer", "Größe von Unterrichtsräumen" , "San itäre 
Einrichtungen",  "Schutz und Sicherheit" und "Adaptierbarkeit"; 

- die Fortsetzung der Erstel lung von R ichtl in ien bezüglich der notwendigen 
I nvestitionskosten für den Bau verschiedener Sportstättenarten; 

- die Mitarbeit bei Erstel lung bzw. Überarbeitung internationaler Richtl in ien für Bau und 
Planung von "Tennisanlagen" und "Sportplätze/Stadien" durch die I nternationale Vereini­
gung Sport- und Freizeiteinrichtungen e.V. ( IAKS); 

- die Erarbeitung von Pflegerichtl in ien für verschiedene Sportbodenarten, wobei die 
Richtl in ie für Rasen, für Kunststoff und für Kunststoffrasen fertiggestel lt werden konnte. 

- Besonders erwähnenswert sind die Aktivitäten der europäischen Normung, wo auf dem 
Gebiet der Sportbödennormung und beim Komplex "Zuschaueranlagen" internationale 
Arbeitsgruppen ihre Arbeit weitergeführt haben und in welche das ÖISS vom Österreichi-
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schen Normungsi nstitut zur  M itarbeit als Vertretung Österreichs nomin iert worden ist. 
D iese Mitarbeit ist woh l  sehr langwier ig,  zeitaufwendig und arbeitsintensiv, ist aber not­
wendig u nd wichtig ,  wei l  so e inerseits die I nteressen des österre ich ischen Sports und der 
österreich ischen Wirtschaft vertreten ,  andererseits interessante und wichtige Erkenntnisse 
auch aus anderen Ländern und Bereichen gewonnen werden können .  

3. Informationsaktivitäten 
Die I nformationsaktivitäten des ÖISS im Jahre 1 997 waren wieder äußerst vielfältig .  
Neben der i ndiv iduel len Auskunftsertei l ung ,  d ie v ie lfach unter Heranziehung und Zugrun­
delegung der Fachbib l iothek, der Diathek und der Dokumentation des ÖISS erfolgte, 
wurden die jähr l iche I nformationsreise und die bewährten Platzpflegerlehrgänge 
durchgeführt .  

D ie  I nformationsreise, deren Ziel der Besuch und die Tei lnahme an der Fachausstel lung 
und dem IAKS-Kongreß für den Sportstättenbau in  Köln war ,  beinhaltete auch die 
Besicht igung interessanter Sport- und Freizeitanlagen im  Raume München und Köln .  

Platzpflegerlehrgänge für Rasensportplätze und für Ten n isplätze wurden im Burgen land 
und i n  N iederösterreich wieder äußerst erfolgreich durchgeführt .  

Die Fachzeitsch rift des Ö I SS "Schu le  & Sportstätte" ersch ien - wie i n  den Vorjahren - i m  
Berichtsjahr  sechsmal ,  u n d  e s  wurde weiter versucht, Aufmachung u n d  I n halt zu 
verbessern .  Die e inzelnen Nummern wurden auch weiterh in mit dem "Sportstätten-Guide" 
als Bei lage versehen .  
Darüber h i naus wurde wegen des bevorstehenden Ablaufes des Verlagsvertrages m i t  Jah 
- resende 1 997 eine europaweite Neuausschreibung für Herstel lung ,  Herausgabe u nd 
Vertrieb des Fachjournals des ÖISS "Schule & Sportstätte" durchgefüh rt und mi t  
Unterzeichnung des Vertrages mit dem Bestbieter abgeschlossen.  

4. Weitere Aktivitäten (u.a.) 
4 . 1  I nvestit ions- u n d  Betriebskosten von Sportstätten :  

Um einem aktuel len I nformationsbedürfnis von Bauherren , Betre ibern und Planern nach­
kommen zu können,  wurden im  Berichtsjah r  d ie Untersuchungen betreffend I nvestitions­
und Betriebskosten von Sportstätten fortgesetzt. 

Bei den nach Kostenelementen aufgetei lten I nvestit ionskosten sind derzeit d iesbezüg l iche 
Daten für 9 Sportstättenarten ,  tei lweise gegl iedert nach Bundesländern, verfügbar. 

Die U ntersuchung der Betriebskosten umfaßte - nach jahrelangen Erhebungen für Sport­
hallen und Hal lenbäder - neuerl ich die Ku nsteisan lagen,  sodaß nunmehr für d iese Sport­
stättenarten vergle ichbare Daten vorl iegen.  

Die so erhaltenen Daten sol lten wichtige Entscheidungsh i lfen für d ie Planung und den 
Bau, aber auch für  den Betrieb der jewei l igen Sportstätten bieten .  

4 .2 Sportstätten-G uide:  
Die Herausgabe von I nformationsblättern über baul iche und e in richtungsmäßige Voraus­
setzungen von Anlagen für die Ausübung einzel ner Sportarten ist auch 1 997 fortgesetzt 
worden .  Die als Bei lagen der Ö I SS-Fachzeitsch rift veröffentl ichten I nformationsblätter 
(bisher für 33 Sportarten) stoßen bei Planern, Bauherren und Betreibern als wertvol le 
Entscheidungshi lfen auf g roßes Interesse. 
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5. Fluchtwege-Simulationsprogramm 

Organisationen 

Das Fluchtwege-Simulationsprogramm Exit, das durch die Tochtergesellschaft ÖISS­
Datensysteme Ges.m.b .H .  verwaltet und vermarktet wird ,  wurde in der Vergangenheit 
speziell an Schulen , Universitäten ,  Veranstaltungsstätten ,  insbesondere Theaterbauten, 
sowie Bürobauten angewandt. Mit der Simulation des Stadions Graz-Liebenau sowie 
Studien des Entleerungsverhaltens des Wiener Ernst Happel-Stadions konnten auch für 
den Sport aufschlußre iche und wertvol le Informationen für die Fluchtwegeräumung im 
Gefah-renfall gewonnen werden. 
Das Fluchtwege-Simulationsprogramm Exit berechnet grundsätzlich die Gesamträu­
mungszeiten von Gebäuden und Objekten ,  wobei im Detail Risikobereiche untersucht 
werden wie z .B .  Engstel len, Stiegen läufe und Fluchttüren. Eine sehr wertvolle 
Unterstützung bei der Ermitt lung von Gebäuderisken ist auch die Stauanzeige, die zu 
jedem Zeitpunkt der Gebäuderäumung ein Staudiagramm anfertigt, um die Dichte des 
Personenstroms zu analysieren. 
E ine durchgeführte Neukonzeption des Fluchtwege-Simulationsprogramms hat nicht nur 
durch die Verbesserung der Programmgeschwindigkeit e ine schnellere und effizientere 
Bearbeitung der Projekte ermögl icht, sondern zusätzliche Einsatzgebiete ersch lossen. 
Durch die Simulationsmöglichkeit von Rollstuhlfahrern bzw. der Importmöglichkeit von 
DXF-Daten laut den CAD-Richtl in ien für den Bundeshochbau sind wesentliche Verbesse­
rungsschritte gesetzt worden, die die Anwendung und den Einsatz des Programms " Exit" 
noch vielfältiger, effizienter und interssanter machen. 

Das Österreichische Institut für Schul- und Sportstättenbau steht auch in  Zukunft mit seiner 
Zentrale in 1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2 , Tel .  0 1 /505 37 42/250 - 254 DW 

sowie mit seinen KontaktsteIlen in 

801 0  Graz, Wartingergasse 43, Tel .  031 6/81 47 46, 
6020 Innsbruck, Olympiastraße 1 0, Tel .  051 2/59 838/1 7 DW. 
4020 Linz, Stockbauernstraße 8, Tel . 0732/66 98 01 und 
5020 Salzburg, Alpenstraße 36 a, Tel .  0662/8042/41 97 

für Auskünfte und Beratung über alle Fragen der angeführten Aufgabengebiete jederzeit gerne zur 
Verfügung. 
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ÖSTERREICHISCHES INSTITUT FÜR SPORTM EDIZIN (ÖlSM) 

Direktor: Un iv. P rof .Dr .N .Bachl 
Personal des ÖISM Wien : vier Ärzte, zwei Laboranten,  und eine Bürokraft. 
Zusätzl ich stehen durch d ie  enge Zusammenarbeit mit den Abtei lungen Sportphysiolog ie,  
Prävention/Rekreation und Train ingswissenschaften der U n iversität Wien weitere qual if izierte 
Fachleute zur Verfügung 
Telefon: 982 26 61 /DW 1 74 
Fax 982 26 6 1 /DW 1 98 

Das ÖISM Wien übernimmt wichtige sportmedizinische Funktionen im (Hoch)Leistungs- und 
Breitensport: 

• Sportärzt l iche Beratung,  Leistungsd iagnostik und Trainingssteuerung im  Hoch leistungssport­
und Leistungssport 

• Ergometrien und Spiroergometrien ink l usive Laktatabnahme für Spitzensportler in 
Leistungskadern (U ntersuchungsschecks) 

• I nternistisch-Sportmediz in ische Untersuchungen 
• Kardiologische Ergometrien,  Ergometrien und Spiroergometrien mit Laktat für Hobbysportier 

zur Feststel lung des aktuel len Tra in ingszustandes und Erm itt lung der aeroben Schwel le und 
anaeroben Schwel le 

• Allgemeine sportärztl iche Untersuchung für Lizenzsportler der Sportarten Rad , Judo, Fußbal l ,  
Handball etc. 

• Sportärzt l iche Beratung, Leistungsdiagnostik und Trainingssteuerung i m  Versehrtensport 
(Hochleistungssport, Breitensport) 

• Sportärzt l iche Beratung,  Leistungsd iagnostik und Train i ngssteuerung für  Schulen mit 
sportl ichen Schwerpunkten 

• Feldtest (Tennis ,  Fußbal l ,  Handbal l ,  Tischtennis ,  Leichtath letik etc . )  zur Leistungsdiagnose 
sportartspezifischer Aufgcfuestel lungen und Train ingssteuerung 

• Feldtests zur Analyse des Anforderungsprofils von Sportarten 
• Feldtests zur sportartunspezifischen Trai n ingssteuerung 
• Sportartunspez if ische und sportartspezifische Kraft- und Schnel l igkeitsdiagnostik 
• Sportmotorische Leistungsd iagnostik 
• Train ingsbegleitende Untersuchungen (auch bei mehrtägigen/-wöch igen 

Train ingsveranstaltungen) 
• Betreuung und Überwachung von Koronarsportg ruppen 
• Überwachung des Gesundhe itszustandes von Athleten 
• Trai n ings- und wettkampfbeg leitende Untersuchungen i n  ausgewäh lten Sportarten,  

sportärztl iche Untersuchungen und Betreuung im Breitensport 
• Sportärztl iche U ntersuchung von Schü lern an Hauptschulen mit sportl ichen Schwerpunkt 
• Sportärztl iche U ntersuchung von Pension istengruppen 
• Erste H i l fe-Leistungen für d ie Studenten des Instituts für Sportwissenschaften und 

medizin ische Beratung be i  gesundheit l ichen Problemen 
• Medizin ische Betreuung österreich ischer Nationalmannschaften bei nationalen .  

i nternationalen G roßsportveransta ltu ngen 
• Betreu ung der Versehrtensportwoche in Schiel le iten 

Wissenschaftliche Aktivitäten: 
• Erarbeitung von wissenschaft l ichen Standards für  die Betreuung in sportmed iz in ischen und 

le istungsd iagnostischen E i nrichtungen . 
• Sportmedizin ische und sportwissenschaft l iche Grund lagenforschung 
• Sportmediz in ische und sportwissenschaft l iche Publ i kationstätigkeit im  In- und Ausland 
• Wissenschaft l iche Beratung von Sportorganisationen und - institutionen 

III-190-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)150 von 185

www.parlament.gv.at



- 1 51 - Organisationen 

Weitere Aktivitäten: 

• Kooperation mit entsprechenden Einrichtungen aus dem Sport-, Unterrichts-, Gesundheits-und 
Wissenschaftsbereich im In- und Ausland 

• Zusammenarbeit mit anderen Außen stel len auf dem Gebiet der Leistungsdiagnostik und 
Trainingssteuerung 

• Veranstaltung von Fortbildungskursen für Ärzte 
• Veranstaltungen von Fortbildungskursen für Physiotherapeuten 
• Veranstaltungen von Fortbi ldungskursen für Schulärzte (insbesondere Sportgymnasien, 

Sporthauptschulen) 
• Veranstaltungen von Fortbi ldungskursen für Leibeserzieher 
• Veranstaltungen von Fortbi ldungskursen für Sportwissenschafter 
• Herausgabe des Österreichischen Journals für Sportmedizin (Versandt in 22 Länder). 
• Weiters ist der ärztliche Mitarbeiterstab des Öl SM Wien (Univ .Prof .Dr. N . Bachl ,  

Univ. Prof. Dr. R . Baron, Univ.Ass. Dr.G .Smekal, und Univ.Ass.Dr .R. Pokan) ständig als 
Vortragende bei zahl reichen sportmedizinischen Veranstaltungen im In- und Ausland sowie bei 
Trainerausbi ldungen und Lehrwartekursen tätig 

In Zusammenarbeit mit den Abtei lungen für Sportphysiologie, Prävention/Rekreation und 
Train ingswissenschaften der Universität Wien wurden folgende neue Forschungsprojekte 
bearbeitet: 

• Projekt Versehrtensport 
• Metabolische und neuromuskuläre Schwellenkonzepte 
• Leistungsdiagnostik der anaeroben Leistungsfähigkeit 
• Neue Methoden isokinetischer Kraftmessungen : isokinetische translatorische Ergometrie 
• Projekt Rudern 
• Komplexdiagnostik im Orientierungslauf 
• Komplexdiagnostik im Tennis 
• Weiterführung der Entwicklung von Methoden zur sportartspezifischen Überwachung der 

Leistungsentwicklung im Tischtennis und Tennis inklusive Entwicklung von sportartspezifi­
schen Trainingsmethoden im Ausdauerbereich 

• Untersuchungen von Laktatkinetik und Atemregulation an der Ausdauerleistungsgrenze 
(Laktat -steady-state) 

• Anwendung neuer Meßmethoden zur Ermittlung des Energiebedarfes in verschiedenen Sportarten 
• Talentdiagnostik 
• Überprüfung innovativer Meß- und Trainingsmethoden in den Bereichen Schnell igkeit, 

Schnellkraft, Sprungkraft und Sprungkoordination 
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INSTITUT FÜR MEDIZINISCHE UND SPORTWISSENSCHAFTLICHE 
BERATUNG ( IMSB) 

Johann Steinböckstraße 5, A-2344 Maria Enzersdorf ;  Tel .  02236/22928, Fax : 
02236/41 877 

Mit der Gründung des I MSB (damals VMSB) im Jahr  1 982 g ing eine langjährige Forderung des 
österreich ischen Sports nach e iner komplexen wissenschaft l ichen U nterstützung der 
Tra in ingspraxis in  Erfü l l ung .  Heute - 1 5  Jahre später - steht den nationalen Dach- und 
Fachverbänden , der BSO, dem ÖOC, den Ländern und dem Bund ,  aber auch al len nicht in  
Vereinen organis ierten Sport ler innen e in  Service zur  Verfügung, das auch international 
Modelcharakter hat. Experten aus vielen Länder haben das IMSB bereits studiert und d ie IMSB­
Phi losophie tei lweise oder ganz übernommen. 

E ine komplexe wissenschaftl iche Unterstützung muß,  u m  erfo lgreich zu sein ,  permanent den 
rasanten Entwickl ungen der Tra in ingspraxis folgen . P rofessional ismus im  Sport fordert auch 
professionel le wissenschaft l iche Unterstützung.  D ie I MSB- Mitarbeiter s ind daher ständig 
gefordert, sich mit a l len Entwicklungen und Tendenzen des Sports auseinandersetzen.  Die guten 
i nternationalen Kontakte s ichern dabei den erforderl ichen Wissensaustausch 

1 997 war ein typisches "nacholympisches Jahr" .  Analysen ,  Diskussionen und daraus abgeleitete 
strategische Planungen waren d ie Schwerpunkte der I MSB-Arbeit. Schl ießl ich galt es, basierend 
auf den Erfahrungen der OS-96/Atlanta, den neuen Olympiazyk lus zur Vorbereitung auf Sydney 
2000 zu planen . 

Das I MSB-Team setzt sich derzeit aus mehr als 20 Experten aus den Bereichen Sportmedizin ,  
Sportwissenschaft, Anthropometrie, E rnährung, Gesundheitsförderung u n d  Fortb i ldung 
zusammen.  Dies bedeutet, daß s ich die Zahl  der M itarbeiter se i t  der Übe rsied lung in  das BSZ 
Südstadt ( 1 985) fast verdreifacht hat. I m  gleichen Umfang nahm das Raumproblem zu, denn die 
Kapazität der ehemal igen Baubaracke war mit knapp 300 m2 schon lange ausgeschöpft . Hinzu 
kam noch , daß die Räuml ichkeiten - nachdem das I MSB 1 996 den Status eines privaten 
Ambulatoriums erh ielt - dr ingend adaptiert werden mußten.  

Die Freude war daher riesengroß,  als Dank der U nterstützung durch das Staatssekretariat für  
Sport (STS Dr.  Peter Wittmann) im  Herbst 1 997 mit dem Bau eines neuen IMSB- I nstitutsgebäudes 
im BSZ Südstadt begon nen werden konnte. Das "neue I MSB" wird n icht nu r  allen Anforderungen 
der Wissenschaft und des Sports gerecht werden,  sondern auf fast 900 m2 auch e in  adäquates 
Ambiente für Sportleri nnen b ieten .  Die E röffnung ist für Herbst 1 998 geplant.  

Die Schwerpunkte der I MS B-Arbeit im abgelaufenen Jahr sol len kurzgefaßt in  den Berichten der 
einzelnen Abte i lungen aufgezeigt werden :  

Sportmedizin :  

D i e  sportmediz in ische Betreuung österreichischer Spitzensport ler in nen aber auch Nachwuchs­
sport ler innen ist seit vielen Jahren durch ein österre ichweites Netz von IMSB-akkred itierten 
U ntersuchungssteI len gesichert (siehe Anhang) .  1 997 wurden wieder 3 neue U-Stel len vom I MSB-
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Vorstand akkredit iert ( I nstitut für Sport- und Kreislaufmedizin I nnsbruck, I nstitut Dr .  Berchto ld ,  
IMSB-Wr. Neustadt ) .  Damit  wurde dem Wunsch des Sports folgend e in  noch engeres Netz von U­
Stel len insta l l iert ,  welches kü rzeste Anfahrtswege für die Sportler innen sichert. Die Anzahl der 
sportmediz in ischen Untersuchungen wurde im Verg le ich zu 1 996 etwa g leich gehalten .  

I m  Zusammenhang mi t  dem Neubau des IMSB-Gebäudes mußte die Abte i l ung Sportmediz in im 
Herbst i n  e in  Ausweichquart ier übersiedeln .  Dank der Unterstützung durch das Sportamt der  
Gemeinde Wien war  es mögl ich im  Happel Stad ion entsprechende Räuml ichkeiten zu mieten und 
so zu adaptieren ,  daß e in ungestörter sportmedizin ischer Betrieb mögl ich wurde. Daß der Standort 
richtig gewählt wurde, zeigt die ausgezeichnete Auslastung bereits nach wenigen Wochen.  

Das sportmediz in ische Service des IMSB (sportmediz in ische G runduntersuchung,  Belastungs­
tests , sportmediz in ische Leistungsd iagnostik ,  sportmediz in ische Beratung) stand aber nicht nur  
den österreich ischen Spitzensportleri nnen ,  sondern - freie Kapazität vorausgesetzt - auch al len 
Hobby- und Gesundheitssport lern zur  Verfügung.  

Im Rahmen der Abte i lung Sportmedizin wurde auch das Leistungsmodel l  Südstadt betreut. Das 
Ärzteteam des LM-Südstadt bestand aus 1 Hausarzt und 5 Konsi l iarärzten ( I nternist, Orthopäde, 
Traumatologe, FA für physikal ische Mediz in ,  Gynäkologe) . 

Physiotherapie: 

Der 1 995 gegründete . ,Medical Pool" (Projekt des österreichischen Spitzensportausschußes) hatte 
sich bereits nach kurzer Zeit als eine äußerst eff iz iente E inrichtung bewährt. Im Rahmen dieses 
Projektes wurden auch 1 997 den Verbänden ausgewäh lte Physiotherapeuten und Sportmasseu re 
zur Betreuung bei Tra in ingslagern und Wettkämpfen zur Verfügung geste l lt . Hauptaufgabe der 
Med ical-Pool-Mitarbeiter war dabei e inerseits d ie Sicherung ausreichender regenerativer 
Maßnahmen im Rahmen des Tra in ingsprozeßes, andererseits aber auch die Versorgung und 
Behand lung von Akutverletzungen.  Mehr als 20 Therapeuten und Masseure (zum größten Tei l  mit  
WM- ,  EM- und Olympiaerfah rung) waren dabei im  E insatz. 

Darüber h inaus war das I MSB auch für die physiotherapeutische Betreuung des LM-Südstadt 
verantwort l ich .  Betreut wurden die dem Schulmodel l  angehörigen Sch ü ler innen und die Sport ler 
der HSNS. Auch Spitzensportler ,  d ie n icht der HSNS angehörten konnten - freie Kapazität 
vorausgesetzt - die Physiotherapie nutzen .  

Die Abte i lung Physiotherapie war  auch im  Bereich Fortbi ldung aktiv. Seminare und Workshops 
wurden für Therapeuten, Masseure und Trainer z .B .  zu aktuel len Themen der Wiederherste l lung 
nach Train ings- und Wettkampfbelastungen abgehalten .  Weitere Fortb i ldungsthemen waren Erste 
H i lfe, Massage,  Taping und d ie Wiederherste l lung nach Sportverletzungen.  

Sportwissenschaft: 

Im M itte lpunkt der Tät igkeiten der Abte i lung Sportwissenschaft standen die Bereiche Sportmotori k ,  
Sportmethod ik ,  Leistungsd iagnost ik und Tra in ingssteuerung .  Wie  bereits i n  den vergangenen 
Jahren haben auch 1 997 fast al le österreich ischen Fachverbände sowie das ÖOC die 
umfangreichen Möglichkeiten wie WK- und Tra in ingsanalysen, Tests, Beratungen,  usw. in  
Anspruch genommen. 

Ähn l ich wie i m  Bereich Sportmedizin waren auch die Sportwissenschaftler des IMSB im Rahmen 
von Tra in ingslagern (Leistungsdiagnostik ,  Tra in ingssteuerung) ,  Wettkämpfen und sportwissen­
schaft l ichen Projekten der Fachverbände (z .B .  Aero,  Badminton , Fechten ,  Golf ,  Judo, Kanu ,  
Karate, LA, Sege ln ,  Taekwondo, usw.) engagiert .  Auf G rund i h rer  hohen fach l ichen Kompetenz 
wurden einige I MSB-Mitarbeiter als Contro l ler  des ÖSSA berufen .  
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Die mobi le biomechanische Meßeinheit zur  Steuerung und Kontrol le des Krafttra in ings konnte 
1 997 weiter ausgebaut und eingesetzt werden.  Im M itte lpunkt standen dabei biomechan ische 
Analysen zur Techn ikoptimierung beim Tra in ing mit der freien Hantel und Untersuch ungen zur  
M uskel le istungsschwel le .  

D ie Abte i l ung Sportwissenschaft war auch wesent l ich in  d ie Betreuung des Sch u l leistungsmodel ls 
Südstadt involviert .  In enger Zusammenarbeit mit den LM-Trainern wurden langfrist ige Planungs­
konzepte entwickelt, regelmäßige Analysen zur Beobachtung der Leistungsentwicklung durch­
geführt und tra in ingssteuernde Maßnahmen gesetzt. Die Abte i lung Sportwissenschaft ist auch in 
einem hohem Maße für  das Aufnahmeverfah ren von Sch ü ler i nnen i n  das Leistu ngsmodel l  
ve rantwo rtl ich . 

I m  Herbst 1 997 wurde gemeinsam mit dem Staatssekretariat für Sport und der Stadt Wr. Neustadt 
das Projekt "Sport H its for Kids" organis iert .  In nerhalb von d re i  Tagen wurden dabei mehr als 
2300 Schüler i n nen zwischen 8 und 1 8  Jahren einer umfassenden sportmotorischen Testbatterie 
zur  Beurte i lung der Entwickl ung wichtiger sportmotorischer Grundeigenschaften und Fähigkeiten 
unterzogen.  Das Echo auf diese Veranstaltung war bei Sch üler i nnen ,  Eltern , Lehrer innen und 
Vere insfunkt ionären außergewöhn l ich gut. Folgeprojekte in  anderen Schu lstädten sind bereits 
geplant. 

Anthropometrie: 

Die zu Beginn der 90-er Jahre i n  Österreich noch weitgehend unbekannte Anthropometrie wurde 
in der Zwischenzeit voll i n  d ie wissenschaftl iche Betreuung der Sport ler innen integr iert .  S ie l i efert 
wichtige Zusatz informationen i n  Ergänzung zu den sportmediz in ischen und sportwissenschaft­
l ichen Untersuchungen.  Die Anthropometrie ist auch für e ine gezielte ind iv iduel le Ernährungs­
beratung unerläßl ich .  

Im M itte lpunkt der U ntersuchungen standen d ie Best imm ung der Körperkomposition ( i n  der 
Zwischenzeit bei jeder IM SB-Untersuchung obl igat) , des Somatotyps und des b iologischen Alters. 

Anthropometrische Untersuchu ngen werden auch im Rahmen der Aufnahmetests für das LM­
Südstadt durchgefüh rt .  Vorrangig werden dabei Bestimmungen des Somatotyps und des 
biologischen Alters durchgeführt .  

Ernährung: 

I m  Rahmen dieser Abtei l ung wurde vorrangig das Schul le istungsmodel l Südstadt und das BSZ 
betreut. Im M itte lpunkt standen dabei d ie Beratung und Erste l lung von Speiseplänen für das BSZ 
Südstadt und die permanente Beratungen der Nachwuchssport ler in nen des Leistungsmode l ls .  

Die Betreuung der österreich ischen Spitzensport ler l  nnen konzentrierte sich auf  deta i l l ierte 
Ernäh rungsanalysen und E rnäh rungsberatungen.  

Gemeinsam mit der Fa. PAGO wurde - auf I n it iative des I MSB - e in  aussch l ießl ich aus natü rl ichen 
Produkten hergestel ltes E lektrolytgetränk entwickelt , welches nunmehr unter dem Namen "Drink­
Vit" im  Handel erhält l ich ist und begeistert angenommen wurde. Zusätz l ich wurde e ine Broschüre 
zum Thema "R ichtige Flüssigkeitszufuhr" ausgearbeitet. Die Erstauflage von 30.000 Stück war 
bereits nach kurzer Zeit vergriffen .  

Besonderes Augenmerk wurde auch dem Thema "Substitut ion im  Sport" geschenkt. Das I M S B  hat 
sich dabei als zentrale Auskunfts- und Beratungsste l le etabl iert .  I n  Zusammenarbeit mit den 
Experten der eidgenössischen Sporthochschu le in Maggl ingen wurden "Fact-Sheets" und R icht­
l i n ien zum s innvol len E insatz der verschiedenen Substanzen ausgearbeitet. 
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Fortbi ldung: 

Gemeinsam mit dem BKA/Gruppe Spo rt ,  der BSO und dem Österreich ischen Spitzensport­
ausschuß wurden auch 1 997 Fortbi ldungsseminaren organisiert, an denen über 200 Trainer und 
Leh rwarte tei lnahmen : 

Ernährung 
Massage,  Tapi ng 
Vie lseit ige Ausbi ldung 
Sport massage I I  
Psychologie (Stress) 
Regeneration 

8.  Feb. 97 
5 .  Apr. 97 

7 ./8 . Jun .  97 
21 . Jun .  97 

1 3 ./1 4 .  Sep. 97 
22.  Nov. 97 

BSZ Südstadt 
BSZ Südstadt 
BSS Obertraun 
BSZ Südstadt 
BSS Obertraun 
BSZ Südstadt 

Weiters wurden Fortbi ldungs- bzw. Koordinat ionsveranstaltungen für die Leiter und Mitarbeiter der 
vom I MSB akkred it ierten sportmediz in ischen U ntersuchungsstel len und d ie M itarbeiter des 
Medical Pool organ is iert. 

Im Rahmen des Schul leistungsmodells wurden mehrere Fortbi ldungen für Trainer aber auch für 
Sportlerl nnen abgehalten .  

Die Mitarbeiter des I MSB waren darüber h inaus be i  zah l reichen nationalen und internationalen 
Fortbi ldungsveranstaltungen als Referenten tät ig .  

Anti-Doping: 

Das I MSB war auch 1 997 im Bereich "Anti-Doping Aufklärung und I nformation" tätig .  Hervor­
zuheben ist vor a l lem die M itarbeit im Rahmen des Europarates (Leitung der Anti Dop ing 
Education and I nformation Work ing Party) und d ie damit  verbundene i nternationale Tätigkeit 
(Konsulent) .  Im November wurde - bere its zum dritten Mal seit der Unterze ichnung der AD­
Konvention des Europarates durch die Republ ik  Österreich - eine Sitzung der EC-Arbeitsgruppe in 
Wien organisiert .  

National wurde gemeinsam mit e iner EDV-F i rma e ine CD-ROM (MEDIS) entwickelt , die den 
gesamten Austria Kodex bein haltet und darüber h i naus jene Medikamente besonders anführt ;  d ie 
verbotene Substanzen bei nhalten .  E in \4-jährl iches Update sichert d ie  permanente Aktual ität der 
Liste. 

Weiters wurden zahlreiche Aufklärungs- und I nformationsveranstaltungen an Schulen durchgefüh rt .  

Gesundheitsförderung: 

Der Bereich Freizeit- bzw. Gesundheitssport konnte 1 997 weiter ausgebaut werden.  Im M itte lpunkt 
standen die Betreuung von Hobby- bzw. Freizeitsport lern aus der Lauf-, Triath lon- und Radszene. 
Angeboten wurden sportmediz in ische Untersuchungen.  sportwissenschaft l iche Tests, Ernährungs­
beratungen und Tra in ingsberatu ngen. 

Beispielhaft sei  das "Sch i lang lauf Open ing" i n  der Ramsau genannt, wo das I MSB für d ie fach l iche 
Ausrichtung (Tests, Leistungsdiagnost i k ,  Tra in ingsberatung)  verantwort l ich zeichnete . 

Das IMSB-Projekt "Gesundheitsförderung im  Betrieb" wurde weiter entwickelt und auch 
international vorgestel l t .  Große internationale Anerkennung erlangte d ieses Projekt im Rahmen 
eines EU-Symposiums (München) und einer Special ity Conference der ASSM (Dal las) .  
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Für  die AUSTR IA COLLEG IALlTÄT wurde e in Fitneßtest i n  Form einer sportwissenschaft l ichen 
Testbatterie entwickelt , der in  zah l reichen vom IMSB speziel l  akkredit ierten Untersuchungsstel len 
bundesweit an geboten wird . Das I MSB ist für  den I nhalt der Untersuchungen,  d ie 
Datenaufbereitung ,  das Update der Normwerte und d ie Qual ität der Beratungen verantwort l ich .  
Eine mehrjährige Zusammenarbeit mit  der AC wurde vertragl ich vereinbart .  

I n  Fortsetzung des Projekts "Lebensqual ität durch Bewegung" (Gesundheitsförderung im Rahmen 
einer Gemeinde, "Model l  Hal lstadt") wurde im  Dezember 97 m it den ersten U ntersuch ungen in der 
Gemeinde Spi l le rn (NÖ) begonnen.  Das Projekt Spi l lern sol l  im Jänner/Februar abgesch lossen 
werden.  

Gemeinsam mit  Gemeinden u nd Organisationen wurden zahlreiche Vorträge u nd Fortb i ldungs­
veranstaltungen zu den Themen "Wel lness " ,  " I ntel l igente Fitneß" , "Gesunde E rnähru ng" und "Hal­
tungsschulung" organis iert. 

Internationale Kontakte: 

Wie bereits in den vergangenen Jahren konnten auch 1 997 die zahlreichen i nternationalen 
Kontakte intensiviert bzw. erweitert werden.  

D ie  wichtigsten Kooperationspartner des IMSB waren :  Tokay-Un iversität (Japan) ,  I nstitute for 
Sports (Austra l ien) ,  I nstitute for Sports (Hongkong),  Wingate I nstitute ( I srae l ) ,  E idgenössischen 
Turn- und Sportschu le (Maggl ingen) ,  NeCeDo (Hol land) ,  Olympia Tra in ingszentrum Colorado 
Springs (USA) sowie die U n iversität Leuven (Belg ien) .  

I MSB-Mitarbeiter waren im Sinne der i nternat ionalen Zusammenarbeit auch als Referenten bzw. 
P rojektleiter in  ausländ ischen I nstitutionen tätig .  

Das IMSB-TEAM 1 997 

LE ITU NG :  
SPORTM EDIZ IN :  

PHYSIOTH E RAP IE :  

ANTH ROPOM ETRI E : 

ERNÄHRUNG:  

SPORTWISSENSCHAFT: 

GESUNDHE ITSFÖRDERUNG:  

D i r .  Hans Holdhaus 
Dr. Hannes Ivanov 
Un iv. Doz. Dr. Thomas Bochdansky 
Ass. Dr. Andy Brunner 
OA Dr. Herbert Geissl 
Dr. Walter Heckenthaler 
Pr im.  Dr.  Hanspaul Kutschera 
Dr. Olaf Sonntag 
Dr. Eva Tschank 
MTA I ise Wunderl ich 
Dipl .  Phys. Roman Sturm 
Dip l .  Phys. Gabriele G rabner 
Dipl .  Phys. Sylvia Kovacs 
Mag.  Angela Wittmann 
Mag. Michaela Benesch 
DA Helga Kle in 
Angel ika Hönigmann 
Prof. Dr. Gerhard Lehmann 
Mag. Krista G russ 
Mag . G regor B ialowas 
Mag. Wi lhelm Li lge 
Dip l .Sptl . l iga Geppert 
Alexander Ivanov 
Mag. Manfred Werkusch 
Mag . Hans Holdhaus jun .  

H inzu kommen noch ca .  1 5  freie M itarbeiter (Ärzte, Sportwissenschafter, Sport lehrer, Trainer) , d ie 
im  Rahmen von Projekten eingesetzt werden .  
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Österreich isches Anti-Doping-Comite 

A) I nternationales 

Am 1 7 . und 1 8 . Apri l  sowie am 20. und 2 1 . November 1 997 fanden in  Paris Sitzungen der 
Technischen Arbeitsgruppe, am 24. und 25. Apri l sowie am 1 9 . und 20. November je  e ine Sitzung 
der Working Party on Legal Issues sowie sch l ießl ich am 20. November e ine gemeinsame Sitzung 
beider Arbeitsgruppen der Mon itoring G roup des Eu roparates statt. 

Am 28. und 29. 5. 1 997 fand in Strassburg das 8. Meeting der Monitoring G roup, also die 
Generalversammlung ,  statt bei der d ie neue Anti-Doping-Liste, d ie auf G rund der Verfassungs­
bestim mung unmittelbar anzuwenden ist, beschlossen wurde. 

Ein wesentl iches weiteres Ergebnis dieser Monitori ng G roup war der Besch luß darüber, daß in 
Zukunft zur Vermeidung der langen unterschiedl ichen Geltung der IOC-Liste und der 
Eu roparatsl iste e in  schrift l iches Abstimmungsverfahren ei ngeführt wurde, das die I nkraftsetzung 
e iner neuen Liste des Europarates innerhalb von sechs Wochen gewährleisten sol l .  

Zusätzl ich fanden ein Spri ntdopingseminar über  speziel le P robleme der  Dopingkontrol len u nd der 
Analysen vom 1 8 . -20. September in Madrid sowie e in CDDS-Seminar über Sport and the Law in 
Rom am 29. - 3 1 . Oktober statt, bei dem der Gefert igte e in Hauptreferat über praktische 
Rechtsanwendung in Dopingfäl len h ielt . 

Trotz i ntensiver Bemühungen der nord ischen Länder wurde auch 1 997 neuerl ich festgestel lt , daß 
sowohl  h insichtl ich der wissenschaft l ichen Voraussetzungen als auch h insichtl ich der techn ischen 
Durchfüh rbarkeit , der rechtl ichen Zu lässigkeit und der Kosten das meh rmals vertagte Projekt, 
Dopingvergehen durch zwangsweise Blutabnahmen nachzuweisen ,  n icht ausgereift ist. In den 
Beratungen der Arbeitsgruppen wurden Durchführungsbest immungen ausgearbeitet, jedoch 
neuerl ich festgestel l t ,  daß vor e iner verpfl ichtenden Einführung von Bl utdopingkontrol len die 
offenen Fragen von der Generalkonferenz zu lösen s ind .  E inzelne internationale Fachverbände 
haben weiterh in "mediz in ische Kontrol len auf freiwi l l iger  Basis zu Forschungszwecken"  e ingefüh rt 
und es ist h iebei auch im  Fal l  des Nachweises von Dopingmitte ln  im  B lut kein rechtl icher 
Dopingfa l l  anzunehmen und es dürfen auch keine Sanktionen daraus abgeleitet werden . 

Weiterh in ungelöst s ind die Fragen der Wachstumshormone und die Forschungsprojekte zur 
Beurtei lung des Verhältnisses T/E (Testosteron-Ep itestosteron ) ,  doch sind laut M itte i lung aus 
Norwegen und Ital ien zwei verschiedene Forschungsvorhaben im  Gange, deren E rgebnis in  Kü rze 
vorl iegen sol lte. 
Schl ießl ich konnte auf bi lateraler Basis mit Deutschland ein Abkommen über gegenseit ige 
H i lfeleistung bei Dopingkontro l len geschlossen werden,  das besondere Wichtigkeit auf G rund der 
Tra in ingslager im  jewei ls anderen Land sowie auf G rund der i n  Deutschland durchzufüh renden 
österreich ischen Leichtath letik-Hal lenmeisterschaften wegen der Schl ießung des Wiener Hal len­
stadions f inden dürfte .  
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B) I n land 

Das ÖADC h ielt zwei Vol lsitzungen ab, präsentierte das Anti-Doping-Programm bei der 
Generalversammlung des Verbandes der Sportärzte und bereitete den Statutenentwu rf für d ie 
Sitzung der beamteten Landessportreferenten am 1 . 1 2 . 97 i n  Linz vor .  - Bei  d ieser Sitzung wurde, 
nicht zu letzt auf G rund des Termindrucks durch den Präsidenten der BSO, der Besch luß auf 
E inre ichung der Statuten durch die Proponenten MR Dr. I rschik (BKA - G ruppe Sport) , 
Bereichsdirektor Dr .  Podkowicz (Sportamt der Stadt Wien ) ,  wHR Dr .  Binder (Landessportref . NÖ) 
und Dr .  Demel  (BSO) gefaßt. M ittlerwe i le  is t  der Nichtuntersagungsbescheid ergangen .  

Nach der  jähr l ichen Auslosung der  Wettkampfkontrol len und der  monatl ichen Auslosung der 
Train i ngskontro l len (MR Mag. Scherbaum) wurde das besch lossene Testprogramm durchgefüh rt .  
I nsgesamt erfolgten 465 Wettkampfkontro l len und 400 Tra in ingskontrol len , bei denen je  sechs 
positive Analyseergebn isse zu verzeichnen waren .  

Nach verschiedenen U rgenzen be i  säumigen Fachverbänden,  i h re Doping- bestim mungen den 
Vorgaben durch die Europäische Anti-Dop ing-Konvention und den Anti-Doping-Best immungen der 
BSO anzugle ichen, wurde auf Vorsch lag des ÖADC in  der Bu ndessportversammlung vom 2 1 . 
November 1 997 eine - von versch iedenen Seiten geforderte - Ergänzung des Punktes 1 2 . Sonder­
besti mmungen für Tra in ingskontrol len einst immig besch lossen ,  wonach bei Vorl iegen ei nes 
positiven Analyseergebnisses, wenn ein verbotener Wirkstoff sowohl  auf der Europarats-Liste als 
auch auf der Suchtgift-Liste aufscheint ,  die entsprechenden Sanktionen zu verhängen s ind.  

Die im  Vorjahr  besch lossene getrennte Abrechnung des nationalen Testprogramms (geloste 
Wettkampf- und Train ingskontro l len)  e inerseits und der beste l lten nationalen und i nternat ionalen 
Wettkampf-, Kader-, Rekord- und OOC-Kontrol len anderseits wurde durchgefü h rt und von den 
seitens des Bundes, der Länder und der BSO bestel lten Kontrol loren ohne Beanstandung zur 
Kenntn is genommen.  

Die auf  Grund der neuen Eu roparats-Liste erforderl iche neue Broschüre Anti-Doping '97 wurde 
wieder al len österreich ischen Apotheken ,  Sportärzten, Fachverbänden sowie sämtl ichen, von den 
Bundesfachverbänden bekanntgegebenen Kadersportlern kostenlos zur  Vefügung gestel lt .  
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ÖSTERREICHISCHE SPORTHI LFE 

Die Österreich ische Sporthi lfe kan n ,  so wie auch schon im Jahr  1 996 .  wieder auf ein erfolgreiches 
Jahr 1 997 zurückbl icken. wobei H ubert Neuper, nach freiwi l l igem Rücktritt von Mag. Andreas 
Schwab, am 1 .  Ju l i  1 997 als neuer Geschäftsführer der Österreichischen Sporth i lfe beste l l t  wurde. 

1 997 betrug der Ert rag ca. 26.2 M io .  Sch i l l ing . Davon wurden 1 7 .8 M io. Sch i l l ing an 286 Sport ler 
und 37 Fachverbänden i n  Form von I ndividualförderung und Aktionsförderungen ausgeschüttet. 
Die rest l ichen 8.4 Mio .  Sch i l l ing wurden der Ausbi ldungsrücklage fü r Sport ler zugefü hrt. 

Die E innahmen der Österreichischen Sporth i l fe setzen sich wie fo lgt zusammen:  

1 6 ,4 M io.  Sch i l l ing von den Österreichischen Lotterien 
3,2 Mio. Sch i l l i ng durch die zwei Galaveranstaltungen im  ORF-Zentru m 
6 .6  M io.  Sch i l l ing du rch verschiedene Events zugunsten der Österreichischen Sporth i lfe wie 
z .B :  Ball " Die Nacht des Sports" ,  Weihnachtsaktion (Punschstände sowie Bocel l i -Konzert) , 
Telefonwertkarten-Akt ion,  Go lftu rn iere und viele andere Kooperat ionen, Mitg l iedsbe iträgen 
und Zinserträgen .  

Auch 1 997, wie schon i n  d e n  Jahre 1 994, 1 995 u n d  1 996, wurden 25 Frauen mit  
öS 1 .5 1 5 .000,-- durch  das Frauenförderungsprogramm der Österreich ischen Sporth i l fe, welches 
mi t  ÖS 400.000,-- durch das Bundeskanzleramt gefördert wird .  unterstützt . 

Es wurden von der Österre ich ischen Sporth i lfe rund 1 60 Sommersport ler/innen und 95 
Wintersport ier im Jahr 1 997 gefördert. 

I nsgesamt schüttete somit d ie  österr. Sporth i l fe monatl ich rund ÖS 950.000.-- Sch i l l i ng d i rekt an 
255 Sportler/innen aus. Dazu kamen noch Förderungen aus dem Aktionsbudget von rund e iner 
halben Mi l l ion Sch i l l ing pro Monat, welche für spezie l le Finanzierungen von Train i ngslagern , 
Versicherungen ,  Materialankäufen ,  Weiterb i ldung usw. verwendet wurden .  

I m  Detai l  waren 74 S-Sportler  in  d ie Kategorie Weltklasse m i t  ÖS 6 .000 .-/Monat. 52  S-Sport ler in  
Leistungsklasse mit ÖS 3.000.--/Monat, 43 S-Sport ler i n  der  Nachwuchsklasse mit ÖS 2 .000.-­
/Monat und 86 S-Sport ler in  der Sonderklasse mit unterschiedl ich hoher Förderung (ÖS 1 000.- b is 
5 .000. - )  e ingestuft. In der Frauenförderung waren 25 Frauen e ingestuft . D iese erh ie l ten zusätzl ich 
5 .000.-- Sch i l l i ng pro Monat zur normalen Förderung .  

Zweck, Aufgaben und Leistungen 

Der Verein führt den Namen "Österreich ische Sporth i l fe " .  erstreckt seinen Tätigkeitsbereich auf 
das gesamte Bundesgebiet und hat seinen Sitz in  Wien. E r  stellt eine selbständige und 
unabhängige Vere in igung dar, d ie gemeinnützigen Zwecken dient und keinen Gewinn  anstrebt . 

Der Verein dient aussch l ieß l ich und unmittelbar dem gemeinnützigen Zweck ,  q ual if izierte 
österreich ische Sport leri n nen u nd Sport ler  - ausgenommen Berufssport ler - du rch ideel le und 
materiel le H i lfeleistung,  zum Ausgleich für d ie I nanspruch nahme durch die Gesellschaft und bei 
der nationalen Repräsentation durch al le dazu geeigneten Maßnahmen zu fördern.  
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Dies erfolgt vor al lem durch :  

1 .  H i lfen jeder Art ,  um die sportl iche Leistungsfähigkeit für Sport leri nnen und Sportler, d ie sich 
auf e ine Spitzenleistung vorbereiten ,  solche erbr ingen und erbracht haben ,  vol l  zu  entfalten 
und zu erhalten,  

2 .  U nterstützung e iner i h rer  An lagen,  Fähigkeiten und i h rer  eigenen Einsatzfreudigkeit 
entsprechenden berufl ichen Aus- und Weiterb i ldung,  

3 .  ideel le Förderungen eines Spitzensportlers nach Beendigung seiner sportl ichen Laufbahn .  

4. Gewährung materiel ler  U nterstützu ng e ines nach Beendigung seiner sportl ichen Laufbahn 
unversch uldet in  Not geratenen Spitzensportlers ,  

5 .  Maßnahmen zur Förderung der  Gesundheit  der Sportler. 

Durchgeführte Aktionen im Jahr 1 997 

I nternationale-Sporth i lfen-Konferenz in  Wien 

Auf Ein ladung der Österre ichischen Sporthi lfe nahmen so viele Nationen wie noch nie an der al le 
zwei Jahre stattf indenden internationalen Sporthi lfen-Konferenz tei l .  P räsidenten und Spezial isten 
aus 1 3  Nationen konnten am 1 5 . und 1 6 . September im Haus der Österreichischen Lotterien ,  
Rennweg 44, über aktuel le und  zukünft ige Themen wie 

Zukünft ige Vertragsgestaltung zwischen Sporthi lfe-Sportler und Sporth i lfe, 
Die Sporth i lfe als Dienst leistungsagentur für Athleten ,  
Weiterbi ldungsprojekte und Berufsvorbereitung ,  
Geldaufbr ingung und Vermarktung der Sporth i lfe, 
Wie entwickelt sich TV Product P lacement ? 
Wie sol len sich die Sporthi lfen mit den TV-Stat ionen arrangieren ? 
Sport und I nternet referieren und d iskutieren. 

I nternationales-Sporth i lfen-Golfmasters in Bad Kle ink i rchheim 

Das 8. i nternationale Sporth i lfen Golf-Masters um die CA-Trophy vom 26.  bis 29 .  Jun i  1 997 in  Bad 
Kleink i rchheim wurde zu einem erstklassigen Golf- und Unterhaltungsere ign is .  Unter der 
Schirmherrschaft von Franz Klammer haben prominente Sport ler/ innen und Sponsoren aus 
Deutsch land, der Schweiz und Österreich zugunsten der drei Sporthi lfen d ie Golfsch läger in Bad 
Kle ink i rchheim geschwungen .  

G leichzeit ig damit verbunden war auch d ie Absch iedsparty für Andy Schwab als Geschäftsfüh rer 
der Sporth i lfe und der E instand von Hubert Neuper auf der Kaiserburg in 2000m Höhe. 

Nacht des Sports 1 997 in den Wiener Rosenhügelstudios 

Am 8 .  November 1 997 fand i n  den Wiener Rosenhügelstudios die "Nacht des Sports 1 997" zum 
25jährigen Jubi läum der Österreich ischen Sporth i lfe statt. I m  Rahmen d ieser Veranstaltung wurde 
gemeinsam mit  dem Verband der österreich ischen Sport journal isten d ie  Sport lerwahl des Jah res 
durchgefüh rt. Die g lorreichen Sieger waren Renate Götsch l  und Anton Polster. Ebenso wurde zum 
ersten Mal e in "Sponsor-Award" an  Firmen vergeben ,  d ie sich im  Sportsponsoring besonders 
arrangieren .  

U nter Anwesenheit  von Bundeskanzler Mag .  V iktor K l ima und  vielen berühmten Persönl ichkeiten 
aus Politi k ,  Wi rtschaft, Kultur und Sport wurde d ieser Bal l zu  einem großen gesel lschaft l ichen und 
wirtschaft l ichen Erfo lg .  
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Weitere Events 1997 
E rste Kärntner Sporth i lfe-Gala 
Fußbal lspiel der Alt-I nternationalen: Deutschland-Österreich 
Sporthi lfe-Golfturn ier 1 997 GrazlThal 
Telefonwertkartenaktion 
PR-Termine m it ÖSH Sport ler/innen 
U lt ra Marathon Lackenhof 
Motorsport- und Freizeitmesse Wr. Neustadt 
Snow-Golf am Kreischberg 
Look of the Snow-Lady i n  Schladming 
Athlet ing i n  Bad Aussee 
I NWO-Golfturn ier am Klopeinersee 
Auftritt beim Skatefestival in  Salzburg 
Golfturnier mit Thomas Muster 
Mc Donald' s Kinderfest 
Bal l  in Amstetten 
Salzkammergut-Golfopen 
EA-General i :  Straße der Sieger mit Franz Beckenbauer 
24 h-Lauf in  Wörschach 
Toto-Gala 
Oldies-Night 
Bruno-Pezzey-Gedächtnistu rn ier in Bad M itterndorf 
Weihnachtsaktion mit Boce l l i-Konzert in Seefeld 
Gemeindeaktion (Österreichs Gemeinden sorgen für Weltklasse im Sport) 

Geplante Aktionen 1 998 

Nacht des Sports in Telfs und Graz 
Weiterbi ldungsprojekt mit dem WIF I -Salzbu rg 
Nacht des Sports 1 998 in Wien 
Golfturn ier-Serie 1 998 in allen Bundesländern 
Weihnachtsaktion 
Gemeindeaktion (Österreichs Gemeinden sorgen für Weltklasse im Sport) 
I nternationales Golfturn ier in der Schweiz  
u .v .a .  

Das Team der Österreich ischen Sporth i lfe: 

Geschäftsführer  

Assistenten 

Sekretariat 

Hubert Neuper (ab 1 .  Ju l i  1 997) 
Mag. Andreas Schwab (bis 30. Jun i  1 997) 

Mag . Lothar Brandl 
Mag . Ronald Brandl (ab 1 .  September 1 997) 

Beatrix Goldbacher 
M ichaela Wolf-Stummer (ab Jänner 1 998 in  Karenz) 
Gerda Seidl  (halbtags) 

Organisationen 
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AUSTRIA SKI POOL 

Das im Jahre 1 989 von der damaligen Unterrichtsmin isterin Hi lde Hawlicek u nd den Herren 
Christian Poley, Arnold Kol ler und Walter Nettig unterschriebene Solidaritätspatent 
(Partnerschaftsu rkunde) mit dem ÖSV hat sich bis zum heutigen Tage zur Gänze bewährt .  Nicht 
e inmal kleinste Anpassungsänderungen waren in  den letzten Jahren notwendig oder erforderl ich .  
E in  wichtiges Zeichen dafü r ,  daß d ie Reform des ASP richtig überlegt war und i n  der Folge auch 
optimal umgesetzt werden konnte. 

Durch eine i ntensive Zusammenarbeit mit dem ÖSV, der Republ i k  Österreich , vertreten durch das 
Bundeskanzleramt, Gruppe Sport ,  der Wirtschaftskammer Österre ich,  sowie der weltweit renom­
miertesten Wintersportart ike lunternehmen werden im  Austr ia Ski Pool d ie bestmög l ichsten 
Voraussetzungen für sport l iche Erfolge geschaffen .  

I nsbesondere d ie  Bereitste l lung der  rennsportrelevanten Ausrüstung fü r  a l l e  Wettkämpfer, sowie 
den damit verbundenen Rennservicedienst aber auch die Zurverfügungste l lung der mit dem ÖSV 
vere inbarten Geldmittel s ind die wichtigsten Zielsetzungen des ASP. Daß dabei aber auch der 
Wi rtschaft d ie Mögl ichkeit e iner opt imalen Werbung eröffnet werden muß, ist für den enorm hohen 
f inanzie l len und materie l len E insatz der nationalen und i nternationalen Wintersportart ike l industrie 
e ine Selbstverständl ichkeit .  

Zur laufenden Vereinsarbeit 

I m  Vereinsjahr 1 996/97 haben i nsgesamt drei Vorstandssitzungen stattgefunden .  Zum Vergle ich:  
Vor der ASP-Reform im Jahre 1 988/89 waren dies mindestens 1 2  bis 14 langwierige und zähe 
Vorstandstreffen pro Jahr. Der G rund für die geringe aber äußerst konstruktive Sitzungstätigkeit 
des ASP Vorstandes l iegt dari n ,  daß sämtl iche operative und praktische Tät igkeiten des Vereines 
nun auf kü rzester und sehr unkompl iz ierter Art und Weise d i rekt mit den jewei l igen 
Vertragspartnern abgewickelt werden . E in  immenser Vorte i l  also, der sowohl Zeit als auch Geld 
spart .  

I m  Folgenden wi rd nur  auf die wesentl ichsten Punkte, d ie das abgelaufene Verei nsjahr geprägt 
haben, h ingewiesen :  

• Material und Ausrüstungsbelange 

Im Geschäftsjahr  1 996/97 h ielten 33 Vertragspartnerunternehmen rund 42 Ausrüstungszu­
lassungen im  ASP und haben damit rund 1 00 alpine sowie 1 25 nordische Ath leten mit erst­
klassigem Rennsportmaterial versorgt. 

• Serviceleistungen 

Wie schon in  den Jahren zuvor fand auch das Model l  der "mu ltifunktionalen 
Servidebetreuung"  im abgelaufenen Vereinsjahr weiter Anwendung.  In zähen und 
kompl iz ierten Verhandlungen hat s ich wieder eine Lösung ergeben ,  a l lerd ings ist auch in  
diesem Bereich zukünftig e in  klares Model l oder  System zu schaffen ,  welches es dem ÖSV 
und jeder Firma erlaubt , entsprechend frühzeitig planen und kalku l ieren zu können .  Tatsache 
jedoch ist, daß sämtl iche Kaderangehörige des ÖSV mit Serviceleistungen rechnen können .  
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• Finanzangelegenheiten 

Wie bereits in den vorangegangenen Jahren wurde auch heuer wieder e in f inanziel ler 
Überschuß i n  der Höhe von etwas mehr als ÖS 970.000,-- erzielt ,  wovon S 800.000,-- dem 
ÖSV noch zusätzl ich, außer Budget, überwiesen werden konnten .  Somit  wurde insgesamt e in  
Betrag in  der  Höhe von ÖS 25,667. 500, -- dem Hochleistungssport zur Verfügung gestel l t .  

Festzuhalten wäre noch ,  daß beinahe 25 % bei der ASP-eigenen Organ isation und 
Admin istration gegenüber dem Budgetvoransch lag eingespart werden konnten und der 
gesamte Eigenbedarf des Vereines im  Verhältnis zu seinem Gesamtumsatz nicht mehr als 1 0  
% beträgt. 

Hervorzuheben ist auch der Antei l  der Finanzierungskosten, der ledigl ich 1 7.937,-- Sch i l l i ng 
ausweist. Daß dies bei e inem Umsatz von fast 30 Mi l l ionen Sch i l l i ng kaum ins Gewicht fäl lt ,  
ist der pünkt l ichen Zah l ungsmoral der ASP-Vertragspartner zu verdanken. 

Projekt Österreich-Haus Sestrieres 1 997 
und Club Limited 

Weiterh in fortgesetzt wurde d ie Projektbetreuung Österreich-Haus und Club Li mited. Vom ASP­
Vorstand wurde die Geschäftsführung beauftragt, d iese Bereich paral le l  zum ASP mit zu betreuen.  

S ieht man von ein igen personel len Schwierigkeiten bei der Organisation und Durchfüh rung des 
Österreich-Hauses in  Sestrieres ab, verl ief die Kooperation mit der Wirtschaftskammer Österreich 
äußerst konstruktiv. Journal istenaussagen zufolgt sol lte dies sogar das beste Ö-Haus überhaupt 
gewesen sein .  

Auch im  C l u b  Limited wurden ein ige verstärkte I mpulse zur  Neuakqu istion von Mitgl iedern gesetzt , 
sowie ergänzende Aktivitäten als neue Betreuungsmaßnahmen eingeführt.  Der Erfolg des abge­
laufenen Jahres, ein Überschuß von öS 500.000,- - ,  der ebenfal ls der Nachwuchsarbeit des ÖSV 
überwiesen werden konnte. 
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ÖTV-POOL 

1 )  FED CUP 
I n  der  1 .  Runde der  Weltg ruppe 1 1  verlor Österreich gegen Kroatien in  Zagreb m i t  1 :4 .  Be im 
Relegationsspiel um den Verble ib in der Weltgruppe 1 1  spielte Österre ich gegen Südafrika in  
Pörtschach und siegte 3:2 ,  wobei J udith Wiesner i h re Karriere off iz ie l l  beendete . 

2) DAVIS CUP 
Österreich traf in  der  1 .  Runde der  Europa-/Afrika Zone i n  G raz au f  Kroatien und  gewann 3 :2 .  Zum 
Relegationsspie l  um den Aufst ieg in  d ie Weltgruppe mußte sich Österreich gegen Zimbabwe in  
Harare mit  2 :3 gesch lagen geben .  

3) ETA-TEAMBEWERBE 
Dem österreich ischen Damenteam mi t  Barbara Schwartz, Patric ia Wartusch , Nicole Remis unter 
Coach Christian Roth gelang der Gruppensieg und damit der Aufstieg i n  d ie oberste Spie lk lasse 
(Champions Division) .  
Die Herren verb l ieben in  der 2 .  Div is ion. 

Bei den ETA-Teamcups der J ugendl ichen konnte sich das österreichische Team 1 4u weibl ich für 
d ie Teamweltme isterschaften in  Japan qual i f iz ieren und belegte dort i m  weltweiten Finale den 
ausgezeichneten 6 .  Platz. 

4 )  ETA-E INZELBEWERBE 
Barbara Schwartz wurde Eu ropameisterin im  Dameneinzel 1 8u .  Barbara Schwartz und Petra 
Russegger  belegten den 3.  P latz der Europameisterschaften 1 8u im Damendoppel. 

5) J U NIOR DAVIS-CUP 
I m  Jun ior Davis Cup konnte Österreich das Team aus Deutsch land mit 3 :2  besiegen .  

6)  I NTERNATIONALES RAN K I N G  
Bei den Damen waren nach d e m  Abgang von Jud ith Wiesner v ier Damen unter d e n  Top 1 00 
gereiht, Spieler in nen wie z . B .  Sylvia Pl ischke konnten deutl iche Verbesserungen i m  Ranking 
erreichen.  

Bei den Herren konnte Thomas M uster seine Sp itzenposition behaupten ,  G i lbert Schal ler s ich in  
den Top 1 00 halten .  
E in ige jüngere Spieler wie z .B .  Stefan Koubek, Rainer Falent i ,  Markus H ipfl , Wolfgang Schranz, 
Clemens Trimmel und Gerald Mandl konnten i h re Plazierungen in  der ATP-Weltrangl iste im  Einzel 
wesentl ich verbessern . 

Durch die Unterstützung des ÖTV-Tennispools war es auch 1 997 dem ÖTV mög l ich ,  e ine g rößere 
Anzahl von Jugendl ichen zu unterstützen,  wobei besonders darauf h inzuweisen ist, daß zwei 
Förderprojekte des ÖTV unterstützt wurden , näml ich die Projekte Markus H ipfl/Clemens Trimmel 
und I ngo Neumül ler/Mi lan Smejda. 
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ÖSTERREICHISCHES DOKUMENTATIONS- UND INFORMATIONSZENTRUM FÜR SPORT­
WISSENSCHAFTEN (ÖDISP) 

BEDEUTUNG DER WISSENSCHAFTEN FÜR DEN SPORT 

Wissenschaftliche Forschungsergebnisse haben heute einen wesentl ichen Einfluß auf Trainings­
planung, Trainingsmethoden, Wettkampfvorbereitung, Ernährung, Taktik usw. ,  und somit letztlich auf 
die sportliche Leistung des Athleten. 
Auch im Breiten- und Fitnessport tragen empirisch untermauerte Erkenntnisse zur Optimierung der 
Sportpraxis bei. Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung, die von der Sportmedizin bis zur 
Sportpsychologie, von der Sportsoziologie bis zur Biomechanik reichen, stellen eine unentbehrliche 
Grundlage und Voraussetzung des Sportgeschehens eines Landes dar. 

VERMITTLUNG AN DIE SPORTPRAXIS 

Aus den oben genannten Gründen wird die Vermittlung dieses Wissens an die Träger der Sportpraxis 
(Trainer, Lehrwarte, Sportlehrer, Übungshelfer, Funktionäre) zur fundamentalen Aufgabe innerhalb 
des Sportgeschehens, im besonderen der Aus- und Fortbildung. WIE kommen nun die genannten 
Personenkreise an dieses für ihre tägliche Arbeit grundlegenden Wissen heran? 
WIE erfährt nun der Interessierte wo etwas für ihn Brauchbares erschienen ist? Über das NEUESTE 
in einem Wissenbereich, über den sozusagen "letzten" Wissenstand, gibt die DOKUMENTATION 
Auskunft. Aufgabe der Dokumentation ist es, Nachweise aller Materialien so rasch wie möglich zu 
sammeln ,  zu sichten und aufzubereiten, um sie den Benutzern gezielt zugänglich zu machen. 
ÖDISP- das Österreichische Dokumentations- und Informations- zentrum für Sportwissenschaften 
besteht aus einer umfassenden Literaturdokumentation. Die SPOLlT-Datenbank (über 1 00.000 
Einzeleinträge) des Bundesinstitutes für Sportwissenschaft Köln ist ein Literaturdienst, der alle 
Gebiete des Sports und der Sportwissenschaft umfaßt. Er enthält Nachweise sport-wissenschaftl icher 
sowie sportpraktischer und methodischer Dokumente. 
Der Interessent erhält aufgrund eines Interessentenprofils - (Fragestellung in Form von mehreren 
Schlagwörtern) Informationen über Buch- und Zeitschriftenl iteratur (sogenannte bibliographische 
Angaben mit Autor, Titel, Erscheinungsort, Verlag, weiteren Deskriptoren, eventuell Kurzreferat, das 
über den Inhalt Auskunft gibt). Retrospektive Anfragen geben Auskunft über den Stand der Literatur 
von 1 974 bis heute. 
Dabei kann die Dokumentation AKTIV informieren, d.h.  sie wartet nicht nur bis jemand anfragt, 
sondern gibt laufend Informationen über Neuerscheinungen an jene Benutzer weiter, von denen sie 
dazu den Auftrag hat. Im Gegensatz dazu muß die Bibl iothek auf die Anfrage des Benützers warten, 
sie kann also nur PASSIVE I nformation leisten. Man kann auch über ein bestimmtes Sachgebiet ein 
Abonnement erwerben und bekommt dann laufend alle von diesem DOkumentationssystem 
erreichbaren Neuerscheinungen in Form eines Computerausdruckes unentgeltlich zugesendet. 
(Fachbezeichnung hier für: SOl - Selection of Dissimination and Information). 
In der I nformation befinden sich neben den bibliographischen Angaben Suchbegriffe (Deskriptoren), 
die Inhalt und Umfang des Fachartikels grob abgrenzen. Zur ausführlicheren Information dient ein 
Kurzreferat, welches in knapper Form wesentliche Fakten und Zusammenhänge aufzeigt. Wird 
aufgrund dieser Angaben dann der Einbl ick in den Originalartikel (Fachausdruck: Primärdokument) 
gewünscht, kann dieser über die mit der Dokumentation zusammenarbeitende Bibl iothek besorgt 
werden. 
Die große Zahl von Publikationen machte es also nötig, mit der DOKUMENTATION eine Institution zu 
schaffen, die dem Benutzer schon bei der LiteraturSUCHE die Mögl ichkeit gibt, eine AUSWAHL zu 
treffen . Wichtigster Unterschied zwischen Bibliothek und Dokumentation: Die Bibl iothek zeigt auf, 
WAS sie HAT, die Dokumentation WAS es GIBT ! 
Daneben führt ÖDISP das Sports Information Bulletin des Europarates und auch eine 
Projektdokumentation betreffend alle zur Zeit in Arbeit befindlichen Sportforschungsvorhaben und 
Untersuchungen , die in deutschsprachigen Raum durchgeführt werden. 
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BIBLIOTH EK 
Eine Sportdokumentation ohne eine dahinterstehende leistungsfähige Bibl iothek wäre eine halbe 
Sache: Die SPORTBIBLIOTHEK hat einen Bestand von ca. 65.000 Bänden, die von der 
Trainingslehre bis zur Sportmedizin ,  von der Sportpädagog ik bis zur Biomechanik al le relevanten 
Themenbereiche abdecken . Außerdem führt die Bibl iothek 250 laufende Sportfachzeitschriften und 
Periodika. 

EDV-Neuheiten am ÖDISP: 
Seit dem Jahr 1 996 wird die neueste Literatur der Bibl iothek in den größten wissenschaft l ichen 
Bibl iotheksverbund Österreichs, in den B IBOS-Verbund, eingegeben. Damit ist der Literaturbestand 
der Bibl iothek auch On-Line z .B.  über das Internet abfragbar. 
Die Adresse lautet: http://www.bibopac.univie.ac.at/ 
Wenn man diese Adresse anwählt erscheint die Suchmaske der Un iversitätsbibl iothek Wien . Danach 
ist in der Rubrik Standort die Zahl 1 34 einzugeben um den Bestand der Bibl iothek des IfS/USZ 
abfragen zu können. 

Weiters gelang es 1 997 im Lesesaal noch zwei weitere PC-Arbeitsplätze zu installieren von denen 
aus man den elektronischen Katalog B IBOS durchsuchen kann. Auf zusätzlich drei vernetzten PCs 
hat man Zugriff zur Österreich ischen Schlagwortnormdatei und zur Österreich ischen Zeit­
schriftendatenbank (ÖZDB), die ein notwendiges und hi lfreiches Instrumentarium zum Auffinden 
relevanter sportwissneschaftl icher Literatur ist. Die ÖZDB umfaßt alle Zeitschriften bestände 
wissenschaftl icher Bibliotheken Österreichs. Man findet darin beispielweise auch die sport­
wissenschaftlich interessanten Zeitschriftenbestände der Institute für Sportwissenschaften der 
Universitäten Wien, Graz, Salzburg und Innsbruck. 

Weiters hat man von diesem Arbeitsplatz aus einen Zugriff auf den 
CD-ROM-Server der Universitätsbibl iothek Wien mit einer großer Anzahl von Literaturdatenbanken 
aus allen Bereichen der Wissenschaften .  Für die Sportwissenschaften sind hier vor allem die 
Datenbanken SPOLIT und SPORT-DISCUS relevant. 

Aus dem fünften PC-Arbeitsplatz ist es möglich durch Internet Verbindung die Literatursuche zu 
erweitern . 

SERVICELEISTUNGEN der Bibl iothek: Autoren- und Schlagwortkataloge bieten E inblick in die 
vorhandenen Bestände; die angeforderte Literatur kann entweder direkt im Haus oder über 
Heimentlehnung ( Entlehntfrist 1 4  Tage ) benützt werden; nationaler und internationaler Leihverkehr, 
wenn das gewünschte Buch n icht in unserer Bibl iothek vorhanden ist. 
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ÖSTERREICHISCHER BEHINDERTENSPORTVERBAND 

Das Jahr  1 997 war für den österreichischen Behindertensport i n  mehrfacher H insicht 
bemerkenswert .  Es war gekennzeichnet von einem weiteren Anstieg der Aktiven und der 
Veranstaltungen.  E rstmals in der Geschichte des österre ichischen Behindertensports du rfte der 
Österre ich ische Behinderten-sportverband (ÖBSV) seine Meisterschaften (sofern in  der jewei l igen 
Sportart Europa- und Weltmeisterschaften stattf inden) Österreich ische Staatsmeisterschaften 
nennen . Dies ist die wohl sichtbarste Folge der ordent l ichen M itg l iedschaft des ÖBSV in  der 
Österreich ischen Bundessport-organisat ion .  Damit ist endl ich e ine ( ideel le) G leichste l lung 
behinderter und n ichtbehinderter Sport ler innen in u nserem Lande erreicht worden .  

Der Behindertensport hat  im  Jahre 1 997 aber auch durch e inen starken Wechsel unter den 
Funktionären des ÖBSV e inen kräft igen I mpuls erfahren.  Zum ersten Mal  s ind Funkt ionäre in  d ie 
Entscheidungsgremien nachgerückt . d ie selber noch aktiv Sport betreiben . Dies füh rte n icht nur zu 
e iner Verjüngung der  Funkt ionärsriege, sondern auch zu e iner größeren Praxisnähe bei 
G rundsatz-entscheidungen .  

Da neue Besen bekanntl ich besser kehren, wurde der Schwung der  neugewählten Funkt ionäre 
gleich ausgenutzt und in der 1 .  Vorstandsklausur des Österre ichischen Behindertensport­
verbandes um-gesetzt . Bei der zweitägigen Klausur wurden d ie  Weichen für  mögl icherweise 
weitreichende Veränderungen im österre ich ischen Behindertensport gestel lt .  

Das erste sichtbare Ergebnis der Vorhaben ist die G ründung eines Österreich ischen 
Paralympischen Komitees. D ieses Komitee hat d ie Aufgabe, den Leistungssport behinderter 
Menschen besonders zu fördern.  I h m  sollen neben Repräsentanten des ÖBSV Persön l ichkeiten 
aus Polit ik, Wirtschaft und Sport angehören, die die Ziele des Komitees ideel l ,  medial und 
f inanzie l l  unterstützen .  

D a  der Leistungssport auch im  Bereich des Behindertensports i mmer kosten intensiver wird . ist es 
einfach notwendig ,  d iesem Bereich neue Geldquel len zu erschl ießen. Dies wird auf Dauer nu r  
durch stärkere Beachtung des Behindertensports in  den  Med ien mögl ich sein .  Exponenten des 
Österreichischen Paralympischen Komitees werden sich daher verstärkt um e ine häufigere 
Präsenz des Behindertensports in den Medien bemühen müssen .  

Bei a l len  berechtigten Bemühungen u m  eine bessere Unterstützung der behinderten 
Leistungssportier ,  darf aber auf keinen Fall vergessen werden , daß die Hauptaufgabe im 
Beh i ndertensport darin l iegt, mögl ichst vielen beh inderten Menschen den Zugang zum Sport zu 
ermögl ichen. Nachdem laut letzter Mikrozensuserhebung die Zahl behinderter Menschen in 
Österre ich weiter zun immt, ist daher al les zu unternehmen . das Sportangebot für behinderte 
Menschen zu erweitern. H ier  ist der Österre ichische Behindertensportverband aber verstärkt auf 
d ie H i lfe von außen angewiesen .  Die Schulen und die g roße Zah l von Sportorganisationen al ler Art 
müssen das Phänomen zunehmender Behinderungen erkennen und mit dem ÖBSV gemeinsam 
nach Lösungen suchen. 

Besteh ende Behindertensportvereine brauchen nicht nur ausreichende f inanziel le M ittel für e inen 
regelmäßigen Übungsbetrieb,  s ie brauchen qual i f iz ierte Übungsleiter g le ichermaßen .  Obwohl es i n  
Österreich ausreichend ausgebi ldete Sport lehrer  m i t  dem Spezialfach Behindertensport g ibt ,  s ind 
d iese kaum in  Beh indertensportvereinen anzutreffen .  Vereine können sich einfach qual i f iz ierte 
Kräfte n icht leisten .  Die besonderen Bedürfnisse behinderter Menschen im sport l ichen Bereich 
erfordern aber eine differenzierte Auseinandersetzung mit der jewei l igen Behinderung auf Seiten 
der Übungsleiter. 

Aber n icht nur qual if izierte Übungsleiter braucht es im  Behindertensport. Die Landesverbände, die 
die laufende Arbeit durchführen ,  brauchen einfach eine I nfrast ruktur (Büro, das ständig besetzt ist , 
moderne Bürokommun ikationsmitte l ) ,  d ie es i hnen ermöglicht, auf I nteressenten sofort und 
z ie l  gerichtet e inzugehen. Derzeit herrschen auf diesem Gebiet große regionale U nterschiede und 
e inmal mehr  is t  das bedauerl iche West-Ost-Gefäl le feststel lbar.  Obwohl  h ier  d ie betroffenen 
Bundesländer am Zuge wären ,  könnte eine kräftige I n it iative der Bundesregierung mögl icherweise 
eher d iesem Mißstand abhelfen .  Auf d iesem Gebiet h inkt Österre ich tatsäch l ich dem gesamten 
westl ichen Ausland h interher. 
Absch l ießend b le ibt festzuhalten , daß der österreichische Behindertensport trotz e in iger 
Schönheitsfeh le r  im  Berichtsjahr i nsgesamt Fortschritte erzielt hat .  Es wurden wichtige Schritte 
gesetzt, weitere müssen fo lgen.  
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DIE ÖSTERREICHISCHEN LOTTERIEN UND DER SPORT 

"Österreichs Fußbal lteam qual i f iz iert sich als Gruppensieger d i rekt für d ie Weltmeisterschafts­
Endrunde in Frankreich" - neben vielen weiteren internationalen Erfolgen und bemerkenswerten 
Leistungen in  anderen Sportbereichen eine der schönsten Schlagzeilen im Jahr 1 997. Auch für 
Toto, denn zwischen Toto und dem österreich ischen Sport besteht seit bereits 48 Jahren eine sehr 
erfolgreiche Partnerschaft . 
Toto wurde im  Jahr 1 949 eingeführt ,  um das An l iegen,  für  den österreich ischen Sport e ine 
f inanziel le Basis zu schaffen ,  verwi rkl ichen zu können.  
Den Österreich ischen Lotterien ,  d ie durch ihr  Produkt Toto spezie l l  mit  dem heimischen Fußbal l  
u nd über d ie Toto-Sportförderung mit dem Sport al lgemein auf das engste verbunden sind , d ie 
Nachwuchsarbeit schon sei t  dem Jahr 1 988 ein besonderes Anl iegen. Die Österreich ischen 
Lotterien legten auch im Sport jahr 1 997 i h re Bemü h ungen um den he imischen Fußball wieder in 
die dre i  Bereichen Nachwuchsfußbal l ,  Spitzenfußball und Breitensport .  

I .  Nachwuchsfußbal l  

Im Jahr 1 989 wurde die Toto-Jugendl iga als Gemeinschaftsprojekt des Österreich ischen 
Fußbal lbundes, der Österreich ischen Fußbal l -Bundesl iga, des Bundesmin isteriums für  
U nterricht, Kunst und Sport sowie der Österreichischen Lotterien ins Leben gerufen .  1 997 g ing 
somit die bere its achte Meisterschaft zu Ende. Im  S inne e iner besseren Leistungskonzentration 
wurde für d iese Meisterschaft eine Reduktion der Vereine von zwölf auf zehn Bundesl iga­
Nachwuchszentren sowie eine Änderung der Altersstufen auf Unter- 1 5 (statt U- 1 6)  und U nter-
1 7  (statt U- 1 8) vorgenommen.  Dabei gab es folgende Meister: U nter- 1 5-Bewerb : BNZ Kärnten ;  
Unter- 1 7-Bewerb : BNZ Admi ra/Wacker. 
Der I nternationale Jugend-Toto-Cup ,  mit dem im Jahr 1 988 die ersten Akzente im Bereich 
Fußbal l -Nachwuchsförderung gesetzt wurden ,  erlebte im  Vorjahr  seine bereits neunte Auflage. 
Ausgetragen wurde d ieses Turn ier für U nter- 1 6-Nationalmannschaften ,  wie auch schon der 
al lererste Cup, in Vorarlberg, und zwar im Waldstadion Hard .  Und wie auch schon 1 988, als mit 
Tunesien e in afr ikanischer Vertreter dabei tei lgenommen hatte, war der d iesjährige 
I nternationale Jugend-Toto-Cup wieder ein weltweites Turnier. Amerika war durch Costa R ica 
vertreten .  Titelverte id iger Deutsch land, die Republ i k  Tschech ien und Gastgeber Österreich 
komplettieren das Tei lnehmerfe ld .  Deutsch lands U nter- 1 6-Spieler e rwiesen sich als 
u nsch lagbar und gewannen das Turnier mit drei Siegen ,  Österreich belegte h inter Tschechien 
Rang dre i .  Österreichs Ergebn isse : 2 : 1  gegen Costa Rica, 0 :0  gegen Tschechien und 2 :5  
gegen Deutschland. 

2 .  Spitzenfußbal l  

Toto präsentierte den freundschaft l ichen Länderkampf Österreich gegen Slowenien am 
Dienstag , dem 1 8 . März 1 997 im  Linzer Stad ion . Toto wol lte das Team bei der Vorbereitung für 
den Weg zur  WM-Endrunde in  Frankreich bestmög l ich unterstützen und versuchte mi t  zwei 
Akt ionen, für eine attraktive Zuschauerkul isse und somit für e ine tol le Atmosphäre im Stadion 
zu sorgen. 
1 0 .000 Besucher hatten d ie Mögl ichkeit, für nur  e inen gespielten Tototip das Match g rat is zu 
besuchen . Neben der Kartenaktion hielt Toto am Spieltag noch für d ie ersten 1 0 .000 Besucher 
e in  k le ines Geschenk bereit. An den Stadioneingängen wurden 1 0.000 rote Toto-Kappen 
vertei lt .  
Das Vorbere itungsspie l  verl ief zwar nicht nach Wunsch und ging mit 0:2 verloren ,  auf d ie 
folgenden WM-Qual if i kat ionsspiele hatte dies aber keine nachtei l igen Auswi rkungen: Das rot­
weiß-rote Team qual if iz ierte sich als G ruppensieger für d ie WM.  
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Bei den d re i  He imspielen der Österreich ischen Vertreter im U E FA-I ntertoto-Cup öffnete ein 
Totot ip den Zuschauern d ie  Stad iontore. Gegen Vorweis e iner Toto-Quittung mit zumindest 
e inem Tip gab es bei den Spielen Casino G raz GAK gegen Hrvatski Dragovoljak (Kroat ien) ,  SV 
Kel i  R ied gegen FC Merani (Georgien) und FK Austria Memphis gegen Odra Wodzis law 
(Polen) e ine Eintrittskarte gratis. 

3. Bre itensport 

Die Toto-Dressenaktion wurde gemeinsam mit dem Sportombudsmann der Kronen Zeitung 
1 997 zum elften Mal du rchgefüh rt .  U nd es gab wieder viele Bewerber um die 36 Garn i turen 
Toto-Dressen.  
Mit  d ieser Aktion sollten wiederum k le inere Vereine unterstützt werden , d ie nicht so sehr im 
Rampenl icht stehen wie d ie Spitzenk lubs u nd daher auf Sponsorsummen größeren Ausmaßes 
verzichten müssen. Zum Zug kamen jene Vereine,  die gute oder besonders or ig inel le 
Argumente, warum sie Dressen benötigen, l ieferten.  
Seit  E inführung der Dressenaktion kamen bereits 4 1 1 Vereine aus ganz Österreich in  den 
Genuß neuer Toto-Dressen .  

Toto-Sportförderung: 400 M i l l ionen Schi l l ing 

Spitzensport ler werden immer mehr gefordert. Höher, schne l ler ,  weiter ist die Devise, d ie oberste 
Stufe des Siegespodestes das Ziel .  Rekorde werden aufgestel l t ,  um mögl ichst bald wieder 
gebrochen zu werden .  Österreichs Sportler  nehmen die Herausforderung gerne an. Sie können 
jedoch nur bestehen,  wenn das Umfeld st immt. 
Forderung und Förderung l iegen demnach n icht nur akustisch sehr nahe beisammen. E ine 
gezielte Förderung  von Talenten verbunden mit umfangreicher sportmedizinischer Betreuung und 
der Bereitste l lung bester Tra in ingsbed ingungen b i ldet d ie Basis für i nternationale Erfolge. Der 
f inanzie l le Aufwand i n  Zusammenhang mit der Vorbereitung u nd der Ausübung des Sports wi rd 
jedoch immer größer. 
Durch d ie im § 20 des Glücksspielgesetzes verankerte Sportförderung lastet der erfolgreiche 
Sportbetrieb i n  Österreich ganz wesentl ich auf den Schultern von Toto und damit auf den 
Schu ltern der Österreich ischen Lotterien .  
Über d ie Sportförderung erhielten Österreichs Sportvereine und -verbände 1 997 e inen Betrag von 
400 M i l l ionen Sch i l l i ng .  
Seit E inführung von Toto im  Jahr 1 949 kamen dem österre ichischen Sport bereits mehr  a ls  7 ,6  
M i l l iarden Sch i l l i ng zugute. 

Sonstiges 

Außerhalb des Bereiches Fußbal l  trat Toto als Sponsor des i nternationalen Wiener Früh l ings­
marathons auf, unterstützte die Basketbal l -Superl iga, das Fest der Pferde in der Wiener Stadthal le 
sowie d ie Special Olympics Winterspie le .  

Darüber h inaus erhielten im  vergangenen Jahr im Rahmen der medialen U nterstützung die 
Österreichische Sporthi lfe 1 6 ,5 M i l l ionen und das Österreich ische Olympische Comite 1 2 , 1  M i l ­
l ionen Sch i l l i ng .  
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ÖSTERREICHISCHES OL YMIA- UND SPORTMUSEUM 

Im Olympia- und Sportmumseum wurde die Dokumentation zweier Kampfsportarten i n  der 
Ausste l lung 

gegenübergestel l t .  

FECHTEN und J U DO 
Aus Zweikampf wird Sport 

U rsprung -Gesch ichte - Beginn in Österreich ' 

Das Olmypia- und Sportmuseum wurde auch 1 997 in d ie Aktion "Ferienspiel der Gemeinde Wien" 
e ingebunden . 

Beim Besuch des amerkianischen Olympia-Sammler E ric Nash konnte das M useum ein ige 
i nteressante Olympia-Abzeichen, Erinnungerungsmedai l len und die Mexico-Fackel aus 1 968 
e inzutauschen. Von einem deutschen Sammler wurde gegenTausch e in sehr interessantes 
Gewichtheber-Plakat, das auf die Olympischen Spie le 1 924 Bezug n immt, erworben .  

D ie seit Gründung des Museums benützen Vitrinen wurden gegen neue ,  in der Aufmachung 
zweitgemäß, ausgetauscht. Das M useum ist nun mit 3 Tisch- und 2 Standvitrinen ausgestattet. 

Für die in der Ehrenhal le des E rnst Happel-Stadions schon angeschafften Vitrinen und für d ie 
Gestaltung der Wände der Ehrenhal le ist eine Dauer-Ausstel lung des Österreichischen Olypia­
und Sportmuseums in  Vorbereitung . 

Themen s ind :  Statist iken a l ler  österreichischen Medai l lengewinner 
Graphik des Aufbau und der Funktion der österreichischen Sportverwaltung 
Olympischen Winterspiele in I nnsbruck 1 964 unI 1 976 
Entwicklungen des Sports, die für Österreich besonders charakteristisch s ind,  z .B .  
d ie Geschichte de r  Alpinen Sch ifahrtechn ik .  
Bewerbung Österreichs um die Olmypischen Spiele 2006. 
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LANDESVORSCHRIFTEN 

Burgenland: 
Sportförderungsgesetz 
Landessportehrenzeichen -VO 1 987 

Kärnten: 
Landessportgesetz 
Sportstättenplan, Entwicklungsprogramm (VO) 
Schischulgesetz 
Schischulgebiete (VO) 
Kinder- und Landesschi lehrer (VO) 
Berg- und Schiführergesetz 
Berg- und Schiführerabzeichen (VO) 

Niederösterreich: 
Landessportgesetz 
Geschäftsordnung des Landesrates (VO) 
Sporteh renzeichen-VO 
Jugendsportabzeichen (VO) 
Kultur- und Sportschi l l inggesetz 
Schilehrer, Ausbi ldung und Prüfung (VO) 

Oberösterreich: 
Landessportgesetz 
Sportzweige (VO) 
Sportlehrergesetz 
Sportabgabengesetz 
Sportabgabengesetz, Durchführung (VO) 
Sportstättenschutz 1 991  
Schischulgesetz 1 990 
Schischu lVO 1 991 
Berg- und Schiführergesetz 

- I -

Berg- und Schiführerverband, vorläufige Satzungen (VO) 

LGBI .  Nr. 33/1 985 
52/87 

LGBL. Nr.41 /1 973, 6/90, 73/92 
(8000) 

52/1 966, 1 0/89, 3/90, 29/92, 62/92 
61 /1 990 

1 47/1 992, 38/94 
55/1 982, 1 7/92, 6 1 /93 

24/1 982 

LGBI.  571 0  
571 0/1 
571 0/2 
571 0/3 
(361 0) 
7050/2 

LGBI .Nr. 6 1 /1 985 
35/1 993 

65173, 44/1 993 
37/1 955 
47/1 955 
54/1 991 

1 /1 991 

Berg- und Schiführerbuch, Berg- und Schiführerabzeichen (VO) 

1 1 9/1 991 
36/1 975 
1 8/1 976 
26/1 979 

Salzburg: 
Landessportgesetz 1 988 
Sportzweige (VO) 
Sportwesen,  Auszeichnungen (G) 
Schischulgesetz 1 989 
Schischul leiter-PrüfungsVO 
Alpinlehrgang-Ausbildungs- u . PrüfungsVO 
Schibegleiter-Bewil l igung, Anerkennung der Ausbildung (VO) 
Bergführergesetz 
Anerkennung von Berg- und Schiführerausbildungen (VO) 
Bergsteigerschul leiter-PrüfungsVO 

Steiermark: 
Landessportgesetz 1 988 
Landessportehrenzeichen und Sportler des Jahres (VO) 
Jugend- und Schulsportabzeichen (VO) 
Sportstättenschutzgesetz 1 991  

LGBI .  Nr. 98/1 987 
6/1 996 

85/70, 41 /81 , 47/86, 77/1 990 
83/1 989, 1 51 /93 

97/1 989, 57/92 
82/1 990 
26/1 991 

76/1 981 , 84/1 989, 55/1 993 
50/1 982 
79/1 995 

LGBI.  Nr. 67/1 988 
82/1 989, 30/1 994 

30/1 990 
1 1 /1 991  
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Sportwesen,  Entwicklungsprogramm (VO) 
Sportzweige (VO) 
Schischu lgesetz 1 969 
Schilehrerverband, vorläufige Setzungen (VO) 
Berg- und Schiführergesetz 

- 11 -

Berg- und Schiführerverband,  vorläufige Satzungen (VO) 
Berg- und Schiführertarife (VO) 

(8000) 
49/1 992 

21 1 /1 969 22/70, 1 3/89 
233/69 

5311 976 
67/1 976 
20/1 981 

Anerkennung von Berg- und Schiführerausbildungen und -prüfungen (VO) 75/1 976 

Tirol : 
Landessportgesetz 
Landessportrat; Geschäftsordnung (VO) 
Sportunterrichgsgesetz 
Schischulgesetz 1 995 
Schilehrer (VO) 
Schischulgebiete (VO) 
Bergführergesetz 
Bergführer (VO) 

Vorarlberg: 
Landessportgesetz 
Sportbeirat, Statut (VO) 
Sportbeirat, Entschädigungen (VO) 
Sportehrenzeichen (VO) 
Schülersportabzeichen (VO) 
Schischulgesetz 
Schilehrer, Ausbildungskurs und Prüfung (VO) 
Diplomschilehrer, Ausbildungskurse und Prüfung (VO) 
Schiführer, Ausbildungskurs und Prüfung (VO) 
Langlauflehrer, Ausbi ldungskurs und Prüfung (VO) 

LGBI .  Nr. 65/1 972, 32/1 974 
1 1 /1 976 

47/1 968, 6 1 /1 973, 42/1 993 
1 5/1 995 

41/1 989, 1 05/91 
78/1 993 

1 4/1 986, 1 1 9/1 993 
5511 988 

LGBI .  Nr. 1 5/1 972, 1 7/95 
1 4,/1 968, 60/76, 53/79, 8184 

28/1 973 
37/1 979 
23/1 980 

35/1 990, 53/93 
32/1 987 
33/1 987 
34/1 987 

Schi lehrer, Diplomschi lehrer, Schiführer und Langlauflehrer, Abzeichen (VO) 
Lehrkräfte an Schischulen, Haftpfl ichtversicherung (VO) 

35/1 987, 87/88 
36/1 987 
37/1 987 
38/1 990 Schischu lgesetz, Unternehmerprüfung (VO) 

Bergführergesetz 
Bergführerbuch, Bergführerabzeichen (VO) 
Bergführeranwärter, Anerkennung (VO) 
Bergführer, Haftpflichtversicherung (VO) 
Schiführer, Ausbildungskurse und Prüfung (VO) 

Wien: 
Landessportgesetz 
Sportzweige (VO) 
Sportstättenschutzgesetz 
Sportgroschen 1 983 

25/1 982,52/93 
22/1 983 
23/1 983 
25/1 983 

(7050) 

LGBI.  Nr. 1 7/1 972, 1 2/1 980 
59/1 995 
29/1 978 

27/1 983, 44/90, 73/90 
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ÖSTERREICHISCHES SPORT-ADRESSENVERZEICH NIS Stand Jun i  1 998 

BEHÖRDEN 

BUNDESKANZLERAMT 
Staatssekretariat für Sport 
1 0 1 4  Wien , Minoritenplatz 3 

Gruppe Sport 
1 040 Wien , Prinz Eugen-Straße 1 2  
ÖST A Geschäftsstelle 

BUNDESMIN ISTERIUM FÜR UNTERRICHT 
UND KULTURELLE ANG ELEGENHEITEN 
1 0 1 4  Wien, Minoritenplatz 5 

Gruppe V/1 0 
Schulsport und Sportlehrwesen 

Abteilung V/9, Bundesanstalten für Leibeserziehung 

BUNDESMIN ISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 
Zentraler Hochschulsport 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

BUNDESMIN ISTERIUM FÜR LANDESVERTEIDIGUNG 
BFS AUSB/KS Referat Körperausbildung und Sport (HSNS) 
1 1 40 Wien, Breitenseer Straße 1 1 6 

BUNDESMIN ISTERIUM FÜ R INNERES 
Abteilung 1 1/1 5,  Vereins- und Versammlungswesen 
1 01 4  Wien , Minoritenplatz 9 

BUNDESPOLIZEID IR EKTION WIEN - Vereinsbüro 
1 01 0  Wien, Schottenring 7-9 

01 /531 1 3-0 

01 /505 37 42 
FAX 01 /505 62 35 

01 /505 37 42/230 oder 231 

01 /531 20-0 

01 /531 20-2288 bis 2294 
FAX 01 /531 20-2599 

01 /531 20/2237 

01 /982 26 6 1 /1 39 
FAX 01 /982 26 61/ 131  

0 1 /981 61 -8590 
FAX 01 /981 61 -8556 

01 /531 26-3494 

01/31 31 0-0 

LANDESSPORT ÄMTERILANDESSPORTORGANISATIONEN/LANDESSPORTBEIRÄ TE 

Burgenland 7000 Eisenstadt, 02682/600-2780 
Freiheitsplatz 1 FAX 02682/600-2060 

Kärnten 901 0 Klagenfurt, 0463/536-30625 
Viktringer Ring 1 5  FAX 0463/536-30600 

Niederösterreich 31 00 St. Pölten, 02742/200-2699 
Landhausplatz 1 FAX 02742/200-3066 

Oberösterreich 4020 Linz, 0732/66 98 01 
Stockbauernstraße 8 FAX 0732/66 98 01 -45 

Salzburg 5020 Salzburg ,  0662/80 42-251 8  
Aignerstraße 1 4  FAX 0662/80 42-2554 

Steiermark 801 0  Graz, 031 6/877-21 82 
Jahngasse 1 FAX 031 6/877-3456 

Tirol 6020 Innsbruck, 051 2/508-2390 
Wilhelm Grei l-Straße 1 7  FAX 051 2/508-2395 

Vorarlberg 6901 Bregenz, 05574/51 1 -2470 
Landhaus FAX 05574/51 1 -80 

Wien 1 020 Wien, 01 /4000-841 1 1  
Sportamt d.Stadt Wien/MA 51 Meiereistraße 7/Ernst Happel-Stadion FAX 01 /4000-998051 

Sektor F 
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SCHUL- UND UNIVERSITÄTSSPORT 

BUNDESANSTALTEN FÜR lEI BESERZI EHUNG (BAfl) 
Graz: 
801 0  Graz, Engelgasse 56 
Innsbruck: 
6020 Innsbruck, Fürstenweg 1 85 
Linz: 
4020 Linz, Auf der Gugl 30 
Wien: 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

UNIVERSITÄTSI NSTITUTE FÜR SPORTWISSENSCHAFTEN (I FS) 
Graz: 
801 0  Graz, Mozartgasse 1 4  
I nnsbruck: 
6020 I nnsbruck, Fürstenweg 1 85 
Salzburg: 
5020 Salzburg, Akademiestraße 26 
Wien :  
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

UNIVERSIT Ä TS-SPORTINSTITUTE (USI) 
Graz: 
801 0  Graz, Universitätsplatz 3 
I nnsbruck: 
6020 Innsbruck, Fürstenweg 1 85 
Klagenfurt: 
9020 Klagenfurt, Universitätsstraße 67 
leoben: 
8700 leoben, Franz-Joseph-Straße 1 8  
Linz: 
4045 Linz, Jul ius-Raab-Straße 1 0  
Salzburg: 
5020 Salzburg, Mühlbacherhofweg 6 
Wien: 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

B UNDESSPORTElNRICHTUNGEN 

BUN DESSPORTSCHULEN 
Hintermoos: 
5761 Alm bei Saalfelden 
Obertraun: 
4831 Obertraun 
Schiel leiten:  
8223 Stuben berg am See 
Spitzerberg: 
2405 Bad Deutsch Altenburg 

031 6/32 79 80 
FAX 031 6/38 39 56 

051 2/28 1 3 66 
FAX 051 2/29 32 21  

0732165 23 22 
FAX 0732/600 920 

01/982 26 61 -1 55 
FAX 01/982 26 61 -288 

031 6/380 23 25 
FAX 031 6/380 97 90 

051 2/507 44 50 
FAX 051 2/507 28 38 

0662/80 44-48 50 
FAX 0662/8044 401 

01 /982 26 61 - 1 65 
FAX 01 /982 26 61 - 1 31 

031 6/380-0 
FAX 031 6/380 2273 

051 21507 25 01 
FAX 051 2/29 47 26 

0463/270 07 1 8  
FAX 0463/270 078 99 
FAX 03842/206 94 68 
FAX 038421206 94 66 

073212468 61 9 
FAX 0732/24 68 620 
FAX 06621804 46 650 
FAX 0662/804 44 01 

01/982 26 61  - 1 36 
FAX 01/982 26 6 1 - 1 31 

06584/7561 
FAX 06584/7561 -30 

061 31/239 
FAX 061 31 /239-423 

031 76/881 1 
FAX 031 76/881 1 -342 

021 65/62249-0 
FAX 021 65/62249-40 
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BUNDESSPORTH E IME 
Blattgasse: 
1 030 Wien, Blattgasse 6 
Faaker See: 
9583 Faak/See, Halbinselstraße 1 4  
Kitzsteinhorn: 
571 0 Kaprun,  Postfach 1 0  
Obergurgi :  
6456 0bergurgl 
St. Christoph/A. :  
6580 St. Anton am Arlberg 

Bundessportzentrum Südstadt 
2344 Maria Enzersdorf, 
Johann Steinböck-Straße 5 

Haus des Sports 
1 040 Wien, 
Prinz Eugen-Straße 1 2  

Bundessporthalle Radetzkystraße 

- v -

Zentrale tür Sportgeräteverleih und Sportplatzwartung 
1 090 Wien,  Michelbeuerngasse 1 2  

BUNDESSCHULLANDHEIME 
Mariazel l :  
8630 Mariazel l ,  E rzherzog-Johann-Weg 2 
Raach: 
2640 Gloggnitz 
Radstadt: 
5550 Radstadt, Schloß Tandalier 
Saalbach: 
5763 Hinterglemm 

SPORTORGANISATIONEN 

ÖSTERR. BUNDES-SPORTORGANISATION 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

ÖSTERREICH ISCHES OLYMPISCHES COMITE 
1 030 Wien, Rennweg 44 

ÖSTERREICHISCHE SPORTHI LFE 
1 030 Wien, Rennweg 44 

ÖSTERREICHISCHES INSTITUT FÜR SCHUL­
UND SPORTSTÄTTENBAU 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

0 1 /7 1 2 43 73 
FAX 01 /7 1 2 36 51 

04254/21 20 
FAX 04254/21 20-42 

06547/851 0  
FAX 06547/851 0- 1 3  

05256/204 
FAX 05256/502 

05446/2627 
FAX 05446/3582 

02236/26 833-35 
FAX 02236/26 833 32 

01 /505 37 42-0 
FAX 01 /505 37 42-270 

01 /71 3 78 51 

01 /408 20 01 
FAX 01 /408 04 67 

03882/21 65 
FAX 03882/21 65-33 

02662/331 5  
FAX 02662/331 5-22 

06542/348 
FAX 06452/348/5960 

06541 /6303 
FAX 06542/63037 

01 /505 37 42/260,261 
FAX 01 /505 08 45 

FAX 

FAX 

01 /799 55 1 1  
0 1 /799 55 1 2  

01 /799 40 80 
01 /700 40 99 

01 /505 37 42-251 

III-190-BR/99 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original)176 von 185

www.parlament.gv.at



- VI -

ÖSTERREICH ISCHES DOKUM ENTATIONS- UND 
I N FORMATIONSZENTRUM FÜR SPORTWISSENSCHAFTEN (ÖDISP) 
ZENTRALE SPORTFILMSTELLE 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

VERBINDUNGSSTELLE DER BUNDESLÄNDER 
1 0 1 4  Wien, Schenkenstraße 4 

ÖSTERREICHISCHES OL YMPIA- UND SPORTMUSEUM 
1 1 30 Wien, Eduard-Klein-Gasse 2 

FAX 

01/982 26 61 

01/535 37 61 
01 /535 60 79 

01/877 62 59 

INSTITUT FÜR M EDIZIN .UND SPORTWISSENSCH. BERATUNG 02236/22 928 
2344 Maria Enzersdorf, Johann-Steinböck-Straße 5 FAX 02236/41 877 

ÖSTERREICHISCHES I NSTITUT FÜR SPORTMEDIZIN 01 /982 26 62-1 74 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 FAX 01 /982 26 6 1 - 1 31 

ÖSTERREICHISCHES ANTI-DOPING-COMITE 01 /505 37 42-264 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  Telefon und FAX 01 /505 80 35 

ÖSTERREICHISCHER SPITZENSPORTAUSSCHUSS 01 /505 37 42-2 1 4  
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 01 /505 62 35 

ORDENL TICHE MITGLIEDSVERBÄNDE DER BSO 

DACHVERBÄNDE (MIT LANDESDACHVERBÄNDEN) 

ARBEITSGEMEI NSCHAFT FÜR SPORT UND KÖRPERKULTUR 
I N  ÖSTERREICH (ASKÖ) 
1 230 Wien, Steinergasse 1 2  
Burgenland 
Kärnten 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

FAX 
7000 Eisenstadt, Rusterstraße 8 
9020 Klagenfurt, 1 O.-Oktober-Straße 28 
1 230 Wien, Steinergasse 1 2  
4040 Linz, Hölderlinstraße 26 
5020 Salzburg , Franz-Josef-Str.33/3/34 
8020 Graz, Schloß-Straße 20 
6020 I nnsbruck, Salurnerstraße 2 
6903 Bregenz, Bodangasse 4, Pf. 53 
1 050 Wien, Bacherplatz 1 4  

ALLGEMEINER SPORTVERBAND ÖSTER REICHS (ASVÖ) 
1 1 30 Wien, Dommayergasse 8 FAX 

Burgenland 
Kärnten 
N iederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

7000 Eisenstadt, Neusiedler Straße 54 
9020 Klagenfurt, Fleischbankgasse 2 
1 1 00 Wien, Rotenhofgasse 50/1 -2 
4020 Linz, Unionstraße 39/5 
5020 Salzburg, Itzl inger Hauptstraße 20 
801 0  Graz, Keesgasse 7/2 
6020 I nnsbruck, Falimerayerstraße 1 2  
6845 Hohenems, Goethestraße 1 
1 060 Wien,  Gumpendorfer Straße 65 

01 /869 32 45-47 
01 /869 32 45-28 

026 82/66 654 
0463/51 1 8  76 

01 /869 77 97 
0732/73 03 44 
0662/87 1 6  23 
031 6/58 33 54 
051 2158 91 1 2  
05574/78 1 80 

01 /545 31 31 

01/877 38 200 
01/877 38 20-22 

02682/648 24 
0463/51 41 46 

01/604 1 7 60 
0732160 1 4  60-0 

0662/45 92 60 
031 6/82 74 1 9  
051 2/58 64 37 
05576/749 92 
01 /586 96 52 
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ÖSTERREICHISCHE TURN-und SPORTUNION (SPORTUN ION) 
1 0 1 0  Wien, Falkestraße 1 FAX 

Burgenland 
Kärnten 
Niederösterreich 

7000 Eisenstadt, Neusiedler Straße 58 
9020 Klagenfurt, Wilsonstraße 25 
31 00 St. Pölten, 

Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

FACHVERBÄNDE 

Österreichischer Aero-Club 

Dr. Adolf Schärf-Straße 25 
4020 Linz, Honauerstraße 37/1 1 
5020 Salzburg, Josef-Preiss-Allee 1 4  
801 0 Graz, Gaußgasse 3 
6020 Innsbruck, Hofburg Rennweg 1 
6853 Dornbirn, Defregger Straße 1 0  
1 0 1 0  Wien, Dominikanerbastei 6 

1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Amateurboxverband 
1 01 1 Wien, Postfach 387 

Österreichischer Amateurringerverband 
5071 Wals, Postfach 1 1  

American Footbal lbund Österreichs 
1 1 70 Wien, Syringgasse 6-8 

Österreichischer Badmintonverband 
1 1 07 Wien, Kurbadstraße 1 6  A 

Österreichischer Bahnengolfverband 
1 050 Wien, Kleine Neugasse 1 5- 1 9/1 /4/1 1 

Österreichischer Baseball- und Softball-Verband 
1 030 Wien, Hofmannsthalgasse 5/5/9 

Österreichischer Basketballverband 
1 040 Wien, Favoritenstraße 22/1 1 

Bi l lardsportverband Österreich 
1 1 50 Wien, Vogelweidplatz 1 4  

Österreichischer Bob- und Skeletonverband 
6020 Innsbruck, Olympiastraße 1 0a 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

Österreichischer Bogenschützenverband 
9560 Feldkirchen, 1 O.-Oktoberstraße 3 

Telefon und FAX 

Österreichischer Turniersport (Casting)-Verband 
4020 Linz, Pfarrgasse 2 Telefon + FAX 

01 /51 3 77 1 4 
01 /51 3 40 36 

02682/621 88 
0463/231 84 

02742/205 
0732/777 38 54 

0662/84 26 88 
031 6/32 44 30 
051 2/58 64 51 
05572/29 857 
01 /51 2 74 63 

01 /505 1 0 28 
01 /505 79 23 

01 /71  1 00/6249 
01 /71 5 82 58 

0662/85 03 33 
0662/85 03 33 

01 /408 58 1 8  
0 1 /403 28 08 

01 /689 79 91 
01 /689 79 92 

01 /581 81 81  

0 1 /71 8 86 31 
0 1 /798 77 78 

01 /505 96 49 
01 /505 96 49-1 5 

0 1 /981 00-362 
01 /985 75 74 

051 2/341 329 
051 2/348 1 52 

04276/39 1 69 

0732/77 82 79 
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Österreichischer Curlingverband 01 /405 91 23 
1 0 1 0  Wien, Rathausplatz 8/5 FAX 01 /42 91 23 

Österreichischer Eishockeyverband Telefon + FAX 01 /505 73 47 
1 040 Wien,  Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Eislaufverband Telefon + FAX 01 /505 75 35 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Bund der Österreich ischen Eis- und Stockschützen Telefon + FAX 0463/31 500 
9020 Klagenfurt, Lastenstraße 1 4  

Österreichischer Faustbal l-Bund 0662/42 31 98 
5020 Salzburg, Josef Brandstätterstraße 6 FAX 0662/42 31 98-1 

Österreichischer Fechtverband 01 /71 4 1 4 47 
1 030 Wien, Blattgasse 4 FAX 01 /71 4 1 4 46 

Österreichischer Fußball bund 01 /727 1 80-0 
1 021  Wien, Praterstadion Sekt. AlF, Meiereistraße FAX 01 /728 1 6 32 

Österreichischer Gewichtheberverband 01 /749 70 61 
1 1 1  0 Wien, Hauffgasse 2/1 /1 0 FAX 01 /749 70 62 

Österreichischer Golfverband 01 /505 32 45 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 01 /505 49 62 

Österreichischer Handballbund 01 /544 43 79 
1 050 Wien, Hauslabgasse 24 FAX 01 /544 27 1 2  

Österreichischer Hockeyverband 01 /728 1 8 08 
1 020 Wien, Prater Hauptallee 1 23a FAX 01 /728 65 1 9  

Verband der Jagd- und Wurftaubenschützen Österreichs 02574/25 00 
21 91 Schrick, Johannesgasse 34 FAX 02574/34 00 

Österreichischer Judoverband 01 /71 4 73 31 
1 030 Wien, Wassergasse 26/5 FAX 01 /71 3 07 47 

Österreichischer Kanu-Verband 01 /31 7 92 03 
1 090 Wien, Berggasse 1 6  FAX 01 /31 0 39 90 

Österreichischer Karatebund/Karl NEVECERAL 01 /278 56 94 
1 21 0  Wien, Schweigergasse 2/1 4/22 

Österreichischer Bundesfachverband für Kickboxen 031 6/58 59 80 
801 0  Graz, Heimgartenweg 26 FAX 031 6/58 56 05 

Österreichischer Verband für Kraftdreikampf 
1 1 90 Wien, Krottenbachstraße 1 6  Telefon und FAX 01 /23 36 6 1  

Österreichischer Leichtathletikverband 01 /505 73 50 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 01 /505 72 88 
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Österreichischer Verband für Modernen Fünfkampf/Oberst Pei rits 
2700 Wr. Neustadt, Postfach 21 6 Telefon und FAX 

Österreichischer Fachverband für Orientierungslauf 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  Telefon und FAX 

Österreichischer Radsportverband 
1 1 1 0 Wien, Kaiser Ebersdorfer Straße 46 B FAX 

Bundesfachverband für Reiten und Fahren in Österreich 
1 1 1 0 Wien, Geiselbergstraße 26-32151 2 FAX 

Österreichischer Rodelverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  Telefon und FAX 

Österreichischer Rollsportverband 
1 030 Wien, Kundmanngasse 24/3 FAX 

Österreichischer Ruderverband 
1 030 Wien, Blattgasse 4 FAX 

Österreichischer Schützenbund 
3204 Kirchberg/Pielach, Schwerbach 1 1 4 Telefon und FAX 

Verband Österreichischer Schwimmvereine 
1 1 1 0 Wien, Braunhubergasse 2 1 /G 6/2 FAX 

Österreichischer Segelverband 
1 230 Wien, Zetschegasse 21  FAX 

Österreichischer Skibobverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 

Österreichischer Skiverband und Referat: Biathlon 
6020 Innsbruck, Olympiastraße 1 0  FAX 

Österreichischer Sportkeglerbund 
1 1 50 Wien, Huglgasse 1 3- 1 5/2 FAX 

Squash Rackets Verband 
1 1 00 Wien, Erlachplatz 2-4 FAX 

Österreichischer Taekwondo-Verband 
4050 Traun, Grinningerstraße 1 5  FAX 

Österreichischer Tanzsportverband 
4020 Linz, Semmelweis-Straße 26 FAX 

Tauchsportverband Österreichs 
901 0  Klagenfurt, Postfach 86 FAX 

Österreichischer Tennisverband 
1 235 Wien, Haeckelstraße 33 FAX 

02622/83 896 

01 /505 03 93 

01 /768 1 6 91 
0 1 /768 1 6 76 

0 1 /749 92 61 
0 1 /749 92 61 -91 

01 /505 34 78 

01 /71 4 02 03 
01 /71 4 02 04 

01 /71 2 08 78 
01 /71 2 08 784 

02722/74 70 

01 /749 81 94 
01 /749 81 95 

01/662 44 62 
01/662 1 5 58 

01 /505 23 1 7  
01/505 08 45 

051 21335 01 -0 
051 2136 1 9 98 

01 /982 1 8 02 
01/985 95 91 

01 /604 1 6 32 
01 /602 74 04 

07229/76 200 
07229/66 499 

0732/66 24 24 
0732166 78 91 

0463/51 35 91 
0463/73 550 

01 /86 54 506 
01 /86 54 506-85 
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Österreichischer Tischtennisverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Triathlonverband 
5700 Zell am See, Postfach 

Österreichischer Fachverband für Turnen 
1 040 Wien, Schwarzenbergplatz 1 0/3 

Österreichischer Volleyballverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreich ischer Wasserskiverband 

- X -

5201 Seekirchen, Schöngumprechting 66, Postfach 41 

Österreichischer Behindertensportverband 
1 200 Wien, Brigittenauer Lände 42 

VORGEMERKTE VERBÄNDE 

Österreichischer Boccia-Verband 
6971 Hard, Margaretendamm 9 

01 /505 28 05 
FAX 01 /505 90 35 

06542/55 052 
FAX 06542155 062 

01/505 63 51 
FAX 01 /504 46 35 

01 /505 74 42 
FAX 01 /504 48 1 3  

0621 2/64 05 
FAX 0621 2/76 59 

01 /332 61 43 
FAX 01/332 03 97 

05574/77 956 

GESAMTÖSTERREICHISCHE VERBÄNDE VON BESONDERER BEDEUTUNG 

Verband alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ) 
1 0 1 0  Wien, Bäckerstraße 1 6/1 1 

Kuratorium für Alpine Sicherheit 
6020 Innsbruck, Olympiastraße 1 0  

Motorbootsportverband in Österreich 
1 230 Wien, Ketzergasse 30 

Österreich ischer Betriebssportverband 
1 0 1 0  Wien, Falkestraße 1 

Österreichischer Gendarmerie-Sportverband 
401 0 Linz, Gruberstraße 35 

Österreichischer Heeressportverband 
1 1 40 Wien, Breitenseer Straße 1 1 6 

Kirche und Sport 
1 01 0  Wien, Stephansplatz 6/6/59 

Verband der Leibeserzieher 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Österreichischer Polizeisportverband 
1 0 1 4  Wien, Herrengasse 7 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

01/51 2 54 88 
01/5 1 2 54 884 

051 2/36 54 51 
051 2/36 1 9 98 

01 /609 44 40 
01 /609 44 41 4 

01/51 2 90 99 
01/51 3 40 36 

0732/76 00/203 

01/981 1 61 -8580 
FAX 01/98 1 61 -8587 

01/5 1 2 52-3301 
FAX 01/5 1 5 52-3747 

01 /982 26 6 1 - 1 64 
FAX 01/982 26 61 - 13 1  

01 /53 1 26-0 
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Österreichischer Schachbund 
801 1 Graz, Paulustorgass 6 

Österreichischer Sportlehrerverband 

- XI -

1 1 70 Wien , Ottakringerstraße 1 1 /1 , pA Karl Brünner 

Verband Österreichischer Sportärzte 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Verein igung Österreichischer Spartmasseure 
und Sporttherapeuten (ÖGS) 
2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 

Österreich ische Gesellschaft für Sportphysikotherapie 
2344 Maria Enzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 

Österreich ischer Volkssportverband 
4600 Wels, Kuhnstraße 1 6  

Österreich ische Wasserrettung 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

FAX 
031 6/82 33 01 
031 6/84 68 90 

01 /408 1 6 39 

01 /982 26 61 - 1 74 

Telefon + FAX 02236/268 33-34 

Telefon + FAX 02236/268 33-34 

Telefon + FAX 07242/4 1 2 40 

01 /504 56 79 

Österreich ischer Automobil-, Motorrad- und Touring-Club (ÖAMTC) 02253/81 600 
02253/81 722 2524 Teesdorf/Fahrtechnikzentrum FAX 

WEITERE SPORTVERBÄNDE 

Österreichischer Aerobic Verband 
4222 Langenstein,  Georgestraße 2 

Österreichischer Alpenklub 
1 060 Wien, Getreidemarkt 3 

Österreich ischer Alpenverein 
6020 Innsbruck, Wilhelm-Greil-Straße 1 5  

Österreich ischer Amateur Bodybuilding Verband/I FFB-Austria 
1 040 Wien, Favoritenstraße 1 6, pA Mag. Bauer 

Verband der Österreich ischen Arbeiter-Fischerei-Vereine 
1 080 Wien, Lenaugasse 1 4  

Austrian Snowboard Association 
6020 I nnsbruck, Leopoldstraße 4 

Auto-, Motor- und Radfahrbund Österreichs (ARBÖ) 
1 1 50 Wien, Mariahi lfer Straße 1 80 

Österreichische Bergsteigervereinigung 
1 0 1 0  Wien, Bäckerstraße 1 6/1 /1 0 

Österreichischer Cricket-Verband/Andrew-Simpson 
1 1 50 Wien , Benedi kt Schell ingergasse 22/1 6 

Diözesansportgemeinschaft Österreichs 
31 00 St. Pölten, Klostergasse 1 5-1 7 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

07237/36 1 1  
07237/47 05 

01/581 38 58 

051 2/59 5 47 
051 2/57 55 28 

01/501 24 1 4  
01/501 24 20 

01/40 32 1 76 
01 /40 32 1 76-20 

051 2/56 56 75 

01 /89 1 21 -21 9 
01/89 1 2 1 -287 

01/51 2 54 88 
01/51 2 1 2 1 3  

01 /985 70 70 
985 94 77 

02742/398-359 
02742/398-381 
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Österreichischer Eisenbahnersport 
1 0 1 0  Wien, Nibelungengasse 1 1 /8 

- X I I  -

FAX 

Österreichischer Gehörlosen-Sportverband 
1 1 00 Wien, Waldgasse 1 3/3 Telefon und FAX 

Österreichischer Gymnastikbund 
1 090 Wien, Zimmermanngasse 1 /21 

Österreichische Himalaya-Gesel lschaft 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichische Hochschülerschaft - Sportreferat 
1 0 1 0  Wien, Universitätsstraße 7 

Jiu-Jitsu-Verband Österreichs 
1 2 1 0  Wien, Prager Straße 20 

Hauptverband Katholischer E lternvereine Österreichs -Sportreferat 
1 0 1 0  Wien, Spiegelgasse 3 

Katholische Jugend Österreichs - Sportreferat 
1 0 1 0  Wien, Johannesgasse 1 6  

Österreichischer Prellball-Verband 
1 1 1 0 Wien, Kaiserebersdorfer Straße 296 

Österreichischer Pool-Bil lard-Verband 
Dr. Heinz-Werner Eckhardt 

Reichsbund für Turnen und Sport 
1 0 1 0  Wien, Ebendorfer Straße 6N 

Österreichischer Rugby Verband/Christian Schwab 
1 1 80 Wien, Hainzingergasse 3 

Österreichischer Touristenklub 
1 0 1 0  Wien, Bäckerstraße 1 6  

Österreichischer Touristenverein 
1 080 Wien, Laudongasse 1 6  

Touristenverein "Naturfreunde Österreichs" 
1 1 50 Wien, Viktoriagasse 6 

Zentrale für Traber-Zucht und Rennen in Österreich 
1 0 1 0  Wien, N ibelungengasse 3 

Arbeitsgemeinschaft Österreichisches 
Wasserrettungswesen (ARGE-ÖWRW) 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Zi llensportverband 
4320 Perg, Kerngraben 4 

Verband der Zollwachebeamten Österreichs 
1 033 Wien, Vord. Zol lamtsstr. 3 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

01 /5800-3341 9  
01 /5800-25431 

01 /60 34 425 

01 /405 41 89 

01 /504 56 81 

0 1 /401 03-2634 
01 /45 52 36 

01 n07 89 42 

01 /51  552-675 

01/51 2 1 6 21 -0 

531 1 0-21 74 

01 /42 54 06 

01 /470 57 67 
01 /470 68 24 

01 /51 2 38 44 
01 /51 2 1 6 57-74 

01 /40 1 43-265 

01 /892 35 34/0 
01 /892 35 34-36 

01 /587 72 58 
01 /587 72 52121 

01 /505 37 42-235 

0726212773 

01 /71 1 25-3625 
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- X I I I  -

MITGLIEDERSTATISTIK Stand:  Jänner 1 997 
DER SPORTORGANISATIONEN 

Vereine Mitglieder 

ASKÖ 4.050 1 , 1 45.502 

ASVÖ 3.536 998.986 

UNION 3.8 1 9  1 ,053 . 1 65 

American Football 31 3.959 

Badminton 1 61 6. 1 07 

Bahnengolf 79 5.207 

Base- & Softball 49 2.728 

Basketball 1 82 1 0.060 

Billard 1 54 3.582 

Bob & Skeleton 30 708 

Bogenschießen 86 1 .805 

Boxen 41 2 .3 1 4  

Casting 1 6  1 .051 

Curling 9 238 

Eishockey 1 82 7.206 

Eislauf 83 9.901 

Eisstocksport 1 .853 1 1 8.447 

Faustball 1 69 6.21 1 

Fechten 51 1 .354 

Flugsport 448 1 6. 1 90 

Fußball 2.309 376.200 

Gewichtheben 62 4.924 

Golf 1 09 40.982 

Handball 1 1 0 6.981 

Hockey 21 3 .5 1 6  

Jagd- und Wurftaubenschießen 1 07 1 0.978 

Judo 21 1 1 6.300 

Kanu 57 4.368 

Karate 1 24 1 1 .746 

Kickboxen 64 3.4 1 2  

Kraftdreikampf 61 2.548 

Leichtathletik 328 27. 1 35 

Moderner Fünfkampf 1 2  343 

Orientierungslauf 64 1 .2 1 8  

Pferdesport 931 36.457 

Radsport 430 43.078 

RinJlen 30 4.1 31 

Rodeln 295 25.500 

Rollsport 46 1 .524 

Rudern 48 4.797 

Schießen 749 37.733 

Schwimmen 1 62 75.842 

Segeln 80 1 7.201 

Skibob 65 3 . 1 2 1  

Skilauf 1 .243 1 43.758 

Sportkegeln 408 7.909 

Squash 74 2.596 
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- XIV -

Taekwondo 91 6.909 

Tanzen 1 00 4. 1 90 

Tauchen 97 5.458 

Tennis 1 .793 204.21 8  

Tischtennis 581 1 9 . 1 80 

Triathlon 1 35 3.478 

Turnen 453 97.223 

Volleyball 334 1 8.51 1 

Wasserskilauf 42 4.430 

BEHINDERTENSPORTVERBAND 83 6.41 0 

Vorgemerkte Verbände: 

Boccia 5 273 

Sonstige Verbände: 

Alpinismus (VAVÖ) 435.251 

Heeressport 89 30.275 

Jiu-Jitsu 42 1 .808 

Motorboot 73 3.400 

Motorsport (OSI<) 46 1 .503 

Schach 485 1 3.340 

Wasserrettung 1 4.380 

Zillensport 45 3.640 
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